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2334 Ba643 F JIu Aubrede geſtelt. 5 a | ) nem Godernor und jeinen Ant cätten yY 1 
Die Triedensfrage. | Die Kaliindufrie, erben die Mlormaerichte übendichn.| vVer Oberſte Rat. Ws deutſchen Lithes ẽ Ziegen. | Smalls Verhaftung. —— — Helle Zuflände, 
— | nitdhen Truppen bei Melilla. | u | | — riff —— worden ee —. 
' » o rt | — 

Scheriff nahm keine Rückſicht auf] u e jobann bom Sheriff quigehet Sträflinge im Zuchthaus in Stein 
| hrhe Stellung de3 Angeklagten. | Governor Small überreichte die: | in Ceiterreic; rebellieren. 
| —— ſem eines der von ſeinen Anwälten 
vorbereiteten Schriftſtücke über die 
| 


Von Oswald F. Schuette Von Oswald F. Schuette. London, 10. Auguſt. Der hieiige | Spannung bezüglich Oberſchleſiens Zehntauſende lauſchen den herr— 
ſpaniſche Botſchafter Alfonſo Merry 
| Del Val, tündigte heute am, er ei ſcheint nachgelaſſen zu haben. lichen Vorträgen des Maſſenchors. 
Seneralanwalt Taugkerty hat den Frä: | Die Tuduitrie liegt zur Zeit in Teuticd: von feiner Regierung ermächtigt war- 
iidenten Harding benechrichtiat, dat | dand bedeutend ae — Sp mel: den, die Gerüchte tin Abrede zu Itel- 
Proklamatißn für Friedensichluß mit! det Vertreter des8 Handelsdeparte— len, denen zufolge die Lage der ſpa— 
Deutſchland nötig iſt. — Trotzdem mients in Berlin. —- Viele Anlagen niſche en Truppen bei Melilla eine ver 
noch keine Proklamation erlaſſen. — haben bereits den Betrieb zeitweilig zweifel te ſein ſollte. Der Botſchafter 
Stebt jedoch, wie es heißt, „ieden Au— ernſtellen müſſen. — Ausbleiben er erklärte, er habe eine am Dienstag | 
aenhli” zu erwartet, — Noch immer | Aufträge aus den Vereinigten Stan: ‚© bend in Madrid aufgegebene De: 
nicht ganz Flar, in micweit wir bie | ten die Sanpturinche der Vetrichs- | reiche erhalten, derzufolge fort wah: 
| terug. end bie ſpaniſchen Truppen in Me— 


Reizende Vallebeinlagen. Peinliche Lage. Ungeſeblichkeit ſeiner Verhaftung Bier Tote. 
— | und erklärte: | 


ein 5 : — möchte ausdrüdlich bemerfen, , _ . , 

Der Rat dürſte ſich heute mit den Strei- Präſident Wehrwein ſchildert die Be— Neugierige Voltsmenge ſah zu, wie der daß ich meine Bürgfchaft unter Pro- Der vormalige deutiche Kronpriuz ſtolll 
tigkeiten zwiſchen Griechen und türti- mühungen um die Wiederaufnahme Governor abgeführt wurde. — Kamrf teit fiel, Sch verzichte nicht auf die | 08 im Abrede, dab er geingt habe, dt 
ihen Nntionaliften beihäftigen. — | de$ deutihen Mnterrichts in dem nf; | tr ben Berichten ſteht beror. — (Wov- Ned die ich ale oberſter Beamter wünſche fi) Dagerad in Sübamerits 
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Auch im diefer Angelegenheit icheint! Fentlichen Schulen, | ernor beitcht auf ſein Recht. des Stantes Illineis habe.“ anzuſiedeln. — Ex-Kaifer Larl wit 
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a K.cinafien Das Thema, 
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Ententemüchte um ihre Zuſtiimmung 


| Kinmittigfeit bevorzuitehen Sadı: | 6 Sexpßeiten augeblich Killani “r FJü as 

: | . — Sad: _—— Die Grund itumsſicherheiten ilia in dem Fürſtentug 

zu Unterhandlungen mit Berlin er— lilla Verſtärkungen erhielten, und 5 ) Ho s eigent | : , g 
I 
| 


verftägbige arbeiten an der Feſtlegung | Gprinafielb, 10: Kuaufl..- &c» 2 den Bor ıd waren bon den Fol: Liechtenstein faufen, um der unkeki 
der oberichlefiichen Grenze, anf welhe! Leiſe ranichten die Wellen  des| pringfield, 10. Auguſt. Geper⸗ Fenden jeſtellt worden:? Roy Ide, ſchen Grenze nahe zu ſein. 


S 39 5 ame ol: | e 
„oe Emall3 Anwälte Tomte Ddiela- 0,000: Haren Xde, KA0,N00, und! 


sucht haben. | daß Vorbereitungen für eine fpani- 
—_— | (Soidersiveihe der „Adendpoii”.) IR che Offenſive i im Gange ſeien. fih im PBrinzi re i- keit Adhi f Fe | 
Re . ie > J man ſich im rinz tt ar, Seey, ’ ' mer DE 
Sonderdedeſche der Abendpon⸗.) | Waſhington, 9. Auguſt. Hilfs In Spanien herrſcht, wie in der OD ER 00 ; z i ee bie in Tau- Staatz anwaltſchaft von Sangamon er ne F 
F Dedeſche de + ionden von Lichtern erſtrahlende | Shaucen 5. \entins, 820,000, zu- 
ı @epeiche verfichert wird, die aröhte, — | m : ‘ |&ounty trafen heute die orber? itun— — — .Eepeſche der Almeiated Brehß“.) 
| Mole, ala der wohl 800 Gtim= : 15 110,000, Rick ; veb”. 


ammen ter Smith! F 
e n * ! m r & ch} 0 y1 je .. ua . eo | W e Hy 17 a u 
‚men ftarke Maftenher der Sän- I —* — er * —* * —— hatte die Büroſchaft urſprünglich Für | — Augun. In der Men 
Fan j Y ) l * — 1 J 1 »5 in Kap Je 
gerrereiligung Chicago geſtert jr — Bee 5 — overnors jede der drei Anflagen auf $50,000, [109 Racht kam es in dem groß 
ttsfit dem Präfident — gegenwärtigen Sommers die fſiatt. Nnung bezüglich Oberſchleſiens, die abend das „America“ anſtimmte — zu Me nz 0° alfn zufammen $150,000 feftaefekt ——— „uchtbans in Sci 
tab & Ir enten s8G8egenwartigen 8 lers —— au ne * nireuung ! .. |. 2 Zn en ae 13 "ann 1; 
Br zung Dem aſidente li Aufn: u Zus See Diebe tühen Schie isch beim Beginn der Sigung des | Und mächtig drang der Schall, vom æ⸗ aa = — * >. | fie jedoch jpäter auf insceinmt $50,, | ame nn. bintigen Krawall, gele 
An rttor 3 4 dl > ie i art nyY + . 2- - gegen v in n . i & 
Harding mitterite, dad; Jaut den ac> iſtrie Een Re « en | Oberiten Nots am Montag bemerf- | Winde getragen, über die Flut nad hie Anl geldern gegen > «00 reduziert. Nach Stellung der gentlich dbeifen vier ber Sträfling 
jeglichen Beltimmungen eine Proils — egt, daß injolge tz Fauton. Da, 10. Auguſt. Sei- bar gemacht hatte, ſchien, als die der Mole und nach dem Ufer, Do | nen gegen us Büratsaft dränaten Gern. Small; getotet und cine Anzahl verwuude 
al Mottenan 112 A I 0118 streidcr 1} ap 3 an n In {pn . 244 a DU 5 Oloube = . . AUrden a 
atton erlaffen werden muß, um ben Mangel an Aunfträgen aus dem | nn er er * andere Klei⸗ heutige Sitzung begann, bedeutend die Menge dicht gepackt, teils sr ne Soll. Nadı- und feine Barleiter ich durch Die * rden achd Lie Sträflinge meuter 
Krieg mit Deutſchland zum Abſchluß Inland, ſowie aus dem EUREN: ln Wert von enwa;tuchgelafien zu haben. Turd) den | fichend, teils figend, dem Vortrag: cr \ Meiter den Gos; Jollämenge md fuhren zum Gover⸗ ken. nachdem fie vorher der Ne 
ii d ö — — Mr Ic = Ser B trieb an 2,0007 wurden baute mis einem! geſtrigen ri ic haltsloſen Meinn 19: lauſchte Wie aus einem Guß ij | dem zz yeritt Hench ie ter en o⸗ nerän tue > vriic. gierung ein Ultimatum Zugeitelt 
au brinaen, fo — der Erlaß der vielen der Anlagen etrieb vol Waggaon des — 34 =, er * vernor geſtern am Spätnachmittag in * | hatt: It, {che 
Be u ee a: Nam des Zuces der, 7 der, anstanich jowie durch die Tatſache, formpollendeter Schönheit, wor der)” ur * on! SrnemHmTee \ in we chem ſie eine Vertür 
ingeſtellt werden mußte. Dien — Be er —— W Het I — 
* m 4: . a ar * l ugetel ws =! I KEHrImimetrerır NM— } Areas | J Pi. Pe — 4 U ver ar -atie, I ' *— es: * — P 
Broffamation noch immer verzögert, | 9 Bene — Vahn, eines Juges daß Frankreich. England ud Ita- Geſong, und als er arendit, da a * er e BR —S— Die Folgenden wurden ven Goy. ng ihrer Straf Hermine geford Y 
2. i AR J ing * — er of, EEE —— J — nr * x — * *2 + jr ein Nils « ö 373 s m P 3: 
Aller Wahrſcheinlichkeit liegt der NE ——— iellungen —— —— Erpreß company ab lien ſich im Prinzip wenigitens, auf ſcholl mächtiger Beiſall, und regel— NR - “u 02 Brundage der ireb der peinlicten X he a, Die Zuchthäusler feier 
Grm 1d der Verzöaerung in dem DIE cr ui Fürſtenhall und in — — — Sag die über dc; | die neue Grenze ʒwiſchen Deutſch— mäßig, nach jedem Vortrag, wie⸗ Silke re en an ui u J al “ Em im Vaude des Janet J Watra zen. Die im Sefängnishor auf 
F J 2° N + . ' \ Jr un A} 9v6 J. 114 NL. J 12 ’ V 14 3 4J t * u tie | ä in; ; ev M ri ‘e B 
Zenwärigen Stand ber diplomati- ver, wo Roeſſing Barnten ihre An, uippi führende Vrüchke er- | land md volen in Tborichlefien ge |dergelte er, fidh, denn das Lied, jo, zn 2 — * MM: => eo S Amisgeſchäfte erledigte. zu Mitolie- geſpeichert waren, in Brand im 
—— nit Deutfai lagen jchloften. Das Satifonditnt reichte. „u ‚leider Yeit foraı igen einigt haben, war augenſcheinlich innig empfunmden, ſo gefühlvoll md. tea ee Aa —* Pen big dern der itaatlichen Induitriefont- | verurfadhte it auch anderweitig Sa 
ichen nierhandlungen ME DES | sap im Arioluß an ſeine Verſamm. dier Bänner von dem Inge ab und die Lage beddutend geklärt worden, | begeiftert geiungen, rif die andäch. ine per geb m en —_ Imiffion ernannt: Grneft A. Withatt | efhäbigung 
land. Von maßgebender Seite wird lung im N mi befannt, dal; die Ver: Beeren Tb in den Wald auf derjimd alle Anzeichen deuteten darauf Ftia laufcheude irenge mit ich fort. | IHR FFRUN RTERE GE SER. IB SORR, GERIEN" | unge Ehicaad, Norligender, anitelle] T 
yerfickert, die Proflamation ſtünde 


Rune Hier Zeit z Ir: RR 1. über mweitere Pläne beraten wur: as Warterver ſoual war auße 
täuſe zwiſchen Januar nd Mat mt) Seite des Fluſſes. hin, daß gelegentlich der noch übri- Der „ar des Herrn“ war der erjte 2. UDe ee a N 0 | ren Chorles S Andrus bon Spring= tande, d »em Treiben der Meutere 
eden Augzenblick“ zu erwarten. 
Der Präſident iſt noch immer mit 
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| und es wur) 
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den Fortichritt, der bezüginh er 
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shi ' Handel iſiäͤr W — 
Waſhingaton, 10. Kun, Wennichon | Dandelsfomm * illiam Ruhe und die Abfahrt der Zruppen Deyeſche 
8 Tatſache iſt, daß Genoral —— Dau ghter ty in Berlin berichtet dent | | nach Marok!o f: det unt er beneifter: | | Depeſche 


Ba 9 a 
Daugherty geleger itlich der geſtrigen Handelsdepartement, daß wahrend | fe Nundgebungen der Bevölkerung "arts, 10, Auguſt. Die pa: 


der Aſociated Preb“.) 
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Leitraums des vorigen Jahres zu⸗weſtern Vahn vorbei, deren Want ſchnelle Erledigun J finden werden. si eſem Lied alles Ed!le und Schöne Tie Verhaftung. | 

rückgeblieben ſind. ſchait ſich der aus dem Zuge ge— | Man glaubt nicht, dab die Sach: |ymisdr, wos das Moni yenberz iin! Sn juriftifchen und zivilen Streifen | non als Nachfolger von |itatt. che die Ordnung wieder kai 
Die 8 aupturſachen, durch welche worfenen Fachen verficherte, che | veritändigen, welche die neue Grenz iii birgt. heu⸗ man angenommen, daß die 6 — von Geleaburz. Zurı ! geitellt werden Fonnte, 

der alfgemeinen Anficyt nach die ge- die Diem a. fortſchaffen tonnten. nie In Oberſchleſien feitlagen, im] ar diesen Vortrag re ꝛihten ſich Voellſtredung der Haftbefehle gegen Sermittie der inbnitrieien Aom- |Gr-Kaiter Karl geht nad; Liechteniteir 

rin Lage herbeige führten vor-⸗ A s der * ſeiner Abiab rt von! Ztande fern ' würdeıt, gelegentlich! ſalle die anderen, wolche bereits am den Governor in unformeller Weiſe miſſion wurde * Dineen von De— — —— gen r Acc) tt 


83 ſicano? inzie S der ? Ufodosſiß en Mani im Sche— BER —— ne Senf Auquſ 2Wwe 
den, ſind: Mangel an Ar ifträg en Chi ago * e Kinzie Straße paſſierte, der Vormittogsſitzung ihren Bericht Fr eitag abend ge In tgen worden vor ſich ge hen werde, d. h., da iß Sche⸗ ca ur ernannt: zum Hilfsarbeits— Genf, 10. luguſt. Zwei — 
f l t Sin ) in ala, 31 ute 61 A die ß “u cz . - t des rin A R 
6 on Du im vorn talige n beiten 2 Ib ne waren 4 r ier Diebe De ol achtet ‚ul unte. bre N 11! nd 8 laı J d Ic | waren: ce Zonntag iſt's 8 „Du mern! uff Meſter dem Zi tacı t2 oberhaupt die! direktor, C. A. To w ni end von Iu = De vor raligen i K aiſers Karl 


mer, den Vereinigten Staaten: Ber. 


* ze inifn r Na 5 J * 4 mer mar 13 82 + = 
150,000 Meterionnen hinter den! , — ——— Augenblick kam edoch gen Sibungen * Oberſten Rats deutſche Vortrag, und er —R -_ fnlten. Small in Szene gelebt | ı ftofd: Nobert A. Yadion von Chica= | S inhalt zu gebieten, 
Verläufen während des gleichen ;eme Nangterlofomotfive der Norty- | die nody vorliegenten ragen eine mie immer, giebt jich dody gerade in! . | 19 (einer der farbigen Stadträter | daraufyin Militär reauiriert. € 
ver 2. Ward): Lewis %. Lumagbi | fanden jcdoch verzweiichte Kämmi 
Wiederaufnahme der friedlichen Be: 
D 


ziehungen mit Deutſchland gemacht 
wird, „zufrieden“, aber das Geheim-⸗ 
nis, von dem alle Unterhandlungen 
umhüllt ſind, wird noch immer ſtrift 


worden, wie ſie ſich in dem einen Wahrfat nlichleit vor, daß der Ratio J les“ Otto W. Richters reizende Sol {umen te vorleſen umi dann vie eNym* sum Rer awerks inſbetter na Oeſierreich ſind wie aus Buchs eb 
—— a8 ) 


.. 124 =. rora; ı n 
IInit der Stali-Niederlagen im Elia; Waggen zu Ihaffen machten, Der)Ticd mit der Lage. in Klein alien be: | ‚Zereitade”, das gemütvolle, jeden Kürsſchaft des Gopernors in Höhe pierien ar melbet wird, im Fürſtentum Liechie ı 
\ ‚Hein angelangt und find bemüht 


) 
= *+i - 


sin 
Es iſt noch immer nicht ganz klar, und die dadurch erwachſene auslär 
inwieweit wir die Ententemächte um diſche Konkurrenz; das andauernde 


4 
| ſtri er Frane i8 x. 
| ) 
! 
am — — iſt | ni Frog , Gallen au Kumal 
ihre Zuſtimmung zu unferen Unter- Verbot der Ausfuhr nach Kolen und Zum Halten gerecht, aber die Nationalifien gefhaffen worden iſt. natliebe in To idcel ſchöner Weiſe leiten zu belaſtigen. Anſtottdeſſen hon \. Paul Kuhn von Ba— sarfer zu faufen, bamı: er fi beu 
x x mund z— i I = | 
| 
! 
\ 
| 
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Ir, 8 —644 SI. in 983 J * — > ı * — 
Zug wurde daraufhin in Proviſio ſRäftigen würde, die durch die Offen— | Tentiche 'n ergreifunde „Sord, die von 550,000 entgegen — werde, no; Field: und zu $ itfs 


auf telegraphiſche Weiſungen hin | I1De der Öriechen gegen bie türtijchen | alten Eichen rauchen“, das di ie Hei⸗ ‘ohne ihm mit weiteren Unannehmliche | asra, Türen George W. oe fo Dort eine Billa für ben vormaiigr 


na ı 


hanbfungen mit Berlin erfucht Kan, |rb Wolen nach dem Often; Be-| Liebe fointen dort, ungeachtet der | ek BER One WENDE haben um Ausdrud Bringt — ſonſt iſt üeß er am Nachmittag ſamtliche Ein- van; — Spiven ven Eafı ‚end im ber Nähe ber ungarijaz 
B= nn 2 FT ſchränkung des heimiſchen Ver— eifrigſten Nachforſchungen, nicht ge- ſich Meinungsverſchie denheiten zwi⸗ „Ifea anders worden, feit ich aus, gänge zum Stapitol durch Hlfsiher |<}, Louis. Crenze niederlaſſen kann. Aus Lu 
— — brauchs. Man hält die Kalivorräte, funden worden. ‚schen England und Frantreich bezüg⸗ | der "Seintat ichied“, und mandı ei. tits und Bolt; iften bemadheit, „ bamit | — —————— zern kommt die Meldung, der vorma 
Hardings Ferien. die ſich in den Lagerſpeichern in denn Sact fich von Sozialiſen los. lihh der Behandlung der kleinaſiati⸗ Im der Zuͤhbrer ſiand wohl bei der das Staatsob berhaupt nicht entihlüp-; Staatsanwalt Mortimer gab heute lige — rüſte ſich zut baldice 

Der Präſident will ſich, falls der Kon- Vereiuigten Staaten befinden, für | Tavenport x 0% — ſchen Frage gezeigt, aber infolge der aan und dem Gedattfen an|fen förne“. Im ‚Lauf, „des Rad: | die Bedingungen befannt, unter denen ! Abreiſe aus der Echmeiz. In der De 
greh Ferien nimmt, auch furze » ube iabjehbare Zeit Fire ausreichend, und | 5 el, A, EU. ST | perföhnlichen Stimmung, die geftern | da 3 cinit ımd das jeht der alten | mittags begab Meſter ſich in das rein eine Verlegung des Pro effes beſche wird auch die vor einigen Ta 


—— Stadtelerk I. W. Chriftenſo N (ri 8 hr a 
gönnen. ferner wird die amerifaniiche Kali. nr sein we 2 en ei. bei der Erörterung der Frage zu Pe die Träne im Auae. Bureau des Governors, wo Dieiek | negen dem Governor in ein andereg Jen eingetroffene Nachricht für un 
n — * * * * —8 7 8 Ü Y \ & t 3 r J an —— w Art zuf ſ 5 
Waſhington, 10. Aug. Sollteinduſtrie, die ſich während des SINE | Tage trat, hat es den Anſchein, als Ehre ihm klar machte, daß er weder die Thunty milligen würde. Die vedin. wahr ertlärt, derzufolge ſich der vor 
di 


d zur 

Be er Dr 5 ſche n Ticket er wählt worden. hat! nr . * as zum Preis und 3 - Ü Lad m — J —* 2 
Der Kongreß ſich gegeu Ende eſes Kriegs entwickel Ile, als ſelbſtſtändig geiter: * eine Erflärung abge geb vo ‚of die —* —* ebenjo —* wie unſerer neuen Heimatſtadt fompo-|; Haftbefehl e ro die Verhaf tung alles 'auı ngen ind, dat die Anwälte dei I N L ztlige * donaxch eine Villa in Italie 
Monats fr etliche Zeit vertogent, jo md AT HÖR der Kalterzeitkitug \ Italien. fi bezüglich der Politif ei- | 


N 
ı? 


pro Forma fauft Gab ite, 

5 — if Deutſchlands unabhängig erachtet. in welcher er die ſozialiſtiſche Par⸗ nigen würden, die bei eiitem Eingrei: | — Hail Chicago! ging ———— — — 850, 000 | Zopernorg ı ein Gefuh — ve . ._ je . u. > 
dürste Präfident Harding mit jei> | —.r un, — tei ob ihrer Unbeſtändigkeit ſcharf wiſchen Griechen und Tuͤrte zu | falle vecht flett, danır Tegte mit pal-| ia 5 des Prozeſſes einreichen und ſich mit ExKronprinz geht nicht nach 35. 
ser Gattin auch für längere Seit Wie das ratiſtiſche Amt des Deut· Rrutteiue 34 gleicher. Zeit ver * u. * _ “. En ng tender Gewalt das. fentimentale |äu ftellen. Der Scherifi weigerte Nic), Mortimer darüber verſtändigen, in nmertfe. 
Najbingtom ı verlafien und Ferien ſche 1 Ne —— ee sicherte er in der Grflärung ae eh! „Vurſchenabſchied d“ ein, die, A he ee ern) — Counth der Prozeß ſtattfin— Verlin, 10 Auguit. Der ber 
nehmen, Beſtimmte Plane ſind J. 0 2 würde nie — —————— Er 0... | beihiwörung,. ichlof; Fich an, auch! N . en ſoll, und daß beide Parteien da- malige deutſche Krenpriuz hat hegt 
doch bezüglich di efer Ferionirage bährend * „wahres mis insge⸗ cin 8 * —— a -_ =. ;, | Teen ben — —* — u „Seimafichnen“ werte wieder wen, und ei: nach —A— üßereinfommen. dub ber seh! Surch einen hieiiaen Xerti u . 
noch nicht gemacht worden, wie es | E — ELLREE TREE Nalt| Aiftiſchen Wahlzettel aufirete: gerratliien: Ziege zu erledigen. ni Vegeiiterung der Mailen. Mit Smail ſich nach, der Gopernors ſobald als möglich in Anzrijf ger mit aller En in Abred 
heit (R: mährend im Jahre 1919 * er Lee au ircien, |, Dem Oberiten Rat liegen ferner ya „Star Spanalep Baiiner‘ ‘fat m! Pebmung begeben batte, tauchte er N „eramen mird, |; offen, Sa ter all J 
Präſident hatte gehofft, es | N . —— u J on non ‚noch ruffiiche Fragen zur Erörterung | das Konzert zum Abſchine Ein Begleitung ſeines erſten Hehilfen ri, Staotänninoft erflärt, bat der ödte 2* — 
würde ihm mönlich werden, im Staaten ſich auf nur 71,129 Me tar, | befa urgermenter SO por und aller Wahrfeheinlichteit nad, Iftimmia aber ina 5 Lol der — der auf, um ben Vopernor Suchtäbe greperne alfer aenenitiliaeit | amerika Yonermn ichärleiken =: 
u ’ 2 wal), der aleihfails als Kandidat: .:.; 5 BEE * z tmmrg aber ivar das ob Der 5 t gege mer mernd niederlaſſen. 
Herbſt nach dem pazifiſchen Nord-| : > ziakiften erwählt wurde, von urfte dem Rat wiheen ſeiner Se | Ihörender Mailen, ind si e hielten! lich feſtzun — en. Vehauptungen quch Coeunty cinem angeblichen Inlewiew mai 
weiten sı re ven, aber nıan hält es | Im — Markt ut das : N, . Nartei erg ie a; heit = genwartigen Zuſammentunft ug | aus, ol w ohl Wi A ilange Weiſt Bond 33 uͤrück. each einen uprn #fihen % irn dem vormaligen Aronbrimen. da 
nicht jür wabrſcheinlich, daß er ſo Geſchäft. das wahrend der Zone — tigen andere hiefige Ze in. pas Schreiben des Pupites vorgelegt, >;. ben in der dichten Menge man-! Sr der Wefetis aft des Godernors zeß erfahren würde. Sa er ader iM] fürzlich veröffentlicht worden, wa 
weit don Walbington fortgehen mermongte ſtets lau iſt, vollſtän— | Tüte miührer da8 Gleiche * —* dewerden, in welchem er um Hilfe MT Fen wohl ſchwer genug geworden befänden ſich deſſen Anwälte Gillesbie ine Verlecung teilfigen wide, vn diehs Anaabe enthalten — 
wird. Falls u Arm — e. beat = — .. r | Brutaler Toy —* > Te Gzortfehuna auf der 3. Seite.) um — Bm Schroeber, zu. — dem Pmpeilsoten iede von ihn nötig Rieſenölfeuer in Batam 
heit zu Ferien bieten ſollte. wird ſcheft beginnt man am n Kali⸗ len Gebiete Rußlands cht. ai. |Emall des Gensrnone Be Pa  n —— — euer ü m. 
Sr wahricheinlich ein J Ort — einkäufen zu ungzwecken gewöhn | Tavares, yla., 10. Auguſt. Die Doi: Säachverſtändige Die mit „°r 7€—— — 69.4. €. alefh. Difenbar hatte = = erh u a Lendon, 10. Auguſt. In den Vor 
Verbringen der Ferien wählen, der lich erſt im September, und die Leiche ben rau W. D. Thorpe. der Feſtlegung der Grenzlinie zwiſchen Beide Vorſchläge wurden von den der Scheri in die W Weiſung ieiensei ſädten Batums, dem größten Oel 
innerhailß weniger Stunden von Kaliinduſtrie hoift angeſichts der Gattin eines Juweliers in dem be⸗ Deutſchland und Polen in Deriihle: 'Rriegführenden abaelehnt. Unter: den’Governor unter allen Umitänden n.ühiasicrarteien zeitrum bes afintijchen Ruplande 
all ingte on aus zu erreichen iſt. auten Ernte, die heuer in Ausſicht nachdarten Dora ſowie auch die Leick ef —* beimaäftio* sind, teilten dem ı dieſen Umſtänden könnten die! Ylliter- |; u berhaiten ım id zum Gaudium ſei— —— Nehen, - der eingetroffenen, ZReS 

Die nöchſte Rede, zu wel er ri tebt, auf flotte Berfäute im Serbit, ihres fünf Jahre alten Zöchtergend, Iberften Rat mit, Tie würden um ten, fagte Gurzen, feine weiteren ner politiſchen Gegner durch bie reif wurde nad furzer Konicrenz mit, More 6 \, 18 Delquellen in Brant 
ſident Harding fi verilichtet bat, Es wird jedoch betont, dal; - hei« ‚die deibe feit geitern vermißt worden, jieben Ihr abends ihren Vericht fer" Worfchläge machen, Tondern müßten Straben der Stvatshauptitadt Eee FOREN Dieſe Radridt ftammt urfprünalic 
sält er Ende Oftober in Virmina. nice Abfak nicht geniigen Wird, |wurke Feute aus dem Gertrude See tig haben und Darauffin wurde mit, darauf Marten, 06 die Kriegfübren- Gerichtegebäude zu bringen, Die 623 Müllfahrer. — zich aus tou und iſt über Reval hier 
ham, Ala. und es iſt leicht möglich, um die Geſchäftsverluſte der Indu. in Mount Dora geborgen, wie von der Crörterung der griechiſch-türki-— den um ihre Vermittlung nachfuchen trot ——— ten Warnungen J mittelt worden 
daß er bei dieſer Gelegenheit auch ſtrie wieder wett zu machen, ie Kali Dort —— worden. Eine Unter- ſchen Frage begonnen. würden. Andalis Gilleepie, daß er die Ha: geslich Durch die ven der Studi m Der Deyeide — iſt es aller 


Atlanta. Ga. und etlichen anderen örılin Für weniger vorfauft wird, Tucung ergab, dab Mutter Ferie, Per Nat einiare ich auf die Beot:! Der Rat befchlop jedoch, bie altiier- bifehle aefetlich nicht vollitreden tin- en geitellten Lattcutemobile Ars yr, jchein mac unmöglich der ylam 
Städten des Südens Veſuche abſtat. als die Herſiellung loſtet. Eine wei- Toch —* erſchoſſen wurden, ehe ſie in's achtung abſoluter Neutralität ten Regierungen könnten den Vor- ne, wenn eine Bürgſchaft en auten Dun PR ann DEREN, S men Hert zu werden und der Scka 
Es as auch fett, dar; den id igung hat die Kalii u. Waffer geworfen worden. Soweit Leiden Parteien aegenüber, ohne dah aängen im Balkan nicht tatenlos zu- Sicherheiten geſtellt werde, weigerte * — Sen I EL wird ein ganz ungeheurer fein 

Seimreife aus dem Ziden |Nric durch die Erhöhung der Fracht, ins noch feine Berhaftungen vorge: pen Hundelsbeziehungen von ‘Brivatz :fehen, dx jich aus denielben fchr leicht | der Scheriff fich, den Bonp e — ee a er Arbeit ‘er Schaden wird fich, wie e& in de 
Rees. Ohio, machen amd raten am S0 Di 75 Prozent erlit- nommen werben, ‚firmen mit eine: der beiden frieafüh- ein gröherer Kriegsbrand entrideln | zunehmen, J— ie FO J —— Kon» Depeiche heibt, um jo fühlbarer ma 
Nadıt verbringen wirt | er, Me tim April in Kraft trat. Aungeblicher Whisteyſchmuggler. renden Mächte et.2as in den Weg ge: könnte, Der Rat wird nn „sch fümmere mich Ineder um yore ur en * F —5 a es infolge der in Der Gegen 

nit ihn se ein Sreimancergrad | er Ss r Deutich· \ Mpitedelphie, 10. Auanit. Der Ten werden foll. ‚Tionen ernennen, die bezüglich mili- | Bürafgaft, ncch werde ich fie prü- = — ge ahnen enben Hungersnot und ürfolg 
reben werden Fan, defjen Ser land nad | * —— ii ig coli | amerifaniiche iicherichumer „To  Votichafter Harven bemerkte, diefe täriicher und politiiger Fragen Er= fen“, erklärte Meiter. „Der over: | _ a —————— Ge verkid sit, md‘: —— wenig Arbeitslräft 
Zeit perichoben | hen. hetin ic Imaiton“, der don den Yahama An: Enticheidung fimme mit der Stel: |hebungen in Aleinafien vornehmen nor hat mich zum Gerichtägebäude zu u Sranci ge ch giht und — eg #7 

s : für öffentliche runaämaterial für ben fommende 
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Nat WU 111 ılıdı ni w eichti 3 2 9 ıf 3 3 Ira; Kira! Yo un In} en ıDd 31 n+tpr- 
M a af ergerttmmia, NIE WMEIDCE SAN | gopg nady At ia itie City geiahren lungnahme der Ver. Staaten vor de⸗ ſollen und die englifche, franzöliiche begleiten und ſeinen Bond zu er eu J 
— uber. 10 qli gefördert werden d um: nd ton u Bundesbeht —8 in ren Eintritt in den Weltkrieg überein und die italieniſche Regierung werden zeichnen. Dorten vird ſich herau isſtel⸗ bie. Gtreltieane heine , tinter nur Jebr gerimae iind, » 
dem Sir» | Brozent werden ° | Mflantie Gitn hierher beordert wor- und ı ® ſtimmte der Eniſcheidung des Information, namentlich mit Bezug len, ob der Bond gut iſt und der Go— ee ce |Umiagen des |nternationalen Bernd 
den wor, wurde heute hier von den Oberſten Rats zu. auf die Lieferung von Warten und rerner auf freiem Fuß belaſſen ihoftlerföh: un sehallee | der Metallarbeiier. » 
h — ne Zollbeherden Beichle anabmt, weil: Prenierminitter Llond George, Munition an die Türken und Die wird,“ uf Anwalt Giliespies Cr: ec | £uzern, Schweiz. 10. Aug. De 
’ 48 on ar aa — 140 344 * 4* * u in vi lvlil x alla) , , . — n Ä u ho 2er * > SE * * x j 2 Pi 3 2 - . 
Dirt er, u = ee ——— — verdagt ‚vorlicat, dal; der, bielt eine Unfprade, in melder er Bolifemitien aus **— klärung, daß er ſich damit ‚einer Ge—⸗ Ra umt Fu Klurern das Feld. hier tagende Kongreß des Intca 
es er im wor Whi tıngeit hat. ttrifte Neutralität ſowohl mit Bezug. Premierm iniſter Lloyd Geo rge be⸗ ieh gerb a ung ſchuldi ig ma iche , meiı tie 2 rt ri Tor 10. Yı ig air rationalen Nerbandes der Meiall 
. — — auf di⸗ Griechen wie auf bie t türfi- mertte, ber Frieden? vertrag von der Sheriff, er lalle es darauf aı Der Khantiene Teuny Vimo. "Ber arbeiter hat Die Umlage für die eng 
pe A Spurgin erwiſcht? ‚chen Nationaliften befürmortete und, Seores jei auf Veranlaſſung der kommen. — Zu im Verlauf der legten Wodien zwei. ‚lifchen Metallarbeiter für bas näcit 
a tion stellte fich im Kol —* u vies im Verlaufe feiner Ausführun: Türken von den Alliterten ſelbſt zer- ——— mal von Vermumnnuen tführt und Jabr auf 15 Schillinge für je tau 
Das BBeiter, on Hellte ab im Jahre 1920 quf Er befindet sich angeblich in Chihnahnn, gen daraufhin, dab mährend des riffen worden. Unter biefen Umftän-| Eine neugierige Veltsmenge bite innandelr werden iit, „hat entineder |TenD Ditglieter angefegt, mähren 
2 | Be = ie cv — — en ö 5 B 3 a EEE EEE mißhaudelt worder hot enrr r Pr ül igen 83 7 
Ghienge und Mmgeaend: Gewirte Mezifo, in Daft. ‚Weltfrieges ver amerifaniiche Markt den feien die Griechen berechtigt, vor⸗ ſi or zu Eu bernorähnute NEE gereite den <taot verlaiien oder bezüglich b nr üdrigen Länder berfüg 
beats aan ae d eine, Fr, — Nach einer hierher gelangten ſowohl den Alliierten wie auch den ‚zugehen, al ob ver Vertrag nie bes; au Straßen und bor dem Ge: ird Kinnen wenigen Stumden die u dr, —* die Umlage in einem Zu 
e ud: li vll nerher — hc j ! * En Ir innen nta Stunde ic 2 2 : 8 
abend aa - — — —— 92 — > aber unbeitätigten "Nadıricht , Jentraln Schten offen ftand, wein: ) ftanden En chi? angefummeit und TaD —, „4: ee ii uͤl serichri * 2 ‚on, ‚gelehn fir je taufend Mitglieder be 
! , > t 1 tli aber l „ii 1u * « I 2 — —2 — 42 , (> ik = D Ü 17 ⸗ 
— = ie | and (1% Tor., befindet fich der Ten die Yentralmächte infolge der, Die Mitglieder der interal (tierten zu, wie das Stantäoberhaupt als ic; Yames Binto ſtehen 
klar und kühler: mäßiger Siüdmeit:, ! ( sr ip, Ter., beſinde ich der ir x 4 — Tier — ate Fe „an 105 Pin 4 heute Es werden Yirdprnärd tliche Um! 
nn Nordmin, ; Bot: und Dampfer- lichen — * Karren C. engliſchen Bo dade außer Stande) inanztommiftton hielten geſtern Gefangener des Scheriffs abgeführt —2 mit dem Sinzufügen, — außerordentliche Umla 
Ma 2* en Eiyırain. it Cnibnahn ig, Meriko, in Maren, in Umerifa Krieggmaterial|eine Cigung ab und beichloifen die inte. Gillesipie, Schreeber, Leslie | habe Ioiänın ‚ale Zeraien, Fries gen enlani, um Gelder füt under 
nachrichten. 2 2 * hieiisen Wehi arben haben zu kaufen. Er frug den Botſchafter Ernennung eines Aus ſchuſſes, der die Small und Col. Ing gliſh beglei iteten zu verlaſſen, um weiteren Yan |) ‚berg gelebene | Ereigniſſe aufzubringe 
Ter Tampier „Tregonian“, Perf fur der be die Nachricht wahr | STLeN. ob da& aud feine Anficht be= | Gefamtfoften de& Unterhaltz der Df- tie beiden zum Ser chtägehäi ube, wo ohmlichfeiten zu entachen. Dem | und Pr —* die ſoll * gegen 
am Samstag von New York nach |; ; nötigen Schritte zu | nd >er Frage jei. und der Bots fupationdiru en in Deutichland biE, furz darauf Staatianiralt Morti- yo wurde vor biersehn Taacıı —— * an zufolge, der jzdoch — 
Samburg fährt, nimmt Vatett achhcee re — nonmien chafter erwiderte, dieſes ſtimme voll- zum 1. Ma 1921 ausrechnen ſoll. mer eintraf. Sue und jeden $ am verijg, | Morgen zur Erörierung gelangt, ‚it 
“| Deutichland, Tefterreic, der Tite, | Nr © Muslicierung 1 nn ſant mit der Anſicht Amerikas Ein weiterer (us ſchuß wird di. Kor) „Ah,“ meinte biefer, „bie ift dad ;..., u. a DET |bes Mitglied ber Organifation -de 
nadımittan I ho-Zlomwalei, Ungern und . der fl!ı ichen jest weiterer Mitteilung !: Bu oe a — — ienen Samstag zun eiten Mol Arbei h rt &t beiit 
Do neräta u IE - . i 2.2 22 2 Uuder ſten des Um alts der Okkupa tions ⸗ erſte Me Ld ap th die Ehre habe Su j rbdeitst {cf n einer Stunde ei! euert 
nersetas im ai Schweiz mit. Voſtichluß im hieſigen J Bekanntlich wurde * 6 a e > 5 — — ve u ee Verrmmmten entführt md ’ 
Sauptpoftamt am Tonnerstag um | >), . om Unterſchlagung au mu nr mal, Daß truppen von .iefem Datum am der | zu reifen, Governor; es tut Mir qusgepeiticht. wobei ihm der pn Die Rigein logen, 


un I 


F c — 3 — pe — unc oh. 
4:30 Uhr nachmittags. er erh: A * Bantgeldern ‚ut Der Vertri tot: t rechnen. leid, daß es ur ıter — u angenel ac F wurde, 


—— ee Se BE * ainericht "Anklage erhoben; ten zu eine. Leinungsäußerung auf. Gelegentlich der Einem ber Fi men Winhänden fein muB.” Shant: 
Zamstag von * u? nad Cher— —— — — genen geforderten de, nanzkommiſſien waren bie Vereinig⸗ De orernor antwor eie gar J 
SEE SE | almi Srete nad gan Gnceyarate | ih cin Saftbefchl Toegen Lore |, ZOLRÜG er tage ber Vermitt ten Stealen u: $ Molant W BoD- nictauf die Bemerkung, fonben) _ Memtneram „ae eine: Shiefere smile 
— — —— auch, nach Deutſchland mit. Poſtichluß zung des Prohi bitionsgeſetes. ‚lung srilde den Griehen und den | den und Ober! James A. Lozan jr. ließ durch Anwalt Gi —— fe mer | en sa. 19, er Aui Rolisiften und — — 
“ — Jim bieiigen Sauptvoitamt Donners— Der Volizeiihef bo Chi h hat türtiich wen" alten ſprach der!‘ riteten. Ber den Erdrterungen der | Bond vorlegen. Staatsanwalt Mor- die Weſton ztate Bank wurde, ns 2 fe x Fa 
tag um Mitternacht, i ame w — N enaliihe St Sekretär des Aeukern | süoiten des In, halus der Okkupa. ümer prüfte dieſen und erklätte, die heute von zwei Räubern, die in heute hier zwei Tote. während e 
2 —— mn an vd Curzon und erörterte bie Si- tion etruppen in Deutſchland wurde geitellten Sicherheiten, feien unnötig | cinem Yutoı mobil  Dvorfuhren. ein | Ma ee Iiper verwundet Fan 
tehend der Temperaturitand nad | New Dort, 9. Aug. „Stavanger: —“ 5 2 ei abua huation ſeht ange mit dem; jebed die frage, mieniel bie Verei- | und der Bond des Gopernors werde | Naubüberfall verübt und ſie ent. | Siner bi er —— war ein Poli 
en Ans ar en des Nerteramsez || fiord“ von Ghriftiania; „id North — — nn en | dinzufür zen, ? R ben Beinen Parteien rieten Staaten für den Unterhalt tb> | chne Sicherheiten entgegengenommen | famen, nadydem fie — * Bantbe- hr, Die Vermumnten machten ie 
EEE" | ee Arm | Ben ir ehe warn 1 SORTE Ye + obgieende ter Ottupalionktruppen am Collene erben. ‚[omten ie Siherd:itsnemälbe ges ern, Sen, ber Bingen 4 

67 mergen ens Be Tanzig. — — % Ye —* wa angen ſeien, di- zer Brückenkopf bezahlen, nicht be⸗ —— beſtand jedoch darauf. ſperrt halten. mit eva "927 ‚00. Its da — u 
„oe mergenß... 6 Siwerpool, 8. Yun. „Gameronin“ — SR Cimemmatt tt Die Anlage| ner un Mär: und Der ande rel tüßrt, denn fomohl die Finanzkom— daß der Benb in feiner urſprüngli⸗ | Ben Fun : "eis 234 * A 9 
or morgms....zu | von New Yorl. der Cincinnati Saft and Docr Com- im Juni. Der erite Vor: milfios wie Wafkingten fi..d der Aır- | hen Form enigegengenommen werde.) — \n SDiroichima, Japan, ijjtita ber Tonne beittmms Maren, % 


. | * Bar 2 I» . a. nie Hr n : \ 
2 ae ae 200 Abgefabrene Tampier ‚end Durd; eine eueräbrunft zum'sclen Fam ansihlierlih don jcht, ba’; diefe frage nur von ber 3 heißt, Mortimer habe aus dem jcin Rurlvermagasin der won * Anlage der Firma geben molltı 
rn * Betrage von etwe $100,000 beichä- England, während das zweite Segierung ver Vereinigten Staaten | Grunde den Governor auf fein Wort Ierplodiers, wobei an die hundert 5 


‚td: mirgenE,.. ? R dort, 9. FR ie“ * 
a ee a" Idigt worden. Die Behörden jinb der mal Gnolanb und Franfreih ae:jund -ber deutlichen Reichöregierung | bin ent!äffen und die Eicherheiten ‚Berionen getötet oder jdiwer ver- dir Sonntagpoll 
miltags..... Anficht, daß Brandftijtung vorliegt. meinſchaſtlich den Vorſchlag maͤchten. erörlert werden kann. nicht entgegennehmen wollen, weil letzt wurden. keſet n u. 
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Brughãnder 


rt. Floor — State Eir, 
Rew Port Glnitic 
Vruchbänder, Gr. 
32—35, gewöhnt. 
‚83.50, fpeziell, au 


$1.89 


® 


— 
Gin 
J * 
% 
& 


——— —— — ——— —— — — — nt 


2 | 
kiss | 
Smölfter Floor | 


Zunihine, Sundace 


oder © di v Po lade 
Fream Cookies, reg. 
39e — ſpeziell das 


Pfund 250 
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rieſiger Einkauf von 60,000 Paar 
9) wollenen und wollegemiſchten, 


Pricos Our fc Attractione 


9 STATE MADISON ı=2 DEARBORN STS$ 


—n * 


— Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. Anguſt 1021. 


— nn 


„Was ift das?" fragte Wolfgang 
Zur. Unb mit ftola leuchtenden 
Augen erwiberte ber Stleine: „Das 
ift der Peter!“ 

Der lag auf feinem Dedchen beim 
Ofen und hob jebt, ala er jeinen Ra: 
men börte, den Mopf und äugte mit 
feinen grünglimmernden Lichtern 
zum Zifch herüber. Als er aber fah, 
daß man von thm nichts wollte, | 
Ihloß er die Augen twieder und 
ftredte feinen aefchmeidigen Leib. 

Wolfgang lächelte und drehte dis 
Kunjtwerk feines Kindes in feinen 
Fingern. 

„Sept müffen wir ihm aber auch) 
noch zwei Augen machen unb eine 


—— — * 


* Nafe!“ ſagte er, und der Kleine ſah 
anner⸗ D ei | das fofort ein und fie arbeiteten zus 
} fammen, big wirtlicd) ein leidlich er— 


degierungß Me md fie SR J1 
Siegierungs-Weberihuß, H0c und bac Werte, 125€ 
Giner der größten Anfänfe diefes Jahres in Münnerfoden; 60,000 Raar, 
Ipez. für die Ver. Et. Negier. gemacht von Amerikas größten Kabrifanten. 
Wollene und wollegemifchte Soden in naturfarbig, grau und weiß, 
gerippte oder, gefäunte Oberteile — 


| 


Nur weil fie Ver. St. Negierungs: A Ä 
eigentimm waren, Fonnten wir fie zu jo gi u & | - | 
fächerlih niedrigem Breife Faufen. — 
Sie kommen in unſerem großen Spe— A— 
zialverkaufsraum auf dem 11. Floor BR | 
und im’Basement zum Verkauf. 500 \ 

md Hoc Werte, Speziell für morgen, 


das Baar zu — * ER | 


Selbit im Monat Dezember fünnten 
wir EZ Walk Filz-Slippers für 


WET 


fennbares Kapentier auf dem Tifche 
ftand. Dann mußte auch noch eine 
Maus gemadht erben, zu ber ein 
dider Wollfaden aus der Mutter 
Arbeitstorb den Tangen Schwanz 
hergeben mußte. 

Verfonnen fah Frau Any ben 
Beiden zu; dann aber, als fie hr- 


| merkte, wie das Kind immer öfter 
und öfter gähnte, erhob fie fich und 


mahnte e8 an das Bett. Doc Frit; 
wollte davon noch nichts mwilfen, und 
erst, ala ihm ber Vater verfprody.n 
hatte, morgen mit ihm einen Yund 
zu machen und eine Muhfub und ein 
Mederziclein, gab er ſich zufrieden 
und ließ fich zu Vette bringen. Gfeit, 
darauf war er eingefchlafen. 
Molfgang Zur hatte indefjen feine 
Frau beobachtet und zum erjtenmal 
die feine Schmerzenslinie gejehen, 
die fi) zu ihren Mundwinkeln nic: 
derzog,. Er mußte, wer fie einge: 


| graben batte, und ein heißes Mitlcib 
| 


ftieg in ihm auf. WS fie von dem 
ı Bett des Kinde3 megtrat, fahte er 
nach ihrer Hand, zoq fie auf feinen 
Schoß nieder und füßte fe. Er 
ſprach dabei fein Wort, aber fie ver— 


Glüd flutete dur ihr Herz. ine 


Damen und Kinder nit En [BE — 
ſchneller verkaufen als jetzt — 


(Elfter Floor — Dearborn Straße) 


Die Preiſe bewirken es. Denkt nur, die wünfchenswerteiten Filz- [IA 

ſchuhe zum halben Preis und weniger zu kaufen. Hier könnt Ihr es P 
| 
| 
| 
| 


tum, denn wir fauften für Bar Direft von den Majjeverwaltern der 
E. 3. Walk Prifg. Co., Now Mort, N. I. Kauft die Filzilippers, die 
shr fire den Winter ımd als Weihnachtsgeichenfe winjcht, je b t— 
zu diel weniger al$ der Hälfte deiien, was fie im Dezenber fofte 
verden. Alle Größen in jeder Kallon — auf unje: 
vom Großen E!ften Floor. 
Filz-Booties und „lowercut“ Miſſes- und 
Kinderſlippers; blau, rot — 
u. weiß; Elchlederſohlen; 5 
Spring-Abſätze, wattierte 
Innenſohl., gut 82 wt., 
ganz ſpeziell morgen zu. 

Damen-Filzſlippers, band- oder ein— 

fach beſetzt; roſa, rot ete.; Elchlederſoh— 


len, wattierte In⸗ 


ne njohlen, Epring 
Abjäte, wirklich $2 


| 
wert; ipeziell au.... | 
Filz Juliet Slippers für Damen, mit f 
ren Belzbejaß; biegfame Ye 
derſohlen und Abſätze; ein ſehr 
ſchönes Sortiment von Far— 
ben; regulär zu 82.50 ver— 
kauft; ſpeziell zu | 


* — 
zer Brenn dcr Fiebe. 


„0, ich habe mein Kind!” Wir 
ein eriterbender Hauch kam e8 won Broden und er faute an ihm auf dem | 
ihren Lippen und geräufchlog, wie fie | ganzen Heimmege. Wie fchlicht das | 
atlommen, verließ fie dad Zimemt. | diefer Mebner Fürnagl gefaat hatte, 
Er follte ihre Tränen nicht fehen. und wie wahr! Man redet fich ei, 

Über fein feines Ohr hatte doh daß etwas für Die anderen gut wäre, 
den wehen Zon tn ihren Worten ver= nur weil man e3 felbft fo will. Alfo 


Roman von Karl Bien:::t:in, 


60." erwerben, 


I Frage nicht und 


it felbft den Weg zurüdgefundent. 
| 
| 


Da hatte Wolfgang mieber einen | „, 


Zeitlang. lag fie ruhig atmend an 
feiner Bruft, dann ftand plöglich ein 
Gedante vor ihr und fie mırhte, mein 
fie fich aud) vor der Antwort fürch- 
tete, fragen: „Warft Du bei Rein 
hold?“ 

Er erfaßte den eigentlichen Zinn 
erwiderte: 
* aber ich habe ihn nicht geirof— 
en.“ 

Da atmete ſie tief und erlöſt auf, 
und ſchlang die Arme um ſeinen 
Hals und war ſo glücklich, wie ſie es 
ſeit langem nicht mehr geweſen. Er 


Wolfgang Lux kämpfte von die— 
ſem Tage mit aller Macht gegen das 
an, was er als feinen Egoiämud er= 
fannt hatte. Seine Künftlerfeh;n- 
fuht fhien für ewige Zeiten Tchlafen 
gegangen zu fein. Er trieb fich mit 
Fritz herum, der zu einem fchlanten, 
hübiche:: Jungen emporwudß, er 
lernte und fpielte mit ihm und ſah 
mit Verwunderung das Fünftlerifche 
Talent, das fih in diefem entiwidelte 
und ba3 fogar den Lehrern auffiel, 
mit denen er fi nun fchon in bie 
Erziehung * feined? Sohnes teilen 
mußte, 6“ 

Und da famen auch. wieder Stuns 
ben der Einfamfeit. Frik faß in ber 
Schule, rau Anny halte in der 
Hausmirtfchaft zu tun und Wolf: 
gang Lur faß in feinem Arbeits- 
zimmer und mußte mit der Zeit 
nichts anzufangen. Ein ſchmerz— 
liches Ziehen war in ihm und ex hielı 
e3 für eine Langeweile, bi3 eines 
Tage ein Wort von SHartold 
Schwarz den arellen Blih ber Sr- 
fenntnis in feinen Dämmerzuftand 
arf. 

Wolfgang Lux war nach Wien ge— 
fahren, um ein paar neue Inſtru⸗ 
mente für den Kirchenchor zu kan— 
fen. Nach Erledigung ſeiner Ge— 
ſchäfte ſuchte er Hartold auf, den er 
bei der Arbeit traf. Eine Weile plau— 


Luxens Seele wie Peitſchenſltiemen 
Die Räder des Zuges, der ihn wieder 
heimwärts trug, ratterten ſie im 
Takt, unabläſſig, ohne Ende, ſie ver— 
folgten ihu, als längſt wieder der 
Alltag ſeine lauen Wellen um ihn 
ſchlug und mit Schrecken erkannte 
der Aufgerüttelte, wie ſehr ihn dieſer 
Alltag ſchon in Beſitz genommen 
hatte mit Kegelkllub am Samstag 
und Liedertafel am Donmmerstag, 
allabendlichem Dämmerſchoppen und 
feuchter Elfuhrmeſſe am Sonntag. 
Ein Spießbürger war aus ihm ge— 
worden und ſein Leben war eia 
Sumpf, aus dem die verſunkenen 
Ideale ihre toten Arme anklagend 
emporreckten. In einſamen Siun— 
den dachte Wolfaang Zur darüber 
nach, wie das fo gelommes war. a, 
fo mar’3: befcheiben hatte er fich 
wollen, meil er feine Künitlerjfehn- 
ſucht als Egoismus erkannt hatte. 
Nun aber erhob ſich in ſeiner Seele 
eine neue Frage: iſt dieſe Sehnſucht 
nicht doch mehr als verkappte Ich— 
ſucht? Iſt ſie nicht das Gefühl einer 
Pflicht, die Gott ſelbſt dem Künſller 
auferlegt, zu der er ihm die Kraft 
gegeben hat? Warum aber ließ ihm 
dann Gott das Werk, das gor jeiner 
Seele Stand, nicht gelingen? 

„Darum nicht?” fragte Wolfgang 
Zur den Pfarrer Reinhold, zu dem 
er in feiner Not Zuflucht genommen 
hatte. 

Da mies diefer zu der Heiland 
geitalt auf dem Roten Kreuz empor 
und fagte: „Warum ift der nicht in 
Kraft und Herrlichkeit zu feistem 
Erlöſungswerk geſchritten? Weißt 
Du es? Weil nur die leidende Liebe 
erlöſen kann.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— — — “ 
Entführungsverſuch. 


Das Vorhaben von zwei jungen Bur— 
ſchen mißlang. 


Zwei Männer in einem Auto ver— 
ſuchten heute morgen die 22 Jahre 
alte Wärterin Norma Bealen, Nr. 1 
Ohio Straße, zu entführen, doch 
wurde ihr Beginnen durch die Hilfe— 
ſchreie des Mädchens vereitelt. Die 
beiden Banditen wurden von der Po— 
lizei eingeholt, nachdem ihnen meh— 
rere Schüſſe nachgeſandt worden 
waren. 

Frl. Bealen wartete an Grand 
Ave. und Halſted Straße auf die 
Ankunft eines Straßenbahnwagens, 
als ſie ſich plötzlich von zwei Män— 
nern an den Armen gepadt fühlte, 
die einem nahen Automobil ent= 
ftiegen waren und Anftalten machten, 
fie in diefe3 hineinzufchieben. Sie 
Ihrie aus Leibesträften, unb meh» 
tere Poliziften waren im Nu auf dem 
Plane. Die Feitgenommenen gaben 
ihre Namen mit Charles D’Hearn, 
18 Jahre, Nr. 833 Milmautee Ave, 
und Rocco de Rofa, 776 W. Ohio 
Straße, an. 

Suchen Tiamantenbiebe. 


Die Behörden von Fond Du Lac 
und Plymouth, Wis., fahnden nad 
ben Mitgliedern einer Dieböbande, 
welche angeblich einen der Firma Lu- 
zarus & Meil, Nr. 159 N. State 
Straße, gehörigen Koffer, in dem 
fih Diamanten im Merte von 
#75,000 befanden, geitohlen haben. 
Die Polizei in Fond Du Lac nahm 
Loren B. Houd oder Peter X. Smith 
in Haft, al3 biefer dort auf da3 
Duplitat eines Gepädsfcheind hin 
ben Koffer zu erlangen verfuchte. 
Houd erklärte, er habe nicht vorge— 
habt, den Koffer zu ftehlen, fondern 
daß ein Irrtum feitens des Gepär- 
meiflers vorliege. Er behauptet, let; 
terer babe ihm den falfihen Geräd: ! 
Ichein gegeben. 

Zwei Sterle, die ihre Namen als 
Patrid Murphy, Nr. 1622 22, 


| Straße, und Edward Nelfon, 1632 


15. Straße, angaben, wurden von 


er 


nn — 


Willkoimmene Runde. 


— — 


Stenerlaſten werden um 8600, 
000,000 verringert werden. 


Seine neue Steuern. 


Diesbezügliches Uebereinkommen 
gentlich einer Konferenz im Weißen 
Hauſe getroffen. — Die Hauptpunkte 
der Vereinbarung des Präſidenten mit 
den republikaniſchen Führern des 
Hauſes. — Regierungsausgaben für 
das laufendeJahr ef 54,034,000,000 
angeſetzt. — Es bedeutet dieſes eine 
Verringerung um $412,000,000 im 
Vergleich zu den uriprünglichen Ber: 
anſchlagungen. 


(Zepefhe der „Affociated Breb“.) 

Bafhington, 10. Auguft. 
Steuerlaft 
verringert werden und außer einer 
Heinen Erhöhung der Korporations— 
fteuer werden feine neuen zn) 
berfügt werben. Auf diefen Plan ei: 
nigte man fich geftern gelegentlich ei= | 
ner Konferenz im Weiten Haufe, an 
der außer dem Präjidenten Harding 
und dem Schabamtefefretär Mellon | 
die Führer der Nepudlifaner des 8 
präſentantenhauſes teilnahmen. Es 
wurde beſchloſſen, die Ausgaben der 
Regierung bedeutend zu beſchneiden 
und eine noch einfchneidende Verrin— 
gerung der Steuerlaſten borzuneh? | 
men, ald vom Hausausihuß Für | 


Die 


Mittel und Wege urfprünglid 


plant gemefen. 


| J 


gele 


ı 8 


wird um $600,000,000| R 
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EI Hu Anlagesiveden empichlen wis “WE 


71% Erfte Eypotheken Gold Bonds 


g bautes Chicagoer Grundelgentum in vorzhallsen Lage Mir baden feld: 
84* asics von $100, $500 und $1.000 vorrätig. Yeihreivung mit Sıluftra 
A tion auf Verlangen. 
" hie — Dollats folger Sirft Mortgane Meal Eltate Bonds auf Ehica- 
aoer Grundeigentum wurden von uns untergebradt, und no nie bat einer unferer 
Runden eltten Gent daran berloren, oder auf nur einen Tag auf bie Bablung bon 
Kapital und Zinſen zu warten brauden. Eämtlide Bonds Mmurden auf Scller und 
Pfennig pünftlih bezabit 

gr Wir offerleren ferner: WE 


Deutsche Bonds 
⸗— Reichbanteihen, Staats ⸗ Stãdte · aud induſtrielle Bonds, ebenio alle anderen au. 
4 Andiihen Wertpapiere und beinrgen yrompt mub doulant 
GELDSENDUNGFN 


a Seutihhland, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern Europad ber SYet, Bant- 
* —— a Hadlo Eröffnung von zinztragenden Konten in Eurova und ſon⸗ 
a fiine europäilhe Gelhüfte durch unfere direften Verbindungen mit Zeutihe Bant 
Dresdner Bat, Dieconto Geleitfhaft, Berlin, Wiener Banfverein, Wien. Budapeli 
Vrag, Agram, Eaernowig und Warihauer Tisconto Bont, Warfhau. 
Man fende „Banftratte*, „Mionch Orber* oder „Certified Ebed* mır genauen 
J Inſtrultionen. limtechnung eriolgt zur Tagesrate bet Erhalt und Erledigung am fel- 
den Tage. — Unfere Sirfulare, fowie Nusfunft und Mat in Geldladen jeder Urt gratit 
und france. Man wende fich am uns briefli oder perföntid. 
Unfere 3cjährige Erfahrung Im europällhen und ameritanifhen Bantgeihäft, 
unfere Anpttalötraft, vorzüglihen Werbindungen und nroken Umfidne ermöglichen Beite 
Bedienung zu niebrigften Breiten. Wir find ba ältefte deutſche Bankhaus in Chitago. 


IWOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft U 


Ln 


Bef:her verunglüdten, 


Grfahrung in Chicago. | ; 
in Chicago anlähli des Fort-} B:ootlyn, N. Y. Einer der 
Ihlug gekommen, indem er mit fei-|im hohen Alter von 81 Zahreı da? 


105 LaSalle St., Ecke Monroe 
7 utjche Kreile 
Der Beluh Dr. M. Bonts’ und 5 
ihrittsfejtes wäre gejtern abend um | vielen deutjchen Anfiebler von Broot: 
nem Auto etwa 250 Fuß weit in! Zeitliche gefegnet hat, aus dem Leber 


CHICAGO 
Dr. Bonfs und Familie machen ichlimme | 
ſeiner Familie aus Muskatine, Ja., 
ein Haar zu einem tragiſchen Ab- lyn iſt mit Herrn Louis Wenzel, der 
eine leere Bauſtelle in der Nähe der geſchieden. Der Verſtorbene war ir 


Die Hauptpunkte. auf die man ſich Town Hall Bezirkswache raſte. Dr. Deutſchland geboren und ſeit etwe 


einigte, waren: 

Widerruf der Ueberſchuß-Profit— 
ſteuer und dieſer Widerruf ſoll vom 
1. Januar 1921 an rückwirkend ſein. 

Widerruf von 50 Prozent der 
Transportſteuer vom 1. Januar 
1922 und Widerruf der reſtierenden 
50 Prozent am 1. Januar 1828. 

Verringerung der Zuſchlagsſteuer 
auf große Einkommen auf 32 Pro— 
zent, rückwirkend vom 1. Januar 
1921 an und auf 25 Prozent vom 1. 
Janucı 1922 an. Die normale Ein- 
tommenfteuer verbleibt auf acht Pro- 
zent. 

Etliche der unliebfamen Steuern 
und die Zuruöfteuern werden zum 
Zeil aufgehoben und zum Teil ver: 
tingert werben. 

Die Korporationgiteuer wird von 
10 auf 121% Prozent erhöht, wäh— 
rend der Hausausfhuß jür Mittel 
und Wege eine Erhöhung auf 15 
Prozent geplant hatte. 

Nad) der Konferenz wurde die Er- 
Härung abgegeben, daß die vom 
Cchatamtsjefretär Mellon befür- 
mwortete Automobiljteuer, Chediteuer 
jomwie die Erhöhung des Briefportos 


cuf drei Cents nicht gutgeheißen 


werben würden. 

Die Verringerung der gegenmärti: 
gen Steuern ohne Schaffung neuer 
Eteuern wurde dadurch möglich ge— 
macht, daß die verfchiedenen Regie: 
tungsbepartement3 fich mit Verrin= 
gerungen ihrer Ausgaben mährend 
des laufenden Gefchäftsjahres einver— 
landen erflärten, die jich insgefamt 
auf $300,000,000 belaufen ierden. 
Diefe Verringerung der Ausgaben if 
zuzügli der Streichungen im Be- 
trage von $112,000,000, die Budget- 
direftor Charles ©. Dames fürzlich 


verfügt hatte, fobaf; die gefamte Ver: Kraftwagen überfahren. 


ringerung der Regierungsausgaben 
während be3 laufenden Gefchaft3- 
jahres $412,000,000 betragen wird. 

Die Steuervorlane mird feiten? 


bes Hausausfchuffer für Mittel und trant, ehe ihr Hilfe gebrucht werben 
Wege am Montag fertiggef'ellt fein |fonnte. Eine lalbe Stunde lang ma: 


Ronfs fuhe weitli” an Nddiion|65 Sahren in Brooklyn anfäßig. Dir 
Str. und wollte einem aus entge- Meifegung erfolgt auf dem lutheri: 
gengejegter Richtung tommenden ſchen Friedhof. Der Verſtorben 
Auto ausweichen, wobei er die hinterläßt einen Sohn, William, fün 
Kontrolle über ſein Fahrzeug ver- Töchter, Frau Mary Leitzer, Frar 
lor. Mehrere Poliziſten der Wache Margaret Wilhelm, Frau Mathilde 
waren Augenzeugen des Unfalles Loders, Frau Hannah Graf unt 
und eilten ſofort zu Hilfe, doch ſtellte Frau Laura Reichold; eine Schweſter 
ſich heraus, daß Bonks und der Len-Frau M. Bauer und zwei Brüde— 
fer des anderen Autos, Sam Zriede| Ernft und Kohn Wenzel, 
man, 1823 W. Taylor Str, nur) Memp York. Die fiebzig Ange 
wenig verlegt waren. — ftellten der Einftein-Molf Com;ann 
Frau Roſe Kwarczynski, 2101 Befiper einer großen Zafchentuch 
Vingbam Str, erlitt gejtern inner) Faprit im Brour, ind von. dem am 
{ih Verlegungen, als jie an Blad-|g, Juni 1919 veritorsenen Chef dei 
bawf Str. und R. Aibland Ave. un- Firma, Herrn Emil Wolf, feiner Zei 
ter die Näder eines Autos geriet.| Nr, 171 Weit 71. Str. wohnhaft za 
Sie war einem Straßenbahniwagen Segaten in der Höhe vom je 500 ar 
entjtiegen und fchritt dem VBürger- 9500 Dollars bedacht iworden, 


tteig au. . Der Erblafjer hatte außer einen 
En r 
ee * han une greben Beſitz dahier auch einen folcher _ 
Iippo, 1438 Glarendon Ae., eriit-|{T Derleburg, Deutjhland, Iegtere: 
ten geſtern ſchwere Verletzungen, — — — —— 
als fie an Clarendon Ave. und — — dacht. — ur 
Haljted Str. von einem Ford Auto|pirfen Am — * 
ohne: Lizenzuummer angeram| ner, — Deutfehland o 2 
| wurden. Tie beiden letztgenannten „oten bedacht Find einihliehlih, j 
trugen innere VBeihädigungen da- 50.000 Dolla R für p 3 5 h 
von, Frl. Rizzo erlitt einen Ehä- ,; Schieeft a = 
delbrud). Sie wurden ins St. Eli- she > 2 ie Ueb orten, empfieh . ei 
zabeth Hospital gebradit. ejerent bie Leberweifung all fo ce 
abend von Kraftwagen überfahren Legate an ben Verwalter teinblägier 
und verleht. Die fehsjührige Klara Ben zur ſchlie hlichen Vertei⸗ 
Rohr, Nr. 3416 Grenſhaw Straße, 
geriet an der Centrag Park Avenue ns ad a ra 
und Roofevelt Road unter die Räder J 30 Jahren aus dem Rebe z 
eines von Mar Preb gelentten Kraft: f&ieben. "Desfelb I * n ge 
Imagend, und die 1ljährige Evelyn |; are a un _ Dr 
Wolf, Nr. 1602 ©. Ct. Louis Tor.) rlernte } u — 
Imeede in der Nähe ihrer Wohnung | „cr — „208 Segerhanbiver 
| von einem von Sofeph Eenider, Nr. Bee —7— Ei — 
15359 Douglas Boulevard, gelentten Sabre betrieb, bie 2. 5 1919 * 
pom Gejchäft zur.daoy. Der Ber: 


| 
ftorbene war Mitglied der Typogra: 
phiu Nr. 7, des D.:U. Zurnopereing, 
srton Liedertafel, Schweizer Män- 
nerhe, und ber früher bejtehenbei 
Sıumenthaler Eintracht. 
Midvale, NN. 


Kind ertrunken. 
Jellie Jellen, 13 Jahre alt, 1445 
Zell Place, fiel geftern im Edharbt 
Bart in einen Hleinen Teich und er- 


Kaum brei 


und am Montag abend dem Repräs |xen Aerzte bemüht, fie mit-Hilfe eines | Mocen nach ihrem 88. Geburtätage, 


fentantenhaufe vorgelegt werben. 
Laut dem Steuerproaramm, auf 

bas man fich nunmehr geeinigt hat, | 

merben die Ausgaben ber Regierung | 


Pulmotors wieder zum Bewußtſein um dem fie feitens zahlreicher Bermoh* 
7“ bringen, doch vergeblich _ Iner „Kleindeutfhlands” Gegenftant 

Verlehungen, die er am 7. Auguft | gerzlicher Glüdwünfche war, ift Frau 
erlitt, als er in feiner Wohnung, Nr. | Katherine Eglau aeitorben. 


mehreren Milhiwagenfutfchern als 


I 

nommen und er ließ ihm feine Aube. Egoismus! And da war eg ihn, die Vurfchen identitizi he | 
te Burjchen identifiziert, „welche 
! 


(15. Fortiegung.) Sie wollte ihn bai 4 fir = Und —* 
Sie wollte ihn haben, ihn ganz für qls würde auf einmal ein Schleier y 3066. — 
* 1. Ka p it el. u ſich allein als Gotten und Vater. von ſeiner Seele hinweggezogen und — ———— 9 m 2 
‚Wochen gingen in folden RER ‚War das ht Egeismus? Und /nadt fand fie bor dem umerditts | mein ich felbftverftänbfich?“ * | fielen und ausgeplündert haben. 
dein dahin; aber Wolfgang Lur | fofte er fich dem beugen? Durfre |lichen Blick des richtenden Verfian: | Nichte fagt Woif * frich⸗ Der 12jährige William Cherin, 
mußte einſehen. daß fie ihm zu Fels ier cs, ohne an feinen Zbealen zum | Natt und fiebernd dom Cr ta. de gang auftise | welcher, wie geitern berichtet, feinen 
nem Ziele führten. Ta beaaun er | Merräter zu erben? Ihrür der Xchfucht. Die Menthheit Nichts?“ Ein gefährliches Licht Spielkameraden Hyman Mandel, 
wieder zu ſchaffen und es entſtanden Lange, lange Zeit fuchte er mach |tilft Du in Deinem Werk erlöfen, | „ucte im Hartoid⸗ * icht Nr. 1107 S. Lincoln Straße, an— 
Merte voll Lieblichteit, vol AUrmuf einer Antwort auf diefe Frage, dem |Woifgung Lur? Warum denn? 3 Nein: mir fällt —* — ſchoß, wurde aus der Haft entlaſſen, 
und Zartheit; aber das, was ihm Kopf und Herz lagen da in hartem Weil es Dein Wille in! ; mir fällt nichts ein und — 


Weil Du ſchliekü pa; s naddem die Polizei fid) davon über— 
immnerbar vor der Ceele fchnebte, |Mineritreit. Wie immer, mein er Dein Glüd in der Erfüllung bieten | 52** 57 a zeugt hatte, dab ein unglüclicher 


wurde bodh nicht: das Wert, das mit ;fic garnicht mehr aus mußte und | Willens fuchft! Weil Dur nicht Nude | Hort Sei Zufall vorliegt. Der junge Man- 
Pr .. . - . * ’ “ur k h 1442 er, * } x 7 e. 3 Hi ‘ 2 orien t © ’ * he 7 J a % 3 ( 
Iitanenfäuften die Herzen padt und ein Mort brauchte, das ihm das und Frieden finden fannft, big Dir! a. Yu nn = * im ſetz der befindet ſich in bedenklichem Zu— 
ſie aus ihrem alltäglichen, liebloſen Dunke ſlte, ſief 4 Maria | Dein er E * Augenblick die Fmpfindung, daß |; 5 

, tan o clel | Dunkel erhellte, lief er nah Maria | Dein Jh im Deinem Wert erlöft | or fich mit diefen Worten felbft bein. ſtand. 
Gang rüttelt. Dft und oft aiaubie | im Greuth hinauf. Doch wie ſchon haſt! | l . 


N Deine Rünftlsrfehnfucht | Gartold Schwarz aber ftand breit: | Rayläffigteit. Bier Merzt 


er, auf dem richtiaen Wege zu fein, einmal, da n Bf notwendig iſ Seh un “0, E 
ik dem steilen sBfade — on Mi ‚da er den Pfarrer otwe idig iſt Nur < ehnſucht nad) Vollendung | beinig ba, Freuzte nun die Arme über | 
au N „ „SuN gebraucht hätte, fand er ihm auch! Deines ‘ich, alfo Caoiemus. Mit | per Bruft, nidte ein paarmal und ein Alb. Lyle hält den durch Feier ange: b i 9 as Zune ae 
Gipfel hinaufführt; aber dann ftand | piesmal nicht. | welchem Recht wirfit Du ihn Deinen R — we ein — * —— WERE» | ga en nie aus! Ider Tirie-Vanditraße, der Tanville, 
er auf einmal wieder auf einer fanfe | „Gr ift bei ben geiitlichen Erer- | Meibe vor? en I 208 ——— — — und | ereten Biaben für u ieh. | _— IS, mit Chicago verbinden wird, |! in Mat d Kräßen 
ten, blumigen Matte und mweit, weit citien,“ jagte ihm der Mehner. | Die Wucht der Selbftanffane ftiek | 5 ung zeichnete ſih im Geſicht. Laut einer von Ald. John Lyle zu⸗ Infolge einer Nachbarin Rat fand diefe Wird am Donnerstag abend in Dan. gangen ein Man, —— ws 
in der Ferne fand der Berg Hureh, | a — — —2* zn t = = | * 2 glüchlich serfauert und berz | fammengeftellten Statiftit wird) rau ihre Gefundheit wieder durch ville mit einer Einweihungsfeier glles tat, das zur Lin rn ie 
ſtrahlend in unnahbarer Göttlin: | prüdte Weien der Meknerzleute die | Fauft eines Binder ihm ——— | Babe“ Wie id’3 borausgenhnt | ST in Chicago ein Scha= Lydia E. Vinkham's Vegetabie feſtlich begangen werden. Am a Fe en Main 
keit. |: alt ale Find Q ah. DEE ee .- en et bon $11 per Minute, $675 die) tag morgen wird jih von Tanvilke | . e ’ s 5 
nein wer et, Mer Bu —* —— u; Ay Büttels, bis er auf einem, gefälten | Verfauert und verbauert! Diele | Stunde, $16,217 den Tag = $5.| —— aus ei Nutomobilparade in Xe-|koren, war Geifenheimer als junger 
Aaupt d Arme troflfe | ma, Per 3 : Baumſtamme neben dem Wege zu- Worte brannten auf Wolfaang 919,262 das Jahud | Nenoifa, Wis. — „Ich krankte an we een. die iiber Soopeiton,/ Mann nad Nem ort gelommen 
wenn er Haupt un rıne tr I Mm “ Neh- E ne ‚ Jahr durch Feuer ange „Ich krankte an wegung ſetzen, die über Hoop 
or 3) „Mein Gott,“ eriwiberte der Meb: |fammenbrad. Ym Städtlein drun: | - a 5 “ : eV einem meibfi Rei | syan+t — Mm Srete, und hatte al3 Inhaber ber Chemi- 
finfen ließ, dann Tchluaen Hartolde — —— 10 i Bm 0: | richtet. Er erklärt, daß die Urfache !einent weiblichen Leiden und war zutlegt | Watfjefa, Kanfafee, Momence,Crete, | UM! * 
harie Worte wie Hammerſchläge ge— ner, „allein ſan ma halt jebt. Un- ten funkelten ſchon die erſten Lichter G ‘ad wi ! m ‚in faft allen Fällen auf Nadläjfig: | ſechs Wochen im|Steger, Chicago Heights und Vlne |falien- und Anilinfarben-Firma Gei- 
en feine Seele: Dann arbeite mei | ere Hanni i8 geitern jort. und am nachtblauen Himmel öffn.te etade wie ein Mann. keit zurudzufuhren fei, und befür- | Vert infolge von; Xsland, AL, nad Ehicago. kom ‚Tenheimer & Eo. ein an Urbeit, aber 
her!” Mas der fonnte mußte er | „Dort? Wohin denn” ' der Sternenfriebe feine flillen, gru- | wortet bafı Orfehe gefhaffen u | D a rmentzündung, | cn uns Sie an "Weiten Avenue ;aucdh an Erfolgen reiches Leben ge 
—E zu” u Wien ein. 3 ihre Hali hen Aucen. Keifer atmeten bie „Mein Ehbemanı Hitt mehrere : a2 vs wie die Doktoren |" PER Res AU  PEROeRRn en 2 is in 
können Der Haſſer durfte nicht, J 7 | 5, | | den, Durch die Diejenigen Perfonen, in md 63. Straße von Präfident |führt, bis er fich vor brei „Jahren 
—8 * 2 = u Ba 2 Pe morben da bei uns.“ 1 Mipfel, eine lehte Amfel verfchluchzte | Jahre an Magenbeſchwerden. Er deren Gebäuden Feuer auöbreden ee Ze Charles m . Hayes * Chicagver | ben wohlverdienten Ruheftand zurüd- 
En I 0) „Und Sie haben das junge, uner: |fich i i D | hatte ö ifanfä ie i — TOUR, Me oe Een Een a 
warf fich wieder auf die Arbeit und | + h er u => * Be = id im eich aufquellenben Duntel. | hatte öfter Kolitanfäle, bie ihn 28 | yerantwortlich gemacht werden. F Jich könnte nicht le- Autoklub in Empfang genommen | 508. 
— und Kinb ber Ding gleih jo davonlaufen | Dann fchrieg auch fie und der tiere | Vett feifelten. Aber ein Mann kann I Uehnliche Gefetze beftefen aud in ä ben. Eine Nachbaz |perden wird. Mitglieder des Chi- * 
2... |laffen?!“ ‚Fri sei i i ; 3 — — en € I en ae! . ar e : . u 
Furhen grube. fih auf feiner) m Mir a | Wiebe der Welt legte feine milden, | nicht Die Ehmerzen ertragen, welche Deutichland und Frankreich. rin tiet mir, dia | cagoer Autotlubs, des Chicagoer Leſet die „Sonntagpoſt“ 
— —— fünrfe falle Der Meßner zuckte die Achſein, kühlen Hände auf das Herz des ein- eine Frau duldet. Er glaubte, er zn — Motor Club, de3 Medina) Motor 
i ai ud 303 x — —2 * 2 om‘ * l fr a a — — —— — 0 * ’ cn * [273 u 
fi von den Nofenflügeln zu Se, um feine Machtloſigkeit anzudeuten ſamen Mannes und mäßigte ſeine müſſe ſierben, und die Aerzte ſchie⸗ In Sicherhen * en. an | (CH de Lamndale Motor Club, Die „faulen“ Delattien. 
+. DEI: ns und erwiberte: „Diein Gott, mas foll | Aufgereatheit zu ruhenollem G | nen ihm nicht helfe fö Wi 2 —* ae des Sam 
Mundwinkeln. 9 eg 3 ruhebvollem ange. | r u icht helſen zu onnen. X IE | m — * e3 alf mir bon | des Samilton * 
Das Kind hat | Gib Liebe, Wolfgang Zur, fo viel ein ertrinfender Menfch nah dem — DIOR — geſtrandeten Dam— der $500 verloren hat, erhebt 
|ja durdaus fo wellen! U alte reiche | Dir davon gegeben ill, in Deinem | Strobhalm faßt, fo verfuchte cr) Pfer „San Yoie“ heruntergehalt, Anfiage gegen die Maller. 
| 


Club, des North 
man denn 1? f Na! y . : > Ar 
Du arbeiteft zuviel, Wolfgang,“ | — — —* IEShore Wotor Club und des Illi— 
San und Rei ihm | * NE der Dior FA nois Automobile Club werden ſi 
ſagte Frau Anz und ütich ‚gem Frau, die brunt in St. Rupert auf!Leben und in Deiner Kunft. Wie) Mapr’3 Monderful Memeby, von! San Francisco, Cal., 10, Aug. — [Taste 6 ihm, was ich ihm genommen, |, Marade anichlieren. Pie — Gegen die Brüder Theodore und 
über den Scheitel. Sie ſtand hinter Sommerfriſch g'weſt is und der bi pa 2: - 25 i ; — — ind er menne: Werfen Cie meine Me, | der VBarade anjliegen. Tiefe tuied | g 
feinem Stuhl und er Tonne ten Funk ee sen z h - | bat Hartold Schwarz gejagt? „ein | melcher und ee Prlegerin erzählte, Die Paflagiere des Dampfer3 „an ‚disin Fort und bleiben Sie bei der Fink, | fid) an der jtädtifhen Mole auflö- | Edward Cajjell, 6253 Sheridan 
wehen Zug in ihrem Gefikte nic: | Hat hat’ mit ; E — | zump, mer mehr aibt, al3 er feidi: | und jetzt iſt er vollſtändig geſund Joſe der auf dem San Pablo Riff ham Medizin.“ Ich tat es und ſie heilte ſen, worauf auf dem Fortſchritts- Road, welche im Börſengebäude ein 
fehen le 1% 7 Kür gnommen. Sie 2. | hat. — und ißt irgend etwas.“ Es iſt eine aufgefahren war, befinden ſich in mich. Wenn mehr Frauen Ihre Medizin feſt der „Dexie-Landſtraßen Tag“ Maklergeſchäft bearbeiten, hat Sa⸗ 
Ich muß, Anny, ih kann nicht is 's ihr & üd, vielleicht ihr Ungtüd, | „Bati, Dali, ſchau, was ich ge- einfache, harmloſe Präparation, ! Sicherheit. Cie wurden bon dem ‚näbmen, würden fie nicht jo leiden. Ich | aoreiert werden wird. muel Wojrcdich, 3704 Gedar Straße, 
vo muB. And, ih Tann |twer weiß: Uns tut’& freili weh, | macht hab!“ jubelte der Kleine Fried- | melde den Tatarrhalifchen Shlein | Zerftörer „Farquhar“ an Bord ge; | habe das Vegetable Gomponnd vielen | © lfinois ift der erite Staat, indie Anklage des Schmwiitbeld erhoben 
anderd!” entgeanete er und Tab auf) daß ma in unfere alt'n Tag jegt jo |rich ei S| , : 4 | [Leuten empfohlen umd jie waren damit; wnors mi Der erite Staat, 1 oe > * 
feine Arbeit hin Pre : “ g jegt 10 rich dem Heimgefchrten entgegen und | bon den Cingemweiden entfernt und | nommen, ber geftern abenb ben ge: | zufrieden.” — Fran Mary Rhap-|dein ein Teil der Dirie-Landitraie | meil fie ihn $500 Altien einer Delge- 
vr, 2 * j allein fein mülfen. Aber an w33 | mies ihm einen roten Plaitelinflum- | die Entzündung mildert, welche tat- } jtranbeten Dampfer erreichte. Dieiitod, 270% Wisconfin Str., Sienoiga, iertingeftellt wird. Die Landitraie |Telihaft unter der Verficherung, die 
* fc es me 5* ge heraus: et ma halt nit denfen Der eigene |pen, aus dem er ein tierähnli “es | Jählih. ale Mazen-, Leber» und | Baflagiere waren inzwifchen in Boo- | Wısconfin. ift achtzehn Fu weit und mit Yınz« | Gelelfchaft fei „gut“, verkauft Hatten, 
„Wir ha en ih jeht ſo wenig, Wille is nit alleweil a guier Nat: | Mefen geformt hatte. Vier Füße Eingeweide-Beſchwerden, einfhließ- | tem nad) der Inſel Aſuncion gefchafft | em eine frau mit folhen Snmptomen ser] yuhme einer ganz Furzen Strede in|die Gefellfhaft aber vor kurzem bie 
Wolfgang. — geber; ma red't ſich leicht mas ein, |hatte e8 und einen Schweif, zroei lich Blinddarm-Entzündung, verur- ’ a aA Zahlungen eingeftellt Habe. m 
‚Sie jagte „wir“, ader er hörte nur | bafı '& für ben aubern qut wär, wei: fpie Obten und unterhalb ſtaten ſacht. Eine Dofis wird überzeugen, Staate Andiana allein follen die An- 
2 Be: „Du haft ja | vr 3 felber fo mödt. Sa, ja, 13 a|reot& und linfs ein paarabgebrann- | ober da3 Geld zurüdgegeben. geflagten Aktien der Geſellſchaft im 
3 —* . m as . 7 
— Krenz und kein Herrgott drauf. te Zündhölzchen. In allen Apothelen. Betrage von 850, 000 abgeſetzt haben. 


fich auf $4,034,000,000 belaufen und 1233 Cornelt Straße, bie Zreppe | Frau Eglau, der ei.r folch hohes Al: 
bon diefer Summe merben durch hinunterfiel, erlag geiter.. Aierander |,,, beſchie den war, war eine Schwe—⸗ 
Steuern 833,075,000,000 aufgebracht Wachholz. * ſter Herrn Julius Herrs, des wohl— 
werden. ‚Der dem Löfchzug Nr. 33 Zuge | gekamuten langjährigen Beamten im 
—— teilte yeuerwehrmann George Hurt: I piigen  Woltsfeftverein, und 
5 * Sohn ns» Knecht, 4331 Nord me trug geſtern ſchwere Verletzungen Schwägerin von Frau Herr der 
Whiple Straße, der $20,000 von davon, als er bei ben Löicharbeiten in Vräfidentin des Babifchen Frauen 
einer Erbihatt von $70,000 ver- !vem Gebäude der Atlas Baztet Mu B.B. Sie wurde am 14. Juli 1833 
trank und auf Antrag feiner Gattin Inufacturing Company, Nt. 1611 | ;,, Baden geboren md fam 1851 nad) 
unter Vormundſchaft geſtellt wurde, Cortland Straße, von einer Leiter | gr merite. Un der Bahre de3 hinge: 
fucht jeßt im Staatsobergericht aus |ftürzte, gangenen urdeutſchen Mülterchens 
dieſer „Gefangenſchaft“ herauszu— trauern ein Sohn, zwei Töchter, En— 
fommen, fel und Urenfel jomwie andere Ber- 
Ginweihung wird mit großer Yutomobil- | wandte und freunde, 

Barade gefeiert: Shorehbam, 2.%. Mit Iheo- 
dE Teiles pore Geifenheimer, der im Alter von 
70 Sahren das Zeitliche gefegnet hat, 
it ein ftiller Wohltäter von uns ge= 


| berten fie von belauglofen Dingen, 
jin den verfloffenen Wochen über- 


— — — 


des. 


— — — — 
—A 


Die Fertigſtellung 


| 


Einer, 


= 5 haftet ift, wie Uinregelmüßigfeiten, Gntiünts 
morben, bon imo ber Zerftörer fie ab= | dung, Schwären, Dieplarierung Kopf uns Rermillion County aus PVeton ge 
holte, um dann unverzüglich die baut. 


— 5 ungen an Nernofität od, 
= . Nichrraeidhlagenbeit, follte fie die lrfade fol- 
Ridfabrt nah San D z | ber Suftände behandeln dur Einnebmen ben 
ten. f 5 g iego anzutre Lydia E. VRinſbams Neactable Comrenud, dem 


Anzeige Staudard-Heilmiticl-für Frauenleiden. 


Leſet die „Zonntagpoft”, 
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BE Kürzeite Verbindung mit a 
=. Tanpfer „Monnt Garrolf“ 

ri — * y’ 
Tanpfer „Mount Clinton“ 

Tampfer „Mount Clay” 


Danpfer verlaſſen New YVort nom Pier Wr, 86, North River, 


Fuß der Weſ 


Daupfer „Sanſa“ 
(meu) und „Wärttemberg‘ 
ganz furzen Zeit in den Si 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten aut allen Diefen Dampfern, Epestelfe 


Dining Nooms, Rauchzimmer, Eit 


Ded5 ftehen nur ar Verfünung von Raillanieren dritter Alafle. 
Wegen NRefervationen ichreibt an irgendeinen antorifiert. Anenten od 


156 No. La Salle Straße, Chicago, JM. 


i — | 
Des dentichen Yiedes Siegeszug. | 
(Fortfekung von der 1. Seite) | 
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I er 


bis DE i 


ſein mag, letzte Ton ver: | 
umge, 
Artige Einingen. 
Auf den an das Sängerichiff an- | 
geichlofienen Flachboot gaben wäh: | 
rend der Banfen die Damen von) 
Frau Mina Schmidt? Balletfchule 
einige reizende ITanzporitellungen, e3 | 
war aewillermaßen die tanzende 
Poeſie, kunſlvoll und liebreizend. 
Was der Sänger Kehlen ſo gefühl 
oll zum Ausdruck gebracht hatten, 
wurde hier im Rhythmus des 
anzreigens ausgebprägt. Das Pub- 
litum nahm auch dieſe Darbietungen 
mit großem Beifall auf. 
Aber nochmal ſoll das 
Lied auf dem Feſt des Fortſchritts 
ertlingen, am nächſten Samstag 
aberd, wenn die Sängerchöre aller 
Nationalitäten in Chicago und au 
der Nerer fich zz einem aroben San: | 
serfeit vereinen „werden. Die von der 
Feſtbehörde erlaſſene Einladung 
wurde geſtern abend einſtimmig an-⸗ 
genommen, und es ſteht zu erwarten, 
daß ſich alle Sänger einfinden wer- 
den, um auch hier, im edlen Wett-⸗ 
kampf, die P 
ringen, der unparteiiſche 
Chroniſt in die Annalen des For 
ſchrittsfeſtes eintrggen kann: Die 
ſchönſten geſanglichen Genüſſe boten 
auf dem Feſte die deutſchen Sänger, 
und im Mettitreit waren ſie allen 
anderen überlegen. | 
Die Yeiter des Mafjenors ge: | 
tern abend waren wie am Freitag 
die alten Veteranen ımmerer Zäns | 
acer, die Serren Nebberg nnd Ref: | 
seh. Rrenndichartlich hatten fie fich | 
it Die Yeitimg aeteilt, und an den | 
Ehrungen Zu - haben fie) 
ihren wohlverdienten Anteil. | 
der deutſche Unterricht. 
1? des Konzerts nahm 
Wehrwein, der Präſi— 
ingervereinigung, Gele— 
gern in kurzer Re— 
e m was die Ver— 
trauensmänn 42 Vereine an— 
ſtrebten, nämlich dahin zu wirken, 
der deutſche Unterricht in den 
öffentlichen S n, der ſich in den 
dabhren vor dem Lriege un-— 
Mitwirkung desSchul- 
in ſo kräftig entwi— 
hatte, wieder genommen 
nit vollem Nachdruck gefördert 
x Zänger ferner an? 
eine Ftärfere Vertretung des deute | 
jenen Klemtents im Schulrat binar: | 
beiten mollten. Die Ausfiührunazn | 
des mrden 
gung aufgenommen, 
ten die Vertrauensmänner.wohl mit 
ihren en an der re 
Schmiede anklopfen. 
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aber, der Bürgermeiſter 
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der Unget 
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werde, Te 
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, au. x a 2 arnNr 
Rednersnwd mit Befriedi⸗ 
und bald dürf | 
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abe) ty 
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Forderung en 
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der 
iit der Dentichen 


Sry 
anger 


Sänger und Ballſpieler. 
Eingeladen w 
ebenfalls, morgen nachmittag 
dem Baſeballſpiel zwiſchen 


2 9 


Say | 
Y ) 


Der | 
tu. | 
er⸗ 
deſtens ein bis zwei⸗ 
t abkömmlich ſein und ſich 
bredeten Zeit, um 128 Uhr, 
pri aus an der 
einfinden werden, | 
Turh einen folder Bortrag wür 
den gewiſſermaßen die eigenartigen 
Veranlagungen des Deutſchen und 
des Amerikaners, die Freude am 
Geſang und am Ballſpiel, mitein— 
ande nigt werden. ß di 


Anm 
til 


sarf, Ede 
Clark St 


— 
wird 


— 
—a J 
J 


N) air 3 
Wabe land 


anne 
Ur wi 


ä fallen des Volkes für 

Lied Degetitern, das 
boei manchen noch beſtehende, durch 
die Kriegshetze hervorgerufene Vor» 
urteil verwiſchen, das Gift der —— 
und des Haſſes vertilgen wür— 
den, iſt gewiß, und ſchon aus die— 
em Grunde ſollten die Sänger de 
Sinladung in größtmöglicher Zahl! 
olgen. Es iſt deutſche Propaganda, 
Propaganda für die beſten Beſtre-— 
zungen des deutſchen Ele der | 
der deutlichen 
prade und ihren linterrit, dem 
gend 


* 
Il 


ante 
ments, 


Kultur, 
| 


E nr rranehcıne aha ar 
3z im ameritamſchen Leben wie— 


ala Saar fra . 
uerobern, der ihnen zukommt. | 


Die Ausitellung. 
Das heutine Proaramm der Aus: 
tellung bietet Diefelben Unterhaltun- 


— — 


>ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 

4 Cr 

NGEBRAUSKSE 
mmer «it 

Interschriit 
von 


1: 


411, 


at den 


‚0ED AMERICAN CINEN 


w York-- Hamburgdirekt x 


(früber 


In 


'zend an einandergebundene .hellleud)- 
|teiıde Heine Luftballons aufgelaffen. 


Die Nachtmanöver der Sıiffe, 
Signale u. T. mw. eriviejen fich für den 
friedliebenden 
als intereſſantes Schauſpiel. 
der 


2000 von 


wo am Abend im greßen Saale am 
| bei. 


Valme des Sieges zu er= | I 


In 


md pie in jenem Amt und auch von 


Tlo öä—— — 2 
‚xcthlen der Stadt versichert wird, iit 


! nungen 


gebaute Gebäude an der Südwoſt— 


I Ey 
— 


Aith Ars 30 launtk 


der Tierwelt. 


Liebestreue in 


Bon Th Beil 


iter den Tieren bei ben Vögeln an. 
Auerhahn, Birkhahn und ähnliche 


llen Zeiten Wiittel-Enropas, 
(nen) 18. Augnit 
(nen) 1. September 
15. Scptember 


nicht um ihre Nachtommenfchaft, wie 
ja auh unfer Haushahn bekanntlich) 
‚ein fehr weites Herz hat. Dagegen 
bleibt der kleine Rebhahn feinem 
Weibchen treu, ebenſo mie der große 
;Etrauß mit feinem Meibchen 


t 46. Etrabe, 


Deutſchland), „Bayern“ 
ieu) werden in einer ‚Im * J 
enft geitellt werden. Enterich treibt ſich umher, 
ı Mutter Ente ihre Kleinen vor den 
ting Rooms und alle Promenaden; ig 


WITH 


Ijucht, der Echwan dagegen bleibt in 


tin und hilft die Kinder großzieben, 
Den Preis in der ehelichen Treue 
muß man den Yivergpapageien zuer= 
‚teilen. Die deutfchen Dichter. kanıı- 
‚ten die zärtliche Liebe nicht, die ziwi- 
Then einem Pärchen der SZivergpapas 
‚geien mwaltet, peshalb wählten fie ein 
| Taubenpaar zum Sinnbilde der idyl- 
gen mit geringen Abweichungen, tie Kichen Liebe. Wlleiır wie weit bleibt 
isher. Es endet mit dem Feuers ein joldhes in feiner Zärtlichkeit hinter 
wert, dem geitern abend übrigens ein den merapapageien zurüd! Hier 
interejjantes Schaufpiel poranaing. |herrft die volltommenfte Harmonie 
F3 wurden nämlich ein halbes Dit: | swiichen dem beiderejitiaen Mollen 
und Tun. Fribt das eine, fo tut 
| dies aud) das andere; badet fid} die: 
Ifes, fo begleitet e& jener; fchreit das 


aug3ſonmi 


die in nordöſtlicher Richtung davon— 
flogen, von Scheinwerfern beleuchtet, 
bis ſie ſchließlich in der Ferne hoch in 
der Luft verſchwanden, wie auch ein 
als Mannesgeſtalt geformter Ballon. 
die 


unmittelbar mit ein; 


jammelt find, fo werden fich dod) 
‚niemals die zujammengehörenden 
— trennen, 

‚Waar vier Jahre lang ernährt habe. 
# , Je ,;Sierauf fei das Weibchen alters: 
ee. A Aitkennten bie ‚fchtwach geworden und konnte nicht 
Ausftellung. Mittags zogen HIT mehr zum Trog kommen. ES wurde 
En — — ARD num dom Männchen gefüttert, und als 
Straße mit Wiufit zur Mole, |: fopmäder wurde und nicht mehr 
idie Spiofje zu erreichen vermochte, 
Ivon ihm mit Anftrengung aller 


| 


' 


Diane Enifz 
Zuſchauer ebenfalls 
Heute befuchten die Flottenmilizen 
Staaten Jllinsis, Minnefota, 


der 8. 


ın3 


Ditende ein Ball ftattfinden wird, 
Petrus und Das dentihe Lied. 
Auch beint Petrus da oben jind 
die deutſchen Sänger gut angeſchrie- Unruhe hin und 
Geſtern nachmittag hatte er 
die himmliſchen Kübel vollgegoſſen, 
dann las er vermutlich in der 


in 


her 


len blickte er ſein totes Weibchen ſtill 
Ian, gab ein klägliches Geſchrei von 


Außer den Tauben gelten auch mit 
Recht Störche und Schwalben als 
Muſterbilder ehelicher Treue. Aber 
auch Ausnahme kommen vor, wie eine 
wertvolle Beobachtung des Grafen 
Reichenbach beweiſt. Ein Tauben— 
pärchen war im der Brut beariffen 
lund bie Jungen hatten foeben die 
Fierſchalen durchbrochen. Bekannt— 
lich löſt der Täuber altäglich für 
einige Stunden ſeine Taube im Brü— 
ten ab, und wenn er dann wieder frei 
N ;iwird, ftürzt er mit lautem Girren 
hinaus und gibt feine Freude in 
‚Slugfünften zu erfennen. Einft, da 
ser ji) fo ergoßte, jehte fich auf den 
ISchlag ein zartes Täubchen, trippelte 
H;hin und her, pußte ſich und ordnete 
A hier und da ein Federchen, ſo daß 
man es wohl mit einem koletten 
Fräulein vergleichen durfte. Und 


Der alte Täuber girrte das Täub— 
ſchen an, und bald wird ein flüchtiger 
Liebesbund geſchloſſen. Da ſtürzt 


vlötzlich pfeilſchnell die alte Täubin 


aus dem inneren Schlage hervor, mit 


J Gẽéwalt gegen das Glaͤsfenſter, ein 


Fehlſtoß, den ſie bei ſonſtiger Ge— 
mütsruhe nie getan hätte. Mit 


Schnabel- und Flügelſchlägen fällt 
ſie nicht über die Nebenbuhlerin, 
ſondern über den ungetreuen Gatten 
her und bearbeitet ihn, ſo !ange ihre 
Kräfte ausreichen. 
| die güchtiaung ruhig gefallen 
und rüdte lanafaın bi an die Kante 
| des Yluadreties. Endlich, Faft her— 
abgeſtoßen, ſchwang er ſich in die 
Luft empor, ſtieg mit kräftigem 
Flügelſchlag bis zu bedeutender 
Höhe, 
| dei 
und jo ließ er die Kübel | 
beute morgen aber, al& er 
daß der TIchie 
wieder daheim ſei in 
inſtigen ſchönen Zeilen verſpätete 
der Heimgang vom Feſte manch— 
mal — da ſagte er zu ſich: Nun mal 
los, und er entleerte die Kübel, der 
Regen fiel, er netzte die tr en jerhob fie fi, ı 
wie der Diehterämann das !trippelte in den Schlag zu den 
kön poetiſch ausdrückt. gen zurück. 
— — Rührende Beweiſe ehelicher Treue 
geben öfters die Störche. Ein Storch— 
männchen ſuchte ſein Weibchen, 
im, Bauamt wegen Verlezung eines Flügels nicht 
inshauſer mit wandern konnte, drei Frühlinge nach— 
und, für 2326 einander auf und blieb in den foi— 
gelöſt worden, genden Jahren auch im Winter bei 
ihm. 
alten! Auch bei manchen Säugetieren iſt 
t ve TO d'e eheliche Treue vorhanden, wenn— 
gel an Wohnungen jetzt be-geeich viel ſeltener als bei den Vögeln. 
igt worden, überall ſtehen Woh. Jutereſſant iſt beiſpielsweife, was 
ı Icer, de Mieispreiie ‚der berühmte Lömwenjäner Gerard 
abr mit gefallen, tr mandıen Fül- üner dag Benehmen des männlichen 
Ion gar geſtiegen. Daß Löwen in der Wildheit beobachtet 
viel fallen können, iſt bei den an⸗hat. Nach ihm verläßt der König 
haltend hohen Preiſen aller Bau- der Tiere in der Bruͤnſtzeit ſeine 
toren und bei der Gewißheit einer Gattin niemals ohne die dringendſte 
Stenererhohunge, um vierzig vom RNot und zeigt ihr fortwährend die 
Hundert erklärlich. Öhte Diebe und Rüdſicht. Gehen 


⸗ ee . ‘ \ = 
Das kurz vor der Weltausſtellung — — 


* 


In der Pelzau⸗ſitellung. 

Umhang aus feinſtem ruſſiſchen Her— 
Garnitur von Hermelinſchwän— 
n Stulpen, Kragen und Panelen, 
it roſa Alas mit dazu paſ— 
ſender Borte von roſa Chiffonſammet. 


nelin. 
zen a 
gefüttert m 


daß die deutſchen Sän— 

ı Metber durchmeiieno. 

Stehältte aber blieb ruhig fiken mit 

‚tief eingezogenem Stopfe und 

wenn Tauben weinen können, ſo 
ſie gewiß bitterlich. 


weinte 
währte ſehr lange, ſo daß der Be— 
obachter bereits fürchtete, die noch faſt 
ganz nackten Jungen würden erſtar— 
‚ren und zugrunde gehen. Endlich 
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Seit Neujahr ſind 
Erlaubnisſcheine für 


59758 nn. 
2751 Wohnungen 
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tchten Hofmeister 
Nalt- Hons Extract 


Macht Die beiten Getränf:. 


Warum 


ecke der 57. Straße und Dorcheſter 
nue, ſowie die beiden woſtlich 
benachbarten Gebäude nebſt Grund, 
mit 860,000 belaſtet, ſind an-⸗ 
nähernd *90,000 von Jules Racine, 
New NYork, an Joſeph Jay Miller 
Das Fünfzehnfamilienhaus 
der Nordoſtecke des Bradley Place 
und der Rockeby Straße, Grund 61 
bet 151 Auß. jit zu angeblich $54,- 
900 von Joſeph Bonnejohr 
Auguſt Schöneberger, das 35 
mungen enthaltende, an der Sid: |scirne tes ie aelimedt Babt Hei Gürd. 
oſtecke der Main und Judſon Str., | ken: $1.50 Ralct macht 7 Gall. 81 Tatet 4 
Evanſton. Grund 150 bei 183 Fufz, | Sinenten verlamat, 
nit $100,000 belaitet, zu anachlid | . 
$174,500 von Biti Onlanti an zrau | noHann Hofmeifter, 
Lou Mcbamw verkauft worden, —8 
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an nirı RN a 

billige Nadabmumngen gebraudeit? 
ıSolt das Kriginale, dasieibe, das feit Iahren 
bon bu f 


! braucht 


em gl 
teile. Kein ic 
\den oder Noch ruch im Sans, Die 
an alzx und Hopfenertralte. ſtark konzentriert, 
Klar rn beide in einem Talct, fertig acmifcht, DoT: 
Woh-J meiſter Melt Hops Ertract mat ! 
Setränf, rein actuınd; Far md verle 


va 


Are 
or 


uc. 
49, 2358 Giybourn Ave. Chicago, AI. 
aglomi* 


| Die beiten Eheleute trifft man uns | a 


Hühnervögel kümmern ich durchaus | 


die | 
‘| Syungen behütet, ja jelbft brütet. Der ı 
wer | 
Itaufendfachen Gefahren zu hüten | 


|treuer Anhänglichleit bei feiner Gatz | 


Männcen, fo jtimmt das Weibchen | N 
wird biefes ‚industrie dem Aderbaufekretär unter> | Der Auzihun hat jedoch 524,000, 
|frant, fo füttert e8 jenes, und wenn |ftellt, der auch mit Bezug auf bie)000, die zur Erledigung dringlicher 
noch ſo viele auf einem Baume ver: !zahlreichen Nebengefchäfte ber Pöller | Forderungen angefegt taren, ges 


Bonnet erzählt, dad er ein folches | 


Kräfte heraufgezogen. Us es endlich | 
'ftarb, lief das Männchen mit großer | 
und verjuchte ' 
ihm Nahrung beizubringen. Zumeis : 


ſich und ſtarb nach einigen Monaten. 


Der Täuber ließ 


in weiten, mächtigen Bogen 
Seine 
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achte kurz fehrt und: 


‚'jein, 


Abeuopoſt, ehteago, Mittwoch, den 10. Auguſt 1921. 


Aus der —I 


* 


orlage zur Regelung des Pökler— 
betriebs geht nunmehr zur Un— 


| — 
terſchrift an den Präſidenten. 


Die Eiſenbahnvorlage. 


Direktor Eugene Meyer jr. von der 
Kriegs-Finanzkorporation verſichert 
dem Finanzausſchuß des Senats, daß 
die Eiſenbahn-Fundierungsvorlage 
der Arbeitsloſigkeit ganz rieſig ſteuern 
wird. — Wahlausſchuß des Senats 
entſcheidet, daß Senator Newberry 
von Michigan zu ſeinem Sitz berechtigt 
iſt. — Kongreß dürfte nächſte Woche 
für einen Monat auf Ferien gehen. 





(Speſche der ‚Ahſociated Preß“.) 
Waſhington, 10. Auguſt. Ohne 
Abſtimmung durch Namensaufruf iſt 
geſtern vom Repräſentantenhauſe der 
Konferenzbericht über die Vorlage zur 
Regelung des Pöllerbetriebes gutge— 
heißen worden und die Vorlage geht 
nunmehr, da der Senat bereits in der 
verfloſſenen Woche dem Konferenz- 
bericht zugeftimmt hat, dem Präfi- 
|denten zur Unterfchrift zu. 
Durch die Vorlage wird die Pöfel- 


| zuftändig it. 
Gapper-Tincher-Ruriage im Senat an- 
| genommen, 

t 

| 


Regelung des Gefchäftsbetriebes der 
Wetreidebörjen vorlieht. J 
lauf der Debatte äußerte fih Sena> 
ter Gapper von Kanjas, außeror- 
‚dentlih Scharf über die Chicagoer 
‚ Getreidebörfe, die er die arößte Spiels 
:bölle der Welt nannte. 
Komite zu Gunſten Newberrys. 

De: Wahlausſchuß des Senats 
entſchied mit acht gegen vier Stim— 
‚men, day Senator Truman H. New⸗ 
:berry von Michigan zu feinem Sib 
| berechtigt ilt. Die Entjcheidung des 
\Ausfchuffes wurde dem Senat vom 
Senator Spencer von Miffouri mit» 
geteilt, der Vorfiter des Ausfchuffes 
'gewejen tar, 
; Ford gegen Nemberrn erhobenen An— 
ſchuldigungen wegen angeblicher 
Wahlbetrügereien unterſucht hatte. 
Eiſenbahnvorlage wird der Arbeitsloſig— 
| foig ſteuern. 
‘ Eugene Meyer jr., der Direktor 
|ber Striegs = Yinanztorporation, ver: 
\jicherte geitern vor dem Finanzaus: 
ſchuß des Senats, durch die Unnahme 
‚der Fundierung®porlage für die Ei- 
‚Tenbahnen, die von der AUbminiftra- 
tion befürwortet wird, würden min> 
deſtens 1,000,000 Arbeitsloſe Be— 
ſchäftigung erhalten. Durch die Vor— 
lage ſoll bekanntlich der Kriegs— 


Finanzkorporation das Recht erteilt 


werden bezüglich der Finanzlage der 


ein bergleigen durft— ‚Eifenbahnen Abhilfe zu Tchaffen. 
‚nun jpieite jich eine feltiame Szene ab. | 


Direktor Mener ertlärte nach dem 
Inkrafttreten der Vorlage würden 
unverzüglich an die 200,000Strecken⸗ 
arbeiter Beſchäftigung finden und 
außerdem würde der Betrieb auch in 
allen Induſtriezweigen, die mit den 
Bahnen zu tun haben, bedeutend auf— 
leben. 
eine jehr fonjervative Schätzung“, 
‚tagte Meyer, „wenn man behauptet, 
‚daß durd die Unnahme der Vorlage 
im- fommenten Winter eine Million 
Arbeiter Belhäftigung erhalten wer: 
den.” 
Schiiffsbehörde ſoll 848,590,000 er— 
halten. 

Der Hausausſchuß für Bewilli— 
gungen hat im Hauſe eine Vorlage 
einberichtet, welche Bewilligungen im 


94 


Ga 


— — — — 


ſie zuſammen auf Raub aus, ſo ſteht 
der Gatte ſtill, ſo oft es der Gattin 
gefällt. Iſt er in die Hürde einge— 
brochen, während ſie ſich niedergelegt 
hat, fo bringt er ihr das Beſte, was 
er finden konnte, und ſieht ihr mit 
dem größten Behagen zu, während 
ſie frißt. Erſt wenn ſie geſättigt iſt, 
denkt er auch an ſich. 

Rinder, Antilopen, Einhuſer, Ele— 
fanten leben faſt alle in Polygamie 
und fühlen ſich nur wohl, wenn ſie 
einen reht großen Hartem befiben. 
Dagegen mwohıt, mie Noll mitteilt, 
ven Nashörnern eine wahrhaft rüb- 
rende Zuneigung zueinander- inne. 
ıXegt fich das eine nieder, fo ftredt 
ih auch das andere daneben hin, 
oft jo, daf fein Kopf auf dem Leibe 
des Genoſſen ruht; ſteht das erſte 
auf, ſo erhebt ſich auch das zweile; 
geht dieſes im Käfig auf und ab, ſo 
tut es auch jenes; beginnt das Männ— 
chen zu freſſen, ſo verſpürl auch das 
Weibchen Bedürfnis, etwas „zu ſich 
zu nehmen“; ruft dieſes, ſo ant wortet 
jenes, und umgekehri. 

Wie erklärt ſich dieſer merkwürdige 
Unterſchied in dem Verhalten der 
Tiere? Ausſchlag gibt der Grund— 
ſatz, daß die Natur die Erhaltung 
der Art wünſcht. Hiermit ſteht fol— 
gende Erſcheinung im Einklang: 
die Jungen großzuziehen, kümmert 
ſich der Vater um die Sprößlinge 


Mar 
oUul 


| ber er ihr. Da die Jungen ber 
Wärme und Nahrung bedürfen, fo ift 
der Buter am iwenigften bei Säuge: 
tieren nötig; die Mutter fann beides 
geben, ohne das Lager zu verlafjen. 
Bei den Vögeln dagegen werden die 
Neithoder Faft immer aute Väter 
da ihre ungen nicht aeläuat 
und längere Zeit brauchen, 

das Net verlaffen können. 


werben 
‚ebe fie 


| 


Enten Sofort jih felbit Nahrung 
fuchen, braucyen dagegen feinen Va— 
ter, um leben zu können, 


welcher die pon Henry 


„einer Anticht nah iit es 


Betrage von $48,500,000 für die 


— — 


K.N.&K. 
Auslands: Dienit 


Ibermittelt Ihr Geld prompt und ficher 
nad irgend eincıh Teile von Guropn, 
oder bepaniert daßfelbe in irgend einer 
Vant in Guropa, die Sie bezeichnen, 
anf Ihren Namen, 


Die Empfangsbefcheinigung Ahrer Ver- 
wandten wird Ihnen zugeicidt, oder, 
wenn das Geld in einer Bank depo- 
niert wurbe, wird Ihnen das Baukbuch 
oder ein offizielles Beglaubignngeichrei» 
= ‚nad Zhr Guthaben zeigt, zune- 
anbt, 


The eigener Banlier oder Tampficdiiis- 
Agent fann Ihnen diefen K.N. & St. 
Dienft bieten, Yragen Sie banadı. 


Roftanweifungen 
Scheckso Tratten 


Knauth, Kachod & Kuhne 


70 Jahre im Dienſte des Publitums 
kEquitable Bidg. New York 
agLomi"* 


Cchiffsbehörbe zur Dedung der Aus- 
gaben der Behörde bis zum 1. Jar. 
1922 vorfieht. WVorfiter Laster von 
der Schiffäbehörde hatte urfprünglich 
1$100,000,000 zuzüglich ber bereits 
Leiwilligten $25,000,000 geforbert. 


ftrichen und ferner weitere $27,500,= 
000 in Abzug gebracht, mit der Bes 
gründung, daf die Ausgaben wäh: 


Der Senat nahm geitern die Cap= |vend der fommenden elf Monate fich 
per-Tincher Vorlage an, welche eine | 


geringer ftellen würden, wie fie mäh- 
rend des gleichen Zeitraums des ver— 


m Xer: !floffenen Gefhäftsjahres geweſen. 


erner hat der Ausjhuß auch emp» 
fohlen, die Zahl der Ungeftellten ber 
Behörde in Europa follte bi8 No 
| vember auf 20 ober 30 verringert 
werden. 
Tebs’ Schidial. 
Generalanwalt Daugherty ver— 
ſicherte heute, er würde in den näch— 
ſten Tagen mit dem Präſidenten 
Harding bezüglich der Frage der Be— 
gnadigung des Sozialiſtenführers 
Eugene V. Debs beraten, der be— 
kanntlich im Bundeszuchthaus in At— 
lanta, Ga., eine zehnjährige Straf— 
zeit wegen angeblicher Verletzung des 
Spionagegeſetzes verbüßt. 
Das Farbſtoff-Embargo. 
Der Finanzausſchuß des Senats 


bots für Farbſtoffe. George Dem— 
ming von Philadelphia und E. J. 
Ragsdale aus Norristown erklärten 
ſich mit aller Entſchiedenheit gegen 
ein derartiges Einfuhrverbot, wäh— 
rend E. H. Killheffer aus Milwaukee 
dafür war. 

Ferienpläne des Kongreifes. 
Nachdem es ſeit Wochen höchſt frag— 
lich geweſen, ob Ferien für den Kon— 
Fe 
greß 
nunmehr die Kongreßferien geſichert 
ſein. Präſident Harding hat nämlich 
den republikaniſchen Führern gele— 
gentlich der Konferenz, die er geſtern 
im Weißen Hauſe mit ihnen hatte, die 
‚ge 
|bor 
ı Ordnung bringen? könne.“ 
Mie ed nunmehr heiht, 
‚Ende der kommenden Woche berhe 
'Häufer de3 Kongrefieg fih für die, 
ı Dauer eines Monats vertagen. 

Lesensmitt:! werben wieder teurer., 
| Wie aus Aufltellungen des Ir: 
| beitöbepartements hervorgeht, find in | 
11 boır 14 Städten, in denen Ür- 
| hedungen borgenommen worden, »te 
ıPreife für Lebensmittel im Klein» 
‚perfauf geltiegen. In Norfolt, Bu., 
Tind jedoch die Preife um ein Bro- 
‚zent zurüdgeganaen, in Dallı2, 
'Zer., um ein Zchntel-Brozent und | 
'm &t. Louis find die Preile ftatio- 
när geblieben. Die bedeutendfle 
| Preiserhöhung, um 6 Prozent, war 

in Butte, Mont., zugberzeichnen. Die | 
| Departements be: | 


! 


Zahlen dea Arbeits 
ziehen fich auf ven Zeitraum vom 15. 
uni bis zum 15. Juli. 
— 


‚American Weltare Association for | 
German Children. | 


' In der „Ullgemeinen evangeliidh: 
lutheriſchen Kirchenzeitung“ wird in 
ergreifender Weiſe das Elend der 
Kinder in Deuiſchland geſchildert, 
unter der Unterſchrift: „Der größte 
Kindermord der Weitgeſchichte.“ Nur 
‚einige der Tatſachen, die ſtatiſtiſch 
Viertel 


| 


‚feitgelteilt find: Etwa ein 
‚aller Kinder — fo fagt der ärztliche 
Befund — vermag in Folge allge: 
‚ meiner Schwäche der Rüdenmustu- 
latur die Wirbelſäule nicht mehr auf⸗ 
recht zu tragen. Jetzt ſterben in 
Deutſchland doppelt ſo viele Kinder, | 
als wie vor ſechs Jahren. Die Milch 
fehlt zu zwei Dritteln, die noch vor 
ſechs Jahren für Kinder, Säuglinge 
jund junge Mütter zur Verfügung 
‚ftand. E3 fehft der Hälfte ler 
Schultkinder die notwendigſte Klei— 
dung. An den Folgen des Hungers 
iſt die Hälfte aller Kinder erkrantt 


der Unterernahrung behaftet. 


Kleinſte gehenden, planmäßigen Feſt— 
ſtellungen und Zählungen. In den 
Volksſchulen von Halle wurde ſtarke 
Unterernährung- und auffallende 
Blutarmut bei 90 vom Hundert, in 
‚den Mittelichulen bei 93 vom Hun— 
dert, und in den höheren Schulen bei 
180 vom Hundert feitgeftellt. Bei ein- 
|drittel all diefer Schulfinder war der 
Schwächezuſtand geradezu gefahr: 


verſandt. Vehtellt beute. Die Nefifiichter, die wie Hühner und | drohend, Das ift Kindermorb! Mer 


von den evangelifchelutherifchen Chri- 
ften, iver von ven barmkerzigen Lefern 
diefer Zeilen Hilft, diefe entfegliche 


| 


! 
| Straße, 
ze 


Mitteriung gemacht, daß er nicht3 ge | 
‚gen eine Unterbrehung der Siguns| 
n haben würde, fall3 der Kongref' 
Antritt der YYerien „jein Haus in | 


dürften | 


| 
| 
! 


in bie SRutter imftanbe ift, allein | oder doc nrit gefährlichen Merkmalen | 
Diez | 
nge /alfes find tatfächlih Ergebniffe von | 
nicht; wenn fie es nicht vermag, Hilft | fachmännifch darchgeführten, bis ins | 


Not zu Iindern? „Wenn Jhr ein! 
Bolt ftrafen wollt,“ jagt Lowes 
Didinfon im „Mancheiter Guarbian” 
in einem Artikel „Germany under the 
treaty“, „Jo werben feine Kinder bie 
erften Opfer fein, dann folgen bie 
Aermften der Armen, dann die Ar: 
men und dann die Mitteltlaffe. Die 
Mohlhabenden werdet hr mit Euren 
Mahnahmen nicht erreichen. Ganz 
beftimmt werdet Jhr diejenigen nicht 
erreichen, die Ihr beitrafen wollt... 
Die Mafje des deutfchen Woltes it 
in einen Zuftand gefunfen, den man 
einen lebenden Tod nennen fann. 
Macten fie den Krieg? Verlänger— 
ten fie ihn? Diefe Meinung ift ab» 
furd. Sie taten das, iva3 jedermann 
für eines Jeden Pflicht hielt — fie 
opferten ihrem Lande in der Stunde 
der Not alles was fie hatten. Gie 
wurden befiegt und — weil fie be: 
fiegt wurden, darun leiden fie.” 
Darum leiden vor allem die Kin- 
der. Und Sinderjtimmen dr.nam 
herüber und bitten für fid) und für 
d’e Eltern, wenn die Eltern oft zu 
ftolz oder zu zaahaft find. Hier ilt 
der Brief eines kleinen Mädchens: 
„Schnett, den 14. Juni 1921. 
„sch, Gertrud BVeez, bitte Kierdurch 
das Bureau der deutichenstindermohl- 
fehrt, eine Bitte zu gewähren. Da 
ich ein armes Mädchen bin und nad 
einen Bruder und eine Schmeiter 
babe, fo bitte ich höflichit, wenn Sie 
in Befit find und es entbehren kön— 
nen, mir auf biefen Winter eimas 
warme Kleider zu ſchicken. Der Win— 
ter wird hier bei uns im Thüringer 
Wald immer ſo ſtreng und kalt; ehe 
man in die Schule kommt, iſt man 
immer ganz erfroren. Meine Eltern 
ſind auch arme Leute und kommen 
nicht dazu, etwas zu kaufen, denn die 
Lebensmittel ſind furchtbar teuer und 
da muß mein Vater nur für Nah— 
rungemitiel arbeiten und da will der 
Lohn immer nicht reichen, trotzdem 
mein Vater ein arbeitsſamer und 
fleißiger Menſch iſt; meine Mutter iſt 
auch ſehr fleißig und flickt unſere 
Sachen immer hübſch und ſchön zu— 
ſammen, aber es hält nichts mehr, 
weil alles ſchon zu alt iſt. Mein Va— 
ter iſt auch Kriegsinvalide, hatte zwei 


Kopfſchüſfe und hat noch Malöör da-⸗ 


mit, denn der Krieg hat ſehr viel 
böſes angerichtet bei uns. Auch 


herrſcht bei uns die Viehſeuche ieh! 


frart und gehen vieie Ziegen und 
Kühe faput; auch wir hatten eine ein- 
zige Ziege und ift diefe Woche faput 
gegangen. Meine Eltern find nun 


uß. — nicht in der Lage, wieder eine zu kau⸗ 
bernahm wieder verjchiebene Zeugen fen, da eine Ziege jebt 1000—1200 | 
bezüglich der Frage des Einfuhrber- Mark fofte. Will nun Schließen und | 


bitte nocd;mal3 um etwas warme Kleis 
der auch wenn es ſchon getragene ſind, 
ſo bedant ich mich viel tauſend Mal 
ſchon im Voraus. Ich bin 11 Jahre 
jalt, meine Schweſter Roſa 10 und 
Bruder Alfred 6. Mit deutſchen 
freundlichſten Gruß Gertrud Beez, 
Tochter der Frau Babette Beez, 
Schnett, Kreis Hildburghauſen.“ 
Schickt Pakete mit Kleidern und 


möglich ſein werden, dürften Nahrungsmitteln oder Checks an die 


American Welfare Aſſociation for 
German Children, 154 W. Randolph 
Zimmer 590, Telephon 
339 (10 vorm. bis 2 nachm.) 
— — — — 


Mode-Nenheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Bluſe für Damen und j 
Madden. 
ui 


Ganz reizend ift diefe Ylufe aus 


art 
u. 


ge 


|&anton Erepe mit eleganter chineji- 


cher Seidenfiideret verziert. Kite 
unfichtbare Tafche ilt ar der unter- 


sen Kante der Stiderei angebragt. 


Nogers Tarf 


| Abert X. Sahıte, 3556 N. Albland Ave. Eck⸗ 


Mufter Ar. 1069 it in Größe 
von 32 Eis 42 Zoll Bruſtmaß zu 
haben. Für mittilere Größe braucht 
man 215 Yards Stoff, 35 bis 46 
Sol breit. Preis für Mufter 15 
Cents. 


n 


* 


| 
Schnittmuster find unter Angabe der | 
gewünfdten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Ginfendung von 15 
Gent3 zu beziehen durd die „Wlode- 
Abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
Wafhinaton Str., Chicago, II. Checks 
und „Monen Orders“ follten auf „Tve 


Abendpoft Co.” ausneitellt werben. 
— — Ji N ii 


Anzeigen⸗Aung meſellen. 


In den nachſtehenden Stellen werden Kleine 
Unzeigen für die Abendpeſt“ und Sonntaa, 
ruft“ au denielben Preiſen entgegengenommen 
me in der HaupkTitirce de& Platte Wenn die; 
'eiben big 10:30 Uhr vormtttans aufaeqneben 
werden eriheinen fie noch am näm'ıhen Xan 
mwübrend für die „Senntannnofi* Fi? um 9:30 
Ubr Samätag ahcııd Anzeinen entgeaengenom- 
men werden 


r 
v 


— 


Nordi.ecite. 
X. Ehinnid 934 Genter Etr. Ede Lilleli 
Eirube, 
5. Shbumm, 958 Genter Sr. Ede het 
field Apenue 
Barearat & Go, 4 N. 
Ehicage Ave 
Shriittmann & Dienstes, 3113 N Wlarf Strake 
Ede Halfied 
%. G. Rommel. 3772 N. GElart 
race Str 


Glari Zirabke nabr 


Straße Ede 

Loyal Kharmacy. Em. Kraemer. 3463 Mont 
role Ave. * 

Teerinn Ebarmach. 2401 SEinbourn Ave Wdr 
Fullerton Ave, 

8 M. Geiipis. 1733 NR. valſied aße Ecde 
Willow. Str : 

x», Raniteih, 2000 N. Salfted Stiage Edi 
WWenfter Ane, * 

a Ey 2059 Belmon: Yivenue, Edi 
Huyne AM 


| Yarrabee Str, Eharntach, 1654 Yarrabee Etr 


| 


| Gharles 


— nn nn nn 


West 


as idenle Heim für 


* 4 
u 


mont 


ſtädtiſche Arbeiter. 


Große Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, vrachtvolle Reſidenz⸗Lots un! 


große, fruchtbare Ader- Parzellen zu Barg 


ainpreiien auf leichte Bedingungen- 


i 


Hier ift eine Gelegenheit, den Grunditein zu GCurer Selbitändigfeit zw legen 
und mit diefer geichäftsileikigen neuen Stadt empor zu wadjen. Borzügliche er 
legenheit für Kaufleute und Händler. Weitmont braucht einen Departmentlaben, 
eine Apotheke. Hier ſind vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocern· 


läden, Fleiſcherläden, Bäckereien und Ba 


rbiergeſchüften, Holz- und Kohlenhand⸗ 


lungen und Garage; eine ſeltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel: 


züchter. 


Direkt an der Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn gelegen, nur 19 


Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 


Cents die Fahrt. 


Grose Lots—60X145 Fuß 


So 
billig $ 
wie 
| 


Stadt lieat. Sie 
Terrains direft 


beauem in der Nähe der 
Acker Kaufes prächtigen 
Downers Grove. 


185 


Die Lage dieſer neuen Stadt Weſtmont wird Euch ſicher gefallen, weil ſie ſh 


s30 Bar, 
Reit S5 
jeden Mount 


iſt das Zentrum unſeres rieſigen 1,106 
an der Burlingten Baln, öſtlich von 


i 


Diefe Gegend ift Hochgelegen und gefund; der Beden iſt ſchwarz und fruchibag 


und da3 Grundeigentum itt vielfach mit 
men gefchmüdt. 


Viele Gebäude find bereit3 in Wejtmont errichtet und viele anderz 
werden jede Woche in Angriff genomment. 


herrlichen, 30 6i3 40 Jahre alten Bãu⸗ 
1 
F 


Kommt hinaus und ſeht unſere hübſchen Bungalows — behagliche, moderm 


| 
| 


Heime — fu billig.wie $3,000. Bedingu 


Meltmont ift ein idealer Blab für Eue 


auf nroßen, herrlich gelegenen vorjtädtifchen Wohnparzellen. 


jtadt-Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behaglice, 


ungen: $500 bar, Reit $30 per Monat} 
c Heim. lauft eine unferer großen Bor 
moderne Cottage ode 


| Bungalow zu einem mähigen Breife zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garich 


an, haltet ein nettes Volt Hühner und Shr könnt 
Sioiten für Euren Lebensunterhalt abjtreichen. 
Kauft jebt, jeid einer der Gründer diefes aufblübenden Ortes. 


unverzüglich Eure Geichäfts- oder Woh 


habt unter Tußenden von herrlicyen Pläßen. 
Echiekt vollen Namen ımd Ndreite, wodurd Ihr Euch 


Benußt dazu untenjichenden Kupon. 


FREDERICK BRO 
10E N. La Salle Str., 


| 
| 


| 
| 


| 


es 


VBerter Herr: — Bitte, jenden Cie mir die Tatjachen über Xhre Site 
burban Home Lot3 und Small. Farm3 in Meitntont an der Burlinaton 
—* gton 

Dieſes Verlangen ſchließt keine Verbindlichkeit meinerſeits ein. 


Bahn. 
Name 
Adreſſe 


Telephon 


| * 7* 

J. Loeſing, 2200 N. Saiſted Strahe. Ecke 

Genter Eır, 

23 %. Tigitio, 1343 Larratee Etr,. Ede Eiv 

| bourn Ave. 

Ecke Eugenie Str. 

Bolt & Hongland, 172 W. Rorth AÄbe. Eckt 
Wells Straßze. 

Natop Top, suuy Yarradee Ede Gente: 

EStraße. 

Herm. L. Rauſchert 2303 Lincoln Ave. Ecke 
Ordad Eir. e 
Canitarn Tren, 421 W. North Avenue, Eckt 

Cevawid tr, 
N. ©. Tocdericin, 458 W. Ei 
Glebeland Abe. 


4 
— 


North Avenue 


S 


u 


x 


% u. Yummı, 601 W. Norid Abe, Ede Lar- 
rabee Sir. 
George ar 757 38. Jortb \Ive, Ede Haliier 
Straße. 
M. Gcoraed, 1320 Sedgwid Str. nahbe Sull 
ban Er. | 
& &, Trug Store, 1330 Cedamid Etrake 
nahe Siegel Er. 
Wm. E. Rennen. 1103 Webfler Atenue Edi 
EScmirerh Abe. 
Aron Konaun 1358 Weblter Ate, Ede Eoutt- | 
port Are. 
Janas — 600 N. Gells Str, Ede Obu 
Straße. 
— VThatmach. 1000 N. Welle Ste. Ede 
ODal Stt. 
ineoin Kart Drug Co. 1822 N. Wells Er. 
Ccde Linceln Ave. 
News Go. 1035 Navenswood 
Ave. nahe Greenleaf. 
date View. 


Uddifen Str. 
x. E. Banner, 1901 EZelmont Abe. Ede Lin 
coin £ir. 
N. J. Yelfon, 1201 Lelmon! Abe, Ede Racım 
bene. 
v. Yrauns, 2200 YVelmont de, 
bit Er, 
6. 3. Kasbaum, 3205 N. Elcero Xibe.. 
Velmont Ude. 
1000 Oiberſey Ave. 


I. 


| 
| 
| 


Ede Lea 
Edi 


| 
| 


| 


Geo. Guber Ecke Sbeß 
fieid Ude. 

endeiichn Eharmacn, 1557 Ziverlen Far 
weu. nahe Afbland Ude. 

Geo. Sehler, 4622 N. stedaie Ave. nabe Yelan? 
Avenue, 

Notm Meinhofer, 3601 Xarorence Ubenue Kdr 
Gen'raj Rart Ave. 

A. G. Reimer, 2800 Linccin Uve. Ecke AQm 
verſey Portway. 

A. Gorges 3175 Lincoln Uve. Ecke Lelmen 
Abenue. 

Hanover Kharmacyh 4365 Xinceln Ube Edi 
Mentrofe Ave. 

FF D. Shtmidt. 2004 Roscoe YIdd. Ede Hoher 
Stratze. 

S. Hrim, 2559 Eoulbverr Avenue 

nabe Arigktmocd Ave. 

3. Weircter, 3401 Soutbrert Gd: 
Nescoe Ylbd. 

3. ©. Yeviton, 2349 N, Weltern Ave. Edı 
artleren de 

1001 Gerrae Sit. 


Adenue 


Siman Noaon Ede vn 
coln Eir. 

Adoivh Umenbofer, 2405 R. valſted Etrabe 
Ecke Fullerton Ave. 

Chas. F. Lowe, {0 x Halſ Eir. Gde 
Siverfen Bartran 1 

@. ©. Kausabedion, 3558 N. Haifted Etr.. Edi | 
Addiſon Str | 

Iroing Yart Ta Co., 3036 Trbing Bart Yivd | 
nahe Khiprle Sir I 

im. Bol, 3604 Irwına Bart Elod. 
ften Ave. 


nabe GI | 


Meitieite 

d. 6. Ebardı 301 Urmitage Avenue Ed. 
Kedzie Abe 

Kentrag Kart Eharmacn 35789 Armttane Abe 

GEmit Yinoner, 1918 © Ulbland Uve. nabe 
19. Straße. 

Nie Kann. 1048 %. 2fblınd Ed. 
Emily Etr u 

dv. U. Yııdoivh, 3000 Pelmont be. Ede Ca 
cramente re e 

. Wrede, 1357 W. Cbicano Ave. 
Straße. 

Geo. SZuller, 1557 
Afbland Ave 


Avenue 


| 


JR 


« 


Ebicago Adenue nabı 


White Eaale Eharmach, 1800 W. Chicaago Ude 
Ede Mocd Er 
Matthat Bros, 1858 W. Chicago Ave. Be 
Lincoln St. 
Barler & Xarler 2100 W. Chicago ve. Edi 
Sobne re 
E X. Heik, 2006 W. Dipifion Etraße. Edı 
Marlewocd Ave. 
G. J. verdlica 2835 W. Diviſion tr. Ed⸗ 
Moaart EStr 
A. Borchers 3471 Elſton Abe. Ecke Albam 
Avenue. 

— — “ rr⸗⸗⸗ 


C. Fred Negae hat fein Wohn— 
haus an der Nordweſtecke der Sheri— 
dan Road und Ree Straße, Evan— 
ſton, nebſt Grund, mit $10,000 
belaitet, gu $40,000 an Frau Nan 
K. Woolett verkauft 


dann einen großen Teil dei 
. . 


Wählt Eud 
n=2ot eu3, jolange Ihr noch die Wah 


2] 


zu nichts verpflichtet 


KUPON 


DT 
Zimmer 40, Chicago 


..n..- 


nem“ 


Schiffskarten 


N, Schlesinger, 
644 North Ave, — 


CHICAGO, ILL, 
Telephon: Lincoln 359, 


Often abends Dienstags, Tonnerdtagd 
um Tamstani; Conntagd und Feier 
tags bi3 12 mittagß. 


Ocffentlicher Notar. ; 


Geldjendungen nah allen 
Zeilen der Tlelt, 
ver Volt und Kabel, 


Schiffskarten von und nach al» 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts - Gejell- 

ſchaften. 


Geſuche für Reiſjepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſteus erledigt. 


Habt Ihr Verwandte in der alten 
Seintat und wüniht Ihr diefelben berar 
über zu bringen. fonımt zu uns, tig 
belfen Euch gerne. 


Vollmachten und Affidavité 


"erben zu jeder Seit von uns ausge 
fertigt, 


il13falonmi 


® ’ .” ” 
Wichtig für anner! 
. 
” * 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nit bei 
ſen, verſucht ım,.re erprobten Heilmittel, ñ 
ſelten ſehlſchlagen bei Jeheimen Krantheiten 
Die hartnäd igſten Fälle von Urinleiden, Ma 
fenigmäde, fowie Statarıh »- Uudwürfe um 
Cap im Urin fünnen mit Granzows Niere 
und Viatenmittel gebeile werden, 4 

Kreis 31.00 die Echactel, 

Ecemrads Sträuterpillen für Verftopfung um 
allerieı Magen und Leberliciven. Breid 504 
die Schachtel. > 

Prof. La Aucd Etörtimgdpvaftiilen tür Min 
nerihmwäde, j laflvie Nächte, Nerbofität, Wie 
tendolia und nicht aufricdenftellended Che 
leben Fıct3 $1.00 dic Ehadtel, 3 für 82.59 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns A 
baben. «.sreibt um freie Brobe. N 


F. Granzow’s, Dent/cheApotfehe 


1517 W. Madison Str., Chicago, Ill 


Gegenüber dem Northweltern Babadof. 


GALLENSTEIN 


"Sarım an Gallenitene oder Xeber-Stolit 


|urennenden Echmeraen in derGegend der rehis 
teitigen Yıypen 
den. wenn Ahr mit Tr. Hildehrands Gallen 
Ede Adı |Ntcım- u. Lebers-Gavtulen acheilt werden fünnts 


Schüttelfroſt und Fieber Iei 


Schreibt um Birfular für weitere Pelhreibung 


oder foreHt ver 
F.Gı anzow’s,TDeutide Apothe”; 


517 W. Wadiion Str, Chicago, ZI. 
Gegenüber dem Nortiweitern Pabnbof..; 
ma6mifon* 


Zahnär;: 


m. * 
t 
Niedrigſte Preiſe. 


Unterſuchung frei. 
Unſere · Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL, 
1572 N. HALSTED STR. 


nahe Rorid Ave 
EproAftunden: 10 vorne bit ® Uhr abend 


er 
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Das ftedt Dahinter? 


Während der nationalen Wahlfampagne 
bon 1920 und fchon lange vorher mwurde re- 
publifanifcherfeits die Verzögerung des Frie- 
densfhlufjes mit Dertichland der deinofratiichen 
Adminiftration zum fchweren Vorwurf gemacht. 
Nur der Adminiitration, fo hich es, war es zu 
danken, daß die Knox'ſche Ariedensrefolntion 
fehlſchlug und den Frieden nicht brachte, And 
für den Fall, daß die Wahlen einen republika— 
niſchen Sieg ergeben und die Adminiſtration in 
republikaniſche Hände legen ſollten, wurde der 
ſofortige Friedensſchluß in Ausſicht ge— 
ſtellt und verſprochen. 

Des Krieges und ſeiner traurigen Folge— 
erſcheinungen, des andauernden Kriegszuſtan— 
des mit ſeiner ſchweren Bchinderung und Be— 
drückung, gründlich müde und überdrüſſig 
ſtimmte die große Maſſe der unabhängigen, 
nicht im Parteijoch gehenden Bürger für die 
Kandidaten der republikaniſchen Partei. Sie 
bauten auf die Verſprechungen der republika— 
niſchen Kandidaten und Kampagneredner und 
verhalfen dem republikaniſchen „Ticket“ zu ei— 
nem der glänzendſten, wenn nicht dem glän— 
zendſten Siege, der in der Geſchichte der ame— 
rikaniſchen Parteipolitik verzeichnet ſteht. Als 
am 4. März letzten Jahres die neue Adminiſtra- 
tion in's Weiße Haus einzog, da glaubten ſie 
und mit ihnen das ganze Land, daß nur mehr 
wenige Tage verſtreichen würden bis zur Frie— 
denserklärung und der Rückkehr friedlicher Ver— 
hältniſſe und Beziehungen. 

Aus den Tagen wurden Wochen. 
Bürger glaubten zu erkennen, 
ding'ſche Adminiſtration 





— — 





Die 
daß die Har— 
mit großen Schwie— 





zögerung des Friedensſchluſſes, der ſo heiß ge— 
wünſcht wird und ſo notwendig iſt für die Rück— 
kehr geordneter, normaler Zuſtände? Warum 
ſollte es ſchwierig ſein, einen Friedensvertrag 
mit Deutſchland — auch nur einen vorläufigen 
abzuſchließen, da doch Amerika nichts 
Unbilliges will und die deutſche Republik zwei— 
fellos allen gerechten Forderungen der Ver. 
Staaten gern entſprechen wird? 

Das ſind die Fragen, die ſich dem Bürger 
aufdrängen; die ſich einem jeden aufdrängen 
müſſen, der die Bedeutung der großen Fragen 
der Zeit für jeden Einzelnen kennt und nicht 
gedanken, und willenlos dahinduſelt wie das 
Faultier im Käfig. 

Und die Antwort? „Suchet, ſo werdet ihr 
finden.“ Man ſuchte mit Fleiß und Eifer und 
konnte keine andere finden als dieſe: die Wün— 
ſche und Forderungen der Entente-Mächte — 
die „Rückſichtnahme“ der Mdininiftratioh auf 
dieſelben — ſind verantwortlich für all das Zö— 
gern und Schwanken, für die Fortdauer des un— 
leidlichen Zuſtandes und der großen Schäden, 
die daraus entſpringen! 

Es fällt ſchwer, dieſe Antwort gelten zu 
laſſen, denn ſie zerſtört den ſchönen Traum von 
amerikaniſcher Führung und Vorherrſchaft Dank 
amerikaniſcher Gerechtigkeit, Kraft und Macht 
— aber Oswald F. Schuette drahtet heute aus 
Waſhington: „Es iſt noch einigermaßen zwei— 
felhaft, bis zu welchem Grade mir die 
Zuſtimmung der Entente zu unſeren Friedens— 
verhandlungen mit Deutſchland erbaten“. Daß 
wir ihre Zuſtimmung einholten, oder einzuho— 
len ſuchten, wird da als gewiß angenommen, 
nur um den „Grad“ der Abhängigkeit handelt 
es ſich dem nach noch. 

Kann das wahr ſein?! Wir wollen's noch 
nicht glauben. Oder doch nur dann glauben, 
wenn ganz zwingende Gründe für ſolche „Rück— 
ſichtnahme“ vorgebracht werden. 

Wir wollen uns unſer Vertrauen noch er— 
halten. Aber lange wird's nicht mehr gehen. 
Die Adminiſtration wird bald, ſehr bald, 
„guſt“ machen müſſen, was ſie verſprach. Oder 
— das Volk ins Vertrauen ziehen müſſen und 
bekennen, welche Einflüſſe und Kräfte ſie hin— 
derten, das dem Nolfe gegebene Veriprechen ein» 
zulöfen und das Rechte zu tun, — — — 











Zwei Beſchwerden. 


Die Blätter haben ſich ſchon zu wiederholten 
Malen mit dem Chicagoer Milchhandel beſchäfti— 
gen müſſen. Man hat mehrfach die Behauptung 
aufgeſtellt, daß die Art und Weiſe des Milch— 
verſchleißes zu koſtſpielig ſei, ſodaß die Ver— 


rigkeiten zu kämpfen hat und glaubten, darauf, braucher einen zu hohen Preis für diejes ım- 
Rücdjicht nehmen zu müffen. Sie warteten ge- | entbehrlicdhe Rebensimittel zu zahlen haben. Es 


duldig. 


| haben Unterfuhungen über Unterjuchungen ftatt- 


Aus den Noden wurden Monate und Nie» | gefunden, die aber natürlid) ſämtlich wie das 
len wurde es ſchwer, die Geduld zu bewahren, Hornberger Schießen, alſo ergebnislos, verlaufen 


aber ſie hatten der neuen Adminiſtration ihe| find. 
geſchenkt und ließen daran nicht 


Vertrauen 
rütteln. 


. Tas heißt, ganz ohne Ergebnis find jie 
doch nicht geiweien. Mar hat in ihren: Verlaufe 
gefunden, daß auf Seiten gemijiee Mildyfahrer 


ATS endlich die fo Iamge erichnte Frie. | das Bejtreben beitcht, die freie Konfurrenz im 


densrefolution angenommen und am 2, Sult 
bom Präfidenten unterzerchnet wurde, da ging 
ein großer Sceufaer der Erleichterung über das 
ganze Land: Endlih! Mun märe der Triede 
7a jo qut wie da, denn anı „Vierten“ würde, 
fo wurde aefagt, der Präftdent die Friedens- 
proffamation erlafien! 
_... Der „Vierte Fam md ging, und Feine 
PBroflamation,. Seite fareiben wir den 10, 
Nuguft, und der Friede murde immer noch nicht 
berfündet. Schlimmter noch als das: fein Menfch 
fann jagen, oder ahnen, wann etiva die Friedense 


lächerlichen und ſo überaus ſchädlichen Zwitter— 
zuſtand zwiſchen Kriegszuſtand und Frieden ein 
Ende gemacht werden wird. 

Kein Menſch — nicht die Mitglieder des 
Senatsausſchuſſes für auswärtige Angelegen— 
heiten, nicht der Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes, 
Senator Lodge, ſelbſt — vielleicht nicht einmal 
der Staatsſekretär 
Harding! 


Hughes und Präſident 


* * * 


Aus Waſhington wird gemeldet: Senator 
Johnſon, von California, ſelbſt Mitglied des 
Senatsausſchuſſes für auswärtige Angelegen— 
heiten, habe den Vorſitzenden desſelben, Senator 
Lodge, gefragt, ob er wiſſe, was zwiſchen der 
Adminiſtration und der deutſchen Regierung be— 
züglich des Friedensſchluſſes verhandelt werde, 
und er erhielt die Antwort „Nein.“ Gr, Lodge, 
wiſſe überhaupt nichts von irgend welchen Ver— 
handlungen, wiſſe nicht, ob, oder nicht, irgend 
welche Friedensvertragverhandlungen zwiſchen 
Waſhington und Berlin im Gange ſeien. Er 
gab zu, daß er von der Harding'ſchen Adminiſtra— 
tion in der Friedensfrage ebenſo wenig zu Rate 
gezogen wurde, wie ſeiner Zeit von der Admini— 
ſtration Wilſon. Befragt, ob er, bezw. der 
Senat, Schritte nehmen würde, die Adminiſtra— 
tion auf des Senats Rechte und Pflichten als 
ein Teil der vertragſchließenden Macht des Lan— 
des aufmerkſam zu machen — wie es unter 
Wilſon durch den berühmten „Round robin“— 
Brief, der auch Lodges Unterſchrift trug, geſchah 
— antwortete Lodge, er vermute, die Sache gehe 
den Senat nichts an, ſolange der Vertrag nicht 
wirklich unterzeichnet und dem Senate zur Ratifi— 
zierung vorgelegt wurde. Ob der Senator damit 
ſagen wollte, daß er ſelbſt ſeine Anſicht änderte 
— nach dem alten Satze: „Ja, Baouer, das iſt 
was ganz anderes“ — oder, daß die Adminiſtra— 
tion ſich, wie früher die Wilſon'ſche, auf den 
Standpunkt ſtellt, daß die Sache den Senat nichts 
angehe, ſolange die Verhandlungen nicht ab— 
geſchloſſen und der Vertrag zur Ratifizierung 
fertig iſt, das erhellt nicht aus ſeinen Antworten 
an Johnſon — und gibt Anlaß zu reichlicher 
Spekulation in Waihington, 

Wie Lodge, fo milfen auch die übrigen 
Mitglieder des Senatsausichujies fiir auswärtige 
Angelegenheiten und alle anderen Senatoren — 
wenigstens amtlich — nichts, gar nichts über die 
Sriedensfrage. Die Yolge it, dah fie anfangen, 
ungeduldig zu werden und fich zu franen, wa 8 
denn ji mit dem Einzug der neuen Adininiitra- 
tion- bezüglich des Verhältnifies zwischen der 
Adminiitration und dem Senate, ımd in der 
Sriedensfrage geändert habe? 


Mie die Eonatoren, fo beainnt das aroße 


Publikum, beionders der Teil der Wählerichait, 
der ihrer Erflärungen und Verfprediumgen be- 
züglidy der Friedensfrage wegen für die neuen 
Herren ftimmte, ihnen zu dem glänzenden Sieg 
verhalf und jo jchönes ftarfes Vertrauen ent. 
aegenbradte, an, ungeduldig zu werden. Ind 
Biele, [ehr Viele beginnen ſchwankend zu wer- 
den in dem Vertrauen, daB fie der Sarding’- 
jhen Mdminiftration jo Yange bewahrten., 
Barum die Heimlichfeit, marıım dag große 
Schweigen in einer Sadıe, die den Bürgern fo 
fehr am Herzen Ticat, für die fie fidh fo außer. 
ordentlich) ftark intereffieren? Warum die Ver. 





proflamation erfolgen md dein — muß die Bevölkerung der Großſtädte 


Milchhandel auszuſchließen. Die Zeitungen haben 
damals ſowohl das Verfahren an ſich, wie auch 
die dabei beliebten Methoden einſtimmig ver— 
urteilt. Trotzdem iſt bis heute, wie kürzlich be— 
kannt gewordene Fälle beweiſen, keine Aenderung 
darin eingetreten, Der Milchverſchleitßz wird 
immer noch irrationell betrieben, und der Milch— 
preis iſt immer noch höher, als er ſein ſollte. 
Das Quart koſtet in Chicago vierzehn Cents, 
in der einen oder anderen Großſtadt vielleicht 
noch mehr, während in kleineren Ortſchaften nur 
zehn Cents oder noch weniger bezahlt werden. 


ſo viel mehr bezahlen? Gibt es keine behörd— 
liche Stelle, die der Sache auf den Grund gehen 
kann und die Macht beſitzt, Abhilfe zu ſchaffen? 
Der Unterſuchungen hat das Volk genug gehabt. 
Man laſſe es endlich einmal Taten ſehen. Zum 
Mindeiten follte dafiir gejorgt werden, daß Händ- 
ler, die ihre Milch billignex abgeben wollen, nicht 
von den Großgeihäften und Ihren Merfzeugen 
an die Wand gedritdt werden. 
* * * 

Chicago genießt zur Zeit zur Abwechslung 
einmal wieder einen Kärrnerſtreik. Die Fuhr— 
leute, die mit dem Abfohren des Abfalls be— 
auftragt ſind, wollen nicht länger mitmachen, 
weil...., weil...., ja warım weiß man nicht; 
denn jte haben dem jtädtiichen Ant für öffent- 
lihe Arbeiten ihre Befchiwerden gar nicht erit 
vorgetragen, fondern ohne Meitere3 die Arbeit 
niedergelegt. 8 it dies wieder einer der Falle, 
in deiten die unmittelbar Beteiligten da$ öffent- 
liche Intereſſe völlig außer betracht laſſen. Es 
iſt ſchwer begreiflich, daß dergleichen ſich immer 
aufs Neue wiederholt. Man ſollte glauben, daß 
die mit ihren Arbeitsbedingungen Unzufriedenen 
ſchon im eigenſten Intereſſe, um die Sympathien 
des Publikums auf ihre Seite zu bringen, vor 
dem Eintreten in den Ausſtand ihre Beſchwerden 
formulieren, der zuſtändigen Stelle unterbreiten 
und mit ihr verhandeln würden. Das iſt an— 
ſcheinend nicht der Fall geweſen, und wo das 
nicht geſchieht, ſetzen ſich die im Dienſte der 
Allgemeinheit Stehenden gleich in Nachteil. Denn 
das große Publikum, das ſich ſonſt gewöhnlich 
gern auf die Seite der Streikenden ſtellt, weil 
es ſich im Kampf gegen das Großkapital als ihre 
Verbündeten betrachtet, vermerkt es übel, wenn 
es durch die Rückſichtsloſigkeit Streikender ge— 
ſchädigt wird. Daß ein Kärrnerſtreik im Hoch— 
ſommer eine ſolche Schädigung bedingt, ſteht 
außer Frage. Nur die können es bezweifeln, 
die noch niemals einen derartigen Geſtank erlebt 
haben, wie ihn ein wochenlanger oder gar mehr— 
wöchiger Ausſtand der Müllabfahrer in Groß— 
ſtädten im Gefolge hat. Die Beleidigung der 





— — — — —— — — — — — 


geringere Rolle als die Gefahr, die aus den ſich 
auftürmenden Unrathaufen für die Bevölkerung 
erwächſt. Es iſt dringend zu wünſchen, daß der 
Ausſtand im Keime erſtickt wird. Sind die 
Forderungen der Streiker gerecht, ſo ſollten ſie 
gewährt werden; ſind ſie es nicht, ſollte man 
ſchnellſtens über ſie zur Tagesordnung über— 
gehen. Es geht nicht an, eine Stadt wie Chicago 
auch nur tagelang ohne geregelte Müllabfuhr zu 
laſſen. Dieſe läßt ohnehin ſchon ſehr viel zu 
wünſchen übrig. 


— — — — —— — — — — 








Giftgaſe als Ziviliſationsmittel. 


| Als während des Sirieges von den deut- 
iichen Truppen zum eriten Male Giftgas als 
Waffe benußt wurde, da erhob jid) in der fran« 
zöftihen und engliihen Preſſe ein Wutgejchrei 
über die „hunniien Barbaren“, die jich nicht 
ſchämten, zu einem foldhen teujlifhen Mittel zu 
greifen. Nud) die amerifanischen Lejer wurden 
mit ſolchen Hetzartikeln reichlich bedacht. 

Das hielt die Armeeleitiingen aller Frieg- 
führenden Länder zwar nicht ab, die Frampfhaf 








Seruchönerven fpielt dabei indeifen nod) eine viel |. 


— 


tejten Anftrengungen zu machen, um die Deut- 
fdien wenn möglid) noch zu übertrumpfen, In 
Mafhington wurde bei dem „Bureau für chemi« 
che Kriegsführung“ eine befondere Abteilung 
eingerichtet, die fi) ausichliehlih mit der Aus- 
arbeitung von Verfahren für die Serjtellung 
möglicjit wirffamer Giftgaje zur befafien hatte, 
Dein Abihlug des Waffenitillitandes lagen in 
New Hort Taufende von Tonnen folder Gaje 
zum Berfand bereit, 

Seitdem haben fidy die Anfichten über die 
Verwendung diefer neuen Kriegswafte jehr ge- 
ändert, Was der BVerftand der Berftändigen 
nicht fah oder nicht fehen wollte, das mußte in 
Einfalt das findlide Gemüt finden: daß die 
Unfhädlihmahung des Feindes durch Gas 
nicht unmenſchlicher iſt, als wenn man ihn durch 
Sprengſtoffe in unzählige Teile zerreißen oder 
durch flüſſiges Feuer verzehren läßt. Militäri— 
ſche Sachverſtändige aller Länder wie interna— 
tionale Kongreſſe haben ſich für die Zuläſſigkeit 
von Giftgaſen als Kriegswaffe ausgeſprochen. 

Es iſt dem Chef des „chemiſchen Kriegs— 
dienſtes“ in Waſhington, General Fries, vor: 
behalten geblieben, auch auf den ziviliſatoriſchen 
Charakter der Giftgaſe hinzuweiſen. In ſei— 
nem prophetiſchen Geiſt ſieht er, wie bei der 
Zufammenrottung von Volksmengen das Gift— 
gas in friedlicher Weiſe auf Männer und 
Frauen und Kinder losgelaſſen wird, wie in den 
Gefängniſſen widerſpenſtige Gefangene zur 
Raiſon gebracht werden, indem man ſie betäubt 
und einem jahrelangem Siechtum überantwortet. 
Noch heute leiden Tauſende von „vergaſten“ 
amerikaniſchen Soldaten in den Hoſpitälern an 
den furchtbaren Folgen, viele find unheilbar. 

Eine Waffe, die im Sriege zuläflig it, 
laht fich deshalb im Frieden no lange nicht 
entfchuldigen. Hoffentlich tt die Zeit nod) fer, 
in der tpir ums derartiger zivilifatoriicher Mittel 
bedienen müffen, mın Ruhe und Ordnung im 
Lande aufrecht zu erhalten, 


— | he - — — 





„Henry Ford und die Fyradıtraten.” 
„Nenn 03 ji um Mutomodile handelt, kann 
Henry Ford nach Herzensluſt die Preiſe morden, 
und wenn es ihm gefällt, die ‚Fords‘ umſonſt 


‚verfaufen.‘ Eine andere Sache iſt es, wenn er 
verſucht, den Eiſenbahnen ins werte Handwerk 
zu pfuſchen. Das iſt einfach ein Verbrechen. 
Wäre Ford im Grocerygeſchäft oder in irgend 
einem anderen Privatunternehmen, welches nicht 
unter Regierungskontrolle ſteht, dann wäre es 
auch noch nicht ſo ſchlimm. Es ſollen die anderen 
ſehen, wo ſie bleiben. Aber ſich erfrechen, dem 
Publikum zu beweiſen, daß man die Bahnfracht— 
raten ermäßigen könne, ohne das Geſchäft zu 
gefährden, das darf nicht erlaubt werden. 

„Die Bevölferung benötigt die Preisermäßi- 
gung, fie freut fidy darüber: aber was die 
Gijenbahnraten anbelangt, da muß man fehr 
borlichtig umgehen und nur fehr langjam, jo 
nad und nad), den Preisabbau bornchmen. 
Sonit wäre e8 cin zu -plößlider Schlag für die 
Zwiſchenſtaatliche Kommiſſion und für die Kon— 
kurrenz des Herrn Ford. 

„Dieſer Herr dachte, er könne Ladungen von 
Steinquadern von Sibley nach Detroit trans— 
portieren und die Rate zwanzig Prozent niedriger 
als die der Konkurrenz ſtellen und trotzdem dabei 
gut abſchneiden. Er verlangte die Erlaubnis 
hierzu, und wurde von der Kommiſſion ab— 
gewieſen. 

„Die Begründung der Abweiſung beſtand 
darin, daß die Abſicht Fords, die Preiſe zu er— 
mäßigen, ungeſetzlich und gegen das öffentliche 
Intereſſe wäre. Die Detroit und Jronton— 
Eiſenbahn wird ſich mit einer monatlichen Preis— 
reduktion von fünf Cents begnügen müſſen, 
damit die anderen Bahngeſellſchaften ſich ſo lang— 
ſam, nach und nach, an den Preisabbau ge— 
wöhnen können. 

„Nach dem Entſcheide der Zwiſchenſtaat— 
lichen Kommiſſion müßte jede Bahngeſellſchaft 
ebenſo' viel berechnen, wie die Geſellſchaft, welche 
am wenigſten zu leiſten imſtande iſt, weil ſie am 
ſchlechteſten geleitet und am meiſten ausgebeutet 
wird und daher mehr berechnen muß, um einen 
Profit zu erzielen.“ 

„New York World“ (demokr.). 


— ——— — — —— — — —— —— — — 
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„Amerifa und "England.“ 


„Ein Mann wie Curzon, ‚der als früherer 
Nizeföünig von Indien dreihundert Millionen 
Ssudier zu feinen Füßen Liegen zu fchen ge: 
tohnt war, hat natürlich guchr Vorliebe für ein 
militarijtifches Reich als für eine deinofratifche 
Nepublif, 

„Ein Jang andauernder Krieg 
Amerifa und Sapan würde 
ſchwächen. 


zwiſchen 
beide Länder 


allererſte Weltmacht wiedererobern. 

„Gerade jetzt ſind wir die erſte Weltmacht; 
und England weiß dies ganz gut. 

„Die Mittel- und Arbeiterklaſſen haben weit— 
aus mehr Sympathie für uns; ſie wünſchen 
keinesfalls, daß ein gelbes imperialiſtiſches Reich 
eine weiße demokratiſche Republik beſiege. Sie 
ſind nicht im geringſten von ihren Lords und 
Meiſtern entzückt und, wie wir ja auch, wären 
beſſer daran, wenn ſie ſie los würden. 

„Daher können wir nur mit ihnen zuſammen 
auf Erfolg rechnen, England von Japan zu 
trennen.“ 

„Chicago Daily Tribune“ (republ. unabh.). 
— — — 


Geſamtzahl der Menſchen auf der Erde. Die 
Frage, wieviel Menſchen der ganze dauernd be— 


Abeundpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. Auguſt 1921. 


ns 
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wohnte Grdenraum beherbergt, wieviel er er | 


nähren fünne, gewinnt gacrade nad) einem 
Shröpfungsborgang, wie ihn ein Krieg und 
die mit ihm verbundene Iinterernährung und 





nt 









HEREIN TCHT | 


Ernie * 
— — 


Am Meer. 


Seit meiner Kindheit Tagen 
Träum' ich ſo gern am Meer; 
Möcht' jede Welle fragen 

Wie weit kommſt du ſchon her? 






Sie kann nicht Antwort geben, 

Iſt weiter ſchon geſchäumt, 

Oft gleicht dies wohl dem Leben; 
Man fragt, die Antwort ſäumt! 


Tod nleiche nicht Dein Leben 
Dem leichten Wellenipicl; 
hm ew’gen Inhalt geben, 
Das jei dein hohes Biel. 





Tie verarmten Ariftofraten, 


— Mas für Kämpfe hat e8 einft ge» 
fojtet, dem alten Naifer Joſeph die Ein— 
willigung abzujchmeicheln, daß, feine 
Enkelin, die Graberzogin Eliſabeth 
Marie, den Füriten Windifchgräß ebeli- 


jen durfte — und nun iſt auch diefe jeine fühle Ede ihrer Wobnung (jo 


Liebedheirat in die Brüche gegangen. — 
Der Fitrft umd die Erzbergogin liegen in 
der Echeidung. Ihm find vorläufig die 
vier Stinder augefprohen torden, fie 
aber tveigert fich, diefe berzugeben, hat 
fih in ihrem Haufe verfchangt und fich 
biffige Hunde angefchafft, um Sich mit 
allen Mitteln gegen diefen Gerichtäbes 
fehl zu Ivehren. Dem Beamten, der ihr 
die Kinder abforderte, foll fie zugerufen 
haben: „Sie find ein Schtvern und von 
einem Schwein hierhersgejchidt worden. 
Nenn Cie e3 wagen, bier einzudringen, 
werde ic) Sie meinen Hunden zum Fraße 
vorwerfen.“ 





— Ariſtokratiſch klingt das nun gerade 
nicht, — und doch, — eine Mutter 
kämpft für ihren Nachwuchs — und daß 
er ſeine Kinder von ihr verlangt, 
ſpricht dafür, daß die Ehe wenigſtens für 
eine Reihe von Jahren eine korrekte ge— 
weſen. — Sonſt iſt ja im Hauſe Habs— 
burg alles Mögliche möglich; an Ehe— 
ſtandalen iſt niemals Mangel geweſen! 

— Es muß ſchlimm ausſehen in Ruß— 
land, Hungersnot, Krankheiten, 
Chaosl — Noch niemals zuvor iſt die 
Probe auf die Ausführbarkeit anarchi— 
ſtiſcher Ideen in ſo gewaltigen Dimen— 
ſionen gemacht worden, als in jenem 
Rieſenreiche. — Plötzlich war der Ueber— 

ang vom kraſſeſten Deſpotismus zum 
Een eielnen Anarhismus und dem 
Iehteren war dann eıne lange Friit gege— 
ben, feine Eriitenzfählgteit u bemeifen. 
Ein nänglicherziehlichlan fcheint beborzu= 
jtehen, und mit diefem werden auch diefe 


radifalen Ydeen dem Auslöjchen nahe 
lommen. — ®iele der Hauptſchwärmer 


und viele taufend andere ihrer Gefolge 
fchaft find, bitter enttäufcht, durch Die 
gewaltigen Leiden der Maifen und ge» 
quält vom Schuldbewußtſein wohl end— 
giltig von ihrem Menſchenbeglückungs— 
wahne kuriert worden. 





Swlihen Dichters und Schriftftellern der In- 
terſchied? 


Um e3 kurz zu erörtern: 
68 Ift derfelbe — wenn man’3 recht beficht — 
Wie swiihen Worten uab Würtern. 


MIO, Roderig, 





Zeitungshumor. 


— Die Unlon der Haarmodlſtinnen hat be— 
fhlofien, daR bie Vliode der Chrenwuidein 
endgiltig außer Arait zu Tehen ſei, da dieie 
einft jo geniale Erfindung der Gnarfünftierin- 
nen 3m fehr Nligemeingsit geworben. — Es 
bar fi alfo andgewufchelt. 

a (Bhilad. Necorb.) 


— Fine Filmdiva behandtete, baf fie fih ein 
Kleid machen künne, des nur $1.25 Hoften 
würde, — Al wir einige Wochen fpäter ihr 
Attb fahen, wundezten wir uns, was fie mit 
dem Dollar, der vor dem 25 fteht, einentiich 
gemacht hat. (Flint Daily Journal.) 

- 


— Wenn ciner will, ann er ein Leben füh- 
ren, das Gott mefällt; — aber ein Leben fü 
ren, das die Neformer anfriedenftelit, das Tann 
Niemand! (Birmingham New.) 

- 


— Tier dentiche Folitit ftcht einitivellen noch 
Im BZeihen der Wuritclei und Wurfchtigfeit, 
(N. 9. Staatdzeitung.) 


Der 25ſilbige Käſename. 

In einer bahriſchen Zeitung pries eine 
Käſerei ihre Erzeugniſſe als Oberam— 
mer gauerpaſſionsfeſtſpielalpenkräuter— 
kloſterdelikateßfrühſtückskäſe an. Hof⸗ 
fentlich ſind die Käſe ebenſo groß wie 
das Wortungeheuer. 





Der dreiteilige Kamm. 

Straßenhändler: „Hier, meine Herr— 
ſchaften, ein prachtvoller dreiteiliger 
Kamm. Wieſo dreiteilig, fragen Sie. 
Paſſen Sie auf! Die großen weiten 
Zähne ſind für die Damen, die kleineren, 
engeren für die Männer, weil die nicht 
fovtel Haare haben. Und mer nar feine 
Haare bat, Tümmıt fich mit dem Nüden!“ 


Ein Schildbürgerſtückchen. 
Dörfchen bei Planig im 





In einem 


Inzwiſchen könnte England feine | wertlichen Nheinheffen entichloffen fich 
Waren an beide verfaufen und feinen Plat als !die Stadtpäter, ei 


eine Leichenhalle euf 
dein Friedhof zu errichten md gleichzei- 
tig einen Leichenwagen ansıfaaffen. 
Da neichah e3, Dafz diefer Tage eine Frau 
ſtarb. Was wäre natürlicher geweſen, 
als daß die Tote mit dem neuen Leichen— 
wagen zum Friedhofe gebracht wurde. 
Weit gefehlt! Die Frau kam nicht in den 
Totenwagen. Sie mußte wie zu Groß— 
vaters Zeiten zum Friedhof getragen 
werden. Und warum? Die Frau war 
an Tuberkuloſe geſtorben, und der vor— 
ſichtige Gemeinderat fürchtete, der ſchöne 
neue Wagen könne verſeucht werden. 
Alſo dürfen im rhein-heſſiſchen Schilda 
nur „geſunde Tote“, die anſteckungsfrei 
ſind, den Totenwagen benutzen. 
Naturſpiel. 

Ein „Rabenbater“ und eine „Affen— 
mutter“ haben oft zum Sohn einen 
„lockeren Zeiſig“. 

Ur⸗-Urgroßmutter. 

Das Kind eines Arbeiters in Bredſtedt 
in Schleswig erblickte bei ſeinem Eintritt 
in3 Leben Mutter, Großmutter, Ur: 


erhöhte Sterblichkeit veranlaffen, verjtärktes In. u und Urslirgrofmniter. Die 


tereffe. Hatte der Göttinger Geograph Sermann 
Wagner für den Anfang des 49. Jahrhunderts 
nur 1000 Millionen Menfdhen auf der Erde cr: 
rechnet, fo neben die Sübnerfhen Tabellen für 
dad Sahr 1916 1671 Millionen an. Bon dieien 
1671 fallen auf Ajien 875, auf ‚Europa 459, 
auf Nordamerifa 137, auf Südamerika 56, auf 
Afrifa 136 und auf Nujtralien und Ogeanien 
3 Millionen. Von den Mfiaten wohnen in 
Ditafien 402 Millionen, VBorderindien hat 324 
Millionen, Mitteleuropa (mit Polen) und Oft- 
europa (mit den baltifchen Ländern) haben fait 
die gleiche Bewohnerzahl, 130 und 126 Millio- 
nen, mährend Wejtenropa (mit Belgien ımd 
den Niederlanden) nır 100, Südeuropa (mit 
Rumänien) fogar nur 89 Millionen zählt. Won 
den 137 Millionen Nordamerifanern Fommen 
auf das angeljähfifchhe Amerifa 107 Millionen, 


Ir-Urgroßmutter, eine 9Sjährige K:itiwe, 
erfreut Sich beſter Geſundheit und iſt 
viel rüſtiger als die Urgroßmutter. 





Druckfehler. 

Am empfindlichſten zeigt ſich jedoch 
der Chineſe, wenn man ihm den Kopf 
abſchneidet. 

Jetzt waren die Automobiliſten am 
Ziele angelangt, ein Signal, und die 
Fahrgzeuge ſtanken. 





Zur Nachthmung. 
Kind, ich öre gar nicht gern 
Deine ſtänd'gen Klagen — 
Weil dein Kleid nicht mehr modern, 
Kannſt du's nicht mehr tragen! 


Lern' doch, was Frau Erde kann, 
Die ein Himmeloſtern iſt. 
Schau, die zieht doch alles * 
Wenn's auch nicht modern iſt 


„Göiltlichen Komödie“ nicht erſchöpft. die großen Karawanenzüge inſzen'ert 


eben erwähnten Ausgabe 


Kunft und Biteniil 


Bon Panl Friedrid. 


(Mitropoſt ⸗Bericht.) 





Nuniide in deutſöferreih. 


Außenhandel im erſten Jahres— 
viertel 1921. 


litiſchen Formen. Jedoch was tut 
das Rittertum dabeil Was macht es 
aus! Auch hinter den Brünnen der 
Garvan, Fairefiz, Parzival ſchlägt 
das deutſche Herz ſo ſtark, wie man 
—E heute gern wieder einmal ſchlagen 
hören möchte. 
— So wollen wir denn 5 
den Gedenktag eines Wolfram ni 
Berlin, den 16. Juli 1921. über lauter Dante- Feiern bergelien. 
Berlin brütet unter der Sonnen | %m übrigen fteht der Kompaß heute 
glut. Die Straßen ſind menſchen- geiſtig wieder nach rechts. Der So— 
leer; der neue Reichtum hat ſich aus zialismus hat uns keine Kunſt ge— 
der Stadt geflüchtet, tummelt ſich am ſchenkt und er wird uns nie eine 
Strande von Heringsdorf und Swi- ſchenten. Kunſt iſt und bleibt ariſto— 
nemünde und an der Nordſee, jodelt kratiſch. So iſt es nicht allzu ver— 
am Gardaſee, klettert in Tirol und im wunderlich, wenn man auch auf der Samtvertehr (freier Verkehr und Der: 
Salztammergut. Weniger Begüterte | Bühne nach den Reinfälfen mit ben eblungäverfehr) die Menge von 14.: 
haben die Teßten Grojchen zufammen- | Revolutionzftüden gründlich genug !milionen Meterzentner gegen 11.: 
gefragt, find nach Bayern gefahren hat. Unruhe „Prinz Louis get* | Mifionen Meterzentner im gleichen 
und effen fi} bort „auf Vorrat“ fatt. |dinand“, Grabbes „Herzog Theodor | Dsitraum bes Vorjahree. Die Yu 3 
Un’, deren Mittel au bazu niöt|oon Gothland“ — fie follen in dei uhr Hat fi won 1.9 Millioner 
ausreihhten, die fihen irgenbivo im |fommenden Spielzeit hier aufgeführt | Meterzentner ver Vorjahrsperiod 
beutfhen Mittelgebirge, und Bad werden —: das bedeutet Rücklehr uf nahezu 3.8 Millionen Meterzent 

















Bon Adolf Gelber. 


Wien, 18. Juli 1921. 


Ueber die Geitaltung unferes Aus 
Fenkandelsverfehrs in den erften bre’ 
Monaten des laufenden Jahres mad! 
ber hanbelftatiftiiche Dienjt folgend 
Mitteilungen: Die Einfuhr er: 
reichte im erjten Jahrespiertel im Ge: 








Harzburg ift gerade der Treffpunkt |zu ariftofratifcheindividuellen Probs | ne, erhöht. Einer Steigerung de 
ber Nicht-Millionäre vom Kurfürs|Temen. Gemäß dem tiefen Wort Einfuhtmenge um 28 Prozent fteh 
ftendamm. Friedrich Hebbels: „E3 gibt nur eine | ſomn eine Ausfuhrzunahme von faj 


Ein Theater "nach dem andern 
Ihließt allgemad die Pforten. Die 
Kunft hält ihrer Sommerjchlaf. Die 
Daheimgebliebenen flüchten fi in 


Sndividualerlöfung, feine Maffen- | 
erlöfung”. 
—+3-——— 


Nfintifche Millionäre, 


100 Brozent gegenüber, und ment 
auch die Ausfuhr nur 4, der Ein 
fuhrmenge erreichte, ift doch bereit: 
eine Beſſerung des Mengenverhält 
niſſes zwiſchen Ein- und Ausfuh 
zu bemerken. 

Eine Wertberechnung liegt vorläu 
fig noch nicht vor, da der Beirat fü 





weit ſie noch Alleinherrſcher in ihren 
vier Wänden ſind) und ſuchen Zer— 
ſtreuung bei einem Buche, bei der 
Zeitung. Man lieſt mit halbgeſchloſ— 
—*— Augen, ſommerlich müde und 
matt, daß Peter Behrens in Wien 
zum Ehrendoktor ernannt worden iſt, 
und man nickt zuſtimmend. Man 
unterrichtet ſich aus der Zeitung, daß 
auf dem wenig anmutigen Luiſen— 
platz außer dem Klimſch'ſchen Vir— 
chow-Denkmal deſſelben Künſtlers 
auf einem Sockel ſitzender Emil 


Zu den verbreiteften Jrrtümern ges 
hört die Meinung, nur in Europa 
und Amerika gäbe e3 Riefenvermögeit, 
der übrige Teil der Welt dagegen jei| Handelsftatiftit gegenwärtig noch mi 
arm, und namentlid China, für das | der Ermittlung der Hanbeläwerte fü 
man plöhlich fo viel Liebe bekundet, | das Yahr 1920 befaßt ift. Nach de 
fei da3 Rand des Sozialen Ausgleiches. | Art der Zufammenftellung ber Ein 
Natürlich ift nichts verfehrter als die⸗ und Ausfuhrmengen iſt aber ſcho 
ſes. Der Glaube daran beruht nur jetzt zu erkennen, daß die Wertbilan 
auf dem Umſtand, daß wir von dieſen ein weſentlich günſtigeres Ergebni 
|Miltionären nichts erfahren, weil fie|aufweifen wird, als die Mengenbi 
ficd meniger in Szene jegen als bie | lanz, da gleidhivie im Barjalee be 

$ x ’ ..e . . 
Se ee ee ee nekffen Männer der und verfätinismäßig iceren Mer 
nehmen folf, und man fragt fi, ob] Einer ber reichten Männer ber Nah nn — — 
beabſichtigt wird, dort eine veritable Erde war der „Sühneprinz“ Li— hu 4 8 oben = 
KlimfhsGalerie einzurichten. ' Hung=Tfehang, der, ald er 1912 ftarb, uhrmenge be] M J 
a rn = a ein Vermögen von 100 Milionen Kols, von welchen Brennjtoffen wi 

Die Zeitung erzählt imeiter, bep © dger sıten @än.|1,062,045 Zonnen gegen 751,30 
das DrKefter unferer Staatsoper in Pfund zurüdließ. Ihm gehörten Län- Seunen im Beriaher aus Dein Si 
Seringddorf Kurmufit macht, und | beritreden bon der Größe ae Iande bezogen. Dem nädjit gröhteı 
mon Tift ohne beſondere Gemüts- u Deoningen. Die —* en Sinfubrpofien bilden Getreide, Hl 
|beivegung, dab Gerhart Hauptmann | der Welt ift augendiidlid; Frau le: Tenfrühte, eis unb Mehl, wei 
vom augenblidlichen Neichstanzier | Ned, bieWitwe des Bergiwertäbeliger Neiitel iin einer Gefumimenge va 
T:, Wirth empfangen worden iſt. Mei-Fang, die Kohlen— = = 35.000 Tonnen (-- 22,000%onnen 
zn biefer fommerlig-verfälafenen Enz a en. Zu 2, : zur Einfubr gelangten "wobei eine 
zeit, ‚in ber bie Exl-Truppe aus — — — — Mehreinfuhr bon Getreide und Rei 
Sen Be am und rabiumpaitigem Arans|eine Abnahme ber Einfuhr von Weh 
echter Tiroler Natur „macht“ (jo fern ram⸗ uran— * = 
Sie Öißtungen Aa Oönhere 
tur find), hat man im Schoß bed mogen u : i ur, Ale: 
preußifchen Staatsminifteriums einen Iheinlih überhaupt nicht zu vn a De A 
een an 0 dere Zee Frog m — Tonnen) Getränfe (14 300 Tonnen) 
Sein fünftlerifcher Vater ift Her- ‚ | | s = v — 
mann Eſch, der in Mannheim wirk— von ihrem Vater erbte, der es —8 — ——— Kai 2 
Vic) gefchmadvolles Notgelb gejchafs |!Fenig einmwanhfreie Spetuiationen er ferer induftriellen Tätigkeit bilbei 
ten kat. Diefer neue preukifche 2lp-| warb; er beherrichte ben gefamten neben der gefteigerten Zufuhr do: 
Ier, der fich aller Machtinfignien bar | Reishandel in Ditafien und — uch bie — 
— — — = ee en me der Einfuhr induftrielle 
müfje er erft fliegen lernen. Hoffent= | % h. =“ ne 
lich Iernt er’3! Menn er aud) moht|ferner die Barone Yamatfe und Kem- 2 4 * — — 
————— 3*3 —* — — —————— mit bon Häuten und Fellen Gerbitoffer 
ivie fein weiland Ahne, der fchnabel: an gil: mit en 
—— bewehrte, von innerem Stolz zwei Milliarden den. Er hat — — bei aleiöseiiiuem BER a 
——— sub um 13 Infr, Der Baia 
Friedrich. ebenfalls fieht fich diefer | ö hloße vBillen ER * 
neue Preußenadler hundertmai beſſer Dampfijachten, die ſtändig bereit = — — — 
fin = = 8* er — —8 er Mefraahi kies, vornehmlich ſpaniſcher Hertunfi 
Schmitt-Rottluffs, bei dem man uns jean m. u — 
willfürfich an einen gerupften Godel a —— — ——— — 
denkt. hangh n ern, ne 2 

Offiziell feiert man jekt Dante. bie mit ben größten Koft —* — Cm a nee 
Und das Hat neben kulturellen auch) | usgeftattet find. Doc; gibt e Mi -| Tonnen). An der ftarfen Steigerun 
feine politifchen Gründe. Man foll| ionäre überall in ben fernen Provin⸗ ————— üben oh nn 
a en Bande mit Ser fonteoite im erier Linie die führenden Saffen 
wird daran Unftoß nehmen. Ylurı H zer ee red Gevoris Anis 
follte man darüber nicht dergefſen, ren. In Kiachta wohnen — ee —— ne 
‚daß, dor fiebendundert Jahren ber | KUTE, Mae I TERROR TREE Inen) um 73,000 Tonnen, die Ans 
| große deutſche Epiter der Nitterzeit, —— u. nn, | fuhr bon Erzen (41,000 Tonnen; 
‚Molfram von Ejchenban, aus dem) Die riefigen Vermögen ber indi⸗ 2 2000 Tann mu * 
Leben ſchied. Wer kenni heute wohl ſchen Fürſten ſind ſprichwörtlich, wie Ma * (21 200 ame) un fü 
noch feinen „Parzival" anders alsjihr Zitel Nahob zur Begeihmung | Sog Tonnen erhäbte Nber auch hi 
durh das Medium Richard Wag- jeines jchiwerreichen Mannes wurde. ustalle. ven Graengniffien = 
ner3? 3 werben ihrer nicht viele Aber man hat ihren Reichtum etwas Heihe bon anderen Grportinbuftrie: 
fein. Auch mit der „Göttlihen Ko- | überfchägt, ven er wirft ja nur des⸗ —J Verhältnis a gleiche 
mödie” dürften in Deutfchland mohl|halb fo unermeßlich, meil die große > Worjahres *7* 
kaum mehr als ein paar Hundert lites/ Menge der Inder in einfachen Ders dir, Schafen ’ 

So erhöhte fi inZbefonbere di 


rarifeher Tyeinfchmeder und Liebhaber —— en we ml 
nöher vertraut fein. Nur wird fie in; teiligen Behauptungen ift Die Finanz! SD N 
—* en ein |ziette Durchſchnittslage in Indien Zustudr von un a 
Publitum angepriefen, mährend ſich nichts ſchlechter als in Europa. wu 2 en, bon Br * ze 
ber Büchermarkt von heute um Wolf: | ir. Inbien if eine Frau bie reichſte des Schirmen u un ce 
ram von Efchenbah gar nicht füms | Lande, bie Begam (Fürftin) „ben Tonren, Die rindufe ar 9— —* 
mert. Bhopal, die ihr Vermögen aus Edel— an — nn v Sauter 
Das ift echt deutfh! Das beiveift, | jteingruben bezieht. Es folgen der — * —* au —* — — ar 
daß der Deutſche auch durch den Naharadiſcha bon Baroda mit u . n er nn * * 
Weltkrieg nicht anders geworden iſt hundert Millionen Rupien, die Rad— Fi er nähn i — * 
als ex vorher war. Gemiß, e& ift zus! ichas von Sari, Barabafa und Mit |< ng wa * re 
| zugeben, daf die „Göttliche Komdbdte* | Ulat Khan, ein Perſerfürſt, mit u s — an m * 
durch das erotiſche Element der Bea⸗ bis 300 Millionen Rupien. Aber e a ee nrte 
Itrice für dag Allgemeinempfinden |; auch bie bürgerliche Welt iſt in In— a 2 1 Srportz € uffe 
etwas Anziehendes hat, was bei Wolf- dien reich, wenn ſie es verſteht, zu Anteil ie usfuhr ** — ſe 
ram wegfällt. Die Erlöfung durch | arbeiten. Als die beiten Kaufleute Der ran — — 
das Ewig⸗Weibliche iſt eine ange— gelten die Anhänger jener, feltfamen = "Mafeinen (8706 Be m 
nehme ‘bee, mährendb das fauftifche | indogermaniichen Feuerreligion, bie Zn m 8 a (690 
Suchen Parzivals nad dem heiligen |fid) trog ihres myftiichen Glaubens |etettriichen = ME 2 
Gral den modernen Menfchen unde- nicht abhalten laffen, den Gittern die- Tonnen), die Ausfuhr von Fu un 
'quem und überflüffig erfcheint. Denn | fer Welt eifrig nachzuſtellen. Geht gen, — — an = 
die Mehrzahl der Menfcen hat ben ber Beſitz de3 einzeinen unter IHRER | Guftrie 2 u * —— ah 
‚Glauben an die eigene Kraft und an!aud) nicht über 100 Millionen bin | er 2 p — ES Pro 
die ervige Aufgabe der Seele völlig aus, jo find bo eine ganze Reihe —— — — a 
vergeifen. Damit foll die Bedeutung | Parfen im Beige bon Vermögen, bie | —* er en beutfche Weich, 25 Pro 
| Dantes für die Kunft Ztaliens umd | jene Summe nahezu erreichen. Don fie * u 5 —* —— 
die Vollendung der mittielalterlich⸗ den einfachen Millionären ſoll gar— Se er te a. — —— 
ſcholaſtiſchen Ideen, deren Kern das nicht weiter geredet werden. Su Ze ei an — 
Madonnenideal ift, nicht herabgefeht]i Der reichjte Mann Afiens, vielleicht f —* —— * — 
werden. Denn Dante iſt, wie das ſogar der ganzen Welt, iſt der Emir * — — 8 Ehelte Stalker 
eine jehr verbienftvolle Ausgabe cuh|pon Afghaniftan, da ihm theoretifch —* ſteh NZZ Folat bi 
feiner weniger kefannten Dichtungen | altes das gehört, wa3 feine Unterta- c 70), e nn a 6 4 = 0 
und Schriften bon Albert Bitter! nen befigen. Der Emff iſt der ein= ZW d it — Sole va8 beutfch 
(„Der unbefannte Dante“, Berlin, ©. |zige, der fich das Fahren im Auto- Rad 3 weite 5 Cemei 8 
Großers Verlag) beweiſt, mit der mobil erlaubt, er iſt der einzige, ber amie z und So = us nd => 


fithandel hat eine meitere Belebun 
erfahren. 
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‚Man wird mit Staunen aus dieſer und den bis jetzt geringen Bergbau 
in Dante ſeines Landes in Angriff nehmen 
einen der größten Lyriker ſeiner Zeit darf. Er iſt der letzte Autokrat auf 
kennen lernen und ebenſo den ſcharfen der Erde, ein Deſpot in großem Stile 
Logiker der „Monarchie“. und, ganz feltfam, der einzige afiati- 

Aber auch Wolfram ift nicht murjfche Fürft, der den an feinen Züren 
der Dichter des „Parzival”. Auch er klopfenden Bolſchewismus nicht fürch⸗ 
hat in feinem „Willehalen“ uns ein |tet, meil er den Schlüſſel nach Indien 
großes und bedeutendes epiſchesFrag⸗ in ſeinem unzugänglichen Bergland 
ment hinterlaſſen und en 


— In San Francisco ift New 
Admiral George Fint Aug, de 
|dort im Ruhejtand Iebte, im Alte 
von 86 Sahren geitorben, Er wer 
aus Milfesbarre, Pe, gebürtt 
und hatte mit großer Auszeihmmg 
den Bürgerkrieg mitgemadt, Sem 
Venfionierung mar im Jahre 189€ 
nad) vierzigiähriger Dienftzeit, er 
folat und im Nahre 1906 war ihm 
in Anerkennung feiner Berdienft 
während des Bürgerfrieges de: 
Rang eines Rear Wömiralz verlieher 
worden. 


£efet die „Sonntaanekt“ 





„Wächter“⸗ und „Liebeslieder“ ge— 
dichtet, die heute niemand mehr kennt. 
Zum eigenen Schaden unſerer Zeit. 
Während wir mit Indiern und Ita- deutender Sachſchaden angerichtet 
lienern Kultus treiben, vergeſſen wir worden. An die 5000 Höuſer ſtehen 
unſere eigenen Ceiſtesſchätze, die zwar unter Waſſer und vierzig Brücken 
ſchon durch die Sprachumwandlung ſind fortgeſchwemmt worden. So— 
uns zum Teil ferne gerückt ſind, zum weit bis jetzt bekannt, ſind 24 Per— 
Teil auch durch den Wandel der po=|fonen ertrunfen, 


— Sn der japanifchen Brovinz 
Yamataga iſt durch Hochwaſſer be— 




















































































































































































Todesangeige, 


Freunden und VBelannten die traurine 
Nachricht, da mein gelichter Gatte, 
unfer lieber Later und Echwiegervater 

Phillip Welſch 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 

den 12. Auguſt, v Uhr morgens, vom 

Trauerhauſe, 6630 S. Peoria Str 

nach der Herz Jeſu-Kirche, wo Requiem 

Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit 

Autos nach den St. Marien-Gottes⸗ 

acker. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Selen Hildebrand-Telfh, Gattin. er 
ſeph Welſch, Michagel J. William F. 
und Heury J. Hildebrand, Söhne. 
Frau Frieda und Frau Mary Hiüde— 
brand, Schwiegertöchter. 

Detroit. Mich. Zeitungen bilte zu Tos 
hieren. — Um Sitze ruſe man Slewart 
460 auf. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Marie Bartoſh, 

Tochter des verſtorb. John Bartoſh, 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 12. Auguſt, 9 Uhr morgens, vom 
Trauerhauſe, 4939 ©, Loomis Str. 
uach der St. Auguſtinus⸗Kirche, wo 
Hochmelſe zelebriert wird, von da mit 

03 nah dem 49. Str. und Afhlland 
ve. Depot ımd ver Nahır nah dem 
St, MariemsGottesader, Um _ftilles 
Beileid bitten Die trauernden Hinter 
bliedenen: 


Marie Bartoſh, geb. Kobeck, Mutter. 


— 


ar 3 44. * 
——— 


am Sonntag, 21., und Montag, 22. Aug. 


— in — 


Brands Park. 
Fruchtſänle! 
Feſtaufführungen! „Hoſteller“ und „Schänlen“ 
im Selbſtbetrieb des Vereins. 
Eintritt boc, einſchl. Kriecasſteuer. 

ag7,10,14,17,21 


Ungariher Ehwaben-Berein 


deranftaltet ein 


PIKNIK 


mit Kegeln und Tanz, in River Grove anı 
Sonntag, den 21. Auguft. Anſang 12 Uhr 
sadır, Gute Mufit von Amberg, — Man 
nehme Srand-Harlem Kar zum Ende der Xis 
nie, dann Wus zum Grove, Cintritt Söc die 
Berfon, zahlbar an der Kalle, 
{l31a96,10,29 


— — — —— az 


Boykott verhaugu? 


Schwere Anſchuldigungen gegen Ver— 
band von Milchhändlern erhoben. 
Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Mi— 


Wicderholt Kritik, 


Nisconnt Bryce bemängelt wie 


derum den Friedensvertrag 
von Verjailles. 


Die Kriegseinflüſſe. 


Familienbeziehungen der Herrſcherhäuſer 
ſind als Kriegsgründe infolge des 
Sturzes von ſechs europäiſchen Mo— 
narchien ziemlich ausgeſchaltet. — Re— 
ligionsſrage hat an Bedeutung verlo— 
ren. — Dahingegen hat ſich die Raſ— 
ſenfeindſchaft als Nationalismus rieſig 
entwickelt. 


Sepeſche der „Afſſociated Preß“.) 


Williamstown, Maſſ., 10. Auguſt. 
Gelegentlich ſeines fünften Vortrags, 
den Viscount Bryce geſtern vor dem 
Inſtitute für politiſche Fragen im 
Williams College hielt, beſchäftigte 
er ſich wieder mit dem Friedensvertrag 
von Verſailles und deſſen Mängeln 
und vertrat, antwortlich einer gegen— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. Auguſt 1921. 


ne 


Tunununnnnuuns 
= 


—_——— 


en 3 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


— Basement — 


Speziell minrfiert für den Auguſt⸗Verkauf 


Niedrige Schuhe für Damen 


chels behauptet im Beſitz von Be⸗teiligen Behauptung des italieniſchen 
weismaterial zu ſein, aus dem her- Senators Tommaſe Tittoni wiederum 
vorgeht, daß die Milk Producers’ |den Standpunkt, daß Tyrol kern— 
Cooperative Marketing Co., zu der deutſch iſt, und daß Italien abſolut 


Rudolph, Eliſabeth, 


Tauline, Mar 
garct und John, 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Nord und Nordweſt Chicago Brickmacher Kram⸗ 
ken-Unterſtütungsverein. 
Den Beamten und Mitglie⸗ 
dern die traurige Nachricht, daß 
Bruder 
Karl Dicbalt 
im 8. Auguſt geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt ain Don— 
nerstag, den 11. Aug. 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 27062 
Der Sit, nah dem Et. Lulas- Friedhof. — 
c Seamden find erfucht, punkt 1 Uhr nahm, 
bi Bereinshalle zu er’ Seinen, um dem bers 
rbenen Bruder die Ichte Ehre zu erweilen. 
Sohn Wolms, Präſident. 
L. Fachnrich, Prot. Sekretär. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Velannten die traurige Nad)- 
ticht, daß mein aclichter Gatte, unfer lieber | 
Vater und Echiviegerbater 
Carl Dieball 
im Alter von 71 Jahren entſchlafen iſt. 


* 
‚vl 
Di 


in 
ſio 


Beer⸗ 
Digung am Donnerstag, dei I1. Nuauft, um 2 
Uber nadın., vom Trauerbaufe, 2702 Sletcher 
Eir., nah der GConcordiastirde, Ede Belmont 
und Waſhtenaw Ave., von da nah Ct, Luras, 
Um itille Teilmapıne bitten die trauerndcnt 
Hinterbliebenen: 
Augnita Diebalt, ach. Chrer, Battin. Rudolph, 

Frank, William und Frau Louiſa —*B | 

Kinder, Erneſt Soffmann, Fred Knoerr uünd 

Alma Dieball, Schwiegerkinder. dimi 
—— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Max Seela 
im Alter von 54 Jahren und 14 Tagen am 
8. Auguſt entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag, den 12. Aug., um 2 Uhr 
nachm. von Ahlgrims Kavelle, 1018 W. 21. 
Str., nach dem Waldheim-Friedhof. — Miiglied 
der Sig Reuter Loge Wr. 2, Plattdeutſche 
Gilde, — Ui Stille Teilnagme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Amalia Seela, Gattin, nebſt Verwandten 
und Bekannten. mido 


| 
| 


Todedanzetge 
Freunden ımd Velannten die traurige Nad: 
richt, daß unſere tielacliehte Mutter 
Elizabetha Kaiſer 
im Aller, von 79 Nahren felig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 12. Auguſt, um 8:30 morgens, 
vom Trauerhauſe, 1711 Cleveland Ave. nach 
der St. Michgels-Kirche. von da nach dem St. 
Joſepbs-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Catherine und Suſanng, Kinder; 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Rabe, 
Gattin des verſtorb. Charles Rade, Mutter 
der verſtorb. Frederick, William und Otto 
Rabe, geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 926 W. 34. 
Vlace, nach der Trinity-Kirche, 31. Str. und 
Lowe Aven von da mit Autos nach Concordia. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Kinder 
Louis, Charles jr. und Albertine. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Martha Ewald, geb, Richter, 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, 
2 Uhr nachm. bon Trauerbaufe, 1424 N, Kilse 
dare Abe, mit Mıtos nah dem Concordia— 
Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten die | 

irauernden Hinterbliebenen: 
Henry Ewald, Gatte. mil, Welter, Edna, 
Herbert und Gthel, Kinder, 


Todresanzeıge. 
ureunden und Pelannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieder Vater 

Frederick W. Scharf ſr. 
Gatte der verſtorb. Louiſe Scharf, entſchlafen 
Ut. Die Leiche iſt in der Kapelle 3360 Elſton 
Ave. Trauerfeier am Donnerstag, um 3 Uhr 
nachm., in der Kapelle gauf dem Montroſe—⸗ 
Friedbof. Um ſtille, Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Curtis, Max, Martha, George, 
und Loutie, Kinder, 


Sred M. fr. 
dimi 


Todesanzeige. 
Verwandten und Bekannten, die traurige | 
Nahricht, dab mein geliehter Gatte und unfer 
Vater 

Chriſt Walter 
geſtorben Ut. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Ponnerdtaa, den 11. Yıra., 2 Uhr nadıı., db 
Zranerhanie, 1819 Iowa Etr. 
den Hinterbiichbenen:! 
Eicnsre Walter, Gattin, und Ninder, 


Zur Grinunerung 
en unferen lieben Eohn und Bruder 
Mitie Trada, 


welcher uns vor einem Sabre, gm 10. Auguſt möglich, w 


1020, vom Tode entriſſen wurde. 


Stolz und Freude warſt du uns auf Erden, frieden 


Doch dein Tod macht unſeren Herzen Schmer 
und Leid. — Ruhe ſanft! 
Deine dich liebenden Eltern: 


Georg und Marie Dracha. 
Margarethe, Schweſter. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei der Beerdigung meines lieben Gatten 

Henry Fiſcher 

ſpreche ich hiermit meinen innigſten Dant aus. 

Beſonders dem Frauenverein Fortſchritt fiir 

den ſchönen Gefang und der, Plattdeutſchen 

Gilde und den VBeamten berfelben für Di 


trojtreihen Worte, 
Helene Fiicher. 


‚Muelhogfer& Son 
Leichenbeſtatter 


Necite Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Tel. Late Biew 68 


1325 Clybourn Ave. *et. Diveriey 2000. 
iadfamomi* 


— 


Grab-Denkmäler. 


erigefertigt nah eigenen Entwürfen, fünftlert 
(de Ausführung, in jeder Rreitlage, Beichnun 
nen und stoftenanfdhläge frei. Keine Anzah- 
lung verlangt. — Brof. Nofef Rittmeyer, Uınes 
rifas !citender Monumental-Arhiteft u. Wilde 
jauer, 1530 Mefonie Temple Bidg., Chicago. 

— in 10frmomiamt 


Kordseite Turn-Halle, 


820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deuiſche Küche 


le Sorten Vetränfe. 
* nvoſaſonmt 


om amt der Geiverf 
Die trauern: leiste be 


l 


| Bemweismaterial, das er 


| Es iſt, wie verlautet, hauptſäch— 
lich gegen die folgend 
| 


faft alle großen Milchereien Chicago3 
oehören, den Boykott über andere, 
boir dem Verband unabhängige 
Milhhändler verhängt Haben, um 
ihre Konkurrenz aus dem TFelde zu 
ſchlagen. 

In ſchriftlich gemachten und eid— 
lich erhärteten Ausſagen, die er 
Hilfsſtaatsanwalt Michels unter— 
breitet hat, erklärt der Milchhändler 
Victor Mey, der das Countyhofpital 
und die Anftalten in Daf Foreft mit 
Mil verforgt, e3 jei den 68 Far— 
mern in Huntley, SU, von denen 
er feinen Bedarf an Milch bezog, von 
den Verband ber großen Milch» 
firmen verboten worbei, ibm ferner- 
hin Milch zu liefern. Seinen Kon 
furrenten, ber Kelte Butterine Eo,, 
ber Bowman und der VBorden Dairy 
Eo., jagt Herr Mey, werde Mil zu 
niedrigeren Preifen geliefert. 

Im Dezember 1920 wurde er, fz*- 
nen YAusfagen gemäß, erfuht, $3.05 
für hundert Pfund Mil zu ber 
zahlen, obwohl die Selte Butterine 
Co. nur $2.70 bezahlte. Schliehlich 
habe man ihm auch Milch zu dem— 
felben Preis überlaffen, aber bald 
darauf hätten feine famtlihen Kon 
furrenten nur $2.35 bezahlt. Im 
uni 1921, jagt Herr Mey, fer der 
Preis $1.70 gewesen, und ala er Sich 
gemweigert habe, mehr ala Selle und 
die großen Milhfirmen zu bezahlen, 
fei ihm mitgeteilt worden, e3 merde 
Unannehmlichkeiten für ihn aeben. 
Um vergangenen Donnerötag fer iym 
dann die Milchzufuhr abgefehnitten 
worden. 3 fetien profeffionelle Ver- 
prügler (SIuggers) angeftelt mors 
den, um bie Farmer zu berhinbenrit, 
ihn mit Milch zu verforaen. 

Aus dem Angeführten gehe her= 
bor, faate Hilfzftaatsanwalt Mı: 
chels, daß eine Verſchwörung beſtehe. 
Er beabſichtige, am Freitag das von 
ihm erlangte Beweismaterial den 
Großgeſchworenen zu unterbreiten 
und die Erhebung von Anklagen zu 
beantragen. Zudem ſei auch der 
Preis, der für Milch im Kleinverkauf 
verlangt wird, viel zu hoch, da die 
Farmer nur 31%, bis 55% Cents für 
ein Quart erhielten. 

Auh Ruffel 3. Poole, der Vor: 
fitende de3 ftabträtlichen Aus— 
Ihuffes für hohe Kebensmittelpreife, 
vertritt die Anficht, daß die Mild: 
händler zu hohe Preife verlangen. 
„Ehicagos' Bewohner werden täglich 
um etiwa $40,000 beraubt,” fagte er. 
„Milch follte Hier zu 12 Cents ver: 
fauft werden. In Milwaukee und 


anderen Städten, die ihre Milch von | 


denjelben Produzenten erhalten, die 
auch Chicago verforgen, wird das 
Quart Milch mit 8 bi8 10 Cents 
verkauft.“ 

Gegen Milchfuprleute, 


Wie der erite Hilfsitantsantvalt 
S. Sodges heute mitteilte, wer— 
den ſich die Großgeſchworenen auch 
ſchaft der Milchfuhr— 
ſchäftigen. Wiederholt wur— 
de in letzter Zeit bei der Staatsan— 
waltſchaft Beſchwerde gegen die Ge— 
werkſchaft geführt. Hausfrauen, 
ſo wurde geltend gemacht, ſei es un— 
enn ſie mit der Qualität 
der ihnen gelieferten Milch unzu— 
ſind, Milch von einer ande— 
ren Firma zu beziehen. Die Milch— 
fuhrleute anderer Milchhändler 
weigerten ſich, ihr zu Milch zu lie— 
fern. Hilfsſtaatsanwalt Hodges 
begann eine Unterſuchung und das 
erlangte, 
ſoll in den nächſten Tagen der 
Grandjury unterbreitet werden. 


E. 


en vier Beam— 
ten der Gewerkſchaft der Milchfuhr— 
leute gerichtet: Robert Fitchie, Prä— 
ſident; Steven Sumner, Geſchäfts— 
agent; Lonis B. Miſch, Geſchäfts— 
agent, und William A. Neer, Se— 
kretär. Sie haben ſich nach Anſicht 
der Staatsanwaltſchaft der Ver— 
ſchwörung ſchuldig gemacht, und er 
wird deshalb die Erhebung von An— 
klagen gegen ſie beantragen. 
— — — 


Der South Bend Männer— 
ch or feiert am nächſten Sonntag ſein 
46. Stiftungsfeſt. Es ſoll wiederum ein 
Feſt nach echt deutſcher Art werden und 
nicht nur alle Sänger, ſondern das ganze 
Deutichtum ımd aud die Mitbürger 
amerifanifdher Abftammung find herzlich 
eingeladeh, Cänger 9. Eeifert, ein 
Kochkimitler erjten Nanges, forgt für 
Ichniadhaft zubereiiete Epeifen und der 
Serbergspater für die beitmöalichen Ge=- 

| tränfe, Außer den Gejangspotrtränen 
de3 fejtacbenden Verein? wird e3 auch) 
fonjt noch genügend Unterhaltung für 
Kung und Alt geben. Natürlich wird 
aud, getanzt. 


„Kefet die Sonntaapoft”, 


| 


Friedens oder bes 


feine Anrechte auf das Gebiet hatte. 

Bezüglicd) der Beratungen in Ver> 
failleg bemerkte VBiscount Bryce den 
Teilnehmern an den dortigen Bera= 
tungen tönnen Teine Schuld dafür 
beigemejfen werden, daß fie außer 
Stande waren, das Unmögliche durch: 
azufegen, aber fie verdienten Tadel da- 
für, daß fie bezüglich vieler Fragen 
niet da3 getan hätten, was hütte 
getan werebn fünnen und iwad man 
hätte tun follen um die Grenzen in 
gerechter Weife feftzulegen und bie 
Wünſche ver betreffenden Einwohner 
Ihaften in Erfahrung zu bringen. 

Zu diefen ;Fehlern zählte Viscount 
Bryce wiederum, ungeachtet der von 
Senator Tittoni erhobenen Proteite, 
die Abtretung Iyrols an Stalien. 

„sn diefen jowie in anderen ähn- 


Die Keopardendi me, 


sränlein Olga Gelefte bezähmt die wil: 
deiten Leoparden und Jaguarc, 


Sm vereinigten Zirkus von Ring» 
ling Brothers und Barnum & Bailey 
it Fräulein Olga Eelejte ald „Die 
Leopardendame” befannt. Dennod) 
hat fie nicht3 von einem „Vampir“ an 
fid. Sie könnte feine Filmheldin, 
etwa „Die Frau mit der Zeoparden- 
jeele“, werden. Wer fie jehen würde, 
wenn fie fid) nad) dem Ziriuszeit im 
Grant Part begibt, Tönnte fie für 
eine Schullehrerin auf dem Mege nach 
—* Schule halten. Trotzdem hat ſie 


allen Tieren faßte. Meine Zirkus— 
lichen Fällen,“ ſagte er, „ſteht es zu den Ruf, die größte Tierbändigerin laufbahn begann ich als Reiterin, 


Truppe jener gefleckten Schönheiten. 
Sie tanzt mit den Tieren, ißt mit 
ihnen an einem Tiſch und läßt ſie 
erſtaunliche Kunſtſtücke machen. 

„Als zweijähriges Kind wälzte ich 
mich mit einem Bernhardinerhunde 
im Schnee in den Bergen der 
Schweiz,“ erzählt ſie. „Mein Valer 
hatte viele Vollblutpſerde, und einige 
von ihnen waren ſehr wild, aber ich 


trieb mich ohne Furcht in ihren Stäl— 
| len herum. 


Es kann daher kaum 
Wunder nehmen, daß ich in der Zeit 
meines Heranwachſens Zuneigung zu 


befürchten, daß durch die Unzufrieden— der Weli zu ſein. Das Geheimnis aber bald wendete ich mich der Tier— 


heit, welche durch das Bewußtſein der 
ungerechten Behandlung erweckt wor⸗ 
den, die Länder Schaden erleiden wer— 
den, denen dieſe widerwilligen Unter— 
tanen zugefallen ſind und daß es ſpä— 
terhin zu vielen Ungelegenheiten kom— 
men wird. Die Hauptteilnehmer am 
Weltkrieg werden infolge der allge— 
meinen Erſchöpfung während der 
nächſten Jahre außer Stande ſein, an 
neue Kriege zu denken, aber etliche der 
kleineren Länder dürften zu den 
Waffen greifen und andere kleinere 
Länder, die ſie für ſchwächer hal— 
ten, als ſie ſelbſt 

Viscount Bryce ſprach auch über 
die Faktoren, die für Krieg oder Frie— 
den wirken und ſagte etwa Folgendes: 
„Wir müſſen ſtets der Tatſache be— 
dacht ſein, daß dort kein wirklicher 
Friede beſteht, wo der Kriegswunſch 
vorhanden iſt. Laſſen Sie mich 
Ihnen kurz etliche der Einflüſſe 
aufzählen, die zu Gunſten des 
Kriegs wirken. 

Ein derartiger Einfluß, der früher 
eine hervorragende Rolle zu ſpielen 
pflegte, iſt jetzt faſt völlig mit dem 
kürzlichen Sturz von ſechs europäi— 
ſchen Moparchien verſchwunden. Ich 
denke an den Einfluß der Familien— 
verwandtſchaften regierender Häuſer. 

Die Religionsfrage, die hier an 


| 
| 


sie 
zweiter Stelle unter den Einflühlen 
genannt werden joll, hat ganz be 
deutend an ihrer früheren Madt in 
der internationalen Bolitit einge 
büßt. Es ilt einer proteitantiichen 
Macht jet völlig gleiagültig, ob 
fie fi) mit einer römifch-Fatholifchen 
Macht oder mit einer proteltanttichen 
Racht verbündet und das gleiche gilt 
von einer röniſch-katholiſchen Macht. 
Anders liegen die Dinge allerdings 
in Aſien, wo der Fanatismus unter 
den Mohamedanern noch höchſt er— 
bittert iſt. 

Die Raſſenfeindſchaft, ein dritter 
Einfluß, hat ſich während des ver— 
floſſenen Jahrhunderts in einer 
Weiſe entwickelt, wie ſie früheren 
Geſchlechtern völlig unbekannt war 
und wir nennen dieſes jetzt mit dem 
modernen Namen Nationaltsmus, 

Unglücdlicherweiie haben die in 
Nerfailles vertretenen Mächte das 
Verſprechen vergeiien, demzufolge 
fie Sich zur Anerfenmimng der Grund. 
jäße der Nationalität ind Selbitbe- 
itunmung bverpflicdtet hatten, und 
durch die Verträge Beichwerden un. 
erlediat gelafien und neue Bejchiver- 
den aeihaffen und fomit die Saat 
ftir Fünftiges Unheil gefät. 

Sie werden frageır, war es mög- 
lich, überall dieſe Grundſätze durch— 
Iauführen?: diejenigen, die mit den 
‚Berbältnijien vertraut find, werden 
dieje Frage verneinen, 

E3 gibt Gegenden in Europa, wie 
zum Veripiel in den Balfanitaaten, 
in Rolen, in Meftrußland ımd in 
vielen Zeilen der Balfanhalbiniel, 
foiwie in bielen Teilen des weſt— 
lichen Aliens, two verfchiedene Na: 
tionalitäten To dicht nebeneinan: 


gezogen Werden, durch welche nicht 
in einem Gebiet Dörfer verbleiben 


Bewohnerichaft zufolge der anderen 
Bartei zufallen follten., 

Sc) habe bereit3 etliche derartige 
sälle erwahnt und ic will mich 
daher nur darauf beichränfen, an— 
zuführen, daß Ichtwere Sertümer un» 
ter anderen mit Bezug auf die Bul- 
naren in Meazedonien ıınd auf dic 
Magyaren in Siebenbürgen und 
Ungern begangen wırrden, 

Snfoge ihrer jtetiq fteigenden Ner. 
bofität waren die europäticden 
Mäcte veranlaßt worden, ihre Riü- 
tungen zu Waffer und zu Qande zu 
erhöhen, bi8 im Nahre 1914 etliche 
der Mächte augenfheinlih einen 
Krieg berbeifehnten, in der Hoff- 
nung, daß durch denfelben deu Foit. 


eö find, befriegen. | 


wirden, die der Nationalität ihrer | 


ihrer Trähigfeit, mit den tilbejten 


dreffur zu, und jebt bin ich bei ber 


Leoparden und Kaguaren umzugehen, | Behandlung der heimtüdifchten aller 


erblicht fie in ihrer Liebe zu den Xie= 
ren. 3meimal täglich ift fie in einer 


Kaben, de Leoparden, angelangt”. 
Außer den Leoparden bietet ber 


der großen eingegitterten Urenen im | Zirkus ebenfall3 dreflierte Löwen, 


| 


Zugendflsfien, 


Hauptzirkuszelt mit der gefamten | Tiger, Eiäbären und Kamele, 


Riverview Bart, 


| Blattdeutiche Gilden beraten über Zwed: ; Das Publitum bejchäftiat Tich auf 


‚mäfigfeit ihrer Einführung, 


Auf Beſchluß der Konvention 
Der Ylattdeutfchen Großgilde im 
Sabre 1919 ernannte der Großntei- 
'iter damals ein Komite, um eine 
Vorlage für eine Sugendflafle aus- 
zuarbeiten. Der Hauptzwed ivar, 
junge Leute für die Gilden zu in— 
tereflieren, um fie dann mit ihrem 
18. Zebensjabre alS vollberedtigte 
Mitglieder anfsunehmen. Auf diefe 
Weife hoffte man, den Ausfall wett- 
zumachen, der durch das Ausſterben 
der älteren Mitglieder zu berzeich- 
nen ilt md überhaupt die Gilden 
zu ſtärken. 

Das Komite hatte fleißig gear— 
beitet und erſtattete geſtern einen 
| ausführlichen Bericht mit einer 
Reihe von Empfehlungen, wie der— 
artige Jugendklaſſen eingerichtet 
und geführt werden könnten. Die 
Empfehlungen wurden von den De— 
legaten Punkt für Punkt durchbe— 
raten und nach längerer Debatte, 
nachdem eine ganze Reihe von neuen 
Sen zu Tage gefördert worden 
war, wurde die ganze Angelegen— 
heit nochmals an das Komite zu— 
rückverwieſen, mit dem Erſuchen, 
die Empfehlungen im Sinne der 
geſtern ausgeſprochenen Anſichten 
etwas abzuändern und dann bald— 
möglichſt, vielleicht ſchon bis zu dem 
Schlußkonvent, der wie üblich Ende 
des Monats ſtattfinden wird, wie— 
dereinzubringen. 

Sonſtige Propaganda. 


Aus den geſtrigen Debatten ging 
eines unzweifelhaft hervor, daß ſich 
nämlich die Delegaten darüber einig 
waren, daß es einer großen Pro— 
paganda bedarf, um den Gilden 


ſicht beſchloſſen, Zirkulare in gro— 
her Anzahl drucken und verteilen zu 
auszuſeßen für die Gewinnung 
neuer Mitglieder. Wenn jedesMit— 
glied im Laufe des Jahres nur 
einen einzigen Kandidaten zur Auf— 
nahme bringt, bedeutet das ſchon 
einen großen Zuwachs, denn die 
Mitgliederzahl verdoppelt ſich; viele 
können aber noch bedeutend mehr 
tun und jeden Monat, mindeſtens 
aber alle drei Monate, ein neues 
Mitglied vorſchlagen. 
Fröhlicher Kommers. 

men zu einem Kommers, welcher 
|mter der Fundigen Leitung von 
Herrn William Sad einen äußerjt 
gemütlichen und harmoniſchen Ver— 
lauf nahm. Das mit den Vorberei— 
tungen betraute Komite hatte für 
———— 

einen guten Imbiß und tadelloſe 
Getränke geſorgt, ſodaß bald die 
richtige Stimmung unter die Teil— 
nehmer kam, umſomehr da mehrere 
Lieder gemeinſam geſungen wurden 


und es auch ſonſt nicht an Unter— 
haltung ernſter und heiterer Natur 


> 


| ichlte. Großmeifter Yrant Durfchmid | 


und Ergroßmeifter Fri Rirmanıı 
hielten beifällig aufgenommene furze 
Anfprachen u.Krr BaulLehnhard fei- 
erte in gewählten Worten die Damen. 


— —ß 4 miese — ⸗ © 


ſpieligen Kriegsvorbereitungen ein 
Ende bereitet würde. Der Preis iſt 
bezahlt worden, aber man hat nicht 
das aewünſchte Reſultat erzielt.“ 


Der Abend vereinte die Großbe⸗ 
amten und Delegaten mit ihren Da— 


Grund von Artileln, die Senator Joſ. 


| 
| 


Irwin France verfaßt hat und die in 
der bervortagen’ten Zeitungen de3 "anı= 
de3 erfcheinen, mehr als je zubor mit drei 
Streitfragen, deren Ausgang zur Ents 
ſcheidung ſteht. 

In diefen Artifeln befürwortet Sen.» 
tor France 

1., Das wirfliche Zuftandebringen et= 
nc3 auf Serechtigfeit ‚gegründeten und 
in Uebereinftimmung mit den gemach- 
—— Verſprechungen geſchloſſenen Frie— 
ens, 

2., Die Beruhigung aller Volksele— 
mente durch Gewährung allgemeiner 
Amneſtie, 

83., Verſöhnung und Wiederaufbau 
unter Mitwirkung aller Lationen. 

Eine diesbezügliche Eingabe hat Se— 
nator France vor ſeine Abreiſe nach | 
Deutfchland und Nuklanv dem Senat 
unterbreitet und feitber hat Mener 
London, der befannte Sozialift, die Eins 
gade zuc Beratung empfohlen. e 
drei Borichläge finden Die umgeteilte 
Zuſtimmung vieler Vereine und Ver— 
bände im Lande. Auch wir müſſen Stel— 
lung zu ihnen nehmen. Die Abrü— 
ſtungskonferenz tritt demnächſt zuſam— 
men. Und ihre Mitglieder müſſen die 
unverkennbare Meinung des amerikani— 
ſchen Volles hören. Sie werden te 
hören! 

Denn Samstag findet im Riverbiew 
Park eine Maſſendemonſtration zugun— 
ſten dieſer Vorſchläge des Senators 
France ſtatt. Und Niemand, dem das 
Wohl des Landes am Herzen liegt, wird 
fehlen. Senator France iſt zwar am 
Erſcheinen verhindert, doch werden aner— 
kannt füchtige Redner die vorerwähnten 
Streitfragen in ſeinem Sinne erörtern 
und erläutern. An das Deuticht: der 
Stadt ergeht die Viite, fich möglichit ges 
Ihloffen an diefer Demonftration zu Des 
teiligen, 


oa: 
ıı 


I 


iin —— 
Bankräuber gefaßt. 
Banditen, die ihrem Geſtändnis zufolge 
Bankboten in Seattle beraubten, in 
Kanſas City, Mo., in Haft. 
Kanſas City, Mo. 10. Auguſt. 
Edward tton 


Ra aus Bort« 
Seattle, Waſh., in Haft, bie einem | 


don ihnen abgelegten schriftlichen 


einen Bankboten in Seattle über. 
fielen und um $25,000 beraubten. 
Sie wırrden in einem hiefigen Hotel 
zujammen mit zivei anderen Män 
nern md drei Frauen berhaftet, die 


€ 


Vier davon find hier abgeb 


0.59 das Paar 


Sämtliche von unferen regulären Lagern genommen — niedrige Schuhe von 
ganz ausnahmsweifen Qualitäten — bedeutend unter dem Preis f. diejen Augufte 
Rerkauf. Ihr findet 42 Faflons, von denen Ihr in Diejer ausgezeichneten Gruppe 
die Muswahl treffen Eönnt. 

Orfords, Opera Bumps, Strap Effekte, Coloniald — niedrige Schuhe pafa 


ildet. 


fend für irgendeine Gelegenheit. Speziell markiert zu $6.35 das Paar. 


Buih Temple Theater. 
(Dir. Conrad Eeidenanit.) 


Die Lieblinge des Publifums find wie 
ber engagiert. 


Die wochenlang andauernde Hiße 
Hat nuchgelaffen, und der Menfch be 
ginnt wieder, ohne Schweißtropfen 
abzutrocknen, ſich auf ſich ſelbſt zu 
beſinnen. Da iſt es eine Freude, zu 
wiſſen, daß in einigen Wochen die 
Pforten des Deutſchen Theaters ſich 
wieder öffnen werden, und zwar zu 
einer Spielzeit, glänzender, wie wir 
ſie je erlebt haben. 

Alle Lieblinge des Publikums 
werden wieder da ſein: Elſe 
Janſſen, die erſte Liebhaberin, 
die ſchöne, anmutsvolle, mit ihrem 
unvergleichlichen Spiel (wer hat ſie 
vergeſſen als Gretchen, Iſolde ete.); 
Angelo Lippich, für die Ope— 
retten und deren zahlloſe enthuſia— 
ſtiſche Anhönger direkt geſchaffen; 
Marx Jürgensgz,der erſte Lieb— 
haber mit der großen verinnerlichten 
Charakteriſierungskunſt, gepaart mit 
den ſchönen Mitteln; Curt Be— 
nisch, der Sorgenbreder, der mit 
feiner dis comica den größtenGries— 
gram zum „leichten Sinn“ befehrt; 
Soje Danner, der underwüjt- 
lihe Ewig-Sunge, itberall verwend. 
bar, vom Komifchen bis zur Tragd« 
die; Zucie Weiten, die Nadıti- 
aall, mit dem Sauber in ihrer 
Stimme; Walter Bonn, der 
elegante, itberaus ſympathiſche ju— 
gendliche Liebhaber; Srig Sie- 
datijch, der in allen Sätteln feit- 
jfigende routinierte Schauspieler mit 
einem ausgezeichneten Charafteri. 
ſierungsvermögen; Johanna 
Eiſemann, die unvergleichlich 
echte Töne in Mütterrollen ent— 
wickeln kann, und ſonnige Heiterkeit 
in komiſchen Rollen entfaltet; 
Louiſe Brückner, die Schau— 
ſpielerin mit einer hervorragenden 
künſtleriſchen Vergangenheit und 
einer zielbewußten Geſtaltungsgabe; 
Paula v. Jagemann, das 
ſchöne Mädchen, das von Saiſon zu 
Saiſon als ſentimentale Liebhabe— 


das zur Eriſtenzfähigkeit abſolut Hier befinden ſich zwei Männer Na- rin Fortſchritte macht; Paul Geh— 
neue Material an Mitgliedern zu. | Mens . on 
zuführen. E3 wurde in diefer Hin- fand, Tre, md Louis Gordon aus |chelnde „Bapa“; GuftavHani- 


| 


laffen und andererſeits Prämien Geſtändnis zufolge am 14. Juli kleine Bertha Due gnann; 


ring, der humoriitiige, immer la- 


ſig, der intelligente, ſcharfe Cha— 
rafterijtifer; die emineni begabte 


die kokett blinzelnds Luella 
Seiertag und all die anderen 
Stüßen (wir nennen nr Schu- 
bert, Sanijd, Brüdner, 
Brakfenbujdh, Anna Mül. 


Stiefel und Schuhe für Männer, Knaben und 
Rinder zu den gleichen niedrigen Preiſen. 


Baſement, nördlich. 


des Direktors Seidemann, dem 
Chicago nun ſchon ſeit fünf Jahren 
das beſte deutſche Theater in Ameri— 
ta zu verdanken hat. 

Und nun über die Neuen, vor 
allem über einen Tenor und über 
einen neuen Kapellmeifter, das nächfte 

tal. * 

Inzwiſchen iſt die Kaſſe weiter 
täglich von elf bis vier auf (Supe— 
rior 4819), wo Herr Vogel Be— 
ſtellungen auf Abonnements und 
Dutzendkarten entgegennimmt. Au— 
ßerdem werden die Herren Stoye, 
Danner, Schubert, Beniſch und 
Fräulein Anna Müller die Ge— 
treuen perſönlich aufſuchen. 

Helft Alle, den Tempel 

unferer NMutteriprade 
weiter außzubauen, al3 
lebendes Wahrzeidhen 
deutſchen Beiftes, 


— 6 — 


Lebende Fadel. 


Mit Streichhölzern fpielendes 


durch Braudwunden getötet. 


Die 3 Jahre alte Myrtle San. 
dasfi, 2239 Nord Laurel Ave., be» 
nußte geitern die Abtvejenheit der 
Mutter dazu, fi über eine .Zünd- 
holzſchachtel herzumachen. 
Folge blieb nicht aus. Der Inhalt 
geriet in Brand, und die Flammen 
ergriffen die Kleider der Kleinen, die 
ſo ſchlimm zugerichtet wurde, daß 
ſie bald ſtarb. 

Zuſammenſtoß. 


Drei Perſonen wurden geſtern ver— 
letzt, zals an Waſhington Boul. und 
Weſtern Ave, ein von William Wy— 
ſocki aus Waukegan gelenktes Au— 
tomobif in ein don George Henrn, 
3516 Balmer Straße, gelenktes 
fuhr. Die Verlekten find: 

Frau Pearl Haney, 31 Jahre alt, 
Schnittwunden am Kopf und den 
Beinen. 

Malcolm Haney, 7 Jahre, ihr 
Sohn, Wunden im Geſicht und et— 
liche Finger gequetſcht. 

Edith Hirſch, 47 Jahre, 1895 W. 
Madiſon Straße, Schnittwunden am 
Kopf und Armen. 

Sie wurden ins Waſhington Bou— 
levard Hoſpital gebracht, konnten je— 
doch nach Behandlung den Heimweg 


| eo) af . . 2 
jantreten, mit Ausnehme des Kindes, 


Kind 


Die 


ISBBGBEBSRBABEBEEBBEBBEAHERBBBBBSEBBGEB GB BUN BMEM 


XNDINAVIAN- 
VAMERICAN 
- a Bequenite Bahrt 
via 
|. Roperhagen, 
ger Nah und von 
DEUTSCHLAND 
Kovenhagen-Warnemünde ohne Umſteigen. 
Abfahrten von New PYork: 
Frederik VIII..... 26. Anguſt 
Hellig Olav. .... 1. September 
Oscar II........ 15. September 
United States. . .22. September 


win. 


Um Neferbierung fchreibt an 


SCANDINAVIAR-AMERICAN LINE 


117 No, Tearborn Sir, Chicago. 


| 
| 


ı 


} 


angsmi 
Liegenſchaften in Toskanien, befand. 
Es ſtellte ſich bei der Eröffnung her. 
aus, daß es ſich um weiter michi” 
al3 um eine Abjhrift des von Ga- » 
ruſo abgefaßten Teſtaments vom 
Sahre 1919 handglte, das in drei 
Gremplaren angefertigt morden 
war. Laut diefem Xeftament find 
der Bruder Giovanni Carufo und 
die beiden Söhne Carııfos aus erjter 
Ehe die Haupterben, 

Nadı italienischen Gejeg ift je 
doch, wie es heißt, dieſes Teſtament 
ungültig, weil in demſelben keine 
Vorkehrungen für die Witwe und 
das inzwiſchen der zweiten Ehe ent— 
ſproſſene Töchterchen gemacht wor— 
den ſind. 

Angeblich nochh ein ſpäteres Teſtamen⸗ 
vorhanden. 

New York, 1. Auguſt. Der Sekre— 
tär Caruſos, Primo Zirato, erflärte 
heute, dag das gejtern in Florenz 
eröffnete Tejtament Carujos nicht 
die Tektwillige Verfügung des Ber: 
torbeien it. Nad der Verfiherung 
ı Ziratos hat Carufo Ende 1919 oder 
"Anfang 1920 in New York ein wei. 
teres Teftament zu Gunsten feiner 
Gattin und feiner Tochter abaefaht, 
das aller Bahricheinlichfeit nad) ji 
nod) in New Mork befindet, 

Spaniern geht's ſalecht. 
Sie haben einen Teil der Stellungen au 
dem Berge Arruit eingebüßt. 

Zondon, 10, Auguft. Laut Mel. 
dungen, die der „Times“ au Me 
Iilla zugegangen, haben die Spanier 


= 


Mofocki foll die Schuld an dem Un. seinen Teil der Stellungen auf dem 


fall tragen und wurde in Polizei. 
gewahrſam genommen. 


| Verirrtes Geſchoß. 


Ein aus einer Windbüchſe abge— 
feuertes Geſchoß wurde geſtern tür 


jedoch, der Polizei zufolge, mit dem ler) fie find alle wieder da unter | Frau Anna Czosmyta, 24 Jahre alt, 


Raubüberfall nichts zu tun hatten. 
An den Verhafteten wurden IA,400 
gefunden, die augenſcheinlich aus 
dem Raube ſtammen. | 

Scattle, Wafh., 10. Nuguft, Der ! 
NRaubüberfall, in Verbindung mit | 
welchen jich zur Zeit jichen Perfo- 
nen in Kanfas Eity in Haft befins 
‚den, war einer der fredhiten, die je 
\bier veriibt worden. Das Opfer 
‚war der Bankbote Zeland Higby, 
|dem an einer der Ichhafteiten Stra- 
Henkreuzungen im Geſchäftszentrum 
von den Räubern $25,000 entriffen 
wurden, Die NRaubgejellen bewerf. 
itelligten ihre Flucht in einem Auto- 
\fobil, das etliche Tage fpäter in dey 
unmittelbaren Nähe der Strafen: 
kreuzung, an welcher der Raub ver— 
bt worden, gefunden wurde, 


— — — 

— Henry BP. Davifon, einer der 
Mitinhaber der Firma 8. P. Mor. 
gan & Co, muß Sich in feinem 
Sommerheim in Beacot Point, 2, 
J., einer Operation unterziehen, da 
er augenſcheinlich an einem Gewächs 
leidet, das einen Druck auf das Ge— 
hirn ausübt. Vier New Yorker 
Spezialiſten haben ſich nach Peacock 
Point ‚begeben, um die Ovperation 
vorzunehmen, 


der ficheren, feinfühligen Zeitung 
Frei für 


Aityına-Leidende, 


Sreie Probe einer Methode, die Kedermann 
ohne Unbequemtichleit oder Acituerduft 
anwenben fann. 

Bir haben eine Methode zur Kontrollterung 
von Wilhma und mir wünfhen, dab hr fie 
‚auf unfere stoften verfucht. Gary leid, vb 
Ener Fall ein deralteter oder erit fürslih ent 
widelter ift, 06 er !ih al& Heuiicber oder hro- 
niſches Aſthma -eigt, St olltet mm eine freie 
Probe unferer Die Yode fhiden, Sleichviel in 
welchem Klima Ihr Icht, was Eier Alter md 
Eure Veihäftiaum,, ift, wenn Shr von Nitbata 
geplagt Seid, follte unfere Metbode Euch 

prompt heilen, 

Vefonders mu.hten wir "e an folde fhide:;, 
deren Kall aufheinend Hoffnungasios ift, no 
alle Arten Inbafätionen, D hen, Ovinmpräs 
varate, Tünite, Ratenträndereien uf, verfaut 
baben. Wir wünſchen Jedermann auf unſere 
Koſten zu beweiſen, dah unfere Metfode be— 
ſtimmt iſt, alle Atemnot, alles Keuchen Rund 
alle jene ſchrecklichen krampfähnlichen Anfälle 
zu beendigen. 

Diele freie Offerte :° an wicdhtia, als fie ayıch 
nur einen einzinen Tag ımbeachtet zu Taffen. 
Schreibt jeßt md beninnt die Methode fofort. 
Echidt fein Geld. Gebt einfach untenftchenden 
Kupon ur Volt, Tut -* Ponte — Ahr Arancht 
nicht einmal da3 Rorto Au beaablen. 


,—— 


yrontier Alııma Go. Noom 106 N, 


Niagara ıumd Hudfon Ctr., Tuffalo, N.» 
Enden Ei: freie Probe Ahrer”"etbode an: 


-...—.. nn. enter 2⸗244⸗ 
-—..—......0.n.n...........0.n..0.n.n0000 ⏑ ⏑⏑αν 
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850 N. Hermitage Ave., verhängnis— 
voll. Als ſie auf der dicht gefüllten 
Plattform der Hochbahnhalteſtelle an 
Marſhfield Avenue und W. Chicago 
Avenue ſtand, ſtreckte eine Kugel ſie 


nieder. Sie wurde ins Gountyhofpis | 


Ital gebracht, mo mun die Verlegung 
als ungefährlich bezeichnete. 
Brandivunden, die fie erlitt, ala fie 
‚in ihrer elterlihen Wohnung 3055 
‚©. Bonfield Straße beim Spielen 
Imit Streichhölzern ihre Kleider in 
Brand feste, erlag heute im Yllincis 
‚Zentral Hofpital die fechsjührige 
Regina Tomafit, 
— — — — 


Caruſos Nachlaß. 


Es dürfte zwiſchen der Witwe und den 
anderen Angehörigen zu erbittertem 
Kampf kommen. 

Rom, 10. Auguſt. Bezüglich des 
Nachlaſſes von Enrico Caruſo dürfte 
es zwiſchen der Wittwe Frau Doro— 
thy Benjamin Caruſo und anderen 
Angehörigen des Verſtorbenen, die 
auf die Hinterlaſſenſchaft Anſpruch 
erheben, zu einem erbitterten Kampf 
kommen. Geſtern wurde das Te— 
ſtament Caruſos eröffnet, das ſich 
im Beſitz von Dr. Vechietti in Flo— 


Berge Arruit bei Melilla, die Ge 
nerla Navarro verteidigt hatte, an.. 
\dte Maroffaner eingebüßt, p 
Die Truppen Navarros find, wie 
3 heißt, auf TOO Man zujammen, 
geihmolzen, die nod) fampfähig find , 
während die übrigen emtiveder ver. 
Imundet oder Trank find, 
Tie Eingeborenen haben in der 
Nachbarſchaft von Melilla zahlreiche 
Verjtärfungen erhalten und e3 Ya-. 
!ben auf der Salbinjel Melilla aud 
in Gegenden, die forweit Toyal gewe 
Ifen, Kämpfe ftattgefunden, 
—-. —— 


Bafeball, 


Die Refiltate der geitrigen Spie 
le waren wie folgt: 
National League. 
Chicago 8, New Nork 7, 
Pittsburg 4, Brooklyn 2; Cinecin 
nati 7, Philadelphia 4; Boſton 4 


St. Louis 3. 


AmericanLeague.“— 
Chicagod, New Nork 4; Phi 
ladelphia 4, Cleveland 3; Bolton 8 
Tetroit 7; Boiton 4, Detroit 1 (2 
Spiel); St. Louis 8, Waſhington 6 
tür heute find die nachitehender 
Spiele anberaumt: 
Nationaleague 
Cincinnati in St. Zonis (Doppel 
ſpiel); Brooklyn in Pittsburg. 
American leagıe, 
Chicago in New Hork: St. Louft 
in Washington; Cleveland in Phi: 
Iadelphia; Detroit in Bolton, __. 





Vergnügungs -Wegweiſer. 


EBtäditide Mole, — Kortiärittäfeft. 
es Bart, — Ullerhand Ber 
gnügungen. 
N Bere — ‚Baffina Ehow, ot 1921,“ 
„Eemooth as Eilt,“ 
— „Up in Kloube.“ 
She Bat.“ 


Reine Anzeigen. 


. Berlangt: t: Männer und ! und Knaben 


[nzetgen um unter dieier Nubril 2c das Wort.) 
vVerlan at: 
Berfanfs Manager 
in einem 
Grundeigentum 
geſchäft. 

Wir ſuchen einen tüchtigen 
Verkäufer, der mit ſeinen 
Leuten zuſammenarbeiten kann, 
der ſtrebſam iſt und der Ver— 
känfe ohne Uebertreibung ab— 
zuſchließen imſtande iſt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft und 
werden in Bälde mit einer 
ansgedehnten Anzeigen-Kam— 
pagne beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in ganz Chica— 
go. Für einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 
Mr. Max G. Mayrer, 
1905 Belmont Avenue. 


Stellung ſuchen Männet u. Knaben 
ins igen umter Dieter Nubrist Ic das is Wort.) 


Wefſnct Intelligenter geiunder Nann, 
v 14 Tagen — — bittet um 
Stelle. Adr.: S. 325 Abendpoſt. mido 


Wefnt - Intelligenter junger Manı furpt 
als Chauffeur bei einer Herridaft oder grü« 
Beren Farm Stelluna. Hat beite Praxis in fc: 
der Beriebuna der Mutomobil» und landiirt: 
ſchaftlicen Maſchinentechnik, ſowie im Fah— 
ren. Kann auch Reparaturen ſelbſt anfertigen. 
Auf Wunſch ſende gern nähere Referengen, 
eventuell auch Bild ein. Adreſſe: H. M.,69 
Lorth Str. Elain, Ill. din 

Sefuht: stiih ein yeiwanderte To unger 
SZchuhmawer ſucht Stelle, nimmt irgend wel— 
che —— on. John Seller, 00 £ —8* 
fiel d Ave. Tel. Sceleb 205 mido 

Gefucht: Junger Mann, Si, guter — 
Clert, fann Auto ſahren und Bücher führen, 
ſucht Stelle. Telephon Ravenswood 5550. 
aan. Seel ey Ave. 2. Flat. mido 
TGefucht Rufe 20 


— 


Junger von 20 Jahren 
fucht Stelle als Chauffeur auf Familien» oder 
Geſchäftswagen. Spricht deutfib, franzöfifch, 
italienifh und ziemlich gaut eungliſch. Iſt erſt 
5 Monate in diefem Lande und Schweizer 
Büurger. Adr.: ©. 305 Abendpoft. Yaaııwd 

Belucht: Sunger Wan, erfahren in Neitaus 
rant, Zalvonar eit, fuͤcht Stellung; williger 
Mann für irgend eine Arbeit. Carl, 1818 
Lincoln Ave. Tel, © Diverfen : 3610, mido 

Wann ficht das. Nürferger 


Be ht: Rı umact 
fnäft an erleritem oder irgcitd eine andere Ar— 
beit, Tel, Pards 648. J. Toth. 

J fucht: Nunges Mädwen, hiirzlich eingewans 
dert, aute Schmeiderin, Sucht Etelle als folde 
bei Privatleuten; verrichtet auch leichtere Ar— 
beit. Televhon Lincoln 0275. 


Weinct: Frifch einge wanderter junger M 
ſucht ns irgend welcher Art. 
nonfolfa, 1114 N. Clark Str. 

Sehucht Mann im den dver Jahr: st, mit gu— 
ten Reſe renzen ſucht Arbeit als Janitorhelfe 
oder Hausmann. Telephon siildare 59809. 

mido | 


non in Stellimg, arbeit» 
Jauitor oder Helſer. 
Road, Janitor. 


Geſucht: Deutſcher. 
ſam, ſucht Plaß als 
Schmidt, 4144 Eperidan } 
Lake View H000, 

Geſucht: Mann, verheiratet, ſucht 
welche Arbeit: ſann irgend eine 


Franz Stubner, 3433 N. Kenton 


modimi 


miſa 

irgend⸗ 
Arbeit tuu. 

Abdenn 


Raihinift, 


snide 

Geſnucht: hilfe mob jitigerer Matt, 

| Tucht Arbeit al 3. Sad, Telephon 

Ssarn narket 890, bom 

Ge ucht: Vervind 3 

oder Grundeigen 
aroßen 


— — 


Bench. allaround; dauernde 

Sofort nachzufragen bei der 

AmericanLitter Carrier Co. 
218 W. Ontario Str., 53. Floor. 


x 


Stellung. 


and. | 
Habe ee 

und kann beite 
S 328 Abendpolt. | 
mi—ſo |. 
u Sand R 
delten Te⸗ 


Vanfinfimt, 


unde ufreis 
n. Mdr.: 


deutſchen 
teferenzen aufive 


fuch rt Pr rbe it als 
, gebt ab aus 


Geſucht: Bäcker 
an Brot und Roll 
chhon Ste wa 
Geſucht? Mann mit Engineer Lizens ſucht 
Platz als Engineer; kann auch Feuern. Emil 
Schmidt, 1513 St. Charles Road, Maywood, 
Illinois. 

Geſucht: 
oleltrotechn. 
Stellnug. 


ir | 
Berlangt: Verkäufer. Cine alt: | 

I 

| 

| 

| 

| 

| ” Geſt icht Deuffch hi 

| 

| 


tablierte Truit Co. plant ein Banking 
Discounts fine und viseriert Gehalt 
and liberale Kommilfion, Beweiien Sie 
ung, dat Sie erfolgreich find, und wir 
aiferieren Ihnen ſoſort eine Verkaufs— 
Dffice. 168 N. Michigan Ave., Zim— 
mer 200. 28ulrwæ 
Verlangt: Mann, um in Ornamental 
Iron Shop zu arbeiten und Der auch — 
einen Ford lenken kann; muß ſtadihe- St 
kannt ſein. Nachzufragen bei Win. J. — 
KRorber & Co., 413 N. Carpenter Str. | 
midofe | 
Berlangt: Erfahrener Chandelierma- 
her an feinen Waren; vorzüglide Ver: 
bältnifie, niedrige Yebensfojten, dauern 
ber Blat, beiter Lohn. Bailey & Rey: 
nolds Co., Kanſas City, Mo. dimido 





Mann in ı mittleren Sadren, Het3 in | 
Fabriken tätig, fucht er ntſprechende 
Adr.: S 317 Abendpoſt. mido 
Mut, amam⸗ 
mein beirander E fu Ztelle, 
3849 Lowe de, 
Geſucht: 
> ala 
oder 


Karl Kaller, 
vide 
fun? 


u , 
sen »ber Stınomobii 
Acheit; bewandert 
4136 dimi 
uno Mollz | 
dimi 
Ras auf 
Deutlich. 


ö augs,10.13 ‚14,16,18 | 
Preßmann für alie Arbeiten fucht 
Stierter au 5 453 Abendpoit, 
6— ak) 
Mat, | 


Litbo: | 


\ R ann. 
R 


er 
auf 
irgend wei: 
\ e. Amon 
Band” an —8 
el. Lawunale 4442 
irateter Na 
Farm mit zohnung. 
Auguſt‘ Schön doff. Cuͤba, 


Jung ı) 
Helfer S 


Tei 


fucht 
in 


fe 


—Sefudt: 
Stelle. 


Sue für meh 


"erlangt: Dann, der Fett "zu kochen | I 
w er gutes * 
der Ga 


verſteht. Vienna Sauſage Mig. Co., En 
1215 ©, Halited Str. ide | Outer Seluhter, 
Verlangt: Paſtry-Koch mit Cafeteri⸗ 
Erfahrung. Quinn Cafeteria, 6319 ©. 
alſted Str. dimi 
Verlangt: Zwei Union Painters für 
einige Tage. : 227. dorth Ave. 
Verlangt: % Borter für Soft Drints in 
Bicitaurant. 227 2 


ı Sohut, 17 Sabre a 
ndiwerf erlernen En 
ur vorgezogen), 
Sulz, 3744 N. 


IE 


Frauen und Mädchen 


dieler ubrrf Ye da Wort ) 


Verlaugt: 
Anzei gen unter 


Yüden unt Fabriken 
Verlangt: Erfahrener Velz Finiſher. 
urant. 227 M. North Ave, 940 FJroing Barf Blvd,, nahe Sheridan 


— — ee W 2 
Verlangt: Tenmiters ınd Schnuller. Road. Tel. Wellington 42 14. 


Y ! Serlangt: Junges, reinl ſches 
6211 S. Racine Ave. dauglwa ——— Besen: 


und Board. 1443 —— 5 Moe, 

Verlangt: Erſahrene > enaliiche 

ı fin, zwei Abende wöcheullich. 
tern Mpenne, 


mibdoir | 
\naddhen als 
S15 Die Woche | 
Jacob Kraut, 
su orrefponde TR 
08 We⸗ 


Rerti 


Bladjmith Sinifben 
— Klaſſe Mann an Wagenrevaraturen 
man Anto-Truds. 810-814 ©. Halfted Str. 


-- Automobil Badard“— 
Bu berf aufen, in gutem 


I aan 1575 Vai | 
Wwans Str, Ede Ylafbamf 


‚EA ! mido 

eraugt: Sheet Metal Arbe siter an 

ß all ng Shoes galvanificrk n eiſernen 

nd Elbogen: dauernd für den rechten 

open zbop. Chicago Furnace Suppiy 

tAve. nidofr 

cat ı Chopper, 

em 


2 


- 


wi R. 


md ; Fraite ı al3 Mia 

Erfahrung an Finiſh— 

Dorſet Knitting Mills, L 
dimido 
Ausbeſ⸗ 
Nade: 

nitt! ng! 
0X 


on 
mit 


Kan 
n:Dperators; 
ing bon © 


—— 12010 
Serlanat: te 
‚ ferer und HRübmafchinen-Oprrators aut 
Anzügen md Ziweaier Nodal 
Miils, 844 Nadfon 


Verlangt: Ndchen 
und Sl 


ti 

ie | beit, mit Board 
—— eriie | englifch ſprechen lönnen. 
Avbe mido Ave. Tel. Monroe 1597. 
Serlangt: Snielligenter inmger ann mit Verlangu: Gute 
auter Schulbildung, praftiih veranlagt, iıt fleis ! 1567 — 
ner lemiſcher Fabrit; aute Zukunff bietende | Verſangt: 
Stellung. $ Ibeiten in Gnalifch er: ; ımd «ciwées 
beien, nical Co, Asanfcaat, | rule be 
Sltinois, midoſon 


Fur 


ierer, 


"erlanat: 

Meat Co. 3239 
Serlangt: ( cin: 
end. 4405 N. Crawford 


ter md 
2 Wallace 
Brot md 


Frau für Gau 
immer: mul ein wertig 
1618 8, Chicago 
dimt ! 

rant, 
mido 
‚ten 

sirts ı 


mi 


N100 | 


oder 


ar r⸗ 


Waitreß in Nſian 


Str 


in 
den, in PA 
Sau: arbeit zır tum, 
tilbare 5606, 


Bin Reit 


’ nr 
Gerei 


4547 


209! 
mido 
junge dentſche um | 
su beftisfeit; Deimarbeit das 
k. — Ave., 2. Flat. 
Berläuſerin in Bäce— 
modimi 
tors um an 
iten: vermanent. 
W. Auſtin Avo. 
modimi 


terians ir: aurant. 


Salited 
B rlanat: 
wollene 
ganze Jah 
Yerl In 
| rei. 07 x ei 
Verſan al: 
2 sarıy > 
oft Lounis 


ne Waitre 
rm die ET fi icht iiber 


2) nanıt befchäftint 


irſtlüche zu — 2 
ßz eine tüchtige 


außerhalb der —8 
Perſon ſein und volle Kenntnis vom Wurit⸗ 
machen und Pöleln haben. Einer, der fchon 
im füdifcher Mlirlage gearbeitet bat, bevorzugt. | 
ec Areibt an Nor.: 319 Abendvoſt. 

Sserlangt: Ehanfieu , ledig, innß Arbeit ı 
Haus fun umd für Den Sommer aufs 
geben; auter Lobn, Mor.: % 411 Abendp 
Berlangt: } Meder 

207 
Kerlamat 
Eito MIA, 

Serlangt: 
miüble bat, 


wo — — 
ne Frauen, 


ſahrer 
arf 
hafinen Oper 
cderarbu iten 
Jung Co. 


< 
Ir 


‚N 


15) 


W 
ade a 


orter in upoih 
Aſhland —WV e. 

Buchbinder junger Manın, 

Elgin, IT. 

Manırt, der rt hrung in 

Nachzufragen: 142 W. Kingzie 

ti 


nr fr 
vn Ave. 


ele. F ” Me — 

Co Hansarbeit 
tlanali: Eine ältere Stan bei einer Tran 
Frau anfzupofſen und etwas arbeit 
e auie& Sein wii inscht, rin otte 
Re Mor, Abendpoit Sn. 581 


* Verl 
idoeit 


Stein— 
tt 


fen beit. 
mit 
a 

— cc — a, 
Bceriangt: Sol ‚drener. 2155 


„erlangt: Melterer auter Wrotb 
5u Schreiben mi 


Niderei. 

Dovleh, Reit EChicago 
Verlangt: Helier in 
Cales. 45 47 Montroſe 

Verlangt: Officcmann, 
ton⸗Maſchiue arbeiten fann. 
ehrlichen and fleißigen Mann. 
lin Str., 3. Sloor. 

Verlangt Büder, 
Mies und Gales veritcht. 
4548 Broadway. 

erlangt: Barbier, 
tigcr Mann. 1611 


Nädchen Titr Teichte 
Rochen oder Waſchon. 


Hau⸗ 


a 


Fit 
vorel i 


icker für midoir 


um ai 


obnaı Igabe ui 


eine | 
I 


in 
Televh. 


Monot 
orgezogen. 


mr emo 


rd ı 
Kind 


MN. sa ange: Amme 


Qıf 
. n vorne 


ferei 


de, 


— und 
mido 
welcher an ſenm⸗ 
Gute Zukunft für | 
114 R. Frauft-⸗ 
dimido 
der die Herſtellung von 
Broadwah Cafeteria, 
bit ni 


ſe⸗* 


an Brot 
fir Han 


zugelfen. 436 W. 


arbeit und 
31. Etr. 
gemeine Hausar— 
Pert Avo., 


all 


South 


dwen 
chen. 


nur 
58656 
ſür 
Lamm, 


allgemeine Sansar- 


7018 Ebappel Abe.. 


Madchen 
it; lein Waſchen. 
—J r Hoarſchneider. — 
Irvina Park Bouleyvard. 

YaaimE 
"erlangt: ZNäwter: »elercisen ve 
md nahe Garfield Hochbahn wohnen. 
Mi 582 2Wwendvoit, 
* — — ruer 
205 S. Halſted Str. 
Berlangt: — an 
Maſchinen; ſtetige Arbeit 
H nitting W Mills, 841 


Fam lie ven 
fohen fanit; 
Torlladt; eine 

} > ruft 
iner, 
mido 
Frau für —J Jabre 
Sansarbeit be Ifen und 
Ofner, Tolephon Lin 


baterin inr 
die jüdiſche CEcrichtg 
mwund autes Heim, 
rt bon Ghicaaof 
zrambfide 6545, 
"ide. 

naechen oder. 
5 bei der 
Dr. 


Verlangt: Haus 
— eine, 
-i qıtte 
riantat: > 

Adr. 


gariſcher od), | ent 
dimi 

Hand⸗ und Kraft- 
guter Lohn. R oval 

Jadi on Bl vd. ua atın & | 
"serlan tat: "Inftändiaer, unverheirateter Namt: | 
einer, der Moien md Zovfblumen ziehen Tanıt, | 
Poard und Noom im Haufe. Ztetiae 

amd gute Vezablıma für den redten 
Mdr.: Ealvert HSloral Co, Yale Soreit, 


KNlaffe un 

Kind, 
ena ki N preen 
com 3720, 


— 


angt: 
teil | Neinmachei 
Stellung — — 
hanıı. | — 
Il Kar un ae 70 N. 
— Fran oder 
| beit: Yohn, mit 


192 


Schrupr rt Etr. 


für Si gen 
= 


Frau 
1, Yau 


+ 
id. 


fi leichte Sat zurbeit, 
_Clarf Etr, Mr 
Mädchen 
Zimmer 


für 9 
umd 


ausar⸗ 


Verlangt: Wiehlverläufer 
fein bei den Chicagoer 
lebender Bäckermeiſter vorgezog 3 
260 Abeudy oft, modımi II 

Serlanat: Gombination Voad, 
RBainier ımd Lotterer für Motor 
Gebt Alter, Erfabriumg und Referenzen im ev» | Ramtilie, an! 
sten Priof on. Fünfundzwonzig Meile von | Gdaewateı 
Chicago. Adreſſe: S 304. Abendpoſt. Bverlangt; 

modtmi | u 


main 


Kerlangt, : ideen fir allgemeine Sansar: 
vcit, 23 nella Abve. Tel. Midway 824u1. 
—— 
Karrtane 1 a. — — — 
Truck Arbeit. erlangt: fir Hausarbeit: 
1520 Olive Ave. 
6164. 
< nad Haufe 
Nacine Ave, 


Fran, 
illautſch, 
7105. 


N. 


I ? Kiew 
2 Nerlan at: Wädcen 
beit: ante NRökiı; 
Micinan Mde,, 
Verlangt: 
Hansarbeit. 
Sunnvſide 123 
Verlangt: 
Clart 


Stellung ſuchen Männer n. Anaben 
Auzeigen unter biete, Mubrtf Ic das Wo .) 


Mann | 


"Gefuht: Friih einnewanderter jımacr 
20 Jahre, ſpricht dentſch — flaviich, ! 
münicht Stellung bei befcheidenem Lohn in 
Grocery⸗ und Butcher-Geſchäf Charles Nat, 
707 Bladhawt tr, I, Diverfen 19065 A 


ellgcmeine Haus 
Waſchen: 818. 828 
Evanſton 4705. 
Mädchen für 
Leland Aven 1. 


fir 
fein 
Evanſton. 
Gutes 


928 


Tel. 
“Apt, Tel. 


un. 
8) R. 


Frauen fr SPRBERROER, 


Suriterbaite 
deutiche 
Reſtaurant. 


Ir 
<IT., 


imi | 
— 
Baſement. Tel. 
dt | 


ei 
Ko. 


öchin md 
1030 


Zchneſder 
eir., 


ent: Ein dmmger 
Gtelle. 5559 Green 


Englewood 0504. i 


Geſucht: Junger Rann ſucht Stellung als 
dritte Hand oder Helſer an Brot oder Cales u 
Vdr. —A BD Abendr oft dimi | 


Gefuht: Guter Müller fucht iraendiwelae | 
ftetine Arbet, Mdr.: 1416 Nortb Part! 
Avenue. dmido | 

&chudt: 2 Jung friih cingewandert, eriah 
ren, fit felbfiündiger Burber und Aırıtmas | 
er, sucht Stellung 1044 I 51, Etrone, | 
$. Sduettauß. dimi 

Sefußt: Eım guter Yiener Barbier, 36) — 
Sabre alt, 3 Monate Erfahrung in —— 
Lande, fudt ftetigen Plag., Phillip Albrecht, 
2459 Bentwortb Ave, Xel.: Victory 2387. | - 

dimido 


‚älterer Mann fucht fietiac ; 
ebrlid, in oder außerhalb | 
877 Abendpoſt dimt 


— — 
WGelucht: — ınger "mwilliaer Mann fucht Stelle 
als Aanitorbelier, Porter, auıy Eicvator, it 
eu bemandert mit Werkzeug. A. Reiit, Nr 
Bells Str. Tel. eincolt 2365. mod 
—Geluct: Kımacr Butcher und Wurſſtmacher. 
hai’ot h „e sliumg.  Mlnazufra- —,———— - 
Sabre meiden # Ba U AR. irfa : , Perlanat: Madchen gllagemeine Hausgr⸗ 
: Tel. Monticello 143 mobimibeiria ‘ ; en 
— — — „. | beit, zei tn Familie. Finnegan 847 Egſt; 
— ‚Brite —— En Väter Binnt wood ne. —— Edacmwater 5711. modimi 
met. - ° — * der fucht Arbeit an erlangt: Mädchen bei leichter Sausarbeit 
efuht; elterer Wäder fuc 30 I fie * u fein, keine Wäſche, gules Heim, 
Bros und Nolls, Tel, Siberfed 400 85 dor Woche. Byone Beimont 7160. 3108 
modimido Palmer. Cauore . ag7—14 


yerlanat: Gute, berlalı liche 
it, Borzuſpr rech BD 
D ivift on r. zwiſchen 


Uhr 


Sr rau für, 


Hyrmiewieli, 
12 11 
2 u 


au⸗ 
1: >18 

8 abends, 

Diviſion 


r 
L 


: <tr, 
Vogl, 


midofrfa 


ea Aönin, 547 9, State 
— —— mido 
hen; mu deirimh 

Neitaurant. SIR 
dimi 


Datz 


Verlangt: Griehren 
und engliſch 
wit North 


ur 
fir 
die 


R mößnlice 
Mutter Ielenhon: 
din nide 
Mdchen für 
Erwachſene, 
Place. 


aß Mädchen 
oder Silfe .ır 
Parl 8045. 
maſ: Erfahrene: 
Hansarbeit: zwei 


732 Bitterſweet 
95, 


3 


Ver 


zer la I 


allge: 
kleines 
Telephon: 
baue ido 
Shei im: 


a reine 
Geſucht: Ein 
Arbeit; fleißig und 


land 
her Ciadt. Mdr.: 


Serian at: 
fleine Far in ilte, 


ülterin ir 

et. Names 

rür Hausarb und 
6132 Br 


gerlangt: Mädde it 


3 im 
Bäckerladen zu belien, 


roadivan. | 
dimt 


7 j 
ir 

ein 

ner 


| bau? 


Nürzlich eingewandert, 


340 North Ave. Tel.: Lincoln 2160 


dernem 


nad 


| billia. 


| junge 


| Sicht, 


| Beh atteinftehender Fra, 


awei 


von 


ri von 
mido 
im | 


nidofr | 


ud | 
midoft | 


Natı. | 


Board, | 
ſucht 
liſchen Leuten, 


feine | 

Ich; 
mid: | 
alt! 


‚ (Anaetgen tm diefer 


ar⸗ 
ars | 


allgemeine | 


wWitwe 
mido 


ne 
mit 
mifr 
‚| einer 
ı den. 
id 2 libr nad: | 
Telephon 


Verlangt: Frauen und Mäbchen 
Angeigen unter dieſer Rubrit_2c dad Wort.) 


Dansorbeit. 

Terlangt: Erfahrene erfter Klaſſe Kö— 
cin in Neftaurant; eine, welche in jite | 
diſchem Platz gearbeitet hat; guter Lohn | 
für die rechte PBerion. S, Staplan, 156 
S. Kedzie Ave. dimi 

Verlanan eine Frau für Hausarbeit: alt» 
te Köchin. lleine Familie;: SommerKolonie 
nahe Chicago: dauernde Stellung: ungewöhn— 


liche Gelegenheit: Frau in gelegtem Alter bor. 
gezogen. Tel. Suverior 5700. midoſt 

erlangt: Sansbälterin; lem Waſchen md 
"acdaufragen 1617 ©, Crawford 


Viacln, 
Ade,, Emitb’s Laundry. 


— — — — — 


Stellung fuchen Frauen n. Mädchen 


EAnzeigen unter dieſer Rubrit ſe das Wort.) 


Geiucht: Friid) eingewandertes deut: 
ſches Mädchen ſucht Stelle in Store, im 
beim Nähen mitzuhelfen. Bitte feldft 
vorzuiprecen oder aufzurufen Morton 
Grove 2 1R. mido 

"Selucht: * rau Tırht Rap tür Gelwirrivar 
hen, 1416 Sullerton | Ave. 

Gefucht: Antelligentes Madchem 
Termit zur Arbeit, enalifch, 
ſprechend, wünſcht Stelle in Grocery oder De— 
ti iTatefe nhan idlun na, 358 Abendvoſt. 

Sefucht: Frau mit 4. Jahre alteın sind fußt 
Stelle für leichte Hausarbeit; autes Heim hos | 
em Lohn dorgezogen. Zillie tod, ar 2 


15 Jahre, 
ungariſch, deutſch 


S 


Gefncht: Frau ı niımıne X 


Mäfhe iı Yaus, 
md bringt fie. 184 


Fremont Str., 


3 
17 Hinter⸗ 
R IE Meltere Frau fucht Stel le tür leichte 
Sau: sarbeit bei älteren Leuten ohne Siinder. 
1635 Orchard Str. hinten, 


bin unten. 
Gefucht: Frau fuct Waſch⸗ und Vügelpläge 


für Montags ımd Dienstags, Telephön Wel— 
linaton 6018. 

Gefimht: Zwei intelligente Delterreicherinnen, 
177 { 24 Sabre alt, =. 
u ofteit_ in xkeltarrant oder Hotel, 1819 
May u eir., bei Kleidermacherin. 

Gefucht: Sun ae Frau mit guten | Refer 
ſucht Stelle ir Bäcferei von 7 bis 12 bornun 

I tildare 2527. 
nt: Für 1fläbı iges friſch "einge einander» 
t ädchen, „ordnungsliebend vurigesonsit 
ſucht — — beſſeren Privatplatz. 1654 Bur— 
ling Str Dim iſ ot 

Gefucht⸗ Denſche Frau fucht Stellung fü 

Hausarbeit für Surze Stunden, Celbit borzu 
fernen. Socrig, 720 2 Place. dimi 

2 Runge Stau wäfcht mit celeitr, 

Waſchmaſchine oder Reinmachpläre: am lieb— 

ſten ‚Sreitags und Camstags. 1632 Burlina 
i dii ni 


Guſe Tunchtochin br 


8 fucht 
— it oder Saloon. Tel. 


beit 
Lincoln Es 

modimt 
vafſry Kochin Tut 
auch als zweite Köchin. 
modimi 


Gefuht: Umgarifde 
Stelle it Reftaurant; 
Tel.: Diverſey 8301. 


— — — — — — — — 


StellenvermittInngs-Püros 


Anzeigen unter dieler Rubril 180 


Fubrs deut: ungar. Wo, Täal. vefte Etelr 
‚en fir Brivatkäufer, Hoteld und Reltaurants 
4ia*%k 


Interridjt 


eigen unter dieſer Ruhrit 18e die 


al 


Unierrint in „inttlentichem Betgenjpiel, 
itbur Hirih. 637 W. 


Beile.) 
Ur: 
North Ave. Lincoln 5147, 
4dezlufonmi* 


Zn vermieten 
(Ainzeraen unter dieler Rubrif 18c dte Yetle,) 


Zu vermieten: Buther-Thop mir Einrichtung. 
Seminary Ave. midofr 


— — 
Zimmer und Board 
er unter dieſen Rubrit 8e die ScHle,) 
Zu vermieten: Reu möblierte Zimmer it mo 
Flat bei — — leltr. Licht, 
„Su rrraccheizung, Herr Rachzufragen 
— — 


— 
3257 


—2 


Bad, 
5 abend 


verm c 
307 


Ay 5 Jimmer, 


7 Norib_ Ave. | 
vermieten: Bettz immer von 
T Tame bevorzugt; Nordmweitfei * 
N 

Wermicte "he [es Bett; sim ter, Rad, elettitiches 
an anitändigent, Ordnung Liebenden 
fragen 6—8 abends heute. Koenig, 
Ri? Wells Str., 2. Floor. 

— —— zu vermieten 
fiändiacs Mädchen oder Frau, A. 


19109 School ir. 


vermieten: 


gu Ehepaar; 
Tele⸗ 


phon B mido 


DEN, 
an alte 
<hirer, 


7 möblierte Immer 
61 W. S Schiller Etr. 
Emfaches. ſauberes Zimmer mit Bad und 
Telebhon fucht an Nordweſtſeite Krimmel, 1525 
N. Irving Avpo. 
Suche Roomers, 
Männer in gutem, ruhi gem Heim. 
roſe Str. Vaſemeni⸗ Flat. 
ir ver! mieten: 
fon en, 
Diverf 463, 


Zu verr mieſer n 


Saubere 


einen oder 


Mel⸗ 


3441 
“eine oder 
Zelevbon 
mido 


Frontzimmer an 
917 Webſter Ave. 


2) 


Jivet Ihön: rohe P Frontz im 
m er an mei Freunde oder cinzelt, 645 N, 
varborn tr, 


—— 
ver nieten: Moblierte 151 
laud Aven Flat. imi 
Boı up: Kinder finden “ward Phone Lin⸗ 
coln 38T. dimido 


Bimmer. 11 
Ele N 


9 


| Zu mieten gefncht 


An⸗elgen amter Dieler — 18c die — 


—X act ut: 5 
in Der Nacht barſchaft 
4 Erwach! ene; 


zung, 
Schule: 
ad 


Alp honfus 
Referenzen. Tei. Gracçe 
is miido 


582 


mieten 
lat, 
ai; 


geſucht; oder G-yimmerbaus 
1 Erwachſene; bezahle im Voraus 
Referenzen. Gebt Einselheiten. Adr. 


30u 
oder 
bis 


De 


I3.410 tbendvoft. 
1 odi um ı 


o 


Apt. 


icten 
v»vitwe. 


Su geſucht an Nordſeite: 


Beſt Ave. 1. 
und 


ſtetiger 
Abendpon. 


In mieten gehn: Wohn 
jungen He erren in 


Adr.: S 


Stellung; 
midoſon 


zwei 


2 Betten, 


ntieten acht: d—H:Hiaımerflat 
Bad, Ofenbeizung, 
Ervvachfene mit Empfehlung, 


Ab % zudpoſt. 


— 


Adr.: 


oder Imn merflat, Nord⸗ oder 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſ⸗ 
39 Abendpoſt. 
Fran ſuchen 455imme 
mit Bad, nicht über 828, Nor dei ite, 
Wangler, Tel. — rior 6437. mido 
Junger Mann wünſcht fſauberes Zimmer, 
| event, ımmöbliert, Nordfeite: fein Noonting 
N Adr.: S 318 Abenopoſt. 
Frau wünſcht reines, helles Zzimmer, 
am liebſten zwiſchen Urmitage und Fullerton 
Ave.: lein Baſement. Nachzufragen: 2045 R. 
Albanhy Ave. 

Norddeuftſcher 
Krivatiamilie, nahe Lincoln 
>301 Sranflin vd, 

1 mieten gc fucht: 

3 bis 4 „immer. 


Such u 
Nordiveitfeite 
ſen. Adr.: S 

Mann 
mieten, 


U 
Ss 


= 


und 


Aellere 


mit Board bei 


Barf, 


ſucht Zimmer 


Frau ſucht 
Abendpof 
mido 
Ini ig ge Leme fuchen Fiat. 
1120 Wolfram S Flat. 
geſucht: Junger deutſcher 
Board bei deutſchen katho— 
Alphonſus Kiche, 


Alleinſtebende 
Adr.: R 878 


2 
3u mieten 1 
Zimmer mit 
nahe 
he— 


St. 
volt, 
: Kin 
4 
R 


9 dr . 307 


„i itict en geht 
‘anberes lat von 3 
(oben) folvrt, Ard. 


ocrio c 
Zimmern 
875 Abendvpoſt. 
modimi 


Heiratsgefnche 


Aubrik 40c —J 


Wort aber 
e Anzeige unte erdeitiem © Dollar.) 


Heirats ge) uo: Ein Mann in den H0cı 
ren, ehne Anhang, mit 40 Ucker —— er 
Farm, ſuüucht die Belammtichaft einer ehrlichen 
mit etva& Vermögen, die auf Dem 
zu leben wünſcht. Einzelheiten im eriten 
Carl Hentſchel, R. R. 1, Bravo, 


fe’ 


Lande 
Brief erbeten. 
Nichigan. 
Heirats nett 1) 
ſchönem Heim und 
wünſcht auf dieſem Wege 
vafſſenden Dame zwecks 
Antworten erbeten unter 


Ein Buͤrger, 


Nann, 


36 Jahre, 
eigenem Geſchäſt, 
die Velammtichaft 
Heirat zu ma 
= 19 Al bopoſt 
35 Jabre alt, 
= und 7 Sabre, witnscht die 

hen Mädchend oder 


Heiratzgeluch: 
mit 2 sindern, 
"efanmtichaft ei häuslichen 
itwe don 25 hie 30 Bahren 
Adr. S 323 Abendvoſt. 

eirats TOMEE Alleinſtebender deutſcher Fa 
md, 35 Sabre alt, wünfcht die Belanntihaff 
einer farmerwitwe oder Mädrhen 4weecls 
rat. Mdr.: UM 80 Abendpoft, 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 


tes 


| (Nnzeiaen ımter diefer Nırhrit_1Rc_die Seile.) 


y8Ir Ideen tracnd 
re Echneide nein bat 
Neparaturen an foldhen 
importierten Stablwaren: 
"raudhe in Chlcano 
Krauf 

neuer Gelichäfteptuß: 325 


ermen u welcher 
und machen ebenfalls 
Große Auswrahl im 
älteiter Laden dirfer 


& Dohnmı 
Eid Elart Eırffe 
gof tanmitı” 


+ * 
Gefunden und Verloren 
ıMmietaen vnter Dirter Muhrif I8eadte Zeile) 
Nerloren: Mıf Genter-Irmitane Car Motte 
taa abend ımmelähr 0:30 Nhr Rortemonnaie 
mit KO RI md Mein 
Selen. el: 


— 


Diberfeh 2166, 


oder 
fofort oder fväter: | 


sul 


—— — 
ſelbſtändig. 


zwecks Heirat. | 


| 


g |; entziindum 


| 


ı8öpfe u.f.m, direft vom Bubrifanten, 


| 


bie Setle. ); 


zwei ältere | 


ginmmer | 
Zchlafzimmer | 


i werden gerei 
ı Yangrait, 2131 3. 


| 
| 
| 
I 
—* 
| 
| 
| 
1 


Max Koeple, | 


— Jdinterefſant 
Man | 


-ı Eorten Waffe yllan en faft ftets 

i von Rorlertione überſchuß billtalt ab 
; Mirsfunf: 
| —— seen 





Heis | 


aeln —— — Det von öffentlichem Notar Kohn Bie 


=: 
En 
"|: 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 10. Auguft 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten 
Om⸗eigen unter dieler Nubrif 18c die Betle.) 


Achtung, Ehneider! Werfaufe wegen Abs 
reife mein gutnebende3 Echtteidergefhäit in be: 
fter Lage mit 4 Bimmern und Vad, fowie 
Haus mit 4 Zimmern und Bad md eine 
Bimmer-Isobmmtg, eine Garage für zwei Aır 
to3, alles mit eleliv. Licht, bringt $L10 Miete 
monatlich, Preis —— Anzahlung $2,650, 
Reſt 840 monatlich. 2 Tel. Lale View 8403. 


Grocery und Delliklateſſenſtore, Nordwefifeite, 
deutfhe Nachbarfhaft; großes Warenlager, 4 
Scales, ein Kalb Ngaifter, feine Firtures, 6 
Simmerflat, Var umd Pard, lange Xeale, 
billige Miet, Muß ichmell verlaufen, gache 
nab Curova, 3210 Mrmitage Ave, nabe 
Kedzie Blod. mido 


vVerkaufe Reftaurant, 305 W. Tivi- 
ſion Str. mo—do 


gu verfaufen: 
Nortb Avenue, 
ih an L. 


Berfönlidhes 


(Unzetgen ımter dteler Nubrit 18 18e die Betle. 


Freie Probel 
Lung⸗ Wirture Mr. 68610 Kabführend). 

Beizeiten genommen, verhütet eine Ertaltung. 
die unter Umfländen Yungenemgündung, Sit 
fluenza, Keuchhuſten, Yultbma,. oder stehltupf- 

? aur Kolge taben fann 
Bringt Diele Anzeige au 96. Seyıartb, 
bharmacift, 3501 Lincoln ve. Ede Cornelia 
und Nord Hermitane, Ude, für freie probe; 
oder fchiden Eie nıft einen Dime und ic 
fende Sonen eine Werfiihöflaihe meines be» 
währtendausmittel$ portofrei dDenfeiben Zag au. 
Eine Me Flaſche terfende file einen Dollar- 
Ichein, Chet vocr Monch Order. Wpoibele 

offen: 8—12 vorm. 2—10 abends, 
13apmi* 


Erſter Klaſſe Moving Victure Houſe, 
offen, 11, Aug., 7 Uhr abds.' Breije 10c 
und 5e. 1153 W. Van Buren Str. dimi 


Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
der Weine geheilt nach einer neuen Behand— 
lung. Stein Schneiden, fein Abhalten vom Ges 
fhält. Berbinden einmal die Woche, Etunt 
5:00 LiS 6:30 abends, Sn der Npothete 
Wells Sea. mittans. 11in3mt* 


* 
os 


Gegend, 
Brief: 


in deuffcher 
und Gabaret, 
Clart Str. 


mi—fon 
Hu derfauien: 


Blackſmith Shop; befter Plaß 
für rechten Wann. 1500 Grie Er, 
modofrfa 


Sofort, 
Saloon 
Scott, 820 N, 


W. 


Auskunft einer alten Nurſe über die Wahl 
und Zahl der Nachkommenſchaft. Gemeinwiſ— 
ſenſchaftliche Inſormation verſendet gegen 1 
Dollar Mrs. Haupt, 2122 E. 13. Ave., 2.Floor, 
Denver, Colo. 3,7,10,14ag 


Eine junge Dante ſucht die Belanntſchaſt 
einer anderen jungen Dame zwiſchen 20 uünd 
25 Jahren als Geſellſchafterin. Telephon 
Lince oln 18358. 


Kauft Zoupces, 


3u berfaufen: Leafe bon gutem Noadhoufe 
und PBilnil-Grove, $3,500 Bar, wegen Krank— 
beit, E. Echulg, Galumet Grobe, Blue 3: 
land, Su. mido 


Wegen Abreiſe verlaufe ich mein autgehen⸗ 
des 14-3immer Noominghaus billig, 1032 
Wells Sir. wmidoſt 


Schlechte Geſundheit zwingt mich, ‚m ein 9 
Bimmerjlat billig für VBar zu verſchleudern. 
445 So. Halſted Str. mifr 

Zu verlaufen: Roominghaus, 15 Zimmer, 
Heißwaſſerheizung, alle Zimmer vermietet; 
billig fir Var, wenn fofort gelauft. 11 ©. 
Grad ve. mido 


3u derfaufen: Gandhe, Notion: und Tabafs 
Eaden; ; nuter Verlaufsgrund. 637 Willow Str. 


Zu verkaufen: rocery md Delilateffen; gut 
ter Platz. Nachzufragen: N. Gengler, 939 W. 
IN tabifon € eir. 


Roominghaus, 
Leaſe, großer 
33 Bimmer, 
Echt Lan Ge 


Zrandformation, 
Reelle 
Bebdiening, billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 1324. 
Sobn A. Bromn, 212 W. North Ave. 
10jep,miiafon* 


Es iſt wirtlihe Cinderung und Komfort in 
IBßeterfons Sduben und >uB»Gpe»s 
atelitä ten, 33 Eid Welld Etraße, ebigter 
Erde, Epreditunden bon 9 bis 5 Uhr mi* 


Erfter Sllaife Strudelmagerin (liefert fertig 
ab), ebenfalls allerlei Kucen. Vlufträge er: 
beten: 1909 Auafhington Blvd, Phone Seelch 
7479 modimi 


Yuguft, fomme nad 1657 Adams Ctr. — 
Dora Roctbia. GagimK& 


"Vollmashten, Ucberieg. ngen, amtlihe Yes 
glaubigu.igen, Affidavit3 werden ausgefertigt 
von Sohn Le öftentliber Nor 


Stiel, 
22 W. —M Str.. ENDE 


Berüten, 


58 Bimmer, Nordfeite lange 
Profit, $5,500. Teilgahlung. 
Weſtſeite, Hausleeping, $3200. 
704 Nord Deawborn Strahe. 

18in*4 


Fu verlaufen: Noominahaus, 75 Zimmer, 
Miete; $300 Neingewinn den Monat; 


billige Mi ) 
Preis mäßige. 153-155 W. Ontario Er. 
dimido 


But verfaufen: Su tachendes Reſtaurant. 

Ir, BIS Weſt 9 Rorth Avenue. dimi 
Zu verfaufe n: 
523%. Nortb Moe, 

Zu 'verfe fen: Saloon, wegen. bil⸗ 
lig. 1923 Orchard er, dimi 
Wüderei und Delifateffen 3 zu ı berfaufen: gute 
Lage, ———— 1109 Arghle Str. Telephon 
Sunnyſide 242 ſondimi 


3u trermieten To Teil von einem Grocery⸗ 
laden für einen Buther. Nahsufragen 4518 
Lincoln Ave. modimi 


tar, 
Olfice, 


Nechtsanwälte 


Inzetaen unter tiefer Nubrif 18c dte Betle.ı 


vıhler E. Hanten, 3C N. LaSalıe Eir. Tel. 
Main 4247-4848, Redieanmvali WPraltistert ın 
ailen Gerichten. Batentanivali. Europ. Nerbin. 
dungen. Abends, Sumtag nachm. Sonntagé 
10--3. 432 Gonter Etr. Tel.: Diberſer ur 


Roominghaus, 
2 4, 6. 


Abreile, 


immer, 
8,10, ‚12ag 


> 
> 
’ 
> 


- Redisamval 
127 N. Dear- 
J Blep*i 
Herman Malıng 
deutiher Rewtisanmwalt. 
127 Nord Trorborn Strafe, Zimmer 511. 
Zelephon: Central 6609 
Übend2: 625 W. Nor , Upe. Tel Lincoln 5777, 


_ Minsk | 

Sohn B. Srucdtl, 

1 deutſcher Rechtsanwalt 

20 M"-ttniniter Gchaud., Chicago, Su. 

"2 Eiate 7020. Tinsmtk | 
"Tours "I. Gottlieb, deutich-ungarifcher 
Advolat, praltisiert ar allen Gerichten in Untes 
rifa und Europa, 1572 Nord Halfted Etr, Tel. 
Tiverfey 3154, Offen täglih von 2 DIS 8 abde. 


Fred Slolte pveuticher 
trafitatert an allen Gerichten. 
born Etr,, Binmer 920 


Geſchäftsteilhaber 


Anzeigen unter dieler Rubril 18e die Zetle. 


VTeria n Varmer erſter Naffe Wurfimas 
cher, bietet fih eine qute Gelegenheit mit iwes 
ia Geld in einen aut etablierten Wholeſale— 
ze rt. Br: 326 Abendvoſt. mido 

Suche chtigen Wann als ZTeilpaber, mit! 
etwas Kapital, in autgebenvdent Geidhäit: das 
ganze Jahr Arbeit an Hand. Gute Bezah— 
lung. Offerten unter Adr.: S 3153 Abendpoſt. 


... 


gaufs. und Verfanfsangebote 


wNlnzeinen unter diefer ! Rubrit 18c vie Betle.) 


Uhrmaberbanf ımd feiner : Xathe; eini — 
zeuge, etwos Material, 1117 Xale Etr,, oben, 
ul Bari, SI, mido 


_Advofaten» und Eolleltors-Dffice _ bei 
Emwarg, Notar, 2131 North Clart Str. 


Sanaimt 


Ridhard Yı. Hoc), beuifcher ı Adtofaı, 1072 %. 
Halfied Etr.. Ede North Ave. Eprebitunden: 
Morgens 9 bis Abends 8 Uhr 7mai*t 


Xouie 3. Gottlies, Teutfhungariider Udvo- 
tat 179 38 u Nafbinaton Etr., Yimmter 614. | 
Tel. Sranflin 1481. Stunden 9 bi8 I nahm, 


Finanzielles 
(Pinzeto en ımter dieler Rubrif I1R8c te die ! de: le.) 


Yale ie Ior Geld „arbeitet, durch lt 
13ma*% | Ihliehuna am umferen Cpar-Verein; Stavital 

mm nn — — re! 1 Ne 4 th 
sıllı a m Nıbard Strand, | u 3 ae "244 Asondnoftz Dhpoibefen ee 
Ya Calle Etr., Ghrcago. I . - 


Rechtsanwaält, 39 M. un a 
Beſorge and —— in Deutſchlaud | "Bu verfsuten: Erite Hhpoidelen von $50u 
Zelepbe on Main 8 14masmtx | BIS $5000 auf guicd Grundeigentum, Richard 


u .no tr c * 
Dr. Qugy Radan, deutichröiterreichiich" ee nd — 
m Nchlsanvalt und öffentliher Noiar, — 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North Senne, Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
s0dea*E wAinaeinen unter diefer Rubrii_18c_die Yetle.) 


EEE br, de 
Yil2 Silton Rug $32.50, YXx1%2 Arminiter 
Hua $25, 8.3x10.6 Bruſſels Rug 518. 9x9 
Arminiteer Nun 828. 50, 812 Wrnffel3 Rug 
$15, HXI2 French Bilten Rug 505, TUEX9 
“rufe Nug $15, 4.638106 Mrmıniter Rug 
814.750. 0312 Roval Wilton Velvet Rug $45, 
T. 63x9 Axminſter Nun $27.50, 8.3210.6 BRils 
[fun Sug $28.500  Nommt frübzeitig fir die 
beit2 Auswahl. Madijun Car vder Dal Rari 
L Wartim’ 8 173 NR Cicero Ave, En 
a7‘ 10junx® 
ide J— J Deſtmmer⸗· Entichſung 
tuge Cane Karlor Euite $y5, Gar 
land Kymbination Sohlen» ıınd Gasherd FU, 
Simmons Etabi-Wettftelle $10, Gasherd 
9x12 Wilton Velvet Rus, 832. 50. 7.689 Trııe 
ſels Rug — IX12 Arminfter Rug $25, etc. 
u 8 178 N. Cicero Ave, KGolum 
bus 7 10jumE* 


3 em % bei 12 Noyal Milton bes 

franites sloor:tampe dazır pafjend, tie 
ten; vargain, wenn ſchnell verlauft. 

722 Fullerton Ave., nahe Hal— 

mido 

Möbel von 4 
Vargain, Nr. 
mido 

zer Parlor 
3449 Nord 


Aerztliches 
En eigen unter diefer „tubris 18c die Yetle. ) 
Merztlicher Nat foitenjrei 
Seit vierzig Nahren dienen wir dem 
dentichen Bolfe mit reellen homdopatdi- 
ſchen Heilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
ſönlich oder brieflich an 
Dr. C. Puſheck, 
730 N. Franklin Str., nahe Chicago 
Ave, und Wells Str, Chicago, Si. 
Gag: sit 


——_ 


Or, Emti Yiebredt 
behandek "alle hruitien Strantbeilen nad) den 
neueiten Wietboden, Sprehit unden 9—6; Sonne | 
tag3 9—12,. 35 &. Dearvori Str., immer 402. | 

2il,fafonmi* EX 
I 
I 
I< 
' 


fen: 

ug, 
Q ei 
33 

er. 


vi 


In 

Dr. med, iten 
— de 
Bi: 
tayus: 
ei 


Neihardt, de veuiher Epeztulift für 
Yerden, 2909 Rorth de, 
aufce Yine, Eptegitunden. 3 bı& 5: 

10 bis 12: WYreitoas aethloften 
meine Anzeige in der 


erhaltene 
Flat: 


su rtaufeit: But 
rg rn, mit oder ohne 
‘ iR "Einoon ra Abe — 
—— 
deizofen „a 11d 


nabe 

‚evim: 

Yefen | 
‚Sonn: he” 
Mde; 


*8. 


„08 


YDarerichever, deni!.ber Epezialilt Ihr A 
ind alle Frauentranfheiten. Rit ſrei. 
MadilomEir, 11 bis 5 Uhr. 
iin® 
"Epeztalarzt für Srver 
vuutce Adenue, Stunden 
231% 


— — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Gnzeig on mt er Di eſer Mint tt ! _1Sc De ‚Berie. ’ 
— Sement . Arbeiten - 
Tafenent_ Floors, Treppen und Wege. 
liert 20 Jahre. Fred Steude, 

Ave 20 Kedz ie 8061. 


vate 
3000 W. 

Ftanci ron, 
trtaniseit en, 1164 Mil 
I—1. und 6—P Uhr. 


mido 


Syrit ts 
3504 X. North 


Heiz⸗ 
1.Flat. 
inmers ımd 
Victrola, Re— 
Verlafſſe Stadt, 
Str. 
dimifrfon 
Rerfiiendre fort Megan 
Eßtzzimmertiſch, 6 Leder— 
hu nennt, nene 
Lwentiſh 
Sit, 1. Hal. 


Etab⸗ | 
8003 VKolmlado | 
aantntk 


Zbadcs 
ige preile, 
Div. 3158, 
Adagimut | 
Hansdaintinte R Baperganging amd Calcimin 
ing gut und billig. elephon Lincoln 3194. 
19001wæ* 


in a midoſrſa 
erlaufen: G ge. 3425 Wos wort) 
5 { 
den ue. midofr 
845 Heizofen, S10: 890 Sideboard : 
atnnmerhifch und 6 Ztüble, $10, { 
Straße. 
De ettfielten, 
und andere Haus geräte billig. 
»tve,, oben, bon 1 bi& 5 nachm! 
Zu verfaufen: Parlor-Set, Kochofen, 
| ofen, Poonograpd, 1118 Daldale Ave,, 
| ‚Sroßer Bargain! Yarlor- 
Beltsimmer zet, Rugs, aroße 
cords, Silberwaren, Davenvort. 
lommt Tofort, 1545 N. Nobey 


Window —A Lace 


nigt, 


Traveries, 
arch nee, 2X 
Clart tr. Tel, 


Z3u verlaufen: 
egzugs, moder 
ſitzſtühle Buffet 
Nähmaſchine, E 
Blumen. 2037 


isſdran 
Addij —* 


Su verfwirfen: 
echler Kede 
aravd,;, 
2, Flat. 


Kane ® (our 
Walnuß Set, 
rgain. 


Rarlor«Zet, auch 
Rugs bud Phono— 
1928 Mobawi Sir., 
Sauna-—I1ııtyf 
geidr- Set, 
und Mhonos 
Mohawt Str. 


Laßt uns ecaniſwes Ficht in Eurem Hein 
einrichten, CEpeziclle Proife während Augitt, 
Ber oder Abzahlung. Schreibt. Adr.: M'706 
Ab endpoſt. fafonmi 


— Ba 

Jelout v 

et. Rugs 
1928 


Su derfaufen: San 
echte? Xeder Ysalmuf 
graph: großer Bargaiıt, 
BI u 
— — 
Rugs, Eis 


elent Yelcuhtung coll 
er 810 monatl. Elecirician, 
Telepbon: Graceland 2043, 
Sma,miielon® 


prompt 


9 tichte Süufer e! u 
| nändie ein; Yar 0d 
1229 Gdo* 


7 * 


— Ketten. 
1625 Larrabee. 


neuen sochofen, 
bog, ganz billig. 


Carpenter-Arbeiten w⸗ rden 
führt. Rhone Graceland 7240. 
Hauspainting, Baperhanging 
billig. Dibverſey 8411. 


ausge⸗ 
dimido 
gut und 
dag1we 


— — 


Kianos mnſikaliſche Inſtrumenfe 
— unter dieler Nubrit 180 dte Beile.) 


ee Muh mein 250 Vichvola db fe i 
Hunde, Vögel u. — w. „uf meine $25t ctrola berfaufen, mit 


* 3-Spring Motor und vielen Record Mo— 
neigen unter dieſer Rubrit 180 die zZeue nale gebraucht. 2502 W. Diviſion Eir.. 
— | Mrinifagne 1981 Wr 

Vertame meinen ‚» Kbonograph, 
mit vielen Records iv 86%. A. 

It, Wells Ztr., 1. Flat. 


Su bverfaufen: Uprigbt 
Piano, $105. 1956 


iegt 


> 
9 


Seltene ausländiiche Zierfiſche 
wundervollen Formen und Farben hech— 
und leicht in Globes oder Fiſch— 
tanfs im —— (ohne ſtetigen Waſſerwechfel 
zu balten und gu ateben, furvie —X verichiedene 
in Liebhaber 
* ben. — 
oder 
"Done: 
_eil,mi* | 
o, 4 Hupe 
Avennue. 
dimiſa 


dimifrſa 
wie neu, 
Dasier, 


in 


Rinne, "885; Player 
Larrabee Str. 
lag,mo—fr3mt 
ger noch 7 
Richmoͤnd 


nur Uhr abe 


? "835 Taufen ein gutes 
Straße. right Piono. 


Groß. öusi 


ticello 6804, 


a Ci — nt: 
vi Sg männlich. 


ein Bolton, weinfie, Tmai’E 
15409 Wichigan 


Kleider 
ANtnsetaen untoer di: er Rubru 180 die Yetle.) 


Rerfänmt nidıt dieien Berfauf non 
Anzügen für Männer und Sıaben. 
15.0 — 
Befichtint diefe Werte. Ihr braucht 
nicht alles ſofert zu bezahlen. Kauft | 
jest — bezahlt ipäter. Offen bis S Uhr. | 
Snman’& Go, 

15 N. Clarf Str., nahe Yafe Str. 
des 2rin*t 
Ave., Evanſton, 
Kleider und 


Pferde und Wagen 
(Anzetgen unter diefer Mtuhrt? 1Rc die Beile,) 
Pferde * 
weggeben zu Eurem einenen Preis, 
15 junge Werde u. Mähren, Geſchirre, Wagen. 
Nach ufragen 

Frühere City Brewery. 2762 Archer Ave. 
sagtımik-| 
agen 

und Wo 


mido | 
—. — | Warfowig, 829 Cbicago 
| zahlt höchſte Vreiſe für 


Automobile u. 1. iv. Telephon Evanſton 7641. 
en unter dieler * — die Seite. r| 


uk meinen 1018 Wırid Nondfter, in feinen 
Sırftand, regen Abreife fofort Au jedem an: | 
nchmbaren RBreife verfaufen. Zu feben 4630 | 
M 9 ft 4 Mpe., n N — — — 
R. Afbland ve. bintere_Garane. — | eh find die Priile eſwa⸗ biltfaer, 

Salland, in erittiaflinem Zuitand, fochen | Sad bat, 


teltte Jedermann, der ein ſchlechtes 
„overhauled“. % achzufragen nach 6:30 abend®,| die Geleaenhnett benügen umd eS reyaric rei 
3504 Mddilon Er. Tagiwf 


loffen Wlentdorfer, 244043 N. Daten | 
!ipe, VBhone: Armitage 6428. 22117 


3 Dupwede repuriets garanıteri $6 Autos 
Zrirt-Dienft nab allen Tetlen Ehicagoe: eta- 
bitert 32 Sabre, AI Dumme Roofina Co 
5413 Ogden Mbe., Telepbon: “wdiwell 329 

12aa*? 


Keichtes ‘Bier 
Geht Alter 
320 Abendpoft, 


3 faufen d. 
Get chirr 


wicht an. 


gefucht: 
oder Leinzein. 
— 


9 


I 
Z 
< 


Dachdeder und Klempuer 


Morgen unter dieter Anbrit 12 sie Jette. 
Des aba 6 


ar 
E 5 


Billard und Vocket. Tiſche 


u eicen nrte© Mefer Nuhrif 186 die Aene; 


Willard-Tifche au vberfaufen — gas neue 
Caroın oder Rodet mit vollitändtaer Ausftat- 
tung: achrauchte Tifcbe an berahneflekten Brei. 
fen: Rrcarltabnen Billard» und Kegelbahnen 
Bedarfsartilel veichte Zahlungen 

7The Brungwick⸗Balle⸗Collerder Co 
623 ©. Wabofh Abende Wadoib 7oBn | 
s1tan*?T 


— — —— — — —— 


Leichenbeſtatter 
win: nraen mier rgeter When! 18 


Reftern Gasfet and un dertofing Co,, 
N. Michigan Ylvd. Tel Central 


oe Seue ’ 
17- 
308. | 

13m4*2 | 


179 


Deffentlihe Notare. 
(Mmzetaen inter diefer Nnbrif IRe die Nette.) 
"ollmmibten, Meherfeßungen. amtlihe "er 
alaubienneen, Aridavits werben’ up 
3 


Dfenteile und Reparaturen 
{in erarn ımmter dteler Mirbrif 18r De Nette.) 


Ofenichte und Wajlerftonis tür alle DOcten. 
Dete nidelvlaitiert, Iargolis, 697 — \ 


e. Belhingtn ‚Eir,, Abendpoft Office, Üdenus 


di midr 91 


auch — 
julimt& | 


6an*z | 


2. el. 1 


1323} 
dimtido | 


Gabinet Grand Uve| 


Proadmad, Ete Winora Etr., 


520.00 — 525.00 — | 


bes! 
Schube —49 
baglwe — 


 meitfeite faufen oder vberfaufen wollen, 
| Sie Lauermann Bros... 7911 © 


Grundeigentum uud Häünfer 


zu verkaufen 
(!nzetnen unter dieler Rırbrit 18c Die Belle.) 


Nordieite. 


Eigentümer muß 
vertaufen. 


2 Flats, Sunparlors; ie 5 Zim— 
mer, Dampfheizung. Gelegen in 
ſehr vornetmer Nachbarſchaft. Hoch- 
bahn-Verbindung. Leichte Zah— 
lungsbedingungen. Dies iſt ein 
Bargain und ſollte beachtet wer— 
den. Keine Agenten. 


MaxG. Mayrer, 
1905 Belmont Avenne. 


| 


Givddings Etr., nabe Robey; Dampfheizung; 
nicht weit don Hohbahnitation; Preis $6500; 
$2000 Bar, der Reft mie Miete, 

E. Abrahamſon, 


1 
.| 
| — — — — 
aa = 
Zu verlaufen: Haus mit 6 Zimmern aıt der 
1900 Irving Barl Bivd, 


HIN 
8W 


!ellington I 
10ag*# 


Zu verlaufen: 2— Flat  Framehaus, 4 und 4 
Zimmer. Preis $4,600; 52000 Bar und $30 


monatlich, 
E. Abrahamſon, 
1909 Irving Park Blod. Tel. Wellington 12 
_10ag* * 
du bertäufcen: Gutes Geſchafts Brickge⸗ 
bäude, Ecke; Lot 50 bei 1253; Nordſeite Store 
und 5, Flats; Garage; ſchuldenfrei Preis: 
$19,000; Unterſchied in Bar für moderne Re— 
fidenz oder 2ſtöck. Apartment mit breiter Lot. 
Zomas, 2256 Lincoln Ave. mido 
Fu u verlaufen: 2: 2eilat ıt Vricigebäude, 5 und 6 
Zimmer, große Lot, zwei fevarate SHeizanlas 
gen (Heißwaſſech, Eipenbolz- Berlleivung. — 
N". Nibland Ude, nahe Balmoral. Tel.: Ra— 
benSivood 2901. mido 
Berianmte: 1516 Melroſe Str., nabe Gr cens 
biew, 2ftöd, Frame 6 Zimmer Rlatis: $4250. 
Baumann, 3065 Lincoln ve. 


Verfaute billia, 1516 Wielrofe ir, nabe 
Greenview, 2ſtöck. Frame. 5 und 6 Zimmer 
Flats $4250. _Yanmann, 3065 Lincoln Ave, 


Werlaufe 1448 Yolltant © Etr., nahe Soutds 
port, 13zftöd. modernes Frame für 2 Fami⸗ 
lien, Brid-Kofement, Nur $4450. Baumann, 
3065 Lincoln Avoe. 

2ftöc ', Brief, Sranıe Hinten; 
2255 High Str. mi—fa 


3u derfauien: Bargain! Sitöd. Brick, zwei 
Etored, 8 Flat3, Eleltr., Bad, Ofenbeizung; 
Miete $4,150 im Sahr, Preis $22,000; Lot 
50Xx156; aceignet für Garage hinten, Blocher 
& Co,, 2551 Xincolit Ude, 

Bu verlaufen: 11-Simmer Haus, Vrid, Kite 
ee vollitändig möbliert und Defo- 
Be 4,400, $1000 Anzabluna; Vilfell Str. 

2131 North Glarl Str. midoir 

"u verlaufen: Lot, 25 bei 125 Sub, Etrabe 
und Mllch gepflaftert. — Zu berfaufen: 2itöd, 
Sramehaus mit Attic, Ofendeis., Eleftr., ärvei 
4: md ein 5=yimmerjlat mit Bad, aud Ga: 
vage, Nachzufragenz 1845 Orhard Er, 2. bo 

mido 


Tel 


26. 


Zu verlaufen: 
Preis 5 $4000, 


$ 


Ciwark, 


5 Vettzimmer, Furnace, 
$6,500; 82000 Anzahlung. 
wood 1410, 


Su bertaufchen: 
» Zimmer Wohnungen; 
$32,: 500. Melden Vibe,, 
für gotten und Bar. 


| Mvenue. 
u derfaufen: $10,500- Tauft : 
haus, 7 und 8 Zimmer Flats, Ho Monfferhels 
zung, Garuge binten, rabe der" Slobiron Rs 
Station: teilmeile Bar, Kari Wolj, 2266 I. 
Clark Str. Beer dimido 
Bu  berfaufen: $6500 fauft 7 Simmer Haus, 
Furnace Heizung; gute Sage; $2500 Anzah— 
lung. Earl Wolf, 3266 St. Elart Sir. 
— J dimido 
Immer Nefidens auf Sonfret, Furnacez 
heizung, nahe Ravenswood Hochbahn und Lin— 
| coln Ave. Straßenbahn; $1500 Dar nötig; 
Preis $6300. 3. Bed, 2014 Irbing If. Blud. 
fafonntomifr 
Haus, 4 md 4 
1920 VBarner 
dimi 
Brick, Oſenheizung, 
$3,500; 82000 
3821 Pine Grove. dmi 
Zu verlaufen: 2:lat, 6 Simmer, eleitr, 
eiht, Bad, belle Zimmer; $1000 bar Aıtzae 
lung. WBreis $4500. Nabe Weiter und Ely⸗ 
bourn Ave. Quetſchle, 9506 Webſter Ave. 


xXWerlomche * vberiamſe:? lodernes Geslat 
Gebäude mit ! und 55 Dinmer Wohnum: 
gen. Parrh we: Miete 8541. Preis 834,000, 
vertauſche für Meines Gebäude und $10,000. 
ZIorve, 2358 Lincoln pe. ſaſonmi 
Ar verlaufen: 2itöd. Framebans ı mit bo» 
bem Balement, Flat3, große Yard. Par 
Teilzahlung. U. Ctraudb, 1520 Mobawf Etr., 
Wan ſpreche vor nach 6 Uhr abends. dimido 
3u faufen aefunht: Gottages, Flatgepände, 
Nordfei ite;s babe Räufer, die Warten. 
Euer Gruͤndeigeninm eintragen bei einem al— 
ten, zuverläſſigen Grundeige tumshändler. 
N 2207 
John Seim, 
3148 N. Alhland Avenue. 
Terſamfe oder bertamice: Modernes Brick 
Flat gebäude, School Str, mit 4 Wohntngen, 
jede 5 immer; Sfenbeizimng. Bertauidhe für 
Cottage oder Zeislat Gebäude, Zorve, 2358 
LUncoln ne, 


fafonmt 

|“ Xerfaufe fehs 4-Simmer Brid, Wad, große 

Rot, Miete $100, Breis $12,0005 Var $3000. 
| % Nuedel, 602 North Vive. 

Bantwt 


et: a rei 8 

Zelepbon Raben 
miſa 

6⸗Flat Steingebäude, Zur 

Miete 86300. 

nahe Park; vertauich 

Zorpe, 25585 Lincoln 
fafonmi 


zo! iges 3 Write 


Jr berfaufen: 
Binmer, $2100. 
Avbenue. 


Zu berfauien: _G-slat © 
Nabe Sullerion Ave; Breis 
Anzahlung. Freed, 


IZweiſidck. 
Nachzufragen 


J 


16av*E 


’ Fir bderlaufen md > faulen Hänfer, Flats. 
Farms. Vlomoren Co. 1803 Irving vari 
Blyd. Tel. Asellingto in 187. aaasnıtt 
3 verfanfien: Feine Yane fiir Arit, Sim 
mer Brick-Bungalow, hochmodgeu— naee ver 
beiten Iransferedfe der Norpdfeite 
Erbad. 2033 Irving Bart Vive, 


—Ebe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft. dere 
“unit oder verlauſcht. ſeht RG. Ludwig & Co. 
3766 RN. Clatt Ser. Ede Grace und Racine. 

— modimi® | 

Ehe Ihr Nordſene Grundeigenium fauft, vet» 
fauft 0d. tauicht, jebi U. Torde. 520 Yortb fc, 
ri”: 

Zu verfaufen: 3eglat Framchaus unter mitt 
ſtigen Bedingungen; Belmont Ave. 
Str. Zu erfragen: 
binlten, unten. 





2149 Melrofe Etr., 1 
Keine Maenten, 
slordmeiterte 
Zu verfanfen: Brit Bungalow, 5 
Zimmer, alles modern, 30 Ruh Yot: 
aute Lage, nahe Gicero und Belmont 
ver;: Preis 57000; $1800 bar, Neft mo: 

natlich. 

| Kociter& Zander, 

| 27 DB. Wealhington Str. 
font | 


IF verfanfen: 2-Flat Bridpans, 2 
Heizungsanlagen. 5 und 6 Zimmer, 
! $11,000; 535000 Bar; der Net wie icte, 
| E. Abrahamſon 
Kedzie Ave. Tel. Irving 104, 

— x | 
P — 

Abe. 

mifa | 


feparate | 
Preis 8 


4660 


N 


Siehe 
California 


Fra me, 
s035 NR 


Ack. 
3u eriragen: 


3u berfauien: 
$5500, 


5u beriamem: ® 
“eh, aut gebaut, 
W zellington— 5616. 


ht verfaufe ni. tod, Haus umd Vrid 
12 5-Yimmterflat®, $5.000, in allerbeitent 
860 Ylınzablır ug, 


82000, Nahaufragen: 
dirm itage MAve,, .c 


4757 Ave. Tel. 


——— 
Garage, 
Zuſtand, 
4145 
ce, dinmioe | 
I», 2° u. 3eltöd. Gcbaitde, d@ 
außergew, Bargains Freter's 
Nodwell Etr ch 3625 Irina BE. PD. 
121n.1alomı* 
Südieite. 
| Zu verkaufen: 7-Zimmer Reſidenz, 
zinmer, Furnaceheizung, modern, 
nen; $6250; wert 87000; ungefähr s2000 | 
bar und Yoxoblung. Vorzufpreden 7256 
Norgau Str. dimiſon 
Su verfanfen: W. Ede Mavlemovd und | 
50. Str., Ihöne 509 Fuk Lot, Sarten vorne, 7 
Simmer 9aı Garage binten: eleftr. Licht und 
Bad. Breis $3550. Gigentünter. 
etefan Trendler, 2944 Lincoln be. 
fonmod dimtdo | 


wenn Cie Eidfeite Neal Gitate faufen, ver» 
laufen oder dertaufhen wollen, feben Sie 

IP. Etuppi, 5418 ©. Afhland Uvenne, 
aastmtt 


Berenice 


85 


3u verfauten: 
| per verſch. 
HIN. 





4 


Nott- 


ur: 
W. 


Südweltieite 
Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Cüd» 
feben 
Afdland Pre. 
1Rin*t 


Voriradte. 

Pr berlaufen: Prachtvolles 433immer Ga: 
ffornia Bungalow mit Vergola Por md 
Zonnem Karlor; auf % Mder Parzelle: 2 
Vlocks don Station; in Vorſtadt 45 Minnten 
von der Loop. 60 Piige täglich: Breis $2750; 
8400 Anzohlung. Reſt 835 ver Mongat: Fahrt 
12e. Ziebt alles Gemöüſe und Hühner, die 
Ahr arbrant. 314 Abendvoͤſt. midoirfn 
In verlaufen: 21, Merod Farm: 6 ine 
mer, eleftr, Licht umd Furmace: "reis $3000, 
Co, Ere-mnes, Mns LaGrange, gt $. —— 

— ſſon 


= 


en 


Sant | 


5ag* *x 


nabeYeabitt 
Flat, ı 
anime | 


aus Pittsburg, Pa., 


fo aut mies 


Grundeigentum nnd Häufer 


zu verfanfen 
(Anzetaen unter dieter Hubrif 18c die Zeile 


Verichtedenes, 

Verlaufe Ihöne Hühnerfarm mit 14 Acres 
gevflanztem Gemüfegarten, in Chicago. Neues 
5:simmer Wohnhaus mit fließendem Waller, 
Gtall mit Heuboden, Hühnerhaus, 1 Kub, 2 
fette Schweine, 10 Enten, 100 Hühner. Preis 
54500. Anzahlung $2500. Näheres bei 

Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 

__ fonmodimido 

Zu verkaufen: 3ſtöch. Frame, zivei 6» und 
ein 5:Bimmerflat, Bad, Elettr, und Ga3, biliig. 
Hor.: RS 979 AUbendpoit. 


Formländereren. 

Falls Sie als Farmer oder |upejtor 
die Wahrheit wiiten wollen über bie 
Gelegenheiten in füdlichen Farmen und 
Orangen-Anlagen, ſchreiben Sie mir 
oder ſehen Sie mich perſönlich. Auskunft 
iſt Bauen und zu Ihren Gunjten. B. 


L, Degen, 1572 N. Halited Str., Room 
5. momiftſa 


Zu verkaufen: 175 Acres, beſte in Illinois, 

14 Meilen von Chicago, 3 Meilen don Hins⸗ 
dale; feiner Marft fiir alle das wädjit. Neue 
Hans, weiches und hartes Walfer. Gigentüs 
mer liefert alles Saatgetreide, bezahlt Steuer 
ımd Reparaturen, nimmt die balbe Crnte, 
Der Mieter eignet alles Vieh und Maſchi— 
nerie, die zu verlaufen iſt für 83500 bar, 
anf Ubzablumna. 23 Etüd Holitein Kühe, re» 
giltrierter Guernfey Bulle; Ginnahme von 
Küben lepten Monat $230; fedh3 Pferde umd 
alle notwendige Mafhinerie zum Operieren 
der Far, 20900 Burfbel Getreide, 125 
ten Heu, 200 bi3 300 Hühner, Gänfe und 
Enten, zwei Brut:Säue und einige Serlel und 
viele andere Mrtifel, zu zahlreih um au er= 
wähnen, Dies Tann alles mit einer $3500 
Varzahlung gefaufit werden, Reit auf Abzah— 
lung. SDiefe Ausitattung bezahlt jih felbit 
in zwei Sahren, Gegenmwärtiger Mieter ift 
bier feit fechS Dahren geweien, Ungalüdsfall 
Urfahe de3 Verlauis, Für weitere Inſorma⸗ 
tion _rnfe auf Lamwndale 631. 10a ugliox 
40 Acre3 Maion Evunty, Michigan, 30 Acrcs 
gefiärt, Heft Wald; Haus, Stall, Tleine Ge 
bäude; Pferde, Geräte, Bichb. Preis $2300, 
leichte Aosablungen, voer nehme Haus-Lot. 
Eigentiimer kann Farm nicht bearbeiten. 
60 Ucres, 50 Veres eingefät, 10 Acres gu⸗ 
te3 Hola, Clay Loam Boden, gut eingezäunt, 
fleines Haus, großer Stall 40x70, andere Ge— 
bäude, 2 Bferde, 3 Kühe, alle Sorten Geräte, 
Sutter. Gute Landivege und Marlt. Breis 
54200, leihte Abzaylungen, oder nehme Haus, 
Lot oder 2: 5lat, 





9 Broffer, 
Tel. Lawndale 46 49. 


31 verlaufen: 160 Ycres Sceoſa Co,, 
chiaam 3 Meilen nach Reed "it an 
NMoad; 100 Meres unter. Kultur, Reit 
Weide; Voden Elay Loam, 2itöd, 7-Bimmer 
Haus, EteinsPafement, Stall 36_bei 44, att« 
dere Gebäudes 3 Pierde, 8 Etüd Nindvieh, 
Hübner, Schweine, alle Eorten Verfzceuge, 
reis 860 pre Ader fiir alles. 


4220 W. 25. 

Mi⸗ 
State 
Wald, 


zimmer 


Nertaufche für 

Chicago Eigentum. Gigentümer bier bis zum 
St E 8. Bronell, 40 N, Tearborn 

._Rentelvb_760 7692. 


— 
— Grand Kaven Mich Farm — 
200 Meres, 7-Simmer Haus; großer Etall, 
Sühners und Ccheine: "Haus; 
Kool und Ernte eingefäloffen; 
auch gegen Butcher bon, Nord: oder Nord» 
h.eftfeite oder verbeifertes Eigentum. Geweke, 
346%, Nidland Ave, <el.: Lake View 
dimido 
Veranfe 10 Meres ertra feine 
PDairyesarın, eine Meile vom Xafe, 
Stiche und Sohfäule; 
den, ſehr gutes Woh 
mit Tafement, Garage, 
Brunnen, 2 Thüne Bierde, 
2 Kälber, 2 2 Schweine, 
Heu, 500 Buſhel 
Bugahy und Maſchinerie. 
Hälfte Anzablung. 
Stefan Trendler, 


unübertrefflicder 
nbaus mit Steller, 
Nebengebäude 


Preis 87000; 
Näheres bei 
2944 Lincoln Ave. 


ſonmodimido 

160 Acres Biscon in 
ten 
3* 
Scheune und Gas 
Stück Jung⸗ 
50 


Verkaufe! Bargain! 
Dairy⸗Farm, 100 Acres 
von Rib Lale, 2 Meilen 
he; 4:Simmer Haus, 
rage, 15 Milchfüihe, 1 Yurlfe, 
vieh, 2 Re ide, 15 Schafe, 
Hühner, Wagen, VYıraad, Maichinerie und Aus 
tomobil. "Rreis $10,500. Anzahlung 84500. 

Stefan Tresdieg, 2944 Lincoln ve. 


M 


fultiviert, © 
zur Cchule und 
Stall, 
10 
Schweine, 


n 


___fonmodimido ; 
Tante oder vertanide Y wegen hoben Al: | 
Keinite ver— 
Tomi: 
auf 
8, 
10.1509 Im 
‚an auter ; Kabritrahe, 
Preis $20 per 


Se 


ters, ill mich in Rırbeitand fei 
beiferte Farm, feine Behäude, 
Stock Ernte, Taufendes Waſſer 

Farın. Wird, Schüler, Mus Fegon. 


ven: 

nahe 
Schule 
Mich. : 


N. 


80 Ader, Yehmboden 

fleine Gebäude, bübfcher 

Ader, Abzablungen. 
Sohn Weber, 


. Kildare Avenue, Chicago. 


Bad, 
2494 


"Farın, 4 Ader ge 
Preis 6000, 
_Glidden, Wis, 


Singer Karıner, 


Bu verfanten: 40 J— 
llärt, Reſt Holz und Weide; 
Eigenti imer Juliu 8 — 


Zu u mieten „aeft Farm. 
ledig, ſucht Farm * halben Anteil, 
te zit alt. die Farm zu Dearbeitent, 

340 Abendboft. 


Bu verlaufen: Wenn 
ferte Rarnı don 80 bi8 
Chicago und au ae Preis, 
feht mid, 9. €. Marfus, 754 ®. 64 
Chicago. 

Die Karm Grobange Go. 
| gefäte 40 bi3 80 und 120 ' 

Wisconſin und Michigan Dairy⸗, Cotnu⸗ 
Meigen- Sarıma, mit Gebäude, Vieh und 
fhlnerte. Preis der 83500 bis 80000. 


beres bet Etefan Trendler, 


Adr.: 


‚20 Ader Tuht, 


CTir 


Ton: | 


Viehbeſtond, 
vertauſche 


58. 


zur Stadt, 

Bo⸗ 
Stall 

und 
9 Kühe, 1 Bullen, 
75 Hühner, 50 Tonnen | 
Safer, Kartofjeln, Wagen, 
vie 


two Lei 


S 


Ihr eine gute berbe'- 
nahe 
lommt und 


⸗ 2 — 
u GER — 
mifafon Grbihaiten .. 
offeriert _Tertia ein» 
Acres zn 
Dias» 
Nüs 


2144 Lincoln Mode 


Foreman Bros. 
Banking Co. \ 


8.. W.Ecke EaSalle u. Walhingfon St. 


Ched-Kontos erwünjdt. 
3% Zinjen bezahlt anf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbefjerte3 Ghıeano Grumdeiyeit- 
tum zu dem nied.taiten Preifen geliehen. 


Algemeines Bantgejgäit 
a: 53,000,000 


eberſchuß tal4trlonmt” 


R 


“ 


M 


= 


Heute 613 7 Uhr abend, 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


| Ehivojtede Halfted Str, ‚weiter Stod, 
ı Telepbon: Lincoln 6161, 


Ge ldjendungen 


nah allen Teilen der Welt, zu 
| den billigiten Preifen. 


Schiffskarten 


oon and nach allen Ländern Eu— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


122, 5 


— Franklin 5 3 


l. — 2 Co 


Etate Bant. 
Vertpapiere, Gelvwediel and 
Schifiskarten. 


114 N. LaSalle Str. 
Bertretung: 9156 Exchange Ave. 


10,000 Oeſter. Kronen, 812.50 


I. Schillskarten auf allen Linien 
Erbichaften, Bollmadıten, 


Dokumente. 
Offen bis 8 Uhr. 


Geldſendungen 


eine Epezialität 


Tertußen 
Sie es 


Erb» 
ſchaſten 


Schiffskarten 
Neldiendungen 


Billigſte Preiſe. 
Vollmathten 


K. V. EMPfF 


9ag x J 


| Smal.mo.M.mi.do tr* 


Zu verfaufen oder zu vertauichen: 
Acre Dairy Farm, nahe Medſord, 
Kirche, Creamerb, alles nahe bei. 
unter Pflng. Neit Wald und Weide, 
zu erfragen bei 2 


. 


Wis. Echnie, 


Mener, 1812 QTarrabee —— 
3—1lagt 





120 Acres Wisconſin 
bäude, 812,000; 
oder Sweifamilienhaus, 
O. Heßler, Reillsville, 


D Dairy Farın, 


Reit 


i8, R. 


25 
* 
5. 


Jahre Zeit. 


Grundeinentum und Sänier 
zu Fanfen geincht 


Mazetae  umtor nreter at rıd IBC Die Hetle.) 

Su fanfen geiucht: 2= oder 3-ftödiges 
Bridachände, mit Bajement; medern; 
an Nordweitieite. Trei3 mu annehm- 
bar jein, 9. 577, Abendpoft. daugiiv® 


‚staufe SFlat-Hans oder Gottage, , Kord- - vder 
Nordweſtſeite; deu ji — ‚Ge: aend: muB Yargait 
pe Mr: UL Abendpoit 

Sefudt: — Flais und Huͤhnerfar⸗ 
men. Nr. 189 R. Clark Str., Zimmer 510. 

0 


13 


nm 


bu 


Charies und Biliam Dienter 


werden bon ihrem Bruder Robert 
in Stettin, Grenzttraße 10, gebeten, 
an ihn zu ſchreiben. Roberts Bitte 
iſt von einem Sekretär des — 
chen Jünglingsvereins (Y. M. E 
A.) in Deutſchland an den Hiefigen 
Berein tibermittelt worden. 

— —— — — 

Todes urz. 

Sheridan, Wy. 10. Auguſt. Der 
14 Sabre alte Nultan Burdick ſtürzte 
heute im Wolf Creek Diſtrift aus 
einer Höhe von 150 Fuß von einer 


Bungalow, g immer, eu, Felsfp itze ab und blieb auf der Stelle | fc 


tot. 
Serr Ri 


Der Knabe, 
und 


ein Sohn von 
Frau Julian Burdick 
gehörte zu 
einer Touriſtengeſellſchaft, die von 
einem Führer begleitet, eine Berg— 
beſteigung vornahm. 
— en — — 

„Bohlan” — jaat er und fchentt 
tem Sünalingq eine Mordötlafche voll 
einer geheimnisvollen, hellen Flüffig- 
leit ein. — „Danf!“ — ftammelt ker 
unglückliche Liebhaber — wieviel hab’ 
ich zu zahlen?“ 


eſchwulſte, Lupus behaudelt ohne 
Meſſer oder Schmerzen. Kille Ar: 
beit garantiert. Kommen oder 
—— Sie um freies Buch. 


ah f ae 


SILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Seweraje 


4729 N. St. Louis Ave. 
Be ee 


Schöne S) 


aute Ges 
$7000 bar oder autes Ein⸗ 


TaatwE 


120 R. 2a Ealle Er. 
Sonntaas I—1R 


zel.: Wiain 4491. 
Offen . 


40 Vercd 
Näheres 


Neldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho 
Uovakei. Jugoſlavien, Ungarn, Volen. 
Rumänien und Stalien. 


Schiffstarten 


geutur und Notariatstauzlet. 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im Gef&äft jett 1908.) 
619 VW. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 S&. Aiyland Ave, Tel. Blvd. 6570 


üffen Wiontag Mittwoch und Frettag —6 
en2tag BSonnerötag und Camdtag 9—8 
Sonntags 10-12. 


a 
fansæ 


Reiſen Sie nach 


Deutschland 


Dani fahren Cie direkt nad 


EZTAMBURCG 


auf einem der neueit, großen 
und beguemen ampier ber 


Royal Mail Steam PacketGo, 


Gegründet 1839. 

Iradıtvoile Einrichtung. Zururiöie Verpflegung 
GEriter, Zweiter und Dritter lafie 
Mein Zwiſchendech) 

Dritter Slafie Betten in aiveis, bier- umi 

3sbeitigen Himmerit fünnen im Boraus be 
legt werden. 

Betreff3 Kabrgelegendeit, Naten und ande 
rer Ausfunft wende man ih an den nächiter 
Dampfieiff-Agenien oder die 


Royal Mail Steam Packet Co. 


Chicago, Zllinvis, j 
Waſhington Str. Tel, Dearb'n 1367 
il30jamifr’ 


| 


117 W. 
Shr Verwandte in Europe 
| habt, die She nach den Vereinigter 
| Staaten zu bringen mwünfcht, wird ei 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zı 
tünnen. Epredjt bei un vor, eine Kon 
ultation foftet nicht3. 
Wir vertreten alle Daınpferlinien, 


Wir beforgen Geld - Ucherweilunger 
nach allen Teilen der Welt, unto 
voller Garantie. 

Wir beforgen Grpäd, 
serlicherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di: 
ceft von Hamburg, Teutichland. 


Freibert3:-Bond gekauft und verkauft 


Wir verfaufen Etadt-Grundeigen: 
tum und Farmen. 


Transailantic Transportation Ce, 


1646 Larrabee Sir. 
Diverfen 2567. 
ohn W. Meizer #Pris. Jos. 12, Becker 
Sffen Montag, Mittivoch und Preitag 
Tienstag, Bonnerdtaa und Samöta he 
en 


ı Benn 


und euer: 





Y 


- 


)’ 


— u nn nn nn — 


.. 


Bor’ nolerungen. 


Chicago, der 10. Augurt 1921. 
Kudjjtehend die Notierungen an des 
Scireidebörje, vom Beginn der Börlen- 

tunden bi8 um 11 Ubr vormittags: 
Wetzen — 11 vorm 
Zkeptember ............ 8S1.2424 


Desembet „oononnnnne 1.27 


$1.23% 
1.27 
Yinate — 

ECHIOMERR zunnasnenan 57 
JJ nnnennennsen 773 
user — 

BEBICHDEE onnsnnnn0s. 

Dezenbeß 
tert 

BOREDEL 2505055 
Sthnmu — 
TESIEMDEL ..,000000»* 
Kıppdıon — 
Ecpytember .... 


3724 
40% 


18.60 


„10,95 11.45 


saure 10.52 

Dezembermweizen iwurbe zu 129, 
Dezembermais zu 581, Eentd ber: 
kauft. Kanſas City erhält 451 Wa: 
zerladungen Weizer. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Rad, den Bericht der Merchante Loan aund 
Truͤft Co Ai2 W. Adams Sitr. kellen ſih die 


Untosälftien Wehielraten Tür Verräne von 


E25, oder mehr (für Heinere Beträge find 
te entiprechend höher) tm Zerichr der Yanlen 
unter einander bruie wie tolgi: 
Rondon— Dänemar— 
Gables ........306 | chede 
Eyedd .........3051, | Norwegen— 
Naris 2 —⏑—»— — — 
BRBIEB „u... 
DEORE sounson.5 
HSolland— 
ia 
Atalien— 
Sess 


vanien— 
Chechs .. 
Deutſchland— 
zch we 


> 


NEBEEB a... 10.0 


Freiheitsbonds. 
332pr038. .. 68.0 3. 4prosâ.... 
1. IPOS. 00 00000..87.70 |4. AUPTOB... ..... 
2, ADTOR. en... 87.627 Victord— 
1. AM PIOB.n en. 87.04 | 3 prOB. 2........08. 
9. U PrOgene nun BT. HÄAHNIOR rennen 


Produktenbörfe. 


Die folgenden Preiſe gellen für den Groh— 
handel. Beim Hutant Aeinerer Quantitäten 
ſind die Vreiſe etwas büber. 


Aislkereiprodußte. 


Butter. 
(Nolterumgen don Wahre & Kom, 1509 Xoelt 
South Wuter Straße.) 

„Erramery“, extra. .Tubs“. 

DS PD zu... 0.4 

do,, „vPrints 1,4: 

Kirſis“, das Pfund ... ).4: 

E d das Pfund........ v3 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund..... 
Rahutäſe, „Twins“, das Pid. 
Daiſies“, das Pfund... 
„Yengbornd“, das PBiund..... 
„Lountg Americas", das Bd. 
„er DRS WURUD, cn. 
Zihiveiser, rund, das ‘%lund.. 

do, Blod, das Bfımd....... 
Limburger, 2: PundEtüde.... 0.17% 
do... Ibfund- tie oononcs- 
Siſsconſinz Flats.... 
BIER neuere ahnen 
RE 
Voung Americas. ...... 


‚ das Bund 
...'. ( 


0 
v. 
0 
VÖ 


ING 


DE a De nl 


> 
o 


= 


—(.18 
0.19 
0,2014 

0.1034 

0,20 

0.22 


Gier. 
(.‚wlierungen bon Wayne & Low, 150 1 
South Water Strabe.) 
„Ericas“. Car, das Dutzend.. 
Gemiſchte Waren. Kiſten ein« 
geſchloſſen, das Dubend. A 0. 28 
Eier für Grocers ungefaähr 30 


0.34 


_ 0.20 
höher.) 


Geflügel und Kletid. 
Geflügel (lebend.) 


(Koiterumgen bon _Scepfen & Murmann, 222— 
224 Niet Souiy Water Eirabe.) 
(Die reife gelten nur für fünf Yaiicnkiten 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten 4 bis 
. I Cem das Prund höher.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr. . 
do., mittelſchwer, das Pfund 
do., leicht, das Pfund 
„Spring Chicleus“, das Bid. 
Hähne, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund...... 
Gänſe, das Pilund....... : 
dv,, junge, das Pfund 
Enten, Das Plund.cesee. oo 
ırıyühıer, das Dußend..... 
Site Zeuben, lebend, Dirkend. 
„Suuab3*, lebend Dutend... 
„ zugerihtiet, Dukend..... 
Kleine manere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflüneliender! — Nur gute 
fleiihine Xiere find bier derfäuflich.) 
Rındfleifh (zugerichtet) 
Vfund fund 
"Koumds, Wr 1, iic; Wr. 2, 1öc; 
Pilates. Mir. 1, CKc; Nr, 2, Be} 
dippen, Ar. 1. Ne. 2. 206;: 
„R:inr?. Be 1, 33 Ne 2 808 
Ehud8 Nr. 1. 9: NZ, 8 
Kälber (geichlachtet.) 
fd, Gewicht, Bid. 0.10 
60— 70 Vid Gewicht, Sid. 0.12 
70— 80 Bid. Gewicht. Bid, 1 
0.0 


. 0.20 
4.00 
2.00 
3.60 


3.00 —4.00 


ir, 3, 
Nr. 3, 
Nr. 

Nr. 3 


ee; 


5BU0— 60 —0.11 
—(),13 
—(),15 
‚80 2120 Bd, Gemiht, ID. —0.17 
Echr ſchwere. das YTiund..... 3 —(.08 
Südfrüdte. 
(Ntotierungen bon George $. Grimm & Co,, 
178—181 Zelt Eouth Water Eir. — Die 
reife achten nur Für Garladıngen.) 
Upfelfinen, California, Kiile.. 6.00 —6.75 
Sitronen, Die Rifle. core o....0.. 6.00 
Grape Frnu. die Niſte. ...... 1.00 
Ananas, bie Kiſte...... 2.75 
Canteloupe,. Kiſte.. 2.00 
Beeren. 


Blaubeeren, Kiſte, 16 Quarts 

Vrombeeren, Kiſte, 16 Quarts 3. 
Himbeeren, Kiſte, 24 Pints..4 
Johannisbeeren, Kiſte 16 Ots. 3. 
Stachelbeeren. Kiſte. 16 Qus.. 3 


— 7.00 
— 7,00 
—).00 
Melonen, —3.50 
—6.00 
—4.00 
—1.50 


5,0 
—41.00 


Ehluß gelten: | 


| Durchſchnitt ...... 


—E 


18.08 


4 
veſt | 
| 
| 


— — 


ſetene, per Tonne......... 13. 00 
vVen. tKerltam au den Geleuen?; 
D ——— 
— —⏑——⏑⏑—————⏑—⏑—⏑⏑ —— 
do. ML, B........18.00 
— 
—————————— 
J —ſüdweſtliheß ....... 16.00 
Nordweſtliches .............. 14.00 
Rran — 
N rer 
BE: — 
FREE 
Kleefamen, 100 Bund. .11.00 
Timothyſamen. 100 und.... 4.00 
BIREE „nenn . 


— 


19.00 


-26.00 
-23,.00 
-20.00 
-22,00 
23.00 
-17.00 
-15.00 


-12.00 
-10.00 
—9,00 
-16.00 
—)5.00 
ren 2.09 
8ucker. 

Granulierter, 100 Mund... 


... 5.08 


Schlachtvieh. 


| waren (ver 100 Brund)— 
Defite SChfen .onueron.c....10.00 
Gute bis ausgel. Ochſen. . 8.50 
Gewöhnl. bis gute Ochſen. 5.78 
— ⏑ ansehen 
Fette Kühe ımd Ninder.... 9 
| Gewöhnl. bis gute stälber. 6.50 
| zm seine (ver 100 Piund)— 


-10,25 
-10,10 
—9. 00 
-10.50 
—5.00 


— 1,00 


111.75 
-11.15 
-11.50 
-10.70 
—7.70 


-11.30 


Schwere Fleifherware. .....10.30 
veichte Fleilderware. ...... 
nitelSemidt „uon.snrsse» 
Gemischte Packware. ....... 
Sericl, 80—130 Pſfund. ... 

Schaie 'ncr MO BPfund— 
Lämmer, weltlie.......... 
Di. ———— 
Gute bis beſte Wetbers... 

| ute bis beite Emes 1 
Dr 


-10.75 
-10.25 
—5.25 
—4.50 
—2.00 


Tel, Harz, Alkohol. 


(Breife vom WBaint, Dt and Varutfd Klub 
200 Welt 18. E:irabe.) 
Carbon Heudliabt, 175 Teit..$ 0.08% 
Terpentin, im Fa, Gallone... 0.35 
Denatirrierter WloDob ......0. 
Ncd Eromwu Gafolin. Gallone 
Winterbl. dunlel 8 — 
Leirtamenöl, roh, bis 4 Bas 
do. nelomt, "13 4 Fatz .. 
Meines Wleiweiß, In 100 id. 
ER 
0», 50 Bund... 
Do. PR WIRHD..00000000 
Do.. 12% BHund.......00+ 
em Vorfer Cups, dus Faßz.. 
K-'ra Qual, Gilders’ plıing, 
tr Säffern, 100 Pfund. . 
Eehrellaf. meik ee 
do. or nacfarßen —........ 
1 * 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
uttien 
Berfäufe Hoc. 
Amer. Nadiator..... 60 6814 
Arm. & Go, Vorz... 
Yrm. Yeatber Borz.. 3 
TR DREIER 
C. El. Rys. Bor;... 
J 
Comm. Ediſon. . . . . . 35 
Libby MecReill. ...,32. 
Montaom. Ivard,.,.. 2% 
Nation. Yeatber..... 
Drpbeumm Kirc.......10 
Veoples Gas ... . . . 
— sense 
Rigaly Rigglyn A... 
Publ. Serv. Vorz... 3 
Neo Motor .........100 
Gears = Nocbud 
Serip —E 
Shaw. W. W....... 15ñ5 
Stewart Warner. . 2000 
Swift & Co..........688 
Zwift Anterit........662 
Stand, Gas Worz... 17 
Ibompfon, R. R.....250 
Union Garbide......560 
Un. Bayer Woard... 70 
BEER 2.2000 
Weſt. Ainittinge ......150 
Bonds 
83,000 Hines 88 1929. .. . 100 
6,000 do, 83 1052. ......100 
1,000 do, 83 83.....,100 


—.—u — 


Bauerlaubnisſcheine. 


Dun BMW GODSS! 
eine 


9-10 


Su: 


Nieder. Schluß 
65 68 
ni 


8 


.6,000 


21% 
331% 
4015 
45% 
15 

41% 
11% 


109 
109 
100 


3 
d 


Merrill Aven, 6830, 3itöd, PBaditein Flatge— 
bäude, Gatberine Henrub, $25,000, 
Gottage Grove Ane,, 6140-42, 2itöd, Vadfteitt: 
gebände, Clarl-MeElroy Publiſhing Comp., 
810,000, 

Nordoftede State und Congreb tr, Bffice, 
Leler Nachlaß, $10,000, 

Gliton Mve., 4403, 2itöd, Macitein Ladens md 
Aparamentgebände, IN, Scennebogen, $12,000, 

Galiforiia Pive., 4452 M. 2ſtöck. Backſtein Flat— 
gebäude, Eric Peterſon, 511,000. 

Irving Park Blod., 1743, 2ſtöck. 
bäude, Curt Teich, 825,000. 

Kedvnle Ade,, 3715, 1ftöc, Vadtteinmwobnhaus 
und Garear, Ysilliam X. Blad, $10,000, 

Moraa Str., 76020 S. 
gebände, E. Vanke, 812,0900. 

Clart Str., 5200- 11 N., A1ſtöck. Badſtein La— 
denagebäude, H. J. Lind, 815,009. 
Richmond Str. 4228532 S. 2ſitöck. BVackſtein 

Flatgebäude, Dad Tales, 816,000. 
Wabeſh Ave. 1152-56 S. Umbau, Peck Nach⸗ 
laß, *850,000. 


Badſteinge⸗ 


> 
Ze 


—- {4 +. — 
Stellte Vnurgſchaft. 


Melville Reeves, der in Verbin— 
dung mit dem Worthington Fall 


als Zeuge gewünſcht wurde und ſich 


vorgeſtern nachmittag freiwillig den 


Bundesbehörden ausgeliefert hatte, 
ſtellte geſtern die von ihm verlangte, 
auf 31000 reduzierte, Bürgſchaft. 
Unter den im Worthington Burcan 
beſchlagnahmten Wertpapieren be. 
finden jih Aktien der United Sta- 
tes Rubber Co. im Werte von $65,- 
000 md foldhe der Sinclair Sicl 
Co, im Werte von $27,000, 
— — ee — _——— 
Deutihland und Werifo, 


Stadt Merifo, 10. Uua. Adolf, 
| Graf Montgela®, der fürzlich er- 
rannte deutfche Botfchafter in Mexiko, 


2itöd, VBadfiein Flat⸗ 


nn nn 


reigelaſſen. 


Sechs Amerikaner, die in Rußland 
gefangen waren, ſind in Narva 
angelangt. 


— — 


Silfswerftrosdem gefährdet, 


Vertreter der Amerikaniſchen Hilfs-Ad— 
miniſtration will erſt unterhandeln, 
wenn alle in Rußland befindlichen 
Amerikaner Gelegenheit gehabt haben, 
das Land zu verlaſſen. — Zahl der 
Amerikaner in Rußland beläuft ſich 
auf etwa hundert. — Litwinoff zu 
Unterhandlungen in Riga eingetrof—⸗ 
fen. — Lenin wendet ſich an Arbeiter— 
ſchaft des Auslandes um Hilfe für die 
Darbenden. 


(Deveihe der ‚Alfoctated Preb”.) 

Riga, 10. Aug. Ce Ameri— 
faner, die in Rußland gefangen ge: 
halten worden, find ſeitens ber 
Somjetbehörben freigelaffen morben 
und in ziemlich auter Verfaffung in 
Narwa, Ejthland, angelangt. 188 
ſind dieſes mmett Silpatrid, 
Meiton B. Ejtes, William Flid, &. 
B. Kalamattano. 9. %. La Marc 
und ARuffell Battinger. 

Die Gefangenen, deren Freilauf: 
fung auf das von den Somjetbehär- 
den gegebene Verfprechen erfolgte, 
als die Behörden die Hilfe Amerikas 
für die Darbenden Rublands an- 
nahmen, trafen geftern abend in 
Narwa ein. 

Kapitän Emmeit SKilpatrid aus 


Uniontomn, Wla., war in die rule, 


fifche Gefangenschaft geraten, mühe 
rend er fih bei den MWrangel’schen 
Iruppen in Südrußland befand, 

William Flid und Dr. Mefton B. 
Eftes aus New York, ind Wandel: 
biiderphotographen, die ſich zur Vor— 
nahme von Aufnahmen nach Ruß— 
land begaben und im vorigen Jahre 
eingeſperrt wurden. 

Xenophon Blumenthal Kalma— 
ttiano au Racine, Wis., war feil 
nahezu drei Jahren in ruffiichen Ge= 
fängniſſen. 

Henry J. La Marc ſtammt aus 


; Nem York und Ruffell Pattinger 


it in San Francisco anfäffte. 
Die Freigelaiienen in guter Verfaifung. 
Reval, 10. YUuguit. Ju einem 
Sonderautomobil der Boljchemwiften 
trafeıı heute die fechs aus ruffifchen 
Gefängnijfen entlafjfenen Ameritaner 
bier ein und fie erhielten feitens bes 
Umeritanifchen Roten Kreuzes un: 
berzüglich. gute Kleider, an Stelle 
|der ausrangierten Kojatenuniformen 
und anderen nicht gerade eleganten 
Kleidungsſtücke, die ſie trugen. 
\ Gefundheitlih läßt der Zuftaird 
der Freigelaſſenen augenſcheinlich 


nichts zu wünſchen übrig. Sie waren 


natürlich ob ihrer Freilaſſung außer— 
ordentlich froh. Sie wollen von hier 
nach Riga und dann ſobald als mög— 
lich die Rückreiſe nach den Vereinig— 
ten Staaten antreten. Keiner der 
Freigelaſſenen wußte Näheres über 


den amerikaniſchen Ingenieur Royal 


© Keeney, auber, da er irgendivn 

in Rußland eine Fabrik leitet. 
Konferenzen bezüglich des amerikani— 
ſchen Hilfswerks noch immer fraglich. 


Niga, 10. Aug. Angeſichts der 
Tatſache, daß Rußland ſoweit nur 
ſechs Amerikaner in Freiheit geſehzt 
hat, dürfte, wie heute hier verſichert 
wurde, möglicherweiſe zur Folge ha— 
ben, daß die Unterhandlungen bezüg— 
lich des amerikaniſchen Hilfswerks 
für die Darbenden Rußlands völlig 
aufgegeben werden. Sollte dieſes 
nicht der Fall ſein, ſo werden ſie 
ſich zweifelsohne ſeht in die Länge 
ziehen. 

Malter 2. Brown, der eurgpäi> 
ſche Direktor der Amerikaniſchen 
Hilfs-Adminiſtration, der Organiſa— 
on Herbert C. Hoovers, traf heute 
hier ein, während die ſechs freigelaſ— 
ſenen Amerikaner ſich nach Reval un— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. Auguſt 1921. 


— — 


— — — 


Bor als Gärtner. 


Stadtiiher Detektive unter der An- 
Hane der Grpreilung verhaftet. 


Eiver von vielen? 


Bahlreiche ähnliche Beidhwerben werden 
von der Bundesanwalticaft gründ— 
lich unterfucht. — Cpfer der Erpreiier 
der Yandesipracdhe Unfundige. 


Unter 55000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen wurde heute 
mittag von Richter Landis der De— 
tektiveſergennt John Sheehan von 
der N. Halſted Str.-WWache. Die 
Anklage lautet auf Erpreſſung. 

Die Bloßſtellung Sheehans kam 
als Ueberraſchung in dem Falle ge— 
gen Michael Caſper, einen Nr. 1601 
Fullerton Ave. wohnhaften Ruſſen, 
welcher beſchuldigt war und auch 
eingeſtand, in ſeiner Wohnung 
Schnaps gebrannt zu haben. Sonſt 
unterſchied ſich der Fall in nichts 
von den vielen, welche man tagtäg— 
lich im Gericht hört. Doch die Bun— 
desanwaltſchaft hatte diesmal eine 
Ueberraſchung in Vorbereitung. Mit 
Caſper waren nämlich deſſen Gattin 
Käthe und die Kinder Sophie und 
Michael im Gerichtsfaal anmefend. 
Ulle drei wurden nacheinander auf 
dei Zeugenftand gerufen und jagten 
übereinftimmend aus, daß Sheehat, 
nachdem er am legten Samstag mit 
feinen Kameraden Schmidt, Upsrleny 
und Gill im Cajper’fchen Haufe vor: 
gefprocdhen und ich vonder Ver— 
letzung des Prohibitionsgeſetzes 
überzeugt hatte, am Montag allein 
wiederkam und 8100 verlangte, wo— 
für er verſprach, alles ins Reine 
bringen zu wollen. Als er das ver— 
langte Geld nicht erhielt, kam er, 
wie die Zeugen behaupteten, nach 
etwa einer Stunde mit Gill zurück 
und verhaftete den Hausvater. 

Sheehan leugnet natürlich aufs 
Entſchiedenſte, fand jedoch bei Rich— 
ter Landis wenig Glauben. Wie 
Sonder = Bundesanwalt Felix J 
Streydmand einem Mertreter 
„Nbendpoft“ mitteilte, find eine 
ganze Neihe ähnlicher Klagen — na= 
mentlih aus Stadtteilen, in deren 
die fremdgeborene Bevölkerung 
wohnt — eingelaufen. Alle dieſe 
Beichmwerben merden gründlich unter: 
jucht und gegen die betreffenden Po- 
Iiziften, welche fich die Unfenninte 
der Leute zunuße machen, wird un- 
nahfigtlih vorgegangen werben. 

Die Feitfegung der Strafe für 
Gafper, der fich, wie gefagt, der Ver- 
letzung des Prohibitionsgeſetzes 
ſchuldig bekannte, behielt ſich der 
Richter zunächſt vor. 

— —ñ — t 
Erſtickte an Gas. 


In der Küche ſeiner Wohnung Nr. 
4502 S. Michigan Ave. wurde der 
55jährige frühere Kaufmann An— 
drew Greenſpahn an Gos erſtickt tot 
aufgefunden. 
machte den grauſigen Fund. Lehterer 
erklärte, ſie könne keinen Grund an: 
geben, der auf Selbſtmord ſchließen 
laſſe und iſt der Anſicht, daß ein 
Unfall vorliegt. 

— — — — — 

* John Miller aus Portland, 
Ore. fiel von einem Güterzuge der 
St. Paulbahn, auf dem er als blinder 
Paſſagier fuhr. Der rechte Fuß wurde 
ihm von den Rädern abgetrennt. Der 
Unfall ereignete ſich an Sunnyſide 
Ude. Miller iſt 28 Jahre alt. 


nite“ telegraphiſch einen Aufruf um 
Hilfe für die Opfer der Hungersnoi 
in Rußland geſandt und bemerkt in 
dieſem Aufruf, daß die Hungersnot 
ſich ebenſo ſchlimm geſtalten dürfte, 
wie es die des Jahres 1891 geweſen. 

„Etliche ruſſiſche Provinzen,“ heißt 
es in dem Aufruf, „ſind von einer 


Der 70. Geburtstag. 


William Boldenwed wird mit eit- 
lichfeig im Lincoln Club über- 


raſcht. 
Ein tatenreiches Leben. 


Wie „Onkel Bill“ von ſeinen Mitbür— 
gern und Freunden geehrt und geach— 


— ————— — — = 


„Ontel Bill“ feloſt dantle ihnen min 


der ihm eigenen Herzlichkeit. Bei dem 
flotten Tanz, der die Feier zum Ab⸗ 
ſchluß brachte, zeigte er, daß er ſich 
noch nicht zu den „Alten“ rechnet, 
denn auch er ſchwang ſich flott im 
Reigen. 
Wenn Chicagos Deutſchtum heute 
geachtet darſteht, ſo hat auch William 
Boldenweck ſein gut’ Teil dazu bet: 
getragen. Möge ihm noch mand 
glückliches Jahr vergönnt fein! 


Scltjame ‚„‚Zui’dsyahıt. 


tet wird, fchildert Erneit I. Kructgen (ndet mit dem Tode von zwei und Ver: 


in herzlicher Geburtstagsrede. 


Seinen 70. Beburtstag konnte ge— 
ftern ein Mann begehen, der im 
deutfchamerifunifchen Leber. Chicagos 
feit Jahren eine hervorragende Rolle 
fpielte, der fih duch fein ftets 
freundliches Wefen, feine Verbienfte 
|um die Stadt und das ganze Land 
und feine vorzüglichen Charatter- 
'genjchaften eine Ehrenjtellung in fei: 
Inem Gemeinwefen errang und feine 
| Freunde nah Taufenden zählt, — 
William Boldenweck. 


Siebzig Jahre alt war „Onkel Abeun 


Bill“, wie er von ſeinen Freunden 
kurzweg genannt wird, geſtern, und 
daß dieſer ſiebenzigſte Geburtstag in 
würdiger Weiſe gefeiert werden muß— 
jte, war felbfiverftändlic,. Die Freun- 
jbe des Geburtstagstindes hatten ins 
: folgedeffen im „Lincoln Elub“ in al: 
Ifer Stille eine Feftlicgkeit arrangiert. 
Als das „Geburtstagskind“ geftern 
abend im Klub erſchien, fand er plötz— 
lich in wundervoll geſchmücktem 
Saale die zahlreichen Mitgkieder ſei— 
ner Familie ſowie viele ſeiner 
intimſten Freunde vor, die ihm einen 
herzlichen Empfang bereiteten. Mit— 
ten auf der Tafel prangte ein herrli— 
cher Geburtstagskuchen mit ſiebzig 
Kerzen, und daneben war die Menge 
von Glückwunſch-Telegrammen und 
Briefen aufgeſtapelt, die im Laufe 
des Tages für den Siebzigjährigen 
eingelaufen waren. 

Mancher Ehrentag wurde William 
Boldenweck in ſeinem tatenreichen Le— 
ben zuteil; der geſtrige aber war zwei— 
fellos der, der den tiefſten Eindruck 


ber auf ihn machte. Wohl dem, der jei: 


nen 70. Geburtstag bei voller körper: 
Ifiher und geiftiger Gefundheit im 
Sreife feiner Familie und feiner 
treuen Freunde mit der Genugtuung 
feiern kann, wie „Onfel Bill” es ver- 
mochte! 
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letzung von vier Teilnehmern. 

Eine Luſtfahrt in einem Kraftwa— 
gen kam für die zehn Männer, die 
fich an der Fahrt beteiligten, zu einem 
iragiſchen Abſchluß. Das Gefährt, 
in das ſie ſich hineingezwängt hat— 
ten, fuhr an der Weſt 67. Straße 
und Wentworth Avenue gegen einen 
Pfoſten der elektriſchen Lichtleitung, 
was zur Folge hatte, daß zwei von 
ihnen getötet und vier ſchwer verletzt 
wurden. Das Auto wurde infolge 
des Anpralls vollſtändig zertrüm— 
mert. Die Getöteten ſind: 

„Red“ Brennan, an Cottage Grove 
und Oakwood Boulevard 
wohnhaft; er war bereits tot, als die 
Polizei die Unfallftelle erreichte. 

Willtam Fay, Nr. 4356 Prairie 
Avenue, der wenige Minuten, nac)- 
dem er im Englewood Hofpital ein- 
geliefert worben mar, ftarb, 

Die Verlegten find: 

Eimer Wunberle, Nr. 224 Dit 43. 
Straße. 

Sofeph Silverman, Nr. 4507 Eüd 
Michigan Avenue. 

Bernard Mennanen, 1216 Thorn: 
dale Avenue. 

Arthur Bed, an 43. und Vincen- 
nes Upvenue wohnhaft. 

Die Verlebten murben alle nad 
dem Englemoos Hofpital gebracht. 
Mennaney und Bed wurden, nachdem 
ihre Wunden verbunden worden wa— 
ren, nach der Bezirkswache geſchafft 
und verhört. Die übrigen vier Inſaſ— 
ſen des Kraftwagens entflohen. Die 
Polizei fahndet jetzt nach dem Lenker 
des Autos, der angeblich James Boy— 
lan, der Beſitzer einer an Oſt 43. 
Straße und Prairie Avenue gelege— 
nen Billardhalle war. Der Eigen— 
tümer des Gefährts iſt O. Thomp— 
fon, Nr. 3811 Süd Michigan Hbe,; | 
ber fich zur Zeit des Mnfalls jebadh | 
nicht in dem Auto befand. Er wird 
bon ber Polizei verhört werben. 

Die Polizei Ieitete fofort ein ae= 


Was er feiner Yamilie, ſeinen naue Untrſuchung des Vorfalls ein 
Freunden und ſeinen Mitoürgern iſt, und will ſoweit ermittelt haben, daß 
das konnte der Jubilar aus den fahrläſſige Handhabung des Kraft— 
Reden erkennen, die bei dem Feſtmahl wagens und zu ſchnelles Fahren die 


gehalten wurden. 
des Abends war Herr Erneſt J. 
| Kruetgen, der Pröfident des „Lincoln 
Club“, der in feiner Nede dem Ge: 


burtstagsfinde, „dem beften und edel- | dann in wenigen Minuten zur Stelle | 
beutfhamerifanifer Bürger | war. 


ſten 
Chicagos, der ſich durch die Güte des 
Verſtandes und des Herzens die Ach— 
tung und die Liebe ſeiner Mitbürger 


in ſo hohem Maße zu erringen wußte, erklärten, 
daß ſie ihn mit Vertrauens- und übrigen Inſaſſen des Kraftwagens 
einen nicht wüßten. Wie es heißt, iſt Fah 
Seine Gattin Lillian vom Herzen kommenden Tribut und der Sohn eines Predigers in Ben 


Chrenämtern überhäuften“, 


Glückwunſch zollte. 

Der Redner wies u. a. auf den 
Bibelſpruch hin: „Unſer Leben wäh— 
ret 70 Jahre, und wenn es hoch 
kommt, ſo ſind es 80, und wenn es 
köſtlich geweſen, ſo iſt es Mühe und 
Arbeit geweſen“, und betonte, daß des 
Geburtstagskindes Leben wahrhaft 
köſtlich zu nennen ſei, ſei es doch ſeit 
deſſen früheſter Jugend nichts ande— 
res geweſen als Mühe und Arbeit. Er 


ſchilderte, wie William Boldenweck, den Vorke 


dem ſein Beſtes, die Eltern, ſchon 
I in ber Jugend entriffen wurde, 
fih in feinem Wboptippaterlande 
durch perfönlichen Fleiß Erfolge er- 
rang; wie er von feinen Mitbürgern 
geehrt und in den Schulrat berufen 
wurde; teie er als Mitglied und 
Prüfident der Chicagoer Abwäſſe— 
rungsbehörbe wirkte; wie er von Prü- 
fivent Roofevelt zum Verwalter bed 


| 


Der Hauptredner | Urfache des Unfalls war. Der Lärm 


des Anprall® mecte die Bewohner 
er Nahbarfchaft, Einige von ihnen | 
benachrichtigten die Polizet, weiche 
Die Beamten fanden Bren— 
nan unter dem zertrümmerten Ge— 
fährt eingeklemmt und tot auf, Fay 
war bewßtlos. Die Verwundeten 
daß fie die. Namen ber 


nel, Sa. 
—— —ñ— — 
Appell um Hilfe. 


Der nationale Vollziehungsaus— 
ſchuß der Sozialiſtiſchen Partei hat 
heute durch ſeinen Vorſibenden Otto 
Branſtatter die Aufforderung an 
alle Sozialiſten erlaſſen, Kleider 
und Nahrungsmittel nach Rußland 
für die von Hungersnot heimgeſuch— 
te Bevölkerung zu ſchicken. Es | 
hrungen getroffen, foldye 
Sendungen in Neiv Vorf zur Wei- | 
terbeförderung in Empfang zu neh: 
men. 


— — U ⸗⸗— —ñ— 
Kein Streit au Peunfylvania 
Baht, 
Philadelphia, 10, Auguf. Die: 
Werkſtättenarbeiter der Pennſylvania 


Bahn werden keinen Ausſtand begin— 
nen, um die Bahngeſellſchaft zu zwin— 


— habe. Rizzio habe ihn dann 


—33585 ihnen auf den Ferſen wa— 


— —— — — — 


Seid Ihr ein Opfer 
| yyu Hruut geiutu, welche die Geſundheu zerſtöreu? 


TTM-M or es Cuqh lelbu, Cutes Sauulie 
und wire lunſtigen Gluc, juivis einen uberlalligen Kpestalipen 
au lonſuliieteu. Wernagpläntgung ill geluyrliger als a 
viag eilte einfacht auſgube jerit, wuch Ieni ol yelfen, aber —— ve 
wud jelbft bernagplajpigt und Cu mt 1egs vipfg behandeln lübl, 
luıtit Euer Yeiden wiycılbar werden uno Sbr wivgi Buch yauges bite 

es Leben enmtiereit, 
Selt mepe als Zu Jahren habe ich die atslliche Kraris in ehren⸗ 
haftet Weiſe ausgeübt ünd ARiemand lebi, der wahrheitsgemab lagen 
iann, daß ich ſe ein Verfpregen gab, dus ih nicht hielt. Da ich die 
direfte Schandlungsweiſe auwende, gelangt meine Arzuel diren 
zum Sibe der Kraäntheit ohne in den Magen au fonnmen und Die 
Verdauung zu Itoren. F 

Jh verfprehe feine unmöglihen Kuren, ih verwende einfach die durch ſahrelange Erfab⸗ 
eung erlangten Kenntniſſe in ehren- und gewifſenhafter Weiſe. 

Wenn Ihr erſchöpft uno elend feid, wenn Ener Sräftesnfand End oyne die Energie aelaf: 
fen hat, uch der Annehmlihfeiten ded Pebens zw erfreuen: wenn She jenes Gctühl vollitän- 
diger Niedergefchlanrnheit Habt, die Cucd das Leben als fanım Ichenswert erideinen läht — 
Anirz glei, mad Euren Zuftand verfhnider hat komme und fprecht darüber mit mir. 


Konsult-tion jederzeit frei. 


TEE ⸗— — * 

GM behandie Blnt-, Oauf⸗ nervoſe und croniſche Krantheiten, Krampfadern, Waſſerbruche 
Sarı- mb proitatiihe Störungen, Blaien-, Nieren. und Leberleiden, fveziiiihen Aatarrh, Hä⸗ 
morrhoiden und ifteln. Ndy habe eine ber feiniten K-Strahlen Maihinzn in Chienno. Ahr 
folttet eine fernfältine N-Strahlen Unteriuchnin mit Fund voruchmen falten. LZafit Ener Bint 
ebenfalls von mir unterfuchen. Nonfultation frei. Medizin frei. 


Dr. GiIL.L, Spezialist; 


Bickter 9 W. Randoiph Str. Zwei Türen weittid 


Flsoor ron State Straft. 
Sprechſtunden: O vorm. bis 8 abends: Scantags und Feiertags von 10 vorm. bis 1 nachm. 
u2omiſon 


Der Stegerſche Nachlaß. 


Das Mordviertel. 


Nachforſchungen nach angeblich ver— 
ſchwundenen Beitänden verlangt. 
| Wie der Be.mwalter bes Nachlaſſes 
des auf ſo unglückliche Weiſe vor ein 
paar Jahren; zu Tode gekommenen 
| Pianofabritanten Steger, Gründers 
der nach ihm benannten Stadt, im 
Nachlaßgericht heute mitteilte, glaubt 
er, daz der Nachlaß beträchtlich grö— 
ßer ſei, als wie ihm zur Verwaltung 
übergeben wurde. Er hat daher be— 
antragt, daß eine Zeugenrernehmung 
hinſichtlich der angeblich verſchwun— 
denen Summen ſtattfinde; es ſoll ſick 
Eine neue Bluttat im italieniſchen um Hurderttauſende von Dollars 
Viertel der 19. Ward jegt: die politie | handeln. Die Verhandlung murkt 
fchen Kreije jomwohl als auch die Bes | auf nächften Dienstag angefegt. 
mohner der Solonie in nicht — — 


In der 19. Ward eine 
Schießerei zwiſchen Italienern. 


wieder 


dache für Schlagerei. 


Schlug angeblich eine Frau und wurde 
vom Gatten niedergeknallt. — Geld— 
ichranffuader wyrden bei der Arbeit 
abgefaht und eingeladjt, 


Aufregung. Zmei italieniihe Haus Spraug aus dem Fenfter. 
fterer waren e3 diesmal, die fich in 
die Wolle befommen hatten. Einer FW N En 
von ihnen, Peter Giano, Nr. 826 ©. | Batient des Gonntyhoiyitals. . 
Millard Strafe, wurde von feinem) Der 26jührige Yarbige Preitor 
Berufsgenoffen Zohn Rizzio, Nr, | Jadjon, Nr. 3490 C. Wabafh Ave, 
1020 W. Bolt Straße, hinter dem | welcher feit mehreren Monaten eine 
gemiinfam von beiden benugten Lungenfranfheit meaen im County 
Stall hinter dem Haufe 817 W.beipital untergebracht iwa- u. geiterr 
Bolt Straße zweimal angefchoffen |«l3 geheilt entlaffen werben jollte 
und fo fehwer verwundet, daß die Tprang,- als ihm  Diefes mitgeteil: 
Aerzte im Columbus Ertenfion Ho- | worden war und während die Kram 
jpital feine Hoffnung hegen, ihn am! fenpflegerin feine Kleider holte, zu: 
eben erhalten zu können. Eine der dem Fenſter bes im jechlten Eted: 
Kugeln drang ihm im die line Bruft, | werk befindlichen Kranfenfaals, Li 
gerade unter dem Herzen, durchfchlug | landete auf dem Bürgerfteig der Sit 
bann den ganzen Körper und verlieg Lincoin Straße und war auf ter 
in an der linfen Seite. Die zweite Stelle tt. : 
Kugel drang ihm in ben Unterleib. | Mutmaplich in einem Anfall rer 
Rizzio entfloh nad der Tat ee —— == 
onnte biah ſtöben 35jährige Leo Haukus iner 
en Rt noch nicht aufgeitöbert Mofnung, Nr. 4740 Sid Marit- 
Der Schmwerveriwundete meigerte field Ave., mit einem Raſiermeſſer 
ſich anfangs zu ſprechen, erſt als et: die Kehle, Cr war bereits tot, al3 
ner der Detektives, der ihm in den |Teine Gattin ihn auffand, 
Dperationsfaal folgte, ehe er betäubt — — 
wurde, ihm mitteilte, daß er ſterben Abſetzung verlangt. 
würde, erzählte er, daß er am Sonn: | 
ag in einen Wortwechſel mit — der vielgenannten Coope— 
Rizzio geraten ſei und im Laufe des⸗ rative Soctety of America reichten 
ſelben diefer ein blaues Auge beiges | geiterı im hiefigen Vundesgericht 
ein Gejuh ein um Mbfekung von 
Harriſon Barfer, dem Präfidenten 
der Gejellichaft, der angeblicd) wi- 
derrechtlich ein wöchentliches Gehalt 
bon 83500 bezog, während er nur zu 


Als geheilt entlafſſen, tötete ſich ein 


heute morgen dieſerhalb zur Rede ge— 
ſtellt, und die Schießerei ſei die Folge 
geweſen. Rizzio iſt der Vater | 
bier Kindern. Die Yamilie Eianos 
befindet fich in Italien. einer Kommtifiton von 414 Vrozent 

ELEvindenknacker erwiſcht. der von ihm verkauften Akltien be. 

Zwei Geldſchrankknacker wurden rechtigt ſei. Bereits vor einigen 
heute in ber Frühe von Poliziften der Wochen wurde von anderen Aftiv- 
Gragin-Bezirtsmahe dabei über Inären die Einfegung eines Matic- 
rafcht, wie fie im Geihäftstofal der |yerwalters beantragt, da die Gefelt. 
Nortäiweftern & Southern Lebens | ichaft angeblich mit Verluft arbeitet, 
verficherungsgefellfchaft, 4732 Weit eine Angabe, der Barker und feine 
North pe., einen Geldjrant aufzus |Gejchäftsteilhaber energiih entge— 
treen fuchten. Ws die Banbiten |gentreten. Trohdem erlieh Richter 
Gefahr mitterten und erfannten, daß | Landis heute mittag einen Gerichtäbe- 
fehl, wonach da3 meitere Vertreiben 
|der Unteilfcheine der Gefellfchaft vor- 
läufig unterfaat wird. 

— — — 
Pflicht der Stadtväter. 


ren, kletterten ſie behend die Ret— 
tungsleiter am hinteren Teil des Ge— 
bäudes herab, erreichten den ſicheren 
Boden und ergriffen die Flucht, doch 
wurden ihnen mehrere Schüſſe nach— 
geſandt, und ſie wurden bald gefan— 
gen. Auf der Wache gaben ſie ihre 
Namen als John Roey, 25 Jahre 


Bewohner der „alten“ Wards dürfen 
nicht veruechläifigt twerden. 


Obwohl die neue Fünfzig-Warb- 
Einteilung iheoretifch bereits im 
Kraft ift, brauchen fich die Stadt: 


Bundeszweigſchatzamts in Chicago er: | IE, ber Weifung ber Gifenbahn- | ett, 1915 NR. Kilbourn Xoe, und 
nannt wurde; und wie die Vevölter | Lohnbehörde nadhzutommen und mit| Thomas Daily, 24 Jahre alt, 1515 
vung von Lake View ihn zu ihrem |!hren Angeftellten bezüglich ber Gr-|%. Keatnig Xbe., an. — — 
höchften Beamten, zum Bürgermeiſter, nennung eines Ausſchufſes zu berat- | Bersohner eines dem Gefchäfts; | Väter vorläufig noch nicht darum zu 
ertwählte, [Ölagen, welcher ein vu — der Verſicherungsgeſellſchaft —5 — —— ihre 

Alle di h ufter, | ubereintommen ausarbeiten fol. nahen Gebäudes hatten | nom: |; Prlichten in den „alten” Warbs zu 

„alle diefe Nemter hat er fo mujter | Die lebte Gefahr eines Einitel h hatten wahrgenom | erfüilien, in denen fie erwählt wur- 


terwegs befanden. Foſt zur felden Hungersnot betroffen, die augen- 

| Heit traf hier Marim Litroinoff, der ſcheinlich derjenigen des Jahres 1891 
—— en bei den Unterz | nur wenig nachitehen wird. E3 find 

jandlungen, hier em. j |Diefes die entjehlichen Folgen der 

Wie es heißt, toird Direktor | ricfitändigen Bntenkehellene in dies 

| Broton darauf beftehen, daß jedem in | fem Lande und ber fieben Jahre des 
Rußland weilenden Amerikaner, imperialiftifchen und des Bürger: 


wird im Laufe des heutigen Tages 
dem Präfidenten Dbreaon fein Be- 
giaubiaunasichreiben überreichen. 
Dadurh wird die Mnerfennung der 
gegenwärtigen merifanifchen Regie: 
run durch die deutſche Rechsregie— 
2280 rung formell. 


—1,25 


Friſches Obft. 
Acytel, Der Dulbel....ou0s0n.,. 20 
Virnen, der Rırfhel 

Tfirfihe, der Wırfhelecososcre- 3 
Niricen, die Stifie, 16 Curartö 3. 
Bllaumen, Kilte, 24 Quarts.. 


Friſches Ger— 


Blattſalat, die Kiſte.... 
Grüne Erbſen. 


3.00 
— 

—-5.50 
— 100 


—2.00 


giltig verwaltet, daß feine Mitbürger 


der Bulbel.... 
Surfen, Dez KRorb..eosoncesese» 
Kuoblauh, das Lfumd..occcee. 
Karrotlen, der Hamper........ 
ſtehlrebi, der Buſhel. ....... 1. 
ſKovfſalat, die Kiſte.......... 3.50 
Rraut, Die Alter ancosenonnenn 30V 
Baliinalen, der Ead....ronen.u 0.50 
Reterfilie, der Hamper. 

Achter, Die Kilte...... 

Pilze die Schachtel. ......... 
Radieschen. 100 Bündel .......2. 
Rbhabarber, 20 Pfund........ 
Rote Rüben, der Hamper, ... 
Edhnittbobnen, Hamder........ 1 
Eellcerie, Michigan, die Kiite.. 
Epinat. beimtiher. die Siite.. 
Eühslorn, 4 Durkend, „run. 
Zomateit. die Sifto. nenne enee.. 
Turnips. neue. Hamper..... 
Zuckermelonen, Kiſte 1.25 
Waſſermelonen. ————— 


C 

Zwiebeln. der Sack 
Kartoffeln. 

(2, Etarl3 Company, 192 N. Clark Er.) 

Neue, per 100 Pfund.crcocen 1.25 —3.00 

di 5.00 


„do. ba —— 
Züblartoffeln, Ill. Hamper.« 2.60 


—(0.25 
0.10. 
—.,.010 
—1,50 
—5.00 
—4,50 
—0.75 
—0,75 
—0,50 
1.75 
—..00 
—0,40 
0.40 
—1,25 
—1,50 
0,50 


— 0.50 

1.00 
—3.00 

-850,00 


—2,.00 


—5.50 


—2.75 


Getreide, Wehlurd Hen 


(Zarpreife.) 


44 


Weizen — 
Be nn 5 


4 
v 


>19 


2 


s REEBENBER. ou u0 00200» 
JJ 


Da dd bad dh dh ba 
vmlsio-t 


115 


BERGE. nanun5 00h 


Ne. 8, 
zufuhr— 

Weizen. . . . . . 673, 000 
—dusfuhr— 

2:eizeit......540,000 
Seirr— 


"ik, 


Mais. 
Mais.. 
0.39 


0.38 
0.35 


WilB.nonsounenunsen 
do............. 
do ........... 


Nr. 
Nr 
‘ 


Bcrite— 
BER Suse ne ae 


1 
3 
3 o... 
0.055 
1.08 


Sviblahr, Elandard .... 8.40 
Zzınteg, bart ............. 6,50 


8.00 
—1.25 


y, 


.....100,000 
.+...610,000 


| — —— — — 
| 


— In St, Paul it im Alter von Rußland zu verlaffen. Ehe dieles | 


97 Sehren Rev, Nils Brandt, der 
Neſtor der norwegiſchen lutheriſchen 
Geiſtlichen des Landes, geſtorben. 
Er war ſeit dem Jahre 1851 in den 
Ver. Staaten anſäſſig und war 
lange Jahre an dem Lutheriſchen 
Kollegium in Decorah, Ja. tätig, 
während er außerdem auch ſeelſorge— 
riſch in Minneſota, Wiscvynſin und 
Jowa wirkte. Die Beiſetzung der 
Leiche wird in Decorah, Ja. ſtatt- 
finden. 
| 

| 


— 1 —— 
Guter Griff. 


Sn feinem Erfrifehungslofal 3329 
N. Weiter Ave. wurde geftern Sam 
‚Cohn von zwei jugendlichen Schnapp: 
(hähnen überfallen und im Handım: 
‚drehen um feine Barihaft im Be: 
‚trage von $713 erleichtert. Da er 
‚feine Beſchreibung der Raubgefellen 
liefern kann, dürften die Anftrengun- 
gen der Polizei, ihrer habhaft zu 
jun, auch sruchtlos verlaufen. 

| —+—— 


VBermifit. 


Die Polizei forfcht in allen Zeiten 
der Stadt nah dem Verbleib Yes 
zwölf Jahre alten Marſhall Lind— 
blom, Sohn Mrthur Lindbloms, 
2056 N. Kenftone Une, der am 
12, Yult [purlos verfhwand. Er ift 
vier Fuß Drei Zoll aroß, mieat etima 
80 Pfund, Hat blaue Augen ud 
braunesd Haar. Er trug zurzeit fei- 
nes Verſchwindens blaue Oberhoſen 
und Jacke von gleicher Farbe. 


gleichviel ob er im Gefängnis ſitzt 
oder nicht, Gelegenheit geboten wird, 


nicht geſchehen iſt, will Brown keine 
Unterhandlungen beginnen. 

Man glaubte hier heute vormittag, 
daß während des heutigen Tages 
kaum eine Beratung zwiſchen Brown 
und Litwinoff ſtattfinden würde. 

Herr Brown ſteht mit dem Staats— 
departement in Verbindung, deſſen 
Vertreter, Kapitän Evan E. Young, 
ihm heute die Namensliſte von über 
hundert Amerikanern zuſtellte, die 
ſich noch in Rußland befinden. 
.Litwinoff ſeinerſeits iſt, wie er 
heute morgen erklärte, zum Beginn 
der Unterhandlungen bereit. Er iſt 
von einer Anzahl Sachverſtändigen 
begleitet. Außerdem traf mit Litwi— 
noff zuſammen der berühmte ruſſi— 
ſche Baſſiſt Theodor Chaliapine ein, 
deſſen Abſicht es iſt, nach England zu 
reifen und zum Belten feiner darben- 
jden Landsiente dort Konzerte au ver- 
| anftalten. 
 Träliminarunterhandlangen begonnen. 

Riga, 10. Aug. Präliminarunier: 
handlungen begannen heute nach— 
mittag zwiſchen Direktor Brown von 
der Amerikaniſchen Hilfsadminiſtra— 
tion und dem Vertreter der Sowjet— 
regierung, Maxim Litwinoff, unge— 
achtet der Tatſache, daß vorher ange— 
deutet worden war, daß vorläufig 
keine Zuſammenkunft ftattfinden 
würde. 

Lenin appelliert an die Arbeiterſchaft 
des Auslandes. 

Paris, 10. Auguſt. Der ruſſiſche 
Premierminiſter Nikolai Lenin hat 
der ſozialiſtiſcher Zeitung „L' Huma⸗ 


kriegs, der den Arbeitern und den 
Bauern durch die Großgrundbeſitzer 
und Kapitaliſten aller Länder aufge— 
zwungen wurde. Unverzügliche Hilfe 
tut dringend not. 

Die Sowjetrepublik der Arbeiter 

und Bauern erwartet Hilfe von Sei— 
|ten der Arbeiter, derinbuftriearbeiter 
Iund ber fleinen Landmirte, Gie find 
zwar ſelbſt vom Kapitalismus und 
vom Imperialismus bedrückt, aber 
aber wir find feit Davon überzeuat, 
daß fie ungeachtet ihres eigenen 
Elends, ihres Arbeitsmangeld und 
Ider Erhöhung der Kojten des Lebens- 
Iunterhalt3, unferem Aufruf entfpres 
chen werben.“ 
. Weiter heißt e3 in dem Aufruf, 
diefe Hilfe ſei für die Sowjetrepublik 
notwendig, die „bei der furchtbaren, 
aber ungeheuren Aufgabe des Stur— 
zes des Kapitalismus“ an der Spitze 
ſteht. 


Alarmnachrichten für unwaähr erklärt. 


Riga, 10. Auguſt. In einer aus 
Moskau hier eingetroffenen Depeſche 
wird die Nachricht für unwahr er— 
klärt, derzufolge die Cholera in St. 
Petersburg derart wüten ſoll, daß 
der Schiffsverkehr gefährdet iſt. Wie 
in der Depeſche verſichert wird, ſind 
zur Zeit in St. Petersburg nur ſechs 
Perſonen an der Cholera erkrankt und 
die Lage iſt abſolut nicht gefährlich. 

Ferner wird auch die Meldung für 
unwahr erklärt, derzufolge Premier— 
miniſter Lenin, vorbehaltlich der Er— 
laubnis Englands, ſich zur Erholung 
nach Schottland zu begeben gedächte. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


und namentlich das Deutſchtum von 
Chicago mit Liebe und Verehrung auf 
ihn blicken,“ erklärte der Redner wei— 
ter. „Und wenn unſer „Onkel Bill“ 
h:ute rückwärts ſchaut, um ſeine ſie— 
—J Lebenslaufbahn zu 
überblicken, ſo kann er dies voll Stolz 
und dankbaren Herzens tun. 
dings bleibt ihm nur noch die ſchöne 
Erinnerung. 

„Offen und ehrlich in allen ſeinen 
Handlungen, ein ſtets liebenswürdi— 
ger und heiterer Geſllſchafter, ein 
Freund in des Wortes beſter Bedeu— 
tung; ſeiner Familie, der hochgeachte— 


ten Boldenweck-Familie, eine wahre 


Zierde; den Alten, den Schwachen 
und den Hilfsbedürfkigen ein auf— 
opfernder, redlicher Beſchützer. Ge— 
ehrt und geachtet von allen ſeinen 
Mitbürgern und ganz beſonders von 
dem geſamten Deutſchtum unſerer 
Stadt Chicago. So kennen wir ihn 
ſeit vielen Jahren, ſo möge er uns 
ſallen und namentlich dem jungen 
Nachwuchs nach viele Jahre als Vor— 
bild dienen, und ſo lebt er ſtets in 
unſerem Herzen fort als ein nach— 
ahmungswertes Beiſpiel echt germa— 
niſcher Treue und Hingabe an die 
Joeale. Und ſo rufen wir ihm heute, 
an ſeinem ſiebenzigſten Geburtstage, 
aus der Tieſe unſeres Herzens zu: 


„Unſern Gruß und unſere Hand 
„Solchen Kraftgeſtalten, 

„Die im neuen Vaterland— 
„Deutiche Art erhalten.“ 


Auch die übrigen Anmefenden, un- 
ter ihnen bie Damen, brachten bem 
Ehrengaft des Abends in kurzen An- 
[pradden ihre Glüdwünfce dar, und 


Aller: | 


verſchwand, als heuie H. S. Jefferey, 
de Vorſitzer der beratenden Behörde 
der Werkijtättenverbände des Phila: 
d..phia-Camden Bezirks erklärte, die 
— würden ſich darauf verlaf- 
ſen, daß durch den amerikaniſchen 
| Patriotismus und dur die üffent= 


ı gezwungen werden würde, fich an bie 
| Beitimmungen des Eifenbahngefees 
zu halten. 

Straßenbahn bankerott. 
Saginaw und Bay City, Mich. werden 
ohne Straſ enbahnbetrieb fein. 

Bay City, Mich., 10. Auguft. Tie, 
Saginaw— Bay City City Railway 
Company, die den Straßenbahn- 
verfehr in den beiden Städten ver- 
mittelt und aud eine 1eberland- 
\linie betreibt, hat ich heute für) 
banferott erflärt und der Straken- 
bahnbetrieb wird heute um mitter- 
nacht aufhören. Die VBanferotter: 
fHärung erfolgte auf Grumd boit- ge 
vichtlicden Anträgen, die von der 
Commonwealth Power, Railway 
and Yiabt Company umd zwei an- 
deren Gläubigern gejtellt worden 
waren, Dtto Schupp, der Rräfi- 
dent der Vanf von Saginaw iſt 
vorläufig zum Mafjeverwalter- er- 
nannt worden, bi3 ein Treuhänder 
beitellt werden fann. 

Der Straßenbahnbetrieb hat ſich 
nicht rentiert, weil die Stadträte 
der beiden Städte zu niedrige 
Fahrpreiſe verfügt haben und weil 
auch die Omnibuſſe eine zu ſcharfe 
Konkurrenz machen. Die Verbind— 
lichkeiten der Geſellſchaft ſind auf 
83,588,851 angegeben worden und 
die Atliva auf 85,000,000. 


Feen iie zwei Geftalten Fich in jene? | 
ihlichen, und hatten die Wache hier- | den. 


bon in Kenntnis gejeht. 


Ein dahingehendes Gutachten 
wurde heute ˖ vom  ftellvertretenden 


Ein Bandit ſielite ſich heute zu Korporationsanwalt James Breen 
früher Morgenftunde im der Hodh- | abgegeben. E3 hieß, daß verſchiedene 
baknntation an Normal Avenue und | Stadtväter bereits damit begonnen 
W. 67. Strafe ein und zwang ben | hätten, fich in ben neuen Mard3, in 
bort bebienfteten yahrgelberheber Ai> denen fie im Jahre 1923 für die 


56.60, auszubändigen. 


— + e—- — 
Der Kerncey Mord, 

Vie Großgeihworenen bürften 
heute mit dem Fall beichäftigen. 
203 Angeles, 10. Augujt, Aller 

Mahrjcheinlichfeit nad) werden fid) 

heute die Großgeichhworenen mit der 

Ermordintg des Verjicherungsmat- 

ler3 I, Belton Kennedy beichäftigen, 

Sr Verbindung mit dent Mord be- 

finden Sich befanntlich hier Frau 

Madelynne Obendain, die Braut des 

Ermordeten, und Arthur EC, Burd, 

ein Studiengenoſſe Kennedys, in 

Haft. 

Die Coronersgeſchworenen ent— 
ſchieden geſtern, daß Kennedy von 
unbekannten Perſonen ermordet 
worben fei. yerner hatte am gefiri- 
nen Tage der Tiitriftgemmalt cine 
Unterredung mit Yrau Ohbendain 
und zwar auf deren Wunſch. Nach 
der Unterredung kündigte der Di— 
firift3anwalt an, er befähe nun« 
mehr, feiner Ansicht zufolge, genit- 
gend Beweismaterial, um den Fall 
der Großgeichworenen, unterbreiten 
zu fönnen, Er Ichnte e8 jedod) ab, 
fi) darüber zu äußern, weldyer Art 
Beweismaterial Frau Obendain 
ihm geliefert hatte, 

Die Beerdigung Kennedys findet 
heute nachmittag ſtott 


ſich 


liche Meinung die Bahngeſellſchaft chard Burke, ihm die Einnahme, Wiederwahl zu kandidieren haben, 


beliebt zu machen und die Bewohner 
der alten Wards vernachläſſigten, 
„da ſie ihnen bei den nächſten Wah— 
len doch nicht helfen könnten“. Breen 
erklärt, die Stadtbäter ſeien ver— 
j erbigt, den Bürgern, die He erwählt 
‚kätten, gegenüber ihre Pflicht zu er> 
füllen; die neuen Warb3 fümen für 
ı fie erit dann in Betracht, wenn bie 
nächſten GStabtratsmahlen heran 
rüdten, 
—.. 
Ertrunten. 


Samuel Drober, 45 Jahre alt, 
1412 Blue Island Avenue, fiel ge— 
ſtern beim Fiſchen von der nördlichen 
Mole an der Mündung des Chicago— 
fluſſes und ertrank, ehe ihm Hilfe 


| gebracht werben fonnte. 


Wichtig Für Männer. 


Wenn Aerate od, Arıneten Such nit Helfen, 
oerfinh* unfere erprobten Seilmittel, die jelten 
ebiſchlagen ker folgender geheimen Ararlbeis 
' ı: Frermulare Nr. 1 u. 2 beilen die meiften 
nch to dbartnädtınen "Alle nen geheimen Nzant. 
be'’-n und Ur'nleiden mie Antarrd-Mr&miirie 
und Eak ım Mein, Preig $1.00 die Flaike.— 
Delter Tuckers "int-Epdeiiic ür Wlutweretie 
ung in ailen Etadien, Preis $2.00 die aſche. 
Prof. Dr. Weis Srärfimpänpnttillen für Min 
neriämiche Ichlafiele Yähte Nerbofitär zu 
ancheſie und mich: ntrichenftellendbe&@helefen. 
Kreis 31 00 die Schachtel. 8 für 82.50 Rie 
Abinen Heilmitte, fhr.d mar hei ıms am Raten, 


Behlkes Deuntſche Apotheke, 
275 Sũd State Straßze, Ehicans, Sl, 





Anendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. Auguſt 1921. 


ie 


Pie anderen Tags an bie Papierfabrik | Gropmann bemerkte inmitten bie= 


* a SE ARE F Fr un er 
Ww 7: WI EBOLDT &- @ © ‘ in der Stadt abgeliefert murden, |fer ftehenden Unordnung des Saales 


füllten einen Eifenbahnzug, und|zmwer über ein Pult geneigte Stöpfe, 
8 .yr F 3 5 8 T 344 
IT: 2 ——— SUR manche Familie hätte von dem Gelde, Ein anderer als der Theaterkritiler 
Dane” ST. ' 2 L ORES RT LER 


Der Wadenanjak. 
Ton Herbert Eilberer (Wien), 


„Sehen Sie fi diefe Frau an! 
Hat die ein ftupidsgemeines Geficht! 
Und diefe3 Organ, diefe Sprache! 
E3 muß eine ordindre Perfon fein.” 

„Und muß doch aud) feine Eigen 
ſchaften haben.“ 

„Warum muß ſie das?“ 

„Sie bat, wie Sie bemerfen köt- 
nen, eine Linie von zarter Schönheit 
am Bein, zwilchen der Wade und 
den nicht üblen Feſſeln.“ 

„Und wenn ich's ſchon zugebe? 
‘m übrigen ift fie derb abſtoßend. 
ie ſchließen daraus ganz richtig auf 
entſprechende innere Eigenſchaften; 
ich glaube an „Entſprechungen“. Aber 
ſo wie die äußere allgemeine Ordi— 
närheit eine innere vorausſetzt, ſo 
auch ein einzelner feiner Zug außen 
einen feinen Zug innen.“ 

„Ich glaube nicht an Ihre „Ent— 
ſprechungen“.“ 

„Seele und Leib bilden einander; 
vor allem die Seele den Leib. Der 
Körper iſt das Kleid der Seele; er 
ſchmiegt ſich ihr an, läßt ihre For— 
men durchblicken. Sie können nicht 
die innere Verknüpfung der beiden 


u 


“Ihe Store of To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Established 1875 by E.). Lehmann 
Stare. Adams and Dearborn Streets 


ie Aummage-Derkauf 


3 ficher 
Rummage-Verkauf von Schnittwaren 


Keine Poſt- oder Tel. Beſtellungen. 
Beſte amerikaniſche Dreß Prints 


Der niedrigſte Preis ſeit vielen Jahren für 


dieſen jeden Tag im Jahre gebrauchten ein— 
heimiſchen Kleiderſtoff; alles nette fanch Faſ⸗ſchwarze Qualität, 40 Zoll 


Hochfeine und zuverläſſige 
ſons; Farben ſind abſolut echt — 5 1 breit, — joweit 50 1 97 
20 


Qualität; yardbreit; ſchwarz, 
Navyblau und weiß, ee 
gabritlängen bis zu 10 Yarda Stüde reichen, Y., 
jedes; 10 Yard3-Grenze; Yard... 2 
12140 ungebleichter Muslin, yardbreit 
63 find viele Jahre vergangen ‚Net wir nz 0 = 


die Nard 
15c gebleichte Muslins, Yyardbreit 
Seiner, weicher Finiſh. Qualität fertig für die Na— E 
läſſigen hardbreiten Muslin für ſo wenig 
Geld offeriert haben; Y IC 
Nards an jeden Nımden; Yard ; 
59e gebleichtes Sheeting 
214 Dards breit, fchiwere, itarfe, 42: z0lf. nebteichtes Zubing und 45-5ölf. 
den -— 10 Haros an jeden Kun— 290 | 
markiert zu | 
weis und rola; fire 


del; paifend fie fait jeden Zwed; lauft 04 Ce 
= borhalten, morgeı, ne 
dauerhafte Cualität, 12 Yds. an ee 
den — die Ward marfiert 
jer großer Dollar-Vertanf 
Unjer großer Dollar-Beriauf von 
zeug ui, 


leben fönnen, das die Kompagnie | Still wäre mir lieber.“ Aber Still 

A| ihren Angeftellten für die Ueberftun: | gegenüber war ja auch nod) einer von 

ve den auszahlen mußte. Trotzdem lehnte den Handelsredakteuren. „Wie hieß 

—3 ſie jede Entſchädigung durch den Spe-— je: doh? — Nichtig, Borſten!“ Auf 

% * ze + kulanten zunächſt ab. der anderen Seite war jemand mit 

wii; Er anne v, ge: =) WS der PVerlagsdireftor Groß: einer Schreibmaschine beichäftigt. 

Amport, Eieik Oraanbie. 44 mann furz vor 10 Uhr mit einer| Wer, fonnte er nicht erfennen. Gr 

- a ne rganbie, Ti Soll breit, auögescihnete % i 3 Stnate ;miene das Gewölbe der Dru- ſchwenkte zu Still und Borſten. Es 
eite, beftändige Appretur, in allen belichten Sarben, — 

51.50 Wert, fpeztell, Die Yard 


AT 


.nalität; 


N 2 


| detei betrat, hatte der Dbermafchinift, | waren immerhin zwei, 
wir alltäglia,foeben die erjtegeitung | Als er fich näherte, fah er in einer 
Er machte Tich | fleinen Vafe neben der Stehlampe auf 
da ran, ſie, auf dem Geländer ſeines Sti ills Pult zwei rote Nelken und er 
—8— ſitzend, wo er gleichzeitig hatte die dumpfe Empfindung, daß l6i 
das Gefchiebe der faftfchwarzen Farb: |in dieſer Vorliebe für Blumen in 
„ã überwachen konnte, zu über- einem Redaktionsſaal etwas Unſchick— 
leſen. Tief unter ihm klatſchte ſchon liches, zuminderſt ihm Entgegengeſetz— 
ein Häufchen friſcher Zeitungen in die tes war. 

Körbe. Naach einem zeremoniellen und ſanf— 
=| Auf den entfchiedenen Handwint|ten Gruß breite! er das Material auf 
x; Ovoßinanns fletierte er herab und|den Til und verichränfte die Arme. 
x ‚empfing den glastlaren Befehl: „Alle! „Was halten Sie davon? it da3 
*.Majchinen ftoppen! Die dritte Seite | nicht unglaublich?” 
er aeändert werden!“ | Emmerich Still mußte fich fafjen. 
»| 63 ivar eine Ueberrafchung. Muf feinem mageren Knochengelicht 
er ge Maſchiniſt ſuchte ſie raſch zu be: | Hlintte ea auf. Er lad: „Der Eifer: 

* | greifen. * it einem lauten „Hallo!“ ſüchtige“, und nahm gierig die Sätze 
*zu den Nachbarmaſchinen hinüber auf. Der Handelsredakteur war auf— 
nit, fanco farbigen & fuhren feine graueilernen Nägel jo=|geitanden und beugte jich dem Kolle: | 

 |fort nad) einem Heinen Metaflinopf. |gen über die Schulter. 
& |Gr z30q9 an und Die große Mafchine] Es tar in der Tat eine feltfame 

5 | Bielt aleich darauf zögernd ein. Und Geſchichte. 
= |in der Näfe wie am äußeriten Ende) Um die Frau eines Warenbaus: 
* “| bes Saales erftarrten Die Räder, Der | türftehers handelte e8 fi. Sie war 

Ruf hatte ſich fortgepflanzt und fiel] am helfen Tag mit Striden ıım Die 
&| als eine Lähmung auf alle Motoren | Gelente ohnmächtig auf dein Kies im 
= und Drudivalzen. Keine Zeitungen | Heinen Haushof gefunden morden. | 
| tlatfchten mehr in die Körbe, jede Be: | Sie var aus dem Fenſter geſprungen, 
= | wequig hatte aufgehört. | hatte fi nur einige Beulen gefchla= 
E3 wurde plöglich heiß und mwinde |gen und kam bald wieder zur Bejin | 

ılo3 in Den Gewölden. nung. Aus der Abteilung für bie 

Etwas verdrießlich ſchlugen die ,‚H rtikel“ in der Warenhalle 
Männer die Röhren, auf denen der ſtammte die Frau, dort hatte ſie der 
4 Text der dritten Seite ſaß, von ihrem Man in hervorgeholt und geheiratet. 
Lager, um Platz zu ſchaffen für neue Im Hauſe war aufgefallen, daß man 
Stücke aus der Gießerei. „Was war | ihr nicht mehr begeqnete, die Nachbarn 
‚15c; ge in los?“ Unſichere Behauptungen hatten ſie für krank gehalten. Sie 

° gingen um. Einer fi gte: „Es wird war aber nicht krank, ſie war „das 

Waiſt Unionſuits für > der Krieg jein.“ |Opfi er eines Giferfüchtigen" gewor⸗ 
Kinder, Te 48 + Großmann ließ ji nicht ein. Er den, ihres Gatten. Er hatte ihr zuerſt 
Qualität, zu C war beſtrebt, * würdig zu beneh- das einzige Schneiderkleid dann alle 
das Stue Wollegemiſchte und men, und begab ſich ohne eine andere Röcke und Blufen verbrannt, damit 

ve Unionfuits für baumwoll. Babyleibchen al fachliche Ergrifenheit zu zei igen, | fie nicht mehr unter die Leute gehen 
Damen, Epißen- oder |— ‚Rufterpartie, Merz vom Mafchinenfaal nad der Form- könnte. Schließlich ſperrte er ſie wie 
De 


J— 


*auseinandergefaltet. 


* 24 
„ 


Natine Sniting — 

. 36 Boll breit, der be- 
liebtejte Stoff, in al- 
len Farben, aut und) 


Amport, 
32 Boll 
; Qualität, 
Plaids 
rungen 
die Yard 


Gingbam, ; 
breit, 


Nainioof, 36 Zoll br., 
feiner Chamois Find - * 
J ayty “ u. = gr 
in Fancy ‚ertra femme ual., Ten % 

„ für Unterwähte, 10 9». 
und Starrie: 


: e | Stüde, in fanitären Tas 
dauerhaft. Samstag. {pe stell, 


de 50 2Ie 'nt ,. 81.49 2 
Heue Bug 


ı 10 Nds 
. I bei 12 Zus nenähte und nahtloie Arminiter Rugs, ſehr Banerha,t 
und bei ber Eigentümlichleit des Gewebes sit es möglich, die fünfte 


Terifchiten Nahbilbungen —— und: her mub perfi- 32. 75 


iher Mufter zu erzeugen: ee 

6 bei I Fu iapaniiche Gras Nugs, feit aewoben, in — Muſtern und 
Karbenfombinatione > — — md ei eng Centers 

Borten; braum und grün; 
dalows ſpeziell 

3% Breite Tapeſtry Bruſſel Trep⸗ 
penteppich. dicht gewob. Fabrikat, gute dicht gewoben, in guien Entwuürfen 
Auswahl. von Mustern, für 67 md Farben, ein großer 0 
Treppen od. Läufer, Yard c Wert in dieſer Sorte, $3. 39 
„30 bei 60- zöllige Nag Nugs, feit neweben, aus * es —52 
Centers und faney farbige Borten; befranfte End 
Läden; 


* 


feine 
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82.00 reinſeidene 
Tricolette 


83. 50 reinſeid. Char⸗ 
meuſe Dreß Satins 


Wunderbare hübſche ſtarke 


EX 


 Irohdem glaube ich nicht 
Ihre Entſprechungen.“ 

„Aber Sie ſind doch ſelbſt von ſol— 
chen ausgegangen.“ 

„Das iſt etwas anderes.“ 

„Sie urteilen einſeitig.“ 

„Ich bin vom Geſicht ausgegan— 


u“ 


an 


27 bei 54:50. Aeminiter nf 


ant Sefannte and Tchr 
Marte, zu bedentend berabge— 


2 Pards an jeden Oo 
390 


—— ER 

Seide 
40 rg breit; 
ſeidenes Unter— 


1. 
ı, 


—N 


u nur 


31 


Die Wade gehört mit gleichem 
Recht ins Kalkül.“ 

„Recht wohl; aber 
Regel?“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Ich meine: wenn wir vom Außen 
auf das Innere ſchließen wollen, müf 
ſen wir Sr willen, was die auße- 
ren Zeichen bedeuten: wir müſſen ihre 
Chiffrenſprache verſiehen. Woher 
wiſſen Sie, daß der hübſche Waden- 
anſatz nicht Grauſamkeit bedeutet? 
Oder Herzloſigkeit? Ich will das 
natürlich keineswegs behaupten; ſehen 
wir lieber eine angenehme Eigenſchaft 
dafür! Zum Beiſpiel — — vielleicht 
fällt Ihnen raſch ein Beiſpiel ein?“ 

„Alſo nur zur Annahme: Ver—⸗ 
ſtändnis für Humor, Wohltätigkeit, 
in für Natur.“ | 
„Gut, es iſt gleichgül tig, welches | 
Beifpi el wir nehmen. Ja vermag | 
nu n nicht einzuſehen, was die Woh Is 
ıtätigfeit mit den Beinen zu tun hätte, | | 
Wir find doch nicht mit- den B;inen | 
wohltätig. Huch die Frauen nicht. 
Sch bitte Sie, den Gedanten, der 
Ihnen jetzt TE ilt, zu unter: 
drüden.“ 

„Woher wiljen Sie? 

„Ein Zug um — Mund hat— 

„Aba! Da fehen Sie die Verfnü- 
pfung —“ Der gut 


I 
2 


nah iwelder 


— 


Zpezieller Bargain 
für Männer, 
Werte bis 


RR Te 


m orge m ımd Spart Geld daber — nur 12 
12 Md3.-Gr., Yard 
50e ungebleichte Sheetings 45e Billow Tubing | 
Ti liow Kalte; aute Qual. runder Fa: dauc ng 
jeden Kunden, Die Yard 
zu nur 
Reinſeid. Crepe de Chines; 


= Novelty reinſeid. Jerſey gewebte Seiden— 
Shirtings; hübſche Satinſtreifen, echte 
Farben 

Moderne Shepherd karrierte, 
Tuiting und Dreß Taffetas; 
ſchwarz und weiß karriert 

Schwarze reinſeid. Chiffon Taffetas — 
hübſche hardbreite Sorte; zu 82.00 per 
Yard verkauft 

Schwarze reinſeid. 
hardbreit, großer Bargain; 


in gerippten Union Suits 
lange oder kurze Aermel, 
—AA 


— 
* 


reinſeid. 
yardbreit; 


“| Ganz weise Noveltn Shirting Seide — 
yardbreit; jehr großer Bargam, 

Weite reinjeid. Walch Satins; yardbreit; 
für Unterzeug, Bluſen uſw. 

Farbige reinſeid. Satius und Taffetas — 
hardbreit; moderne Schattiermgen; 10 
Yards an jeden Kunden. 


Balbriggan Untonı 
Manier 


69€ 


Balbriggan Hemden 
oder Hojen für Mäns | 
ner, zum halben regu- 


lären — 500 


Feine baumwollene 
Damenleibchen, 


25c Werte, 


— 


Suits für 


herabgeſetzt 


31 
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PESFTELFETERT 
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*jeine Dreh 


J 
| 10 98.-Gr., 
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+ * * * * * * 
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BO 


Chineſiſche Pongee Seide 


Reinſeid. importierte ſchwere natürlihe<chatti terung 


Boingee Seide, gut fir Mäntel, Skirts, Dra— 49e 


pe3 etc.; volle Breite; 12 Yards an ieden 
Siumden; die Yard 5 
Weines Cheeie Cloth 
Nardbreit, eine vorzüaliche 
Cualität; früher zu 1214c 
und 10c verfauft; 20 Nards 
an jeden Sunden; die pr 
Yard zu 


Novelty Drei Roiles 


ind 40 Zoll breite 


umd zuverläflige Farben — moderne dunkle farbige Voi— 
le3, waren 295 30c ır. 496; 


zer — bis 10 Yards je— 
des; 10 Yards an je= 13e echte Karben, Ausm, 14 
morgen die Yard... c 


den Ku nden; Yard . 
Rosemary Tafel-Damast 
Schweres Gewicht: voll gebleiht — 
370 


58 Zoll breit — ſpeziell die 


Japaneſe Pongee Seide 
Feine importierte reinſeid. natürliche Schattierung; 


volle Breite und Schwere für Skirtings, ſeid. 69e 


Suits, Kleider, Blufen ufim., 12 Yards an 
Neiter von Seidenftoffen 


jeden Kunden; Die Nard 
Drei Ginghams 
Morgen räumen ivtr alle früheren Teidenreiter 
in unſerem Bargain- 0 bi3 


Dre Blaid3, 
Bajemtent, die von 81.5 
s1.95 D ein a 


r 
* 
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* 
1% 
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wenn 
**24 * 


BET 


_ Hauch 
Cheds etc. 
Fabrikſtücke bis 


(2 
. 
—⸗ 


Farben ſind echt; 
10 Yards je— 

10 Yards an die Yard — —* 

8 


Jeden; Yard zu. 120 


Dreß 2 
Yardbreit, hübſche Faſſons 


des; 


”. 

» e J 
Für Damen Yard zu nur 

Extra Gröſie ſchwe— 
re Flannelette Gowus 
für Damen, roſa oder 
blaue Streifen, Tange- 
Aermel, dopp. Nokes, 
hübſch beſetzt, zu 


81.39 


98e Plaid Ging— 
ham Polly Prim Da— 
menſchürgen, weit ge⸗ 
macht, mit Einfaſſung 
beſetzt, TieBack Schär— 
pe, Taſchen, zu 


39€ 
Candy 


* 


Reſter von Waſchſtoffen 


3 ganze —* zur Auswahl; „[rühere 150, 


25c und bi 49c Sorten; Eure Mus: 140 


wahl per Yard zu 9e Dan aaa 


no 
oO 


& fiir einfchieden müffe? * 
Dann würde die nächſte Anzeige meht um deſſen ſie vor den Poliziſten aufs 
Weiß haben. — Darauf käme es in neue von ihrem wütenden Gatten an— ; ? 
$ | diefem alle nicht an. | get (ngt wurde, keinerlei Beziehungen | „SG, in der Funktion, Wenn die befannte 
2| Alle Arbeiter Tahen und hörten zu. | beftünden. Der fei ein entfernter Wer= „Entfprehungen" einen Sinn haben | 
1 Der Setzer nahme kleine maſſive wandier der Frau und immer mit ſollen, ii — vor allem * der 
| Metallftreifen, rücte mit feinem Has |ihrer alten Mutter zu Befuch erfchies Yunktion erfennbar fein. Der Munb | 
$ fen bin und ber, und es war aeichehen. Inen, bis der Mann den Beiden —* ſpricht und guſtiert; und zwar ſpricht 
Die deränderte Jorm wurde den Haus derbolen habe. er auch ſchweigend und guſtiert —9— — nn 
Gießern eingehänbigt unb dreidamal ¶ Groß mann Honfte mit dem Zeige: ‚ONE Speie, Die Band erählt uns II] | Worten, gefäunte Enden, 
ftereotypiert. Nach} einer Viertelftunde | finger ein erregte Statfato * en vom Öreifen und Fafjen, ar 1 Dubend an je IN 
‚liefen alle Mafchinen wieder an. Der) Schluhabfeh. Auge etivas vom Erjhauen und Erz | den; jedes 100 
NRachtauegabe war nichts mehr im „Hier! Hier!—Lefen Sie nur (aut }« | Tennen. Der Gebraud der Organ, | 
Cheviots und Caſſi Wege. Großmann atmete auf. | Und Elifl 1os, jedes Wort beto- der Sinn ihres Gebrauchs drückt ſich 52,50 fertig 
72c aſſortierte la meres. Gürtelſchlej Es war keine Zeit zu verlieren ge- nend, vor: in —* Bildung, ihrer ed u 
Be ee — * * ee — weſen. Die unerhörte heraus ‚fordernde „Der arme Eiferfüchlige hat ges, aus. Auch der feelijche em 16-3011, Graih oder Glaf 
lanoe 65000 Mund rei, —E coDer —* Se, ‚Schluß! vendumg, die einem unerquick⸗ tan, was Liebesnot und veweitung heh Gebraucg, var id) —* m we — - —* 
vorhalten, das Cuff Bottoms. „lichen Standalbericht im lofalen Zeil einem bilflofen Mann eingeben. Bob ui oe Seitanfs, ber die — —————— —— 
ſein, 27 Zoll; gut für Geſichtshandtücher und 5e 


E97 — Bi 2.312 * 
offeriert zu 82.50 und 833.00 Hoſen beigefügt war, mußte beſeitigt wer- Mitgefühl iſt bei ihm und nicht b ——————— 
= eg; “ins =: hü e {-M Funktionsbeziehung muß d a 

29 a3 Naar ben. Cie hätte der „Metropol=Jeiz | der Frau, die immer eine Berbreche- v ziehung B ba ftreifi; Auswahl, Hard— 10e Watch Clsids; ei. Größter Bargain .... 
C | Bargaiu Bafement 


enges Knie, fein gießerei. Dort nahm er ſich einen eine Gefangene ein, und als ſie damit 
ER  Lehrjungen mit, ber den fchweren drohte, zuamiyeniter hinaus zu [hreien, 
m Metalltahmen mit dem Schriftfah der | band er fie am Bett feit, mit Stüden a 
.. n Y 1 + S 
Kid K ars 5 epſodont — Seite we ibm — von einem zerſchnittenen Waſchſeil. 
a 8 „mußte, Sp tau Ye er, auf eron ‚Ind dann ing er wie ſonſt ſeinem 
nn —— und a 69e Tooth Pal 5 | frepben, die er ſonſt niemals jtiea, im, Beruf nad. Bon der olizei herbei⸗ 
onſt 75 A Stockwerk bei den zern geholt, ſtürzte der Tuͤrſteher ſeiner 
yon ä z ‚auf, die jchon mit abgebundenen | Frau zu Fühen und befhiwor fie, im 
$ =. ’ ae zen ar den MWafchfchüffeln nie mehr Anlap zu einem Verdacht 
dänner-Hoſen — 
— Der erſte Seher entſernte auf fein! Der Bericht ihloß: Bei den Hause | Y 
N * > Gebeiß am Schluß einer Spalte, in /leuien jei die Frau um ihrer Wreis 
Vergleicht Dieje : welcher der Iert in die Anzeigen über- | gebigteit willen beliebt geweien. ‚Sie 
Werte mit anderend lief, einige Zeilen. Ob er * —* — — nn zwi⸗ 
— — en ihr und einem Operettenſänger, 
und Ihr werdet ſch g 
mehrere Paar kau— 
fen. 


Huck Handtücher 


18 bei 34 voll gebleichte, 
extra ſtarle, große, dauer— 


Bade⸗Matten 
22 bei 36 ſchwere tür» 
lijche Bade-Matten, Fa⸗— 
brik— AUnregelmäßigkeiten; 
*1 Qualität; blau, roſa 
und ganz weiß — 
ſpegiell zu 


64x70 Zoll 


543öll. Tiſch Paddingz 
gute Schwere und dauer—⸗ 
halte Qualität — ſpeziell 
die Ydrd für 
nur 


Trefft die Aus 
wahl unter hübſchen 
Streifen, Miſchun— 
gen u. einterbigen; 
Serges, Woriteds, 


Türkische Badehandtüder 


Fabrifantenlager farbiger Badehandtücher: far: 
rierte nd Nacquard Muster; Monogranı Spares— 
ichtvere Sorte; doppelter Faden, Yarben 19 
rofa, blau und Gold; ſpez., jedes........ c 


sehänmte Mercerized Tijchtücher, 


52.50 — mn ya — runder 
Entwurf in der 
Kunden; zu nur 


* 


al 


nde 


— 
æfund 


Fabrik-Enden von Badehandtüchern; Größen bis 


d 


zu 
Hofſen, die gewöhnlich zu 
verfauft merbden, 


tung“, wie er fchäbte, an taufend rin ift, wenn ein Liebender unter! Imenn wir nicht in lächerliche Unnab: 
Raſiermeſſer— 


| 6 
Abonnements - Auflündiqungen ae- Nweiſeln zuſammenbricht. Wer die» | men verfallen mollen. Es ift doch 
n wohl ſo, daß Verknüpfungen, wenn 
Klinugen 
Gem Damaskeen, 


7 im Palket — ein boe 
Wert — nur 1 Paket 


an 1 Kunden, 330 


ee Doppelte „E.& 9. 


— — — — — 


Zwiſchenfall. 


Till gem 
Bin 


Bon Hermann Heller. 

Sin den Getrölben der nordijchen 
Preſſekompagnie waren die Rota— 
tionsmaſchinen angelaufen, Ein ſanf 
ter Wind verbreitete ſich, es begann 
nach dem warmen Leder der Treib— 
riemen zu riechen. 


Die Maſchinen haſpelten die Pa- be 


pierrollen, die doch ſo ſchwer wie 


Steinwalzen waren, wie geſchmeidige 


Tuchballen ab. Sie ſprühten wäſ— 
ſerigen Dampf darauf, um das Pa— 
pier druckweich zu machen, und zogen 
es durch die blanken, ſriſchgegoſſenen 
Röhren, auf denen das metallene 
Reliefbild des Druckſahes ſtand. Eine | 
Batterie bon 
Gefhüten, jo waren die Notations- | 
majchinen in Gruppen von drei Stüd | 
hintereindmder it: den Boden gemaus | 
ert. Und nicht weniger als breihia 
Mafchinen waren e2. 

Eine Größe und Gewalt war hier 
mie nirgends in dem fleibigen Haufe. 

Wenn die rg gingen, bebie 
der Boden twie das Ded eines übeı 


Soien, die gewöhrlidy zu 
verkauft wurden, 
Hoſen, Werte bis zu 86.50; 


82.00 Khakihoſen für Männer, ans ſchwerem 


“my 


— — — — — 


gewaltigen polierten | h 


bracht, von rechtmäßia beleidigten ge 
: ſerinnen. 
»| Sn diefem Yugendlide griff er auch 
| ichon 
| Gericht 


2.00 gg, -- 
54.65 


1 


ivar, 
it, dos P 

acht, d Paar * fich. 

2| 6r fuchte fange und fand fchließ: 
li), was er entdeden wollte. 

> | Alfo Doktor Martin Yochner, der, 

verantwortliche Sopriftleiter! 


— 


DO ner 


* 
* ** 


ee * 


Stanıps bis Mittngggser 


4 


Weltſtadt 3 


Bannmeile der 
kreiſen. 

Aber einmal mußten die Maſchi— 
nen halten, weil ein ſehr bejahrter konnenem 


‚eurspäifcher Potentat, der mit ihon| AS grimmiger £ 


u une 


-chädel ſaß. 


'entflohenem Atem auf feinem Lager |er die Neberzeugung, einige Menjchen: Auf dem unteren R 


'aerubt hatte, wider Erwarten fein |twiffenfchaft zu kejiten, ein Bemwußt- ; 
‚Herz tiden ließ. Der große Nekzolog, 
imit bem er auf der erften Iertfeite | Wenn ihm fchon die zartren Geflihls- | 
dacht worden war, mußte entfernt | brobinzen vberj offen waren, 
— reichte doch fein Beftand an Urteile- 
Noch lebhafter entſann man jih im | fraft aus, 
Mafchinenfaal eines Futlofen Herrn | Erklärung zu geben. 
‚im Pelz, der fehweißtriefend und er=| Uber jebt ivar er in Angit, Rats 
ſchöpft in der Halle erfchienen var. Ilcfigteit und Unbehagen, und wußt 
Es war ein internationaler Spur mod nicht, ob er einfach entrüftet jein 
lant, der Schiffahrtsſtraßen, Eiſen- ſolle. Er mußte ſich ausſprechen. 
bahnen, Städte und Bergwerke ver— Von den vierzig Doppelpulten im 
vürfelt hatte. Große Kreditbanken „Speiſeſaal“, wie dag 
und Millionen von Sparpfennigen Gelaß der Abteilungs! Redakteure im 
waren durch ihn in Gefahr. Unver. Hauſe genannt wurde, waren 
mutet war ihm eine Notbrücke geſchla— —— beleuchtet. Der Raum war 
gen worden. Durch die Nahtauzgadeimit falten Tabalwolken erfüllt. 
wolle er die Kunde verbreiten laſſen, 
in derſelben Nummer, die ſeinen end— geworfenes Papier. Papier. Auf den 
gültigen Zuſammenrbuch anzeigen Tiſchen lag hingefchleubertes Schreib: | 
'follte. „So viel!“ rief er verz jweifet, |3eug, AUbreifblöde, Klebtöpfe, Bücher | 


mit einer Miene, bie wie ein 
zum Sprachrohr und) 
© | forderte das Material üder die Nacht: | Handelsredafteur ftieß einen I 


Ceine Berblüffung ivar fo groß, | 
daß er minutenlang tie mit ausges |reizter Höflicpkeit. 


e| es gedruckt werden ſollte. 
‚eine perfünliche Anmerkung, bie ber= 


langgeitredte | 


nur! 


Großmann ftieß an rafchelndes weg⸗ 


en Mann verurteilt, weiß nichts vo 
Frauen.“ 

Großmann brach heftig los. 
„ft das nicht ſtark?“ 

Stilt hielt ein und Tehiwieg. 


\oebehnten leifen Pfiff aus. 
Großmann war fait empört. 
„Nun? Nun?“ 

ı Statt jeder Untivort fragte Still: 

„Wo iſt das Manuffript? 

| Grehmann reichte es ihm mit ge: 


| 


| Still betrachtete den bedrudten | 


Nachwort, mie hinzugefügt, in einer: 


(fein, das unerfhüttert geblichen mar, | Hattrigen Schrift. 


Gr richtete fih auf und fah Grop- 


ſo mann initandig an. 
„Slauben Gie nit, daß das ee 
um Sich für alles eine ich möchte fagen — unabjichtlid) ent: 


'ftanden it? Es war vielleiht gar! 
nicht Doktor Kochner3 Meinung, daß 
Vermutlich | 


| ſehentlich zum Satz gegangen iſt — 
wie ich laube. 
Wahres daran. — Und Joch 
ſehr überarbeitet ſein.. 

„Ueber dieſen 
den Erfahrungen dieſes Abends aller— 
dings Ihre Meinung. Was 
Auslegung betrifft, jo erjcheint Tie 
Imir höchit eigenartig. ch danke.“ 
| SrokmannsCangmut war erfchöpft. | 


| fie 


\ 
Der! 
ang: |behaupte, ihrem Wabenanfap 


Außerdem iſt etiwas | 
ner ſoll ga— 


beſtehen, quch nach Regeln be | 
ſtehen?“ | 
„Das freilich.” | 
„Wenn ich nun von einer PBerfon | 
entz | 

ITpreche ihr Sinn fiir Yumor, jo muß | 
li ed für alle oder bod) 
behaupten. Ach muß Verbindungen 
ftatuieren wie Humor — MWaben: 


anſatz — Nächſtenliebe — Mittelzehe, 


24 | 


Häuslichkeit — Knieſcheibe.“ 


„Das hätte keinen Sinn. Cie bes | 
geben ſich ins Groteske. Wir müſſen 


sv 


Zweckmenſch hatte Streifen und Jochners Aenderungen. innere Ver wandtſchaften ſuchen.“ 


and ſtand das 
25* 


„Suchen Sie ſie bei Ihrem Waden— 
Die Ausdrucksmöglichkeiten 
des Beines ſind nicht gerade die reich⸗ 
ſten, ſelbſt wenn wir das Bein als 
Ganzes nehmen. Die Beine ſind vor 
allem zum Gehen da.“ 
„Und im Gang kann ſich doch vie— 


les Seeliſche ausdrücken, und —“ 


„Ganz recht, aber wir haben die 
Daͤme nicht gehen ſehen.“ | 
„Und im Ianz, wollte ich jagen, | 
ch mehr.‘ | 
„Und mir baden die Dame jchon | 

nicht tanzen fehen. lm ſähen 
wir „Sie tanzen, fo bliebe ed no * 


no 


Sl untt habe ih na | Die Tyrage, mas der Madenanfah zum | 
v | yrusprud. vermöchte.“ 


Ihre 


„Das Bild des Tanzes muß doh 
be: fchönen Beinen ein arbderes fein | 
als bei häßlichen.“ 


„Ei, ei, welch eine tiefe Wahrheit! 


In der Haltung eines unbeeinfluß— Ali lein die ſchönen Beine garantieren | 


für viele ! fi 


Rummage-Verkauf von 
Kleider und Bluſen 


Wert bis zu 85.75, zu 99e 


eingeteilt und werden 
Stoffe von vorzüglicher QOualität, anziehend 
Farben-Auswahl; unvollſtändige Größen 
Miſſes und Kinder. 

Voile- und Organdy-Bluſen. 

Voile- und Organdy Waſchkleider. 


Hunderte von hübſchen Kleidungsſtücken ſiund in Gruppen 
zu einem Preiſe verkauft werden; 


beſetzt; gute 
für Damen, 


Gingham- und Organdy-Kleider für Mädchen. 


Beach Cloth Inmper-Kleider. 
Alle zu einem Preiſe verkanft, wert bis 
Bargain-Baſement. 


Knickers 


Verkanf 


Overalls 


von Knie— 

hoſen für 

Knaben, in 

bellen 

und dumflen 

DBolle 
Miſchungen; vollſtändig ge— 
füttert, Nähte ſind eingefabt; 
Werte aufwärts bis zu $2.50; 


Een —R 
ers 


Aus guter 
Qualität Cham— 
bray und Twill 


3.75, 


morgen zır 


Bummage - Derkauf 


Männer Slippers 


Grtra Dual. Bit Kid, aus lobfard gem un d 
ſchwarzem Leder gemacht: Nor ico, Everctt wurd 
Overa Fafſons; mit feinen bandaeive: ideten. 
biegſamen Sohien auf Fußformleiſten; Sub— 
ſtandards, aber die leichten Fehler find faum 
au bemerken und ſchädigen nit die Dauer 
baftiakeit. Vollitündine Auswahl Grö- 1 59 
Ben für Donnerstag, foweit fie reihen, Le 


1.Strap Damen Slippers 


| 9 
— ge von Zeitungen lagen fer⸗ in heotifchen Haufen. Wie das Eh- ‚ten Mannes begab er jih, um ben |ncd) lange Tei::n Ausdrud im Tanz; gemacht; runder 


ſeeiſchen Dampfers. 
Nebenan in der Gieherei ı waren | 


zwanzig Schmelzfeffel Taaq und Nacht 


in Glut. Sie kochten das Weißmetall, 
eine queckſilberig ſaubere Flüſſigkeit. 

Die aufregendſten Meldungen, die 
harmloſeſten Plaudereien, Telegra— 

phiertes und Geſchriebenes, 
Anzeigen, alles wurde durch Schmelz— 
metall zu Röhren verarbeitet. 

Für die Maſchinen gabs nur mit 
Farbſtoff bedeckte Röhren. 

Die Maſchinen ſchwärzten das Pa— 
pier und kümmerten ſich ſonſt um 
nichts. 

Die Regel wan, daß ſie in einer 
Stunde einige hunderttauſend zuſam⸗ 
mengelegte zreimplare erzeugten. In 
Fhn Minuten ſpuhlten fie eine PBa- 
ptergrence ab, die nach der unüber- 
triebenen Behauptung Der „Metrc pol: 


Zeitung“. Hingereicht hätte, um bie 


tig. 
— * ſtürzen, 


143 
Sti 


um die Walzen zum 
lUſtand zu bringen. Die Männer 


das Haus lief zuſammen, man be— 
nachrichtigte den Präfidenten der nor= 
diſchen Preſſekompagnie. Der Auf— 
—* wirkte, dem Unternehmer wurde 
mit Rückſicht auf die Intereſſen der 
Voltswirtſchaft“, wie der Präſident 
‚am Telephon aefaat hatte, Schließlich 
willfahrt. 

In jener Nacht — es war Winter 
— mußten die Batatillone der Ver— 
käufer ſtundenlang im Schnee war— 
ten. Der Troß der Elektromobile, 
der mit den erſten Auflagen nach den 
Bahnhöfen und Eilzügen ausge— 
ſchwirrt war, wurde zurüdgerufen. 


Dann wollte er fich fel6it auf die | gerät in Bahnhofwirtichaften, two die | 
is Baflagiere im Stehen fpeifen und ni 

ftürzen, ohne fich um die hinter: | Die andere Ede bes 
in den blauen Blufen riffen ihn weg, | Laffene Verwüftung zu fümmern, | Tangfame 
Jeder einzelne Pultarbeiter mußte maſchine ſofort aufhörte. 


mit der Haſt eines Reiſenden ſchaffen, | 


der von einem Zug in den anderen | | Rechtsfälle und Verbrechen, .ein bider, 


umfteigt. Im „Speifefaal” ging es 
nach einem Fahrplan, immer mit ber | 
Corae um PVerfpätung, und in ber | 
Unraft von anfommendem und abae=, 
holtem Papier, von Briefen, Tele- 
grammen und Druditreifen. Zu fpä- 
ter Stunde glich der Saal einem aus: 
gelaufenen Flußbett. 
Wänden war etwas von der ewwigen 
Unruhe. Sie waren jeden Tag an— 
ders tapeziert; wie es der Augenblick 
verlangte, bald mit ſcheckigen Karten 


die „Metropol: Zeitung” wur über 
eine Stunde fpäter auf den Straßen 
* haben, die unverwendeten Blätter, 


und Tabellen, und wieder mit Merk— 
zetteln und ausgeſchnittenen Bildern 
aus der illuſtrierten Beilage. 


Selbſt an den! 


| 


2 
aus. 


Beiden zu zeigen, daß fein Befuch fie find ein willlommenes Werkzeug, | 
icht ihnen allein gegolten Habe, in|iwie ein berrlicher Blütöner oder gat | 
Saales, wo da3 | Steinmay dem Pianijten. Uber Bars | 
ber Schreib⸗ ſoni bleibt ein großer Meiſter auch | 
[ae einem minberen Flügel, Nicht | 
das Wort zu wiederholen -bon dein 
Maler ohne Hände, da3 an diefer 
Stelle jedes Kind zitieren mürbe. 
Talent, Temperament, Berufung zum 
Tanze ſtecken anderswo als in dem 
| (nicht einmal „einzigen) Anftrument, | 
dem Beine. Der Tanz mit fehönen | 
Beinen ift allerdings — fchöner.“ 

„Sagen toir: der einzig fchöne.“ 

Der Handelredatteur wandte fih| „Aebr inan kann mit den fehönften | 
an Still: „Aber nun fagen Sie um | Beinen ein Kamel fein.“ 
Sotteswillen!” Er gefiel fih in wid-| „So ergäbe fich ala forrefpondie: | 
tigluerifchen Vermutungen, berftieß rende Eigenſchaft des zarten Waden⸗ 
ſich aber ſchließlich —er war wieder anſatzes nicht einmal eine Qualität 


Klappern 
Der Verwalter der Rubrik für 


etwas ſchäbig gekleideter Herr, ver⸗ 
beugte ſich. Großmann und er fans 
den ſich raſch. Der Verlagsdirektor 
faßte ihn beim Rocktnopf, und der 
Andere machte keine Einwände. Sie 
gingen gemeinſam und rauchend hin- 


bei der Eiferucht des Türſtehers an⸗ 
gelangt — zu einem chlechten Witz, 
ſo daß ihn Still allein ließ. 


innerer Tanzneigung?“ 
Wenigſtens ſehe ich leinen Grund 
dazu.“ 


und viereckiger Hals; roter und 
blauer Beſatz; gutes Sortiment 
„gen 2 bis 6 Nah: 


890 


Bargain Baſement. 


naben Binſen 


Verkanf von Sport⸗ und 
hohen Hals-Bluſen, nekt ge⸗ 
ſtreifte Muſter und ein großes 
Sortiment zur Muswahl: in 
Größen von 8 18° 59 
16; jpeziell zu... C 

Bargain Vaſemeni. 


4 


- 


[Elererererararer Während Augujt jchlieht diefer Laden Samstag un 1 11Hr mittags i 


„Der einzige Vorzug, für ben ber | 
ſchöne Wadenanſatz Gewähr leiſtete, 
wäre alſo, daß er eben — ſchön iſt?“ 

„Iſt Ihnen das zu wenig, Undank— 


barer?“ 


ceſel die „Sonntagpoft”, 


$ 4 
auf Grut ri — — 


su 514% und 6% Zinſen ſteis an Hand. 


Zelevbon Aandolpb 1191, 


BER” (Geld zu verleihen | 


entem zu den günftigiten 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


A.Holinger&Co. Inc.) 


Lunber Erhanne Bldn.. 11 &, La Ealle Eır 
olömilafon* 


1,000 ®r. 1-Stray Sanäftisvers für Tamen, 
aus weichem, ſchwarzem Bieiſtid gemacht; mitt— 
lere breite Zehe auf Fußformleiſten; mit Leder⸗ 
Sohlen und befeſtigten —— n; 1, 59 
fvez. für Donnerstag. aıt.. 

Bargain Yafement. 


It 


‚| Dr.med. H. S. Herzield,- 
-; 5 Deniiher Everialarzt für Haut und ‘. 
ſchlechtstranthetien. 

1574 Milwaukee Ave.,, 
Ede Vtoben Eir, 

Zeiepbon: Humboldt 1839, 
Embfangsfiunden: Täglid 3B und TU 
Sonutans: 10-18. 





